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Die große Pariier „„Eirene‘‘. 
Auch ein König in den Netzen der Stein: 

heil!— Dadurd) erlangten die Sranzofen 

einen vortheilhaften Dertrag mit Cam: 
bodſcha 

Paris, 3. Dez. Bein weiteren Ver⸗ 
hör der Wittwe Steinheil, in Verbin— 
dung mit dem Tod ihres Gatten und 
ihrer Stilem-tter, und mit ihren zah!- 
reichen Liebihoften und Ränten, ftellte 
e& fi; auch heraus, dah unter ihren 
vielen Sichhabern der König Siſowath 
von Cambodſcha war. 

Es iſt zwar ndth nicht recht klar, 
was ihre Liebelei mit dem ſepiafar— 
bigen Herrſcher eines halbbarbariſchen 
Volkes von Indochina mit der Mord— 
geſchichte zu thun hat; aber wahr⸗ 
ſcheinlich ſteht ſie mit den politiſchen 
Verzweigungen des Falles im Zuſam— 
menhang. 

Frankreich hatte lüſterne Augen auf 
Catnbodſcha geworfen, und als König 
Sifowath vor 24 Jahren nach Paris 
kam, mit ſeinen 100 „Tanzmädchen“ 
und ſonſtigem orientaliſchen Gefolge, 
hbemühte ſich die Regierung, ihn beſtens 
zu unterhalten. 

Bei dem geſtrigen Verhör der Stein— 
heil kam es zu Tage, daß die ſchöne 
Sirene mit dem dunkelhäutigen Herr⸗ 
ſcher zuſammentraf, während derſelbe 
bei den Rennen von Longchamps in 
der Präſidentenloge ſaß, daß ſie mit 
ihm liebäugelte, und daß ber diploma- 
tifche Zeremonienmeifter das Aeußerſte 
aufbieten mußte, um den Monarden 
in feinem Sit zu halten, bis die Ren— 
nen borüber waren. Dann aber ließ 
er fich nicht länger zurüdhalten! 

Er jebte es durch, daß er fofort der 
Mme. Steinheil vorgeftellt wurde, — 
und bon da am machte er ihr in ber 
feurigften Weife den Hof und vergaß 
pollftändiq feine Ehegattinnen und fei- 
ne hundert „heiligen Ianzmädden!” 
So verliebt wurde er in der Gteinheil, 
daß die Regierung ihn nur mit Mühe 
Tchließlich bereden fonnte, in feine Hei- 
math zurüdzufehren. Ehe er aber ab- 
reifte, fonnte die Regierung einen Ver- 
trag mit ihm abjchliegen, welcher äu- 
Kerit vortheilhaft für Frankreich war; 
und das Verdienſt davon ſoll haupt— 
ſächlich der „Circe“ Steinheil zukom— 
men! 

Eine der Perſonen, welche hierüber 
Ausſagen machten, war MarietteWolff, 
ſeinerzeit Dienſtmädchen im Steinheil'⸗ 
ſchen Haus. Während ſie von den Be— 
ſuchen des Königs erzählte, lachte ſie, 
daß ihr die Thränen die Wangen her— 
ıunterliefer 

m Uebrigen famen viele fehmubige 
Sejichichten vom Cheleben der Steinheil 
zu Iaac, und ihr Gatte fcheint von 
Allem aewuht und daran mitprofitirt 
zu haben! 


Ging do niht harmios ab! 
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Plünderung nach dem Regierungsſturz in 
Haiti.i2 Mann getödtet, ehe Ordnnng 
bergeftellt war! 

Portsau: Prince, Haitt, 3. Dez. Auf 
die dentwürdigen Ereigniſſe des geſt— 
rigen Tages, an welchem Präſident 
Nord Alexis geſtürzt wurde und 
ſchließlich die Hauptſtadt verlaſſen 
mufite und, von einem wüthenden 
Vollshaufen verfolgt und in eine fran— 
zöſiſche Flagge gehüllt, ſich haſtig nach 
dem franzöſiſchen Kreuzerboot „Du— 
guay Trouin“ fahren ließ, folgte eine 
ſchreckliche Nacht. 

Die Leidenſchaften der Volksmaſſe 
waren nun einmal erregt, und nach— 
dem es ihr nicht gelungen war, dem ge— 
ſtürzten Präſidenten ein Leid zu thun, 
wandte ſie ſich gegen Lagerhäuſer und 
Wohnhäuſer von bekannten Unter— 
ſtühern des Ex-Präſidenten. Es wurde 
ſtark geplündert, und ſchon ſchien es, 
als ob der Pöbel nicht mehr unter 
Kontrolle zu bringen ſei. Endlich ges 
lang es den neuen Behörden, die Ord⸗ 
nung wiederherzuſtellen, — aber erſt 
nachdem 12 Männer getödtet worden 
waren! 

Port au Prince, Haiti, 3. Dez. — 
Heute Vormittag um 11 Uhr war end—⸗ 
lich hier die Ordnung wieder vollkom⸗ 
men hergeſtellt, nachdem noch eine An⸗ 
zahl der nächtlichen Plünderer verhaf⸗ 
tet worden war. 

Der Deffentliche Sicherheitsaus—⸗ 
ſchuß hat einen Aufruf an die Bevölke— 
rung erlaſſen, worin er dieſelbe be— 
ſchwört, weiſe Selbſtbeherrſchung zu 
wahren und hierdurch das Einſchreiten 
auswärtiger Mächte zu vermeiden. 

Die erwähnten Unruhen begannen 
frz, nachdem der gejlürzte Präfident 
Uleris nom franzöfiihen Gefandten 
mitt Ah unb rad) nad dem fran- 
zöſiſchen Kreuzerboot gebracht worden 
war. (Gegen 5 Uhr Abends.) Leute 
von den Siaditheilen Belair und Sa⸗ 
lines drangen alsbald in das Ge— 
ſchäftsvieriel und begannen, nach Her⸗ 
zensluſt zu plündern. Sie theilten ſich 
in Banden und arbeiteten eine Straße 
nach der anderen ab, ſich überall die 
Läden ausſuchend, welche die beſte 
Ausſicht auf Beute boten. Verſchloſ⸗ 
ſene Thüren wurden mit Gemehrfus 
geln aufgeſprengt. 

Um 8 Uhr war das Plündern in 
vollem Gange, und um 10 Uhr waren 
11 Läden völlig ausgeleert. 9 berjel- 
ben gehören Shriern, die beiden ande- 
ven Haltiern,. Die Eigenthümer ftan- 
den bilffog beifeite. Die Waaren wur- 
ben in die Straßen gejchleppt und ber= 
teilt. Mie ‚man erwarten mußte, 


& legtuphiſche Depeſchen. | 
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ging die Vertheilung nicht ohne Streit 


ab, und bald gab es Keilereien unter 

den Plünderern ſelbſt, — wobei ſchon 

allein 4 Mann getödtet wurden! 
Endlich erſchien General Poidevin 


als Wiederherſieller der Ordnung. Er 
eilte erſt auf das Polizeihauptquartier 
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und verlangte, daß eine Abtheilung 
Leute ihm auf den Schauplatz folge. 
Die Polizei weigerte ſich! Aber der 
General ſammelte eine Anzahl beherz— 
ter Bürger um ſich, vertheilte Waffen 
an ſie und trieb auch noch eine kleine 
Abtheilung ergebener Soldaten auf. 
An der Spitze dieſer Körperſchaft mar— 
ſchirte er auf die Plündernden zu; 
dieſe wußten von ſeinem Herannahen 
nichts — und erſt eine Salve machte fie 
darauf aufmerkſam! Acht der Plün- 
berer jtürzten fjchon bei biejer eriten 
Salve zu Boden, worauf die übrigen 
hajtig flohen. 

Während dies aber im Gejchäfts- 
theil der Stadt vor fich ging, plün— 
derte ein anderer Haufe im Wohne 
theil der Reichen. Die Häufer ber 
Generäle Coicou, Gabriel, Guillaume, 
Marcelin und Leconte und des Hrn. 
Lefentant — lauter Säulen ber ge= 
ftürzten Regierung — murben heim= 
gefuht. Aber damit fchien Ddiefer 
Haufe zufrieden zu fein, und er zer= 
ftreute fich, ohne weitere Plünderungen 
zu berüben. 

Um 11 Uhr Nachts mwurbe das Nrie- 
iterfeminar von einer drohenden Men- 
ge umzingelt, welche forderte, daß Ge- 
neral Goicou ihr. ausgeliefert merbe; 
die Priefter antworteten, daß der Ge- 
neral nicht hier fei. Rafch wurde dem 
General PBoidenin Mittheilung von 
diefer Lage gemadt, und er eilte mit 
feinem Aufgebot auch hierher. Bei 
feinem Kommen zerftreute fich Die 
Menge. 

Um Mitternacht herrſchte verhält— 
nißmäßige Ruhe; aber noch bis Ta— 
gesanbruch hörte man gelegentlich 
Flintenſchüſſe. 

Wären dieſe Dinge zur Tageszeit 
vorgekommen, ſo wären wahrſcheinlich 
Streitkräfte von den beiden amerikani⸗ 
ſchen Kreuzerbooten und den fran— 
zöſiſchen gelandet; ſo aber überließen 
die auswärtigen Matroſen die Stadt 
ſich ſelbſt. 

General Poindevin wird allgemein 
für ſein Auftreten belobt; und in ſei— 
ner heutigen Sitzung machte ihn der 
Oeffentliche Sicherheitsausſchuß, unter 
Zuſtimmung von Hrn. Carteron, zum 
Militärgouverneur von Port-au⸗ 
Prince. Es wird ihm eine Streit⸗ 
macht zur Verfügung geſtellt werden, 
die zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung genügen dürfte. Sollte trotzdem 
die Lage wieder ſchlimmer werden, ſo 
will der Oeffentliche Sicherheits⸗ 
ausſchuß die Befehlshaber der aus— 
wärtigen Kreuzerboote um die Sen—⸗ 
dung von Landungspartien erſuchen. 

Der General Simon, der Führer der 
erfolgreichen Revolutionsbewegung, 
iſt von den geſtrigen Vorgängen in 
Kenntniß geſetzt worden, und er iſt 
jetzt mit 5000 Mann auf dem Eil— 
marſch hierher. Wahrſcheinlich trifft 
er heute Abend ein. 

Das britiſche Kreuzerboot „Scyl⸗ 
da“ und das amerikaniſche Kanonen⸗ 
boot „Eagle“ langten heute bei Tages⸗ 
anbruch gleichfalls im Hafen an. So 
kann alſo nöthigenfalls auf den Schutz 
von 5 auswärtigen Kriegsbooten ge— 
rechnet werden. 


Tuͤrkiſcher General ermordet! 


War ein Spion des alten Regime ge⸗— 
wefen. — Eine Prozefjion der Stimme 
käſten! 

Konſtantinopel, 3. Dez. General 
Ismail Mahir Paſcha, früherer Ad— 
jutant des Sultans, welcher auch im 
letzten Mai die Revolutionsbewegung 
in der Armee unterſuchte und für einen 
Spion des alten Regime galt, wurde 
vergangene Nacht im Stadtviertel 
Stambul ermordet. Der Thäter ent— 
tam; man weiß aber, daß es ein Offi- 
zier der Armee war, und daß er fünf 
Revolverſchüſſe auf ſein Opfer ab— 
feuerte. 

Konftantinopel, 3. Nov. Ein Auf- 
tritt, wie er in der Gefchichte der Tür- 
tei noch nie dagemejen ift, fpielte fich 
heute ab, ala die Stimmtiften für bie 
Munizipalwahlen unter großem Zere- 
moniel durch die Straßen befördert 
wurden. ie wurben bon einer Ab- 
theilung Iruppen, von mehreren Mu= 
fiftapellen und von Delegaten verfchie= 
dener religiöjen Körperfchaften estor- 
tirt, und die ganze PBrozeffion war zwei 
Meilen lang; fie zeigte auch viele Ban= 
ner und Fahnen. Die Stadt war reich- 
lich gefhmüdt, und e3 herrjchte große 
Begeifterung. 

Ein Protofoll, welches den Grenz- 
ftreit zwifchen der Türkei und Mon= 
tenegro beileat, wurde, nacdbem 
nur noch geringfügige Aenderungen 
daran borgenommen worden kvaren, 
heute unterzeichnet. 

Millionär verurtheilt. 

Wegen mangelhafter Sicherheitsfürforge, 
St, Peteröburg, 3. Dez. Der Mil- 

lionär Alexander Shipow, Beſitzer der 

Newa-Fährbootlinie, wurde zu 6 Mo— 

naten Gefängniß verurtheilt, wegen 

verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit, die zum 

Scheitern des Fährdampfers „Arch⸗ 

angelsk“ führte, wobei 39 Perſonen 

umkamen. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
Rem York: Seelardb von Un 


Un Sable YSland vorbei: 
Hapre nah Rem Vorl. 


imerpen. 
Sa Touraine, von 


gen: 
Bortiand, Me: Sieiltan nah Glasgow. 
nah New 


Am bei: Ocean 
x Vort; Saponie, non Öinerpasl — 
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higer wäre, wenn die Verfaſſung jetzt 
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Chicago, Donnerſtag, den 3. Dezember 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Im Reichstag. 


Debatte über Miniſterverantwortung fort · 
geſetzt. 

Berlin, 3. Dez. Auch heute wurde 
im Reichstag die Debatte über die An— 
räge betreffs gejehlicher Regelung der 
Minifterveranmwortlichteit fortgeſetzt. 
Uber das nterefie daran war jchon 
bedeutend abaeflaut. Kaum 100 Mit- 
glieder waren zugegen, und die Gal- 
lerien waren auch nicht gefüllt. 

Dr. Bethnann-Hollmeg, der Mini- 
ſter des Innern, war indeh mieder zu- 
gegen; desgleichen mehrere Mitglieder 
des Bundesrathes. 

Hr. Gräf (Agrarier) ergriff das 
Wort. Er ſprach das Bedauern ſeiner 
Partei darüber aus, daß die Frage der 
Miniſterverantwortlichkeit zur Debatte 
gekommen ſei. Indeß fügte er hinzu, 
ſeine Anhänger ſeien bereit, die Sache 
im Ausſchuß zu erörtern, behielten ſich 
jedoch das Recht vor, auf eigene Hand 
Se. Majeſtät zu erſuchen, in künfti— 
gen Auslaſſungen zurückhaltender zu 
ſein. Jeder Vorſchlag auf Schaffung 
einer „Parlamentsregierung“ aber, 
wie ſie in Großbritannien und Frank— 
reich beſtehe, werde von ſeiner Partei 
zurückgewieſen werden, welche die feſte 
Zuverſicht hege, daß nur eine ſtarke 
Monarchie imſtande ſei, die Entwicke— 
lung Deutſchlands zu fördern. 

Joſeph Naumann c(derzeit Freiſin— 
niger) ſagte, das Volk habe patriotiſch 
die furchtbaren Laſten getragen, wel— 
che mit der Aufrechterhaltung einer 
rieſigen Armee und Flotte verknüpft 
ſeien, — aber er beklage ſehr, daß es 
nicht in der Lage ſei, zu beſtimmen, 
was mit ſeinen Kriegsſchiffen und ſei— 
ner Armee gethan werden ſolle. Doch 
lebe die Nation in der Hoffnung, daß 
ſie „eiines Tages“ an der Regierung 
werde theilnehmen können. 

Müffen bei der Fahne bleiben. 


60,000 öfterr. Refervijten nab dem Süd» 
oft beordert. 

Dien, 3. Dez. Wie fchon feit meh 
teren Tagen erwartet wurde, haben 
60,000 diterreichifche Referpiften, mel: 
he am 5. Dezember hätten entlafjen 
werben follen, Befehl erhalten, bei den 
ahnen zu bleiben, und jie merben 
nah ben jübdöltlichen Provinzen ge= 
fandt werben. 

Man glaubt, daß das Publitum 
über manche Vorgänge in jener Gegend 
im Duntel erhalten wird! 


Der Shah haı’s Wort. 
Er verfihert, daß er an eine Derfailung 
glaube. 

Teheran, Perjien, 3. Dez. Der 
Schah gewährte heute einem Vertreter 
der Affoziirten Prefje eine Audienz 
und fprah jeinen lebhaften Wunjch 
aus, einige der falfchen Eindrüde über 
feine Haltung zur Verfaffungsfrage zu 
zerftreuen. Nachdrücklich erklärte er, 
daß er an eine Verfaffung für Perfien 
glaube. 

„Ich betrachte eine Verfaffung als 
mwefentlich nothmwendig für die Förde: 
rung Perfiens und das Gedeihen des 
perfifchen Voltes“, fügte er hinzu; „ich 
bin mir bewußt mas für eine große 
Quelle des Fortſchritts eine Parla- 
mentäregierung bei anderen Nationen 
gemejen tft; aber die beflagensmwerthen 
Ergebniffe der neuerlichen National: 
berfammlung in Teheran bemeifen die 
Nothmwendigteit, das Verfaffungsfp- 
item in diefem Lande nur ftufenmeife 
zu entwideln. Die Mitglieder diefer 
Verfammlung zeigten jich in Wirklich- 
feit rückſchrittlich, ftatt fortfchrittlich, 
und die Erfahrungen des Voltes mit 
ihnen führte zu einer meitverbreteten 
Bewegung gegen die Wiederbelebung 
der Verfaffung. 

‚Das Bolt muß allmählich den Werth 
diejer Einrichtung jhägen lernen; und 
diejes ift mein Ziel. Wir haben zwei 
Parteien im Lande, eine für und eine 
gegen die Verfallung; gerade deshalb 
fürdte ih, daß ein haftiger Entfchluß 
zu Rubeftörungen führen wird. 

Der Staatsrath wird fih mit 
allen diefen Fragen befaffen, und ich 
boffe, daß er fich zu einer wichtigen 
Verfammlung entwideln wird.” 

Der Schah ftellte auch in Abrede, 
daß bie Bevölferung von Tabriz ru— 


gewährt würde. 


Dampferzuſa mmenſtoß. 
„Friesland“ und „Pioneer“ werden be— 
ſchädigt. 

Liverpool, 3. Dez. Der belgiſche 
Dampfer „Friesland“, von der „Red 
Star“-Linie, ſtieß auf dem Merſey mit 
dem Dampfer „New Pioneer“ zuſam— 
men. Letzterer rannte in erſteren hin— 
ein, der zur Zeit im Fluß verankert 
war; und ſo heftig war der Zuſam— 
menprall, daß einer der Maſten vom 
„New Pioneer“ niederſtürzte. „Fries— 
land“ wurde gleichfalls beſchädigt, aber 
nicht bedeutend. 

Neuer fhredliher Taifun! 
Mindeftens 350 Japaner in 35 Sifcher- 
booten umgefommen. 

Zofio, Japan, 3. Dez. In einem 
Zaifun, melcher geftern auf der Ka- 
watfubai müthete, gingen 35 japantfche 
Fiſcherboote unfern der Inſel Hatſu in 
Trümmer. Es wird berichtet, daß 
mindeſtens 350 Fiſcher dabei umge⸗ 
lommen ſeien. 

Dampfernachrichten. 
—X 
Havre? La Vrobence von New York. 

Rem Vork: Groder Rurfärh nad Bremen; Ta 

Lorraine nah Havre; €. F. Tiei nah Ropenbas 
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In Sohfluthgebieten. 
Dynamit mildert das Meberfhwemmungs: 
unheil. 
Pine Bluff, Ark., 3. Dez. Die Be: 
mühungen, die Strömung des mädtig | 
angefchmollenen Arkanjasfluffes von 
den Uferbänten mweazulenfen, melche 
ben Gefchäftätheil der Stabt befäu- 
men, durch Sprengung des Dammes 
am gegenüberliegenden Stromufer mit 
Dynamit, find erfolgreich gemejen. 
Man hofft, daß jegt fein befonderer 
Eigenthumsperluft mehr zu befürdten 
iſt. 
Fuür gute Landſtraßen. 


Atlanta, Ga., 3. Dez. Die Konven— 
tion des Südöſtlichen Kongreſſes für 


gute Landſtraßen wurde hier eröffnet. 
Gouverneur Hoke Smith von 


gia führte den Vorſitz und erklärte 
das neue Sträflingsgeſetz von Geor— 
gia, deſſen Beſtimmungen ebenfalls der 
Verbeſſerung der Landſtraßen zugute 
kämen. Gouv. Smith wurde auch zum 
Präſidenten dieſes Verbandes erwählt. 
Er⸗Manor erſchießt ſich. 

Gallopolis, O. 3. Dez. Der frü— 
here Bürgermeiſter Adolphus Seebohm 
von Pomeroy, O., beging in einem 
Hotel dahier Selbſtmord durch Er— 
ſchießen. Man hat keine Ahnung, was 
ihn zu der Verzweiflungsthat getrie— 
ben hat. Er gehörte einer wohlhaben— 
den Familie an und hinterläßt eine 
Wittwe und mehrere Kinder. 


Wo Typhus graſſirt. 
Reading, Pa., 3. Dez. Bis heute 
Mittag waren hier insgeſammt 450 
Fälle von Typhuserkrankung gemeldet. 
Seit geſtern Vormittag iſt nahezu ein 
Halbhundert neuer Falle vorgelom- 
men. Die Behörden bezmweifeln nicht, 
daß die jchlechte Waflerzufuhr die 
Seuche verfchuldet hat, der bereits auch 
ein Dugend Perfonen erlegen ift. 

„Tag Day““ in St. Paul. 
St. Paul, 3. Dez. Geſtern war hier 
„Tag Day“, und es wurden etwa 
$15,000 für die Bekämpfung der 
Schwindſucht aufgebracht. 
Lokalbericht. 
Unabh. Terepyhon⸗-Geſelſchaften. 
Wollen dem Stadtrath Pläne für ein 

neues Telephon ſyſtem vorlegen. 
Pläne für die Einrichtung eines 
unabhängigen Telephonſyſtems in 
Chicago wurden in der heutigen 
Schlußfitzung des Jahreskonvents des 
Verbands unabhängiger Telephonge— 
ſellſchaften im Auditorium erörtert. 
Große Begeiſterung unter den verſchie— 
denen hundert Delegaten rief die Nad;- 
richt hervor, daß der Ausſchuß, der er— 
nannt war, um’ mit dem ftabträth- 
lihen Ausfhuß für&as, Del und elek» 
trifches Licht zu verhandeln, in einer 
Konferenz; im Rathhaufe ein Ablom- 
men mit den Stabdtpätern getroffen 
habe, daß der Verband einen pollitän- 
digen Plan für Einrichtung eines un- 
abhängigen Zelephonfnftems in Chi- 
cago vorlegen jolle, den der Stabts 
rathsausfhuß erörtern werde. Der 
Generalanmwalt des Verbands, WU. €. 
Lindemuth, der Sprecher der Aborb- 
nung, berichtete, daß der ftadträthliche 
Ausſchuß ſich freimüthig zugunften 
eines Monopols in Chicago ausge— 
ſprochen habe, ſich aber einverſtanden 
erklärt habe, einen Vorſchlag für Ein— 
richtung eines Fernſprechſyſtems in 
Erwägung zu ziehen. Der Voll—⸗ 
ſtreckungsausſchuß wurde angewieſen, 
einen derartigen Plan auszuarbeiten. 

Verſchiedene Mitglieder des ſtadt— 
räthlichen Ausſchuſſes, der gegenwär— 
tig die Frage erörtert, ob der Illinois 
Tunnel Co. eine Verlängerung ihrer 
Gerechtſame gewährt werden ſoll, ha— 
ben die im Konvent der unabhängigen 
Geſellſchaften wiederholt gemachte An— 
ſchuldigung, daß der Stadtrath den 
unabhängigen Telephon-Geſellſchaf— 
ten feindlich gegenüberſtehe, übel ge— 
nommen und nahmen ſich die Mitglie— 
der der Delegation auf's Korn. Sie 
warfen ihnen vor, daß nicht der 
Stadtrath, ſondern die unabhängigen 
Geſellſchaften flunkerten, wenn es ſich 
um die Einrichtung eines unabhängi— 
gen Syſtems in Chicago handele. Ge: | 
neralanwalt Lindemuth erwiderte, daß | 
die unabhängigen Syſteme Anſchluß 
an Chicago nur mwünfchten, wenn fie 
ihn unabhängig bon der Bell-Gefell- | 
Ihaft erhalten könnten. Er verſprach 
einen umfaflenden Plan vorzulegen, 


“in Jabilaum. 


Die Wiederkehr des Iages, an dem 
Illinois vor 90 Jahren als Staat in 
die Union aufgenommen wurde, murbe 
heute in den öffentlichen Schulen der 
Stadt gefeiert. Eine Anordnung da— 
zu war vom Sculfuperintendenten 
nicht erlafien worden. Schuloorfteher 
und Lehrer handelten nad eigenem 
Ermeffen. Wie Hilfsfuperintenbent 
Roberts erflärte, wirb des Ereigniſſes 
feit Jahren, befonderä in ben Ge- 
ſchichtsſtunden, gedacht. 


Die „Abendoeoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
Oo 
Keine Binscigen 
Mer Urbeitökräfte verlangt, mer 

—* —* * etwas * an 
u vertaufchen ober zu 
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Der Zragddie 2. Theil. 

Der Inqueft über den Tod des erjchoifenen 
Beniy 5. Hornberger. 

Unter dem Vorfit des Koronersge- 

hilfen Samuel B. Divis begann heute 


in der County-Morgue der Inqueit | 


über den Tod des am Dienftag von der 
16jährigen Eftellge Stout nad einem 
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Die Wahlbetrügereien. 


Verhandlungen dürften im Stadt- 
gericht jtattfinden. 


Endlich der Schlußbericht. 


Streite in der "Bohnung ihrer Schiwes | 


fter rau George Chambers, Nr. 778 
WW. Adams Straße, erichoffenen, 28= 
jährigen Henry 9. Hornberger. 

Als die Wittme des Erfchoffenen das 
Unterfuhungszimmer betrat, rief fte, 
mit dem Finger auf die Angeklagte 
beutend: „Sit es die?“ Ein Polizift, 
der einen unliebfamen Auftritt bes 
fürchtete, antivortete ruhig: „Nein.“ 

Frau Hornberger nahm dann, ber 
Angeklagten gegenüber, auf einem 
Stuͤhle Platz. Eſtelle ſchien theil— 
nahmslos zu ſein. Frau Chambers, 
deren Kopf verbunden war, ſchluchzte 
ununterbrochen. 

Als erſte Zeugin wurde Frau Horn⸗ 
berger vernommen. 

Davis fragte ſie aber nur, ob ſie mit 
der Angeklagten bekannt ſei. 

„Nein,“ lautete die Antwort. 

Hörte den Schuß. 

Die nächſte Zeugin, Frau Mary 
Carlſon, Nr. 870 W. Madiſon Str., 
gab an, gefehen zu haben, wie Horn= 
berger das Haus verließ. Mit ben 
Worten: „Sie fünnen mich nicht ein= 
fchüichtern“, ‘jet er über die Schwelle 
getreten. Er habe ein Bild, in ben 
Magen gehoben und fei im Begriff ge= 
mefen, nachzufteigen, als ein Schuß 
fiel. Hornberger fei zu Boden geitürzt. 
Mer den Schuß abaefeuert, hätte fie, 
die Zeugin, nicht fehen können. 

„Sind Sie deffen fiher, dah Tid 
das gerade fo zugetragen hat?“ fragte 
Unwalt R. W. Beach, der Rechtäbera- 
ther der Angeklagten, die Zeugin. 

„Jawohl“, lautete die Antwort. 
„Sch befand mich im Keller, als ich 
zuerft etivad vom Streit vernahm. Sch 
begab mich auf die bordere Veranda, 
als der Mann mit den Worten: „Sie 
fönnen mich nicht einfchüchtern“, das 
Haus verließ und an feinen Wagen 
trat. Gleich darauf fiel der Schuß 
und ich jah, wie Hornberger umfant. 
Das Mädchen ftand dicht Hinter ihm 
mit dem Revolver in der Hand. ALS 
fie fich über das Opfer beugte, kam 
ihre Schmeiter herausgeitürzt und 
fohrie: „Oh warum haft Du das ge= 
than?“ Dann begaben fich beide in das 
Haug,“ ’ 

„Wie fam e3, daß Ste fi, nad 
dem Sie aus dem Keller getreten ima= 


ren, auf die vordere Veranda  be= 


gaben?” 
„Das meiß ich nicht genau.“ 
„Ihre Angaben find unbedingt rich- 
tig?“ 
„Jawohl.“ 
Seine letzten Worte. 


Nach der Frau Carlſen wurde die in 
der Buchhandlung Nr. 784 W. Adams 
Str. beſchäftigte 28jährige Florence 
Speaken als Zeugin vernommen. Sie 
gab an, daß ſie einen Schuß hörte, 
aus dem Laden auf die Straße lief 
und Hornberger auf dem Bürgerſteig 
liegen ſah. Als ſie ihn erreicht hätte, 
habe er geſagt: „Sie hat mir eine 
Kugel durch das Herz gejagt.“ 

Mer den Schuß abgegeben hätte, 
tiffe fie nicht. 

Wer hat Redt? 

Die nächte Zeugin, die 6Ojährige 
Frau Elizabeth Littlefohn, Nr. 928 
MW. Adams Str., behauptete, daß erft 
der Tchuß fiel und dann, nach wenigen 
Eefunden, ein Mann aus dem Haufe 
getaumelt fam und auf dem Bürger- 
fteig zufammenbrad. Dicht Hinter ihm 
jei die Angeklagte gemefen. 

Der Fuhrmann Herbert Eide, Nr. 
928 N. Wincheiter Une, mar der 
nächte Zeuge. Er mill gefehen haben, 
wie der Vermundete nicht au dem 
Haufe, fondern aus dem jchmalen 
Gange zwifchen den von Garlfon und 
Chamber3 bewohnten Häufern auf die 
Siraße mantte und zufammenbrad). 

Kran Ehambers Ausfage. 


Frau Chambers machte folgende An 


gaben zur Sade: „Um halb zwei Uhr ! 


brachte Hornberger das Bild. Als ich 
an dem Rahmen etwas audzujehen 
fand, wurde der Mann ungemüthlich 
und verfuchte, mir das Bild aus der 
Hand zu reißen. Als er dann gar auf 
mich losfhlug und mit den Worten: 
„Ich jage Ahnen eine Kugel durch den 
Kopf“ nah der Hüftentafche faßte, 
holte Eitelle meined3 Gatten Revolver. 
Im nächſten Augenblick krachte ein 
Schuß. Der Mann entriß mir das 
Bild und eilte, von mir und Eſtelle ge— 
folgt, auf die Straße. Ich fragte ihn, 
wo er verwundet wurde. „In die Bruſt 
geſchoſſen,“ antwortete er. Nach einer 
Minute war er todt. Ich nahm meiner 
Schweſter den Revolver ab und begab 
mid mit ihr in die Wohnung.“ 

Eftelle beftätigte die Angaben ber 
Schivefter. Sie habe.gefchoffen, um be- 
ren bedrohte Leben zu retten, gab 
fie an. 

Das junge Mädchen wurde von der 
Yury von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlaftet, 


nn 
Dieder Ehmuggel? 

Die Bundesbehörbe belegte heute 
Wandteppiche und gebrauchte Kirchen» 
gemälde im Werthe von $15,000 mit 
Beichlag, die angeblich ‘von Europa 
nach bier eingefhmuggelt iorben find. 


‚Unt iſt 
— 


R 


Ueber hundert Unterſuchungsgefangene 
ſaßen infolge irriger Appellhof-Ent⸗ 
ſcheidung in der Countyjail. — Spar: 
ſamkeit in der Stadtverwaltung. 


Die Sonder-Großgeſchworenen, 
welche die angeblichen Betrügereien 
bei den Vorwahlen im Auguſt unter— 
ſuchen und ſich heute mit der Verneh— 
mung von Zeugen von derartigen Vor— 
| fällen in der erften und neunten Ward 
beichäftigten, werden allem Erwarten 
nad morgen Richter Freeman ihren 
Schlußberiht einzzichen. Wie e3 heißt, 
werden fie noch weitere Anklagen er- 
heben. Unter der an anderer Stelle be= 
richteten Entjcheidung des Staat3ober- 
gerichts ijt das Stadtgeriht aud in 
den Prozefjen der angeblichen Wahl» 
betrüger zujtändia, weil Verlegungen 
des VBormwahlengejeges als Vergehen 
angejehen werden, 

Yın Countygefänaniß find zur Zeit 
646 Unterfuhungsaefangene, und etwa 
ein Sedjitel von diefen find folche, 
welche im Stadtgericht längjt progef= 
firt worden wären, hätte der Appellhof 
nicht feine jet vom Staatsobergericht 
für irrig erflärte Entfcheidung über bie 
Gerichtäbarfeit der Stadtgerichte abge= 
geben. Außer jenen über hundert Ange- 
Hagten find noch Hunderte von ande- 
ren gleicher Art inter Bürgfchaft auf 
freiem Fuß. E3 fteht nun dem Staatä= 
anmalt anheim, die Anflagen entweder 
im SKriminalgericht zur Verhandlung 
zu bringen, oder aber im Stabtgericht 
neue Bejchwerden einzureichen und auf 
diefe Weife das Mriminalgericht zu 
entlaiten. Natürlich würden dann die 
gegen die betreffenden Perfonen von 
den Großgefhmo:enen erhobenen An— 
Hagen niedergefhlagen werden. Von 
den von Stabtrichtern unter der Ap- 
pellhof-Entjcheibung dem Kriminalge- 
richt überantiworteten Perfonen find 
nur wenige nach der Prüfung der An- 
age oder Befchmerde von den Goßae- 
fhmorenen al3 nidt ftarf genug bela- 
ftet oder unfchuldig freigelaffen mor- 
den. Man erwartet, daß Staatdanmalt 
Mayman, welcher am nächiten Montag 
fein Umt antreten mird, fich fofort mit 
ber Angelegenheit kejchäftigen mird. 

Erhalten ihre Penfion. 

Nahdem Richter Mad diefer Tage 
das Einhaltsverfahren Y.Sinigers ge: 
gen den ftäntifhen Schagmeifter Trä- 
ger abgemwiefen hatte, durch melches 
biefer an der Abführung der üblichen 
Beträge an die verfehiedenen ftäbti- 
fchen Benfionsfonds verhindert werden 
follte, hat Richter Tuthill heute den 
Schatzmeiſter angewieſen, jene inzwi— 
ſchen zurückgehaltenen Summen aus— 
zubezahlen. 

Der neue Eiskeller. 


Im Stadtgerichtsgebäude an der 
Michigan Ave. ſind die Lüftungsver— 
hältniſſe anſcheinend mangelhaft. Auch 
mit der Heizung iſt es nicht zum Be— 
ſten beſtellt. Heute führten die Ge— 
ſchworenen im Zimmer Nr. 604 bei 
Stadtrichter Max Eberhardt Be— 
ſchwerde, weil es im Zimmer ziehe und 
die Heizung ſehr mangelhaft, auch 
nicht für genügend Lüftung geſorgt 
worden ſei. Der Richter ſtimmte den 
Beſchwerden bei und ließ den Verwal— 
ter des Gebäudes, Leo Kesner, kom— 
men, welcher wenigſtens der kalten 
Zugluft ein Ende machte und ver— 
ſprach, auch die Urſache für die ande— 
ren Beſchwerden abzuſtellen. 


Es muß geſpart werden. 


Den Vorſtehern der ſtädtiſchen Ver— 
waltungszweige legten heute in einer 
Zuſammenkunft im Amtszimmer des 
Bürgermeiſters Kämmerer Wilſon 
und Vorſitzer Bennett vom Stadt— 
raths-Finanzausſchuß an's Herz, ſich 
der ftrengiten Sparjamteit zu befleißi- 
gen. Auch wurden fie darauf aufmerf- 
jam gemacht, daß fie bei der Ausarbei- 
tung ihrer Voranfchläge für das 
nädjte Vermwaltungsjahr alle Pläne 
ftreihen müßten, deren Ausführung 
foftfpieliae Wusaaben verurfachten. 
Damit müßten fie mindeftens ein Xahr 
warten, denn bor “er Dingen follte 
die neue Stadthalle fertia erden. 
Der Finanzausfhuß verjucht, für die- 
fen Bau eine Million Doll. aus den 
Steuer- und Lizens-Einnahmen zu er— 
ſparen. — Auf Gehaltserhöhungen 
braucht ſich Niemand zu „ſpitzen“. 

Im letzten Jahre war das Ge— 
ſammteinkommen der Stadt rund 20 
Millionen Dollars, und in dieſem 
Jahre wird es etwa ebenſo hoch ſein; 
für die Vornahme von Verbeſſerungen 
wurden im letzten Jahre drei Millio— 
nen Dollars durch Bondsausgaben 
aufgebracht, in dieſem Jahr wird aber, 
da die Schuldengrenze nicht überfchrit- 
ten werden darf, nur eine Million ge- 
borgt werben fünnen. 

Derfchiedene Anfichten. 

Auf Erfuden von Schulrathamit- 
glied Louis F. Poft trat heute Nad- 
mittag der Schulrathausfhuß für 
Verwaltungsfaden zu einer bejonde- 
‚ren Siung zufammen, um einen ähn- 
lien Plan, wie ihn dereinft Yrau Dr. 
De Bay im norgeisgt Hain 


Die „Abendpost? | 
veröffentlicht heute; : 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.—No. 288 


| te, zu beſprechen. Der Plan läuft auf 
| die Bildung 


eines Beiraths von Lehr- 
fräften zur Befprehung bon Schulver⸗ 
waltungsfragen mit Schulbeamten 
hinaus. Gegen den Plan nahm J. E. 
Armſtrong, Vorſteher der Hochſchule 
in Englewood, in einem Schreiben 
unter Darlegung ſachlicher Gründe 
entſchieden Stellung, und im Aus— 
ſchuß ſind die Anſichten ebenfalls ge— 
theilt. 


— —— —— 
Aus dem Stadtgericht. 


Richter Newcomer und die Kirche haben 
eine verlorene Seele gerettet. 

Der 32jährige Krüppel Robert El- 
lis war jeit Jahren als Bruder Lüder— 
lih und Saufaus befannt, Er mar 
Stammgaft in den müfteften Spelun- 
ten und in der Bribemell. Seiner Zeit 
wurde er auch unter dem Verdacht ver- 
haftet, an der Ermordung bed Ein- 
faufäagenten ber Commonwealth 
Electric Co. Robert PB. Holmes be- 
theiligt gemwejen zu fein. Da ihm bas 
aber nicht nachgemwiejen werden fonnte, 
wurde er vor zwei Monaten dem Rich- 
ter Newcomer megen PVagabundage 
und unordentlichen Betragen3 porge- 
führt. 

Der Kadi unterftellte ihn der Auf- 
fit jeiner Mutter und nahm ihm das 
Verfprechen ab, einen ordentlichen Le= 
benstwandel zu führen, fich nach Arbeit 
umzufehen und jeden Sonntag mit ber 
Mutter brav zur Kirche zu geben. 
Heute follte er fich bei ihm melden. 

ENiS mar pünktlich zur Stelle Er 
war aut gekleidet und erklärte, jein 
Verfprechen gehalten zu haben. Der 
Richter und die Kirche hätten aus ihm 
einen neuen Menfchen gemacht, wofür 
er beiden nicht genug dankbar fein 
fönne. Er habe ftetige Arbeit und mer- 
de auch in Zufurft feine Sonntag?» 
endacht verfäumen. Da die Mutter und 
fein Bruder feine Angaben beftätig- 
ten, entließ ihn der Richter ftraffrei. 


Wußten nit Davon. 


Schanfwirthe fonnten wegen Offenhaltens 
am Wabltage nicht beftraft werden. 


Der ftädtifche AUnkläger U. B: Lee 
309 heute die Anklagen gegen Tech 
Schanfmwirthe, deren Lokale am Wahl- 
tage geöffnet waren, zurüd, weil die 
Angeklagten behaupteten, fie hätten 
nicht gewußt, daß ihre MWirthichaften 
an dein Tage offen waren. Da die 
einfchlägige Drdinanz den Schanf: 
mwirth für eine von feinen Angeftellten 
begangene Webertretung nicht berani- 
wortlich macht, blieb Herren Lee nichts 
meiter übrig, al3 die Anklagen zurüd- 
auziehen. - Er äußerte zwar fjlarfe 
Ziveifel an der Behauptung der Wirte, 
fonnte ihnen das Gegentheil aber nich! 
nachweifen. Die jeh3 Wirthe waren 
Ruben Großmann, 
Sohn Kandeder, 85 Indiana Une; R. 
Honfhild, 122 Kinzie Str; D. €. 
Klaproth, 34 Wella Str; Samuel 
Kat, 81 Wells Str.; Barney Gal- 
lagber, 690 Elnbourn ne, 


Brosch Coopeman, 


Einer der fälle von „weißer Sflaverei” 
wird verhandelt. 

Bor Bundesrichter Landis begann 
heute ver Prozeß gegen Jfaat Coope- 
man, der in der angeblichen Zafterhöhle 
Nr. 1608 State Straße eine Kana= 
dierin Namens Lillie Walfh in Ueber: 
tretung ber Einmanderungägefeße be- 
berbergt haben jol. Die Vormittags- 
figung verlief unter der Auswahl ber 
Geſchworenen. 

Inzwiſchen wird der Bruder des 
Angeklagten, Frank Coopeman, der ſich 
nad dem Diten gemenbet haben fall, 
gefucht. Er und Edward Hordiler ha- 
ben angeblich verfucht, die Belaftungs- 
zeugin Rofje Jacobs dur Drohungen 
—— Horchler iſt bereits in 
Haft. 


— — — — — 
Berdaächtiger Braud. 


Er wurde heute früh muthmaßlich von 
Einbrechern angelegt. 


293 Kinzgie Str: 


In der Wohnung der farbigen —4 
Wafhfrau Minnie Lloyd, Nr. 6114 


Uda Straße, murbe heute 


tüh von 
Nachbarn Feuer entdedt. Diefed murbe  ° 


ſchnell gelöſcht. Man ſtellte dann feſt, 


daß Spinde und Kaſten geſpreugt, 


der Teppich zuſammengerollt und das 
Bett durchwühlt waren. 
Wäſche und Kleider in wüſtem Durch⸗ 
einander auf den Dielen. Es ſcheint 
keinem Zweifel zu unterliegen, daß 
Einbrecher die Wohnung nach Beute 


durhwühlt und fhliehlich das Feuer | 


angelegt hatten. Da rau Lioyd nicht 


zu Haufe ıwar, ließ fich nicht feftitellen, - 3 


Auch lagen a 


ob die Diebe irgend melde Beute er- 


gattert haben. 
Qu Leugtgas erftidt, 


Un Leuchtgas erftict, das einem of- 4 


Be 
Er 


fenen Brenner entjtrömte, ift ber 65- 


jäßrige Haufirer Abraham Lewis, Nr. ° 


117 Barber Str. Ein Ha 
fand die Leihe. Man m t, bag. 
ein unglüdlicher Zufall vorliegt. Ber 
Koroner ift benachrichtigt wa 


Das Wetten, 


i » u nd: lnbeftändiges 
ee ee * mor oder 
ichter Sübieind, fpäter 

: Regen ober 





Er 


“ ben feigen, 


Am Hafen. 


Erzählung von Maurice Praße. 


(6. Fortfegung.) 

ns ziehe den Tod wahrhaftig Die- 
fen Jammerleben vor“, fagte Thilo 
düfter. „Lieber läge ich hier unten auf 
dem Meerezarund, als daß ich mit 
fol einem Schurken diejelbe Luft 
athmen muß! Uber ich will Dich Ieh- 
ren, mir noch einmal nachzuftellen! 
Shr folt fehen, wer von jegt an der 
Herr auf diefem Schiff ift. Vorwärts 
und alle Dann an Ded geholt! 
MWird’s bald —“ 

Teetzen gehorchte ber berrifchen 
Stimme und der brohend auf ihn ges 
richteten Waffe. Die Hand an das 
Auge gepreht, halb betäaubt von dem 
Schmerz, taumelte er weg und fehtte 
nad wenigen Minuten mit Osfar und 
dem tleinen Pet Stöhmafe zurüd. 
Hinter ihm tauchte aus der Lufe der 
graubaarige Kopf des alten Schiffers 
auf. Er war wie gewöhnlich dreiviertel 
beirunfen gewefen und fah mit ver: 
fiörten Yugen umher. Aber der Ans 
blid von feines Sohnes blutüberjtröm- 
tem Antliß und bie jtarre, entjchlofjene 
Haltung Brendelg, der mit dem Revol— 
per in der Fauft daftand, genügten, um 
ihn Schnell nüchtern zu machen. 

„Ranu, wat iS dat?" fragte er er- 
ſchrocken. 

„Ihr Sohn hat die freundliche Ab— 
ſicht gehabt, mir das Lebenslicht aus— 
zublaſen“, ſagte Brendel höhniſch, „und 
nun habe ich Euch Alle an Deck ge— 
rufen, um Euch zu zeigen, wie ich ſol— 
hinterliſtigen Meuchel- 
mörder beſtrafe. Ich würde ihn ein— 
fach niederknallen, das ſage ich Euch 
frei heraus, wenn wir ohne ſeine 
Arbeitskraft fertig werden könnten. 
Aber wir brauchen ihn und können hier 
keinen Erſatz ſchaffen. Darum ſtrafe 
ich ihn auf andere Weiſe. Vorwärts 
mit Dir an den Maſt, Louis Teetzen!“ 

Der Angerufene gehorchte ſtumm. 

„Die Hände hoch!“ 

Die Handflächen nach außen, ſtreckte 
Teetzen zitternd die Arme in die Höhe 

Thilo hob die Waffe, ein ſekunden— 
langes Zielen und die Kugel ſchlug 
dicht neben dem Matröſen in den Maſi. 
Holzſplitter flogen umher. Teetzen 
wankte und ließ die Arme ſinken. 

„Hoch die Hände!“ 

Dasſelbe Kommando, mit derſelben 
ehernen, grauſamen Stimme, und wie— 
der ſauſte die Kugel und bohrte ſich 
auf der anderen Seite in den Maſt. 

Und zum dritten Male hob Thilo 
Brendel die Waffe. 

Abermals ein ſcharfer Knall, und 
diesmal fiel Louis Teetzen heulend und 
ſchreiend vornüber in die Knie. Die 
linke Hand zeigte nur noch vier Finger 
und einen blutenden Stumpf von 
Knochen und Fleiſchfetzen. Die Kugel 
hatte den Daum weggeriſſen. 


VLKapilel. 

Die kleine Tragödie hatte äußerlich 

ihr Ende erreicht mit dem Schuß, der 

Louis Teetzen ſeinen Daumen koſtete. 
Aber ihre Folge war ebenſo verheerend 
für Thilos Gemüth wie für die ver— 
ſtümmelte Hand. Es war, als wenn 
ſeine Jugend, ſeine Erziehung, ſeine 
guten Formen von ihm abgefallen 
wären wie ein altes Gewand. Drohun— 
gen, wilde Reden und Flüche floſſen 
von ſeinen Lippen, als wenn er von 
Kindheit an nichts Anderes gewohnt 
geweſen wäre. 

Er wanderte umher mit dem finſte— 
ren Antlitz eines böſen Dämons. Das 
Leid ſeines Lebens hatte ſein Herz zu 
Stein werden laſſen, und nur ein Durſt 
nach Rohheit und Grauſamkeit ſchien 
noch in ihm zu leben. 

Als er den letzten verhängnißvollen 
Schuß abgegeben hatte und ſein blu— 
tender, heulender Widerſacher ſich 
mühſam von der Erde erheben wollte, 
ſtieß er ihn mit ein paar brutalen Fuß⸗ 
tritien wieder zu Boden. Und für ben 
Reſt der Fahrt fürchteten ihn Alle, der 

Kapitän inbegriffen, wie den leibhafti⸗— 
gen Teufel. 

Gewaltthätigkeit und Grauſamkeit 
ſchienen ſich plötzlich in ihm verkörpert 
zu haben. Er ſchonte Niemand. Bei 
dem unbedeutendſten Anlaß bekam der 
kleine Pet ſeine Mißhandlungen eben⸗ 
ſowohl zu fühlen wie Oskar und Louis 
Teetzen. 

Sein Antlitz wurde ſtarr, wie aus 
Holz geſchnitten, und um Mund und 
Naſe gruben ſich ſcharfe, finſtere 
Linien ein. Der leiſeſte Verzug in der 
Ausführung ſeiner Befehle — und er 
gab jetzt mehr Befehle als der alte 
Teetzen ſelber — hatte ſchwere Strafen 
zur Folge. Hageldicht ſauſten die 
Hiebe herab, von eiſerner Fauſt und 
Schimpfworten begleitet, daß ſelbſt die 
Mannihaft, die wahrlich von Kindheit 
an rohe Ausdrudsmeife gemöhnt mar, 
davor zuſammenſchrak. 

Er fing an, ſich in ſeinem Aeußeren 
grenzenlos zu vernachläſſigen. Die 


Benn ſede Mutter die Geſadr 
eriennen mwürbe, melde in fe 
} ehle dem dalle von wunder Aehle 

Aegt, ſo würde ſie nicht ru⸗ 

Morficdht zen, vis eine Geitung enstelt 

Kit, Jebesmal wenn. bad Kind daran leidet, 
duer SHaldarzt wird die Behauptung beftätt- 

gen, baß e8 eine pofitive Ihatladhe ift, dab je 

de3 Kind mit wunder Kehle in grober Gefahr 

&mwebt, Mroup, Haläbräune, Tonfilitts oder 

Dipbtberitis gu Befommen, und ber Betade nicht 
entronnnen ift, BIS die Kehle geheilt tft. Denit 

nur! 

"RSinimente ober Builtde Behandlungen mit 
 Mebizin Tönnen und beilen nidit das Deiben, 
ivenn fie aud) zeitweilige Linderung bringen. 
Muh nn Ihe eirie wunde Mehle nicht mit 

Buftenfbrup oder einem Erfältungämtttel Heilen, 


‚Um Heilung am bringen, müßt Ihr auf ben 

Bib der Arankpeit gehen, die Urfadhe Befeitigen, 

Hits bewirkt dieB fo fnell, ſicher und bes 
Mumt als Tonfiline. Eine einselne Dofts bon 
" Kantiiine Bein ersften Ungeihen bon wunder 
etle gewonnen, mag tmodenlangem Beiden, 
hpeoben Untoften, Eorgen und fogar beim Tod 
‚ borbeugen. Tonfiiine tft das Borbeugungsmtitiel, 
Selb umfitig und kauft deute eine Flaſch⸗ 
onfitue, Ihr indet e3 morgen vielleicht 


as Delanniete, 
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Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 3. Dezember 1908, 


Fr 
— a 


Energie bedeutet gutgenährte Muskeln 


plus gutgenährter Nernen. 


Uneeda Biscuit 


ift der größte Energie-Erzenger 
von allen Weizen Rahrungdmitteln. 


Ju ftaubfreien, gegen 


Feuchtigkeit geſchutzten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Leibe, und Haar und Bart, auf die er 
jonft große Sorafalt verwendet hatte, 
muchjen jebt wild und ungepflegt. 

Doh wunderlich iſt des Menjchen 
Herz! Sie fürdhteten ihn, jie zitterten 
bor ihm in faft abergläubifcher Furcht 
und bemunbderten ihn doch Alle, 

Der fleine Pet befonders liebte ihn 
mit einer faft hünbifchen Liebe; jeine 
Schultern und Arme trugen ftets deut> 


Kleider hingen ihm unorbentlih am | Brendel züchtigte fie mit Sforpionen. 


Aber jein anfcheinender Wahnfinn 
hatte mwenigjteng einen quten Erfolg. 

Er trieb die Leute zu unaufhalt- 
famer Arbeit an und dadurch erreichte 
ber Geminnantheil, der bei der Rüd> 
fehr für jeden abfiel, eine ungeahnte 


\ Höhe. Das fteigerte fein Anfehen bei 


| 


| 


der Mannschaft beveutend, 
Er fcheute fich felber nie. Die Wa- 
chen murben jo gerecht vertheilt, mie es 


liche Zeichen von Brendel harter, | nochniemals Sitte auf der „Schönen 


graufamer Hand, aber begegnete ihnen | Königin“ gemejen mar. 


Wehe dem= 


je ein Fifcherfahrzeug in den einfamen | jenigen von der Bemannung, der feinen 
Gemäfjern und es bot fich Gelegenheit | Theil an der Arbeit vernachläffigte. 


zu einem Gefpräd, jo war der Kleine 
des Lobes voll und mußte fich vor 
Stolz über feinen fraftvollen Gebieter 
faum zu faflen. 

„Ra, ji füllt man blos unfern Bren- 
bein fennen“, pflegte er mit geneimniß- 
boller Stimme feinen fleinen Kamera= 
den zuguflüftern, „dat iS de leibhaftige 
Dümel, Menjch! Teeten hätt hei ver- 
tobaft — Lüchting! — Lüchting! Dat 
tar gruglich (greulich) antaufeihn. Un 
nu tief eis, fief Dag i8’t her”, und 
dann ftreifte er feinen Aermel zurück, 
um feine mageren, blau unterlaufenen 
Arme zu zeigen, ganz erfüllt von 
Stolz, unter fold einem „Dümel” die- 
nen zu bürfen. 

Doch ſchlimmer als an Thilos 
Aeußeren waren die Veränderungen in 
ſeiner Seele. 

Sein Innenleben war in Trümmer 
gegangen. Seine Seele, feine Sinne 
und Gedanken waren wie Iosgerifjen 
von der Vergangenheit, ohne daß er 
die Kraft fühlte, fi an der Hoffnung 
auf eine beffere Zufunft aufzurichten. 
Er fah nirgends einen Lichtftrahl und 
fein Geijt verfiel allmählich in form: 
liche Betäubung. Nur der Trieb ber 
Selbfterhaltung lebte noch in ihm. 

Menn ihm die Fähigkeit geblieben 
wäre, die Veränderungen in jeinem 
Innern zu erkennen, er hätte ungmeifel- 
haft Selbitmorb begangen. Sein Le= 
ben erfchien ihm mie eine efle, uner- 
trägliche Laft, die eine höhere Macht 
ihn meiterzufchleppen zwang, und er 
hatte nicht die Kraft, fich gegen biefe 
Macht aufzulehnen. Er hatte nur ein 
dunfles Empfinden: daß er fich redlich 
bemüht hatte, mit Uingeheuren freund- 
Thaftlich zu leben, daß er ihre Rechte 
tejpeftirt und nichts für fich verlangt 
hatte, und daß der Danf hinterliftiger, 
feiger Mordverfuch geweſen war. 

In dieſem feinem veritörten Ges 
müthszuftande hielt er e8 für bad ein- 
zig Natürliche, alle Forderungen der 
Menfhlichkeit zu mihachten und die 
Menschen felbit als wilde, blutbürftige 
TIhiere zu behandeln, als die fie ihm 
alle erfchienen. Er empfand nicht ein- 
mal einen befonberen Haß gegen Tees 
ben, der ihm mibermärtiger war al3 
alle die übrigen. Die Menfchen alle 
waren feine grimmigen Yyeinbe und 
bildeten einen Theil d3 furchtbaren, 
verhaßten Lebens, da8 er ertragen 
mußte mie die Stürme und fehmeren 
Seen. An den Naturgewalten fich zu 
rächen, befaß er feine Macht. Aber 
an den Menfchen! Das war der eins 
zige Unterfchied, den er zmwifchen den 
Unbilden fühlte, die ihm biefe oder jene 
aufügten. 

Er begann au zu trinfen. Wenig 
auerit, aber bie feurigen, unpermifchten 
Spirituofen, die den Schiffern von ben 
Händlern gebradjt wurden, wirkten auf 
die geijtigen Fähigkeiten unheilvoll ges 
nug. TIroßdem mar er niemal3 bes 
trunfen. Gein anfänglicher dumpfer 
Haß gegen dad Schidjal, das ihn in 
dieſe Verhältniffe gebrängt hatte, ver- 
manbelte jich in mwühlendem Grimm 
gegen feine Gefährten, der fich in plöß» 
lichen Wuthausbrüchen Luft machte. 

Einjt batte er anfcheinend anz 
freundiaftlich mit dem alten Schiffer 
beim Irunf gefeffen. Teetzen war vol: 
ler Stolz, daß ber gefürdtete und 
heimlich bemwunderte Brendel bei ihm 
am Zifch geblieben war. Schließlich 
batte er in meinfeliger Zaune einige 
plumpe Bertraulichteiten gewagt, bei 
denen ihm jede beabfichtigte Beleidi⸗ 
gung fern gelegen hatte. 

Da war Abjcheu, Ekel, MWidermille 
fo ftart in Thilo erwacht, af fich feine 
verwandelte Natur fofort in brutalen 
Mißhandlungen erging. Unbermittelt 
padte er ven Mann im Naden, jchüt- 
telte ihn wie eine Ratte und fhleuberte 
ihn rüdfichtslos an bie Wand ber Ka- 
bine. Louis Xeegen hatte die Mann» 


Tauftfhläge und Hiebe folgten al 
fofortige Strafe. Er verprügelte eben- 
fo graufam den Schweden Ddfar, meil 
er verfäumt hatte, ihn jelber recht- 
zeitig auf Wache zu rufen, mie er 
Louis Teeten und ben fleinen Pet 
nieberfchlug, die gezögert hatten, dem 
Ruf auf Wache Folge zu leiften. In 
feiner Seele lebte nicht3 meiter als 
Hab. Er hafte alle Dinge, fein ein- 
james, hartes Leben, das Schiff und 
die Arbeit, die Mannjchaft, das blei- 
farbene Meer und den düfteren Him= 
mel, der fich über ihm mölbte, und er 
übte Ddiefe gleichmäßige Gerechtigteit 
nicht au innerem ©erechtigfeitägefühl 
heraus, ſondern ganz mechanijch, mie 
die Rohheiten, mit denen er ich blin- 
den Gehorfam erzmang. 

Kein Menfh an Bord magte, die 
Stimme oder die Hand wider ihn zu 
erheben. 

Louis Teeten war gebrodhen. Er ae: 
horchte ſchweigend feinen Befehlen, 
jtand in höflicher Haltung vor Thilo, 
wenn diejer ihn direft anredete, und 
antfoortete mit einem: „Samwoll, Herr“, 
eine Höflichkeit, wie fie bisher auf der 
„Schönen Königin“ noch nicht ver= 
nommen ivorden mar. 


r 


‚Am Tage, ehe die Reife zu Ende 
ging, rief Thilo Vater und Sohn in 
die Kabine und warnte fie mit went- 

\ gen Worten, einen Verfuch zu feiner 
Beitrafung zu machen. 

„Hört mal zu“, fagte er mit einem fo 
finfteren Blid, daß beide fcheu umd 
ängjtlich zur Seite ftarrten. „ch habe 
dir deinen Daumen meggejchofien, 
Louis Teehen, und dir ift damit ber- 
dammt Recht gefhehen. Morgen find 
wir an Qand. Aber mer von euch ben 

| Verfud) einer Anzeige macht, der ift ein 
todter Mann. hr fennt mid. ch 
meine, ma3 ich ſage. ch halfe das 
Leben. Der Tod wäre mir mwillfom- 
men. ber beitrafen laffe ich mich 

—* Wenn ihr die Sache anzeigt, 
kriege ich wahrſcheinlich meine ſechs 
Wochen. Doch wenn ich dann heraus— 
komme, nehmt euch in acht. Alle beide. 
Nun ſchert euch raus und ſagt Stöh— 
wahſe und dem Schweden, was ihr 
wollt. Aber paßt auf, daß auch ſie 
ihren Mund halten. Denn kommt die 
Geſchichte raus, gleichviel durch wen, 
ſo ſeid ihr beide ſo ſicher geliefert, wie 
ich hier vor euch ſtehe.“ 

Und als man an Land kam, erfuhr 
niemand, nicht einmal Teetzens eigene 
Mutter, etwas anderes, als daß ihr 
Sohn ſeinen Daumen durch eigene Un— 

| achtfamteit verloren hatte. 


(Fortfegung. folgt.)., 


— Sehr wahr. — Lehrer: Drittel 
erhalt man, wenn man ein Ganzes in 
| drei, Viertel, wenn man e8 in bier 
gleiche Theile theilt. Was befommit 
du mohl, Hans, menn du 3. 3. das 
Metermaß deiner Mutter erjt in zmei 
Stüde, dann jedes Stüd wieder in 
zwei Theile und jchließlich noch wieder 
jedes Stüd mittendurch fchneideft? — 
Hans: Schlägel. 


ud 


Neue wilienichaftliche Vorrichtung, immer perfeft paffend für jede Perfon, von 
irgendwelcher Größe—leicht, bequem, ihlüpft nicht, Feine Täftigen Sprung: 
federn uder Wolfter — fojtet weniger al3 gewöhnliche Brudhbänder — 
für Männer, Frauen oder Kinder hergeftellt. 


| Auf VBrobe geihhidt. 


| ©: “ 


I | 


Diefe Abbildung zeigt deutlich was meine wundervolle Vorridhtung thun wird. Was fie für 
Andere gethan hat Inun fie für Euch thun. 


Sch babe eine Vorrihtung für Bruch erfunden, 
ton welder id nad SOjähriger Erfabrung im 
Bruch⸗Geſchäft ſicher ſagen kann, daß fie bie ein- 
ige 5 weiche den Bruch abfolut Hält und nicht 
lüpft, und doch leicht, Tühl und bequem ilt 
und fi den Bewegungen ded Körpers anpakt, 
obne au reiben oder merzen au berurfaden, 
und foitet —— als viele gewoͤhnliche Bruch⸗ 
bander. Keine Sprungfedern oder harte, klum⸗ 
vige Rolfter, und doc hält fie den Wrud fider 
feft ohne Schmerzen oder Uusaneteiiair 
ten zu berurfaden. Ich ‚habe den Brei fo nie 
dria gefegt, dab | ebermann, rei oder arın, 
ie faujen fann, und ich garantire fie abfolut. 
IH made jie auf Eure Beitellung — fehle 
fie Eu — Ihr tragt fie, und wenn fie nicht 
befriedigt ichidt fie zurüd umdb ich retsurnire 
das Gelb. 
Dies ift das reellite Angebot, das‘ je ein 
Bruchſpezialiſt machte Die Banten oder irgend 


un 


ein berantworiliher Bürger in Marfhball wird 
ZA fagen, daß id auf diefe MWeife meine Ge- 
fhäfte beforge — immer abfolut reell. 

Wenn Ihr alles andere verfudit habt, fommt 
au mir, | andere fehl n, erziele ich 
meine wg Erfolge. € t heute und ic 
fdide Eu mein Bıh über Brud und deffen 
Heilung, melded meine Vorrichtun zeigt und 
Preife und Namen Reut als te_ fie 

und a w ie gewährt 
jenfiatägı Beadhtet, Ih egebraude Ieine Culb 
eachtet, gebrau ne en, 
ein Gelßirr, feine Rügen. Nur ein reelles Ge- 
fhäft au mäßigem Breife. 

Der —— Koupon bringt Euch ein 
bernün ner ud, mweldes bemeilt, Ues 
was ge, wahr iſt. Ihr fo 
tbeilen, und wenn Ihr mein Bud gele 
werdet Ihr fo enthufiaftii Teın m 
zu atienten, deren efe Abr ebenfall3 
efen 


Freier JInformationsſs-Koupon. 
C. E. Broots, 8612 Brosts Bida. Marſhatl, Michigan. 


Bitte ſchicken 
deſſen aus auf, 
Brsbe — 


Voſt 
tmular 
® wird Bd 
auf 


iöaft mit Geifeln gegüdptigt, Xhilo. | 


in einfa Umſchla 
— 


über leiden und 
eislte und Em 
beitelle, Sie 8 


Ir Bud 


Eokalbericht. 
Bas Stadtgeridt. 


Urfprüngliche Gerichtsbarkeit vom 
Stant3obergericht auerkannt. 


Das Publitum Der Sündenpod, 


Die Dertreter der Hohbahngefellihaften 
fingen das alte Klagelied. — ur der 
Derfauf, nicht das Seilhalten gefärbter 
Kunftbutter ftrafbar. 


Die Gerihtöbarfeit des Stabtge- 
richts ift vom StaatSobergerichte in ih> 
rer urfprünglichen Ausdehnung wieder 
hergeftelt und die gegentheilige Ent- 
fcheidung des Appellhofes aufgehoben 
worden. Das Staat3obergericht ent- 
ſchied, daß das Stadtgericht zuftändig 
iſt in allen Strafverfahren, in denen 
auf Geld- oder Freiheitsſtrafe oder auf 
beides erkannt werden kann, außer auf 
Zuchthaus. In letzteren Fällen muß 
erſt von der Grandjury Anklage erho— 
ben werden, während in den anderen 
Fallen die Verhandlung auf einfache 
Anzeige oder Bejchwerde hin geführt 
werben fann. Die Entjheidung er= 
folgte in dem Prozeffe Glowadi. Der 
Angeklagte war von Stabtrichter Nem- 
comer megen milder Che zu $400 
Strafe verurtheilt worden und hatte 
geltend gemadht, da das Verfahren 
ungefeglich fei, meil es fich nicht auf 
eine Anklage ftüßte, fondern auf eine 
einfache-Anzeige. Der Appellhof hatte 
die Berufung aufrecht erhalten, und bie 
Folge war, daß das Stabtgericht feine 
derartigen Falle, in denen auf Geld» 
und Treiheitzftrafe erfannt merben 
fann, mehr erlebigte, fondern die „An= 
gezeigten“ einfach den Großgefchtvore- 
nen überantwortete. Das hatte miebe- 
rum zur Folge, daß gar viele, melche 
die erforderliche Bürgfchaft nicht hatten 
auftreiben fönnen, ins Countygefäng- 
niß famen, das dann fehr jchnell über- 
füllt war und zur Zeit zmifchen 700 
und 900 Infaffen, Unfchuldige tie 
Schuldige, beherbergt, während e3 nur 
für höchftend 500 eingerichtet worden 
it. Die Leute wurden zu zweien und 
dreien in Zellen untergebradt und 
mußten zum Theil auf Matragen auf 
dem Boden fchlafen. Bereitö haben 
Großgeſchworene Angeſichts dieſer 
Verhältniſſe den Bau eines neuen und 
geräumigeren Countygefängniſſes em— 
pfohlen, die Entſcheidung des Staats— 
obergerichts dürfte die Steuerzahler 
aber dieſer Nothwendigkeit, wenigſtens 
vorläufig, entheben und die Zahl der 
Unterſuchungsgefangenen durch ſchnelle 
Aburtheilung im Stadtgerichte bald 
erheblich vermindern. 

Das alte Lied. 


Vor dem Stadtrathsausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen, welcher im 
letzten Frühjahr bekanntlich den „gro— 
ßen Knüppel“ in der gleichen Sache 
hervorholen wollte, ſangen die Vertre— 
ter der Hochbahngeſellſchaften geſtern 
Nachmittag das alte Lied vom Durch— 
verkehr. Präſident Weſton von der 
Südſeite -Hochbahngeſellſchaft ver— 
ſicherte, die Einführung der Durchzüge 
und die Ausgabe von Umſteigekarten 
bedeute für die Geſellſchaft einen jähr— 
lichen Verluſt von 860,000. Die Ver— 
treter der von den gleichen Kapitaliſten 
beherrſchten Northweſtern- und der 
Oak Park Hochbahn wollten es mit den 
Durchzügen wenigſtens einmal verſu— 
chen und kamen dann auf ihre ſtändige 
Forderung, nämlich Verlängerung der 
Plattformen der Halteſtellen an der 
Schleife, zurück. Präſident Weſton von 
der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft pro— 
phezeite, daß der Durchverkehr erſt 
dann eingeführt werden könne und ſich 
bezahlen werde, wenn der Zonentarif 
eingeführt werde, wenn alſo der Fahr— 
gaſt nach der Zahl der Meilen, welche 
er reiſen wolle, bezahle. Jetzt ſtelle ſich 
die Einnahme der Hochbahn in Chi— 
cago auf 0,8 Cent für die Meile und 
jeden Fahrgaft, mährend in Europa 
der Durhfchnitt 1.1 Cent fei. Der 
Hohbahndienft in Chicago fei der beite 
in der Welt. 

Gefragt, weshalb die Südſeite-Hoch— 
babnıgefelfchaft nicht ihre Halteftelle an 
der Kongrehftraße ausbaue, antwortete 
Mefton, daß das Publitum fie nicht 
benutze. Thatſache ſei es, daß Fahr— 
gäſte bequeme Sitze in Lokalzügen auf⸗ 
gäben und ſich in überfüllte Schnell— 
züge drängten; ſolche Leute verdienten 
feine Berüdfihtigung. An der Kon— 
greß Straße und Wabafh Ape. ftiegen 
in den Hauptverfehrsftunden Morgens 
2500 Perfonen auf die um die Schleife 
fahrenden Züge um und die nad) ber 
Halteftelle an der Kongreß Straße fah- 
renden träfen leer ein. Die Yahrgäfte 
ſcheuten ſelbſt den kürzeſten Fußweg, 
obwohl ſie beſſere Sitzbequemlichkeit 
während der Fahrt hätten. Präſident 
Starring von der Northweſtern-Hoch⸗ 
bahn beſtätigte das. Danach hat ſich 
die Anlage des Ausläufers nach der 
Nord Clark Straße nicht gelohnt. Die 
Fahrgäſte verlaſſen die dorthin fahren— 
den Züge auf der Halteſtelle an Kinzie 
Straße und benutzen zur Weiterfahrt 
auf die Südſeite andere Züge, welche 
um jene Zeit ftet3 überfüllt find, ob» 
mohl die Leute mandhmal auf bdiefe 
mehrere Minuten warten müffen und 
obwohl fie inztwifchen über bie Brüde 
an der Clark Straße zu Fuß fchneller 
ans Ziel gelangen könnten. 

Als Präafident Weiton von der Süb- 
feite-Hohbahn den töbtlichen Unfall 
des Knaben Xirey, dem, wie mohl er- 
innerlich, zwifchen den an einer Kurve 
Is zufammenfhiebenden eifernen 

hträgern von Plattformen benad)- 
barter Wagen der Kopf germalmt wur- 
de, für unvermeidlich erklärte, wurde 
ihm geantwortet, daß auf ber Metro- 
politan-Hodhbahn feither die Plattfor- 
men der Wagen eingezäunt murben, 
ne e3 auf den anderen Hochbahnen 


— 
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Igefuchte Annonce 


Sind Sie Frank? 


xch will 


Behandlung und Kath 


Ihnen helfen. 


Sie heute noch. 


Dr. Kidd, 
Anentgeltlidgie Behandlung 
Allen die darum anfragen. 


Wenn Sie krant, leidend oder mit irgend einem 
ab. 


Uebel behaftet find, wenn Ste matt 
find, wen 


fi 5 ’ 
&t, ob zei 
alt, Mann oder ind, leſen 
ſagen und Hören 


ober arın, jung 
&% te was 
ie wa id au offeriren babe, 


Su 


Ich ſuche Die Zweifler. 


Ich babe wahrſcheinlich mehr Erfahrun 
Erfolge als irgend b . 
ber Ste brauden dies nicht au glauben. 
olfen mir au gar ni 
neien beffer find al e 
Worte brauden Sie Er trauen. 
&te aber dtite, ift, mir eine 
ben, um meine ädtoleiten au gi 
fen, was für Erfolge meine Behan 

u bemwelfen, bat i& in ber Vage bin, 
beiren und Died auf meine eigenen 
eiweifen, beitreiten. 
fude um 


ein Iebenber rast era 


und 
lelt, 
Sie 


meine Urs 

meinem 
arum 
„eifen. u 


Darfim Ihnen des Beweis liefern? 


Das ift alles mu. ch erſuche. 


blung 5 
Dankbarkeit und Ebrlichkeit 
auf Belohnung. ch be 
ſenden, die 
eheilt— um 
ommen u find, 
ftar! au jein nicht ein 


Ü bleiben—bie heute 
v 


ant 


fige die Bemweife bon 
„eimas beffer“, jener 


Kein Beld—Teine 
. Auf Der Vorzu Pa 
berußt mein Ruf. Auf SQ 

beruht meine Hoffnung 


hre 
Tau⸗ 
bolls 


die Husficht aefundb und 
Minuten Site 


Beit 
und eine Freimarfe mwertdö? Laffen Cie diefe Gelegenheit nicht boriider aehen. 


Alle Krankheiten, rn 
u a Unterfieb mie biele anbere 


ber Blafe, Bronditid, Althma, chroniſger 
Blut, tbeilmelfe Lähmung, Hämorrhoiden, 
meine Echiväde, 
beute geholfen — v 


Der Beweis ijt frei. 
mweisdehandlung wird mit umgehenber 
hre XÜdrefie gefanbt. 
en Sie heute an 


Das 
e 


Leiden, welde mit Mebizinen 


Ä Heilung verzwetfelter, chroniſcher Falle ift meine 
Nierenleiden, alle Kränkheiten des Magens, der Leber und 


= Ktontfden Leiden werben 
ele waren in Ihrer Lag 


a 
oft frantirt und Toftenlod, ohne Auffßrift, an 
Ste Haben nichts au derlieren, aber Älles zu gewinnen. i 


ebeilt werden 


biele bie Pindere als unbellder betrachtet 


Arzneien Sie fchon erfolglos angewandt ba- 


—— Rbeumatiämuß, 
€ ngeweide, Rutarıh, Leiden 
uften, ale Hautleiden, Skrofeln, unteines 
— Lendenmed, Blutarmuth, * 
äglich geheilt. Tauſenden haben wir bis 


e. 


iſt alles was Sie 


u thun haben. Schrelben 
mir heute was Ihnen d 


fehlt und die Be 
Schrei⸗ 


Dr. James W Kidd, 8 173 Kidd Block, Fort Wayne, Ind. 


ol17.nobT, 18. 


— FF 
Die Zeit zeigt die wahre Schönheit 


Und den mufifalifchen Werth des Bauer Piano. Täg: 
licher Gebrauch erzeugt eine Vorliebe dafür, die fich durch 


nichts verwiſchen läßt. 


Die Vorzüge, in Ton, Entwurf und 


reeller Herſtellung ſind ſo überzeugend, daß ſie dem 


AUER 
PIANO 


two immer e8 befannt ift, einen hohen lab in der MWerthe 
Ihägung fachverftändiger Spieler erworben haben. Infere 
Ausstellung von Piano umfaßt eine Anzahl Fünitlerifcher 
Entwürfe in den feinjten Holzarten. 

Bon den Fabrifanten zu verlodenden rPeifen verfauft. 


Bequeme Abzahlungs- Bedingungen. 


Alte Initrumente werden zu angemeſſener 


Abſchätzung in 


Tauſch genommen. 


Julius Bauer & Co. 


260-252 Wabash Avenue 


@tablirt 1857 


gen faft gar feine Befchwerden mehr 
ein, verficherte E. ©. Noe von der Dat 
Bart = Hochbahngefelihaft, morauf 
Ald. Race biffig antwortete, weil das 
Publitum das Klagen als nuplos er- 
fannt habe. 

Der Klub für öffentliche Wohlfahrt 
in Auftin mill morgen Abend dort ge- 
gen die Verfchleppungspolitit ber 
Stadtverwaltung gegenüber der ge- 
forderten Geleifehochlegung der Dal 
Park Hochbahn ein Fräftig Wörtlein 
fprechen, ift Doch erjt diefer Tage ber 
mörderifchen Niveaufreugung an ber 
Franklin Ave. wieder ein Menjchen- 
leben zum Opfer gefallen. 

Ein großer Eleftrizitäts-Dertrag. 


Die Abwafferbehörde hat auf brei 
Jahre von Neujahr an einen Vertrag 
zur Lieferung von eleftrifcher Kraft 
an die großen Stahlhütten der li 
nois Steel Eo. in Koliet abgefchlofjen 
und mwird den Bau ber Leitungsdrähte 
fofort in Angriff nehmen. 

Der Derfauf aefärbter Kunftbutter. 

Bundesrichter Landis hat den Ein— 
wand bon Frant Gol und Wim. 
Broadmwell aufrecht erhalten, daß Jie 
nicht des Verkaufs gefärbter Kunft- 
Butter angeklagt morben feien und ba= 
ber unter den Binnenfteuergejegen nicht 
beitraft werden fünnen. Das Teilhal- 
ten folder Waare, defien fie angellagt 
find, fei fein Verbrechen. Die Antla= 
gen murben abgetiejen. Die Bundes- 
beamten halten e3 unter biefer Ent- 
fcheibung für fehmer, den zur Beſtra⸗ 
fung erforderlichen Nachweis thatſäch⸗ 
lichen Verkaufs gefärbter Kunſtbutter 
zu erbringen. 

Beſtrafte Poliziſten. 
Die Disgziplinarbehörde ſtrafte ge— 
ſtern Abend nachbenannte Poliziſten 
um die beigefügten Tage Sold: Jas. 
X. Malone, 30 Tage, weil ihm in 


einer Rauferet und nicht von Räubern, | 


mie er behauptet hatte, der Amtsfchild 
abgenommen worden war; Frank T. 
Mee, 12 Tage, megen Trunfenbeit; 
Edward Shembrivge und Sergeant 
Lyon um 25 und 10 Tage wegen ib- 
res Verhaltens bei dem Angriff auf 
pr ie Ey in he 
inney und . we ich gerau 
büßten Sold ein. 


d. 
— der Wagen gin⸗ hatten, büß 


* 


1 
gerad find. Dies ift eine Gelege bie Sie 
elten im Leben ee eier Yale, Ofen 
täglid bon 8 Ubr Morgens bis act. 


Verband der Bienenzädter. 


| m Briggs Houfe begann geftern 
| die Chicago Bee Keepers’ Affociation 
| eine zmweitägige Situng. 

Es murden folgende Beamte ge: 
| wählt: 
| Präfident: George W.Nork, Chicago. 

Vize-Präfidentin: Frau Emma Wil: 
| fon, Marengo, U. 

Gefretär und Schaßmeifter: Her- 
mann %. Moore, Bart Ridge, ZU. 


——. — 


Kopfweh und Neuralgie von Erkältungen. 
aratideBromo Nuinine, das Erfälrungds 
und Grippe Heilmittel. Verlangt es mit vollem 
Namen. eht nach Umterjhrift &. W. Grove. 2c. 
2208,00,6m 


— oo 
Franz Zojels Jubildum, 


Es wurde in Chicago mit Mefle und 
Bankett gefeiert. 


Die öfterreihifch-ungarifche Wohl- 
thätigfeit3-Gefelihaft  veranftaltete 
gejtern Abend zur Feier des 60. Jah— 

ı testages der Thronbefteigung ded Kat- 
fers ranz Yofef ein Bankett im Aus 
ditorium Anner. Die Tifchreden mur- 
den von Generalfonful Nuber, Harrh 
Rubens, dem deutichen Generaltonful 

ı Dr. W. MWeoer, dem belgijchen Kon- 

| Jul Hentotin, dem Schweizer Konful 
Holinger und dem japanifchen Vize: 

ı fonful Matfubara gehalten. Ein lan- 

ges Glückwunſch-Telegramm wurde 


V 


an den kaiſerlichen Jubilar abgeſandt. 
Erzbiſchof Quigley zelebrirte anläß— 
Th bes Aubiläums eine päpftliche 
ı Meffe in der Holy Name-Kathedrale. 


Bär, Seren allein! Gintritt frei! 


Das deutie männlide Publikum if 
biermit Ban eingeladen, bie Galle 
ber Wiſſenſchaft, 344 South State 
Chicago, JI., unentgeltlich zu be⸗ 
ucden. Man fieht Hier geireu nach der 
| atur in Wads und Eds earbeitete 
| ezemplare der Pathologie, Kranl- 
; dre, der Dfteologie, Anochenich- 
ze, ber Berdauung»Drgane. Dad Bus 
blifum ift eingeladen, den ng 
z menfüliden Rafle von der Wiege 
8 zum Grabe zu ftubiren. Man febe 
die Naunen der Natur, ‚edenfo bie Au» 
eiofitäten und Monitrofitäten. — Studtren Cie 
e ngen bon Kranfbeiten und von Lafter, 
te biefelben in den tebendgre en 
tenı gefunden und franlaı BZuftande dar» 


I 
' 


"Sm 
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für Säuglinge Ba Kinder. 


iCastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vrt 
Es heil; ! 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


rtrnibt Würmer und 
“arrhoe und Wind» 


Beschwc des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


zn verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit —— Als > —— 


— Depeſchen. 


Gelieſert don der Assoclatied Press. 


Inland. 


+ Er-Mayor un» Lebensretter. 
Eaft ©. Louis, IM., 3. Dz. Im 


Alter von 67 Nahren ftarb in einem | 
Hofpital dahier Kapt. John CE. Mes | 


Lean, welcher 1896, während des be- 
rühmten St. Zouifer Wirbelſturms, 
ein, mit vielen Paſſagieren beladenes 
Fährboot rettete. 1881 war er Bür- 
germeijter von Eaft St. Zoui3; jahre- 
lang aber mirfte er als Flußkapitän. 
Noch immer Wahlverihiigungen. 


Guthrie, Dkla., 3. Dez. Bei der 
amtlichen Zählung des Oklahoma'er 
Botums bei der Präfidentenmwahl wur- 
de noch ein Fehler in Höhe von 1509 
Stienmen entdeckt. Dadurch wird 
Bryan's Pluralität in dieſem Staate 
auf 11,848 Stimmer verringert. 

Aus ſaͤzige geſtorben. 

208 Angeles, Kal., 2. Dez. Frau 
J. C. Wardell, die ausſätzige Gattin 
von General Warden, von der man 
hier und in Arizona und Mexiko ſo— 
viel ſprach, iſt im Countyhoſpital 
ihrem Leiden erlegen. Seit ihrer Rück— 
kehr von Arizona und dem Tode ihres 
Gatten hatte ſich ihr Zuſtand beſtändig 
verſchlimmert. 

Der Flammen Beute. 

Dallas, Tex. 2. Dez. Der Ge- 
fchäftstheil von Bedpille, im County 
Gregg, wurde durch eine Feuersbrunſt 
polig zerjtört. Verluft etma $200,000. 

ü 
Ausland. 


Meniftervderantwortung ? 
Debatte darüber im Reichstag eröffnet. 
Berlin, 3. Dez. Am Schluß feiner 
Reichstagsrede jagte der Gozialiit : 
Ledebur: 


„Die perſönliche Regierung und die 


Weltpolitik haben uns bis jetzt nur eine 

Reihe Blamagen gebracht; und die glat— 
ten Worte des Kanzlers find feine Ges | 
währ dafür, daß diejfer Zuftand aufbos ; 
ten wird. Die Nation muß darauf be= | 
ftehen, daß ihre Minifter aus den Rei- 

ben der Mehrheit im Reichstag genom= 
men werden. Wir haben nachgerabe 
genug „Perfönlichkeiten" gehabt, die | 
plößlich als Minifter auftauchten. So | 


wurde 3. B. der große Yufarengeneral | 


(der Redner meinte v. Podbielski) zum 
Staat3jefretär des Reichspoftamtes er- 
nannt, weil fein anderer Bolten vafant 
mar, welcher dem Liebling3partner des 
Saifers beim Skat gegeben werden 
fonnte. Derjelde Mann wurde zum 
Landwirthſchaftsminiſter befördert, 
weil er ein Großſchweinezüchter war. 
Und Seht. vb, Kiderlen-Wächter, der 
jih alg Vertreter des Minijter3 des 
Auswärtigen mit feiner YJungfernrede 
im Reichstag jo blamirt Hat?“ 

Hier wurde der Nebner zur Orb- 
nung gerufen. Er bemerkte noch, bie 

Tiberalen fünnten ja nach Belieben 
— wenn ſie nur den Muth zu 
der Erklärung hätten: Der Volkswille 
—— der höchſte Wille in Deutſchland 


ſei 

GrafMielzunsti, der nächſte Redner, 
ſagte, die Polen ſtänden zur Seite der 
Deutſchen, im Kampf um die Freiheit; 
und die Verfaſſung ſollte jedenfalls da— 
hin geändert werben, daß die Miniſter— 
verantwortlichkeit feſtgelegt werde. 

Dr. Junk von der nationalliberalen 
Fraktion befürwortete ebenfalls eine 
Erweiterung der Parlamentsmacht, 
warnte jedoch vor Uebertreibung. 

Dann folgte vorläufig Vertagung. 


— Der Regierungsdamm bei Pine 
Bluff, Ark., deſſen Durchſtich, zur Ab⸗ 
leitung der Hochfluth, die Regierung 
verboten hatte, ſoll geſtern Nacht mit 
Dynamit zerſtört worden ſein. 

— Eine Frau Elſie Smith in Tole— 

do, O., verlangte vom Gericht einen 
Einhaiisbefehi gegen einen Wm. R. 
Ragan, der e3 ihm verbieten fol, fie 
ferner mit Anträgen und Aufmerffam- 
feiten zu behelligen. 

— pe 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

San Franzislo: Mongolia nach aſlatijchen Häfen. 
— 2. ort, * Marſeille. 


Rew Vork: Rieuw — nach Rotterdam; 


diItalia nah Neapel u 
—— — Königin Suije, an Geuua nach Rew 
J 


or 


Verhindert 


viele Schmerzen 
und Leiden 


POSTUM 


anftatt Kaffee zu ben 
Mahlzeiten. 


„Es hat feinen Grennd.” 


Klagen über Grubenverwealtungen 


Auch Chrijtliber Gewerfverein befchwert 
fih beim Kanzler. —Deutfchamerifaner 
heirathete feine eigene Tochter! — Amt: 
lihe Gratulationen für £ranz Jofeph. 
— Die öfterreichifhen Raffenwirren. 

(Spezialtaoeldenefe der N. Y. Gteatszeitung”). 
Berlin, 3. Dez. Der Vorfjtand bes 

Chriftlichen Gemerfvereina im Mojel- 

und Saarrevier hat beim Reichsfanz- 

ler und den Behörden telegraphifch 
bittere Befchwerde erhoben. Der Vor: 
ftand theilt mit, daß troß der erniten 

Unfälle der jüngjten Zeit die Berg- 

mwerl3-PVerwaltungen im dortigen Re— 

vier nicht die mandherlei Mipitände ab- 

| geftellt hätten, welche die Sicherheit ber 

| Grubenarbeiter gefährdeten. E3 wird 
der bejtimmten Erwartung Ausdrud 
verliehen, daß die zuftändigen Falto- 
ren die Grubenleitungen energifh an 
ihre Pflicht mahnen. 

Dom zuftändigen Gericht in Brom- 

t bera, Bofen, wurde der Deutfchameri- 

I faner Thomas Wollanf wegen Blut- 
' Schande und VBetrugs zu 15 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. Er hatte fich 
auf bie ungehewerliche Anklage zu ver= 
antivorten, mit der eigenen Tochter ei- 
nen Ehebund geſchloſſen zu haben, dem 
drei Kinder entſprungen ſind. 

Die Einzelheiten ſind außerordent— 
lich merkwürdiger Art. Vor 30 Jah— 
ren wanderte Wollank von der Poſener 

Heimath nach den Ver. Staaten aus. 

Er ließ feine Frau und ein Töchter— 
chen in zarteftem Alter zurüd. Jahre 
verftrihen. Der nach Amerika Ueber— 
aefiedelte lief nichts vor fich hören. Der 

ı zurüdgebliebenen Frau galt er fchließ- 

lich al3 verfchollen, und nach unter= 

! fchieblichen öffentlichen Aufforderun= 

' gen wurde er vom Gericht für todt er= 

klärt. 

| Darnad) verheirathete fich die ver- 

laffene Frau von Neuem. Die Tochter, 

: die inziwifchen ermachlen mar, ergriff 

das Auswanderungsfieber. Sie be— 

werkſtelligte die Reiſe über den Atlan— 
tiſchen Ozean. Nach einer Weile traf 
ſie mit Wollank zuſammen, der längſt 
einen anderen Namen angenommen 
hatte. Beide fanden Gefallen anein— 
| ander und beiratheten. 

Am vergangenen Yuli fehrten die 

| Beiden in die Bojener Heimath zurüd. 

' &3 mährte nur furze Zeit, da entded- 

| tem fie felber die wahre Sachlage. Der 

' Behörde wurde Anzeige erjtattet, und 

die Verhaftung Wollant3 war die uns 

mittelbare Folge. E&$ wurde fchon da= 
mals der Verdacht laut, daß Wollant 

Kenntniß von den Ihatfachen gehabt 

habe. 

Das „Hamburger remdenblatt” 
bat anlählich feines 100jährigen Be- 
ſtehens eine Jubiläumsnummer her— 
ausgegeben. Um das denkwürdige Er— 
eigniß noch weiter gebührend hervorzu— 

haben die Leiter der Zeitung 


ins Leben gerufen. 

amtlichen, äußerſt 
ſchwungvollen Artikel begrüßt die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
das 60jährige Regierungsjubiläum des 
Kaiſers Franz Joſeph. Das Regie— 
rungsorgan betont beſonders das treue 
Feſthalten des edlen Monarchen an 
dem Bündniß mit Deutſchland. 

Hier fand anläßlich des Exeigniſſes 
Feſtgottesdienſt in der St. Hedwigs— 
kirche ſtatt. Der geſammte Hof, die 
Be und die Generalität mohn- 
en bei 


In einem 


| 


Die Vorgänge in Prag rufen hier | 
bie größte Erbitterung mad). Es wird | 


in Erwägung gezogen, ob im Reichs- 
tag eine Sinterpellation beantragt mer= 
den joll, welche fich auf die fchmähliche 
EZ bon Reichsdeutichen be= 
zie 

Die deutſche Regierung iſt in Wien 
noch nicht vorſtellig geworden. Sie 
wartet, bis die Jubiläumsfeier vor— 
über iſt. 

Budapeſt, 3. Dez. Große Auf⸗ 
regung herrſcht hier wie in anderen 
Städten Ungarns über einen Schul— 
ſtandal, der ſoeben enthüllt worden iſt. 
Von zahlreichen Gymnaſien des Lan— 
des ſind gefälſchte Reifezeugniſſe aus— 
geſtellt worden. Direktoren und In⸗ 
pektoren in Menge erſcheinen auf das 
Schwerſte kompromittirt. 

—— — — “ 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Auland, 


heben 
eine Stiftung für mohlthätige Zivede 


— 5 Tobte bei einem Tyeuer zu Did- 
fon, einer VBorftabt vonScranton, Pa.: 
Juwelier A. Shapiro, ein Sohn, eine 
Tochter und die Schwiegereltern! 

— Neuerdings wird die Zahl der 
Umgefommenen bei der Grubenfata- 
ftrophe zu Marianna, D., auf 148 an 
gegeben. E3 wurden wieder 12 Leichen 
geborgen. 

— Der „Blaindealer“ in Cleveland 
fagte heute, dem Kongreimann Bur- 
ton jei vom ermählten Präſidenten 
Taft das Amt des Schatzamisſekre⸗ 
tärs angeboten worden. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 3. Dezember 1908. 


— Die, in St. Louis abgehaltene 
monatlide Paftorentonferenz ber 
Evangelifch-Lutherifchen Synoden von 
Miffouri, Ohio und anderen Staaten 
Ihloß fi) dem Einfrrud ihrer Nem 
Yorker Amtsbrüder gegen die fürz- 
lihen Auslaffungen des Präf. Rooſe— 
velt bezüglich der Religion der Wahl: 
fandibaten an. 


— Dr. B. F. Brayfield von Mul- 
kehtown, Ill. wurde von den Großge- 
Ichioorenen zu Benton, |, des Mor- 
des und ber Fälfehung angeklagt. Er 
fol! den Tod feiner Gattin und bes 
Verficherungsagenten Barifh, mit dei- 
fen Gattin er ein®erhältniß haben Joll, 
berurfacht und DVerficherungsgelder zu 
erheben gefucht zu haben. 

— Der Delmagnat Arhbold gab 
gejtern in New York im Kreuzverhör 
zu, daß der Er-Kongregmann Sibley 
bon Benniplvanien — der „Liebe Joe“ 
in den Archbold'ſchen Briefen, die in 
der letzten Wahlkampagne eine Rolle 
ſpielten — ein Angeſtellter der 
„Standard Oel Co.“ iſt. Bei vielen 
Fragen zeigte uch Archbold große Ge— 


| bächtnißfchtäche. 


— m nördlichen Stabttheil bon 
| Pittsburg berrammelte ein Mann von 
außen die Thüre des Aumelierladend 
bon Iheodore Frey, Nr. 409 Feberal 
Straße, fhlug dann das große Schau=- 
fenfter ein und rannte mit Schmudfa= 
hen im MWerthe von $12,000 davon! 
Er murde nad beiker Kagd gefangen; 
auf der Flucht hatte er einen Theil 
der Sadıen verloren. 

— Der cinefifhe Ertragefanbte 
Zong Schau Ki, der na Wafhington 
fam, um der amerifanifchen Regierung 
für das Grlaffen des, auf $14,000,000 
fih Dbelaufenden Ertrabetrages d er 
Entjhädigungsfumme (vom Borer: 
aufftand ber), zu danken, murbe bon 
Präfident Roofevelt empfangen, dem 
er ein eigenhändiges Schreiben des 
jüngit verjtorbenen Kaijers von China 


übereichte. 
en en 


Ausland. 


— 24 neue Cholerafälle und 10 To— 
desfälle in St. Petersburg. 

— Der japaniſche Dampfer „Ginfei 
Maru“ ging am 30. Nov. bei Weihei- 
mei, China, unter, — 70 Todte! 

— Die ruffiihe Duma bemilligte 
$2,000,000 für den Bau und die Er- 
haltung von Voltsfchulen unter Kon= 
trolle der Kirche. 

— Bet einer Parlamentzftichivahl 
zu Chelmsford, England, erlitten die 
Liberalen abermals eine Niederlage 
durch die Ronfervativen. 
Auh in Brünn, 
wieder bedenkliche Zufammenftöße 
zwifchen Ifchehen und Deutfchen! 
Iruppen mußten einfchreiten. 

— Die Thronbeiteigung des, etwas 

über drei Jahre alten Kaiſers Puji 
bon China fand zu Peking unter groß- 
artigem Zeremoniell ftatt. Wegen ber 
Hoftrauer wurde von Mufit Abjtand 
genonmen. 
Des Diebjtahlse und der Be: 
jtechung wurde der ruf]. Generalmajor 
a. D. Ulerjew auf Befehl des Marine- 
minifters angeflagt. Er hatte in ber 
Prefle das Marineminifterium herun= 
tergerijien. 

— ‘nn der Steinheil - Morbaffäre 
ufm. zu Paris wurde fejigeftellt, daß 
die Milz von Frau Jazt), der getübte- 
ten Stiefmutter der Mme. Steinheil, 
lich in normalem Zuftand befindet, der 
Tod daher nicht dur Erdroffelung 
verurſacht fein fann. 

— Die amerifanifchen und anderen 
Flottenſchiffe im Hufen von Port-au— 
Prince, Haiti, meſſen ſich einen großen 
Theil des Verdienſtes daran bei, daß 
der Sturz der Alexis'ſchen Regierung 
ih ohne WBlutvergießen und Plünde— 
rung vollgog. Schaaren fluchender 
und drohender Männer und Frauen 
umgaben übrigens beſtändig das Pa— 
lais, ſo lange Alexis drin war. 


Oeſterreich, 


Swißeo erzeugt 
neues Haar. 


Graues oder verbrienes Seat erhält Tchnell 
feine natürlide Karbe und Glanz Wicder. 


25c Flache frei für Alle! 


€3 ift eritaunlich, was die neuen Entdedun: 
gen der Haar-Spesialiften, die Ewißco Haar: 
und Kopfhautbeilmittel heritellen, für Tablfö- 
pftge Leute getban baben. E3 braudt nur et 
tihe Tage angewandt zur werden um das Saar 
zum Wachen zu bringen. 


Glänzend und weidh wie Seibe. 


Das Mittel beilt au Schinn, beſeitigt d 
Ausfallen des Haare3 und macht es prä * 
glänzend. und a. und jtelt die natürliche 

Farbe wieder her. Laßt uns Euch eine Saen 
Slafche i&iden, frei, um e$ au bemeijen. 

Swißco Hair Remedh wird * allen Apothe⸗ 
tern Cent3 und $1.00 die Slafche ber» 
tauft, aber die freie Fade erhält man nur 
wenn — e A an_die Swißco Hatr Nemedy 
Go., 103 DO. Cauare, Cincinnati, * 
õreibt Re 7 10 Tems bel um zu seigen, dab 

Ihr = m ichtig meint. Die 10 Cents beden 

niet da8 Porto und ee der 25 Gent 
ale die mir Ididen. 


Berlauft a ‚upfopten in — von 
ottinger —5 —* pn 
bicago ne "und si eg Herman 
Sch, 225 EN & er Si eboldt 
5) 93% Minvaufee oc. &, glei, 14. Str 
und Haliteb er. ireiand $ €o., 63 € 
Etr., ober irgend einem der & &tr, 
ober Devartement-Stores. 


au 50 


Lotalbericht. 
Parteiführer find beunrudigt. 


Sudhen Bewegung für parteilofe 
Hausorganifation zu unterdrüden. 


Shurtleff ift Ihweigfam. 


Unzufriedenheit im Lager der ‚‚Sortfchritt: 
lihen‘.-Die wafhechten Reformer find 
verfchnupft über Bradys Bevorzugung. 
— Befeitigung von Miveaufrenzungen. 


Republifanifche Parteiführer gaben 
fih Heute alle Mühe, die Befürworter 
der parteilofen Organijation des Un- 
terhaufes durch die Anhänger E. D. 
Shurtleffs und die Demofraten, mie 
fie von gemifler Seite vorgefchlagen 
wird, zu entmuthigen, indem fie da= 
tauf hinmiefen, daß die 28 Anhänger 
bes bisherigen Sprechers, die nicht zur 
Konferenz der „Hortfchrittlichen" in 
Springfield geladen waren, Jich da= 
durch von ihrer Partei losfagen mür- 
den. 

Gleichzeitig ließen fie es nicht an 
berjtectten mohlmeinenden Warnungen, 
die jedenfall3 an die Adreffe Shurt- 
leffs3 gerichtet waren, fehlen, daß der 
Spreder fih dur ein Bündniß mit 
den Demofraten feine politifche Lauf 
bahn verderben würde. Ihre Haltung 
zeigte deutlich, daß die Möglichkeiten 
eines Bündniffes zwifchen den Anhän- 
gern Shurtleff3 und den Demotraten 
ihnen Unbehagen verurfacht, das dur) 
die Haltung Sprecher Shurtleff3 noch 
vermehrt wurde. Der Sprecher war 
nicht zu bemegen, feine Stellung zu 
einem derartigen Plane flar zu machen, 
—— ſich vielmehr äußerſt ſchweig— 


Waährend die Führer gewiſſer Fak⸗ 
tionen mehr oder weniger zeigten, daß 
die Lage keineswegs geklärt iſt, trugen 
die Führer der „Fortſchrittlichen“ eine 
zuverſichtliche Haltung zur Schau und 
erklärten, daß ihnen die Pläne für eine 
parteilofe Drganifation fein Kopfzer- 
brechen verurfacdhen. Sie würden da2 
Haus nad ihren Wünfchen organifi- 
ren und Herren Shurtleff falt jtellen. 
Freilich die Harmonie im Lager ber 
„Hortfchrittlichen“ ijt nur äußerlich. 

Unter der Oberfläche gäbrt e& bereits 
ganz bedentlih. Die majchechten Re— 
former unter den „Fortfchrittlichen“ 
find verfchnupft, ganz gewaltig ver= 
fehnupft, und zwar richtet fich ihr Un- 
mutb gegen feinen Geringeren al3 den 
Gouverneur, wenn fie auch ihrem lin 
millen noch nicht Quft zu machen mwa= 
gen. Gie fühlen fich zurüdgefekt. 

Die Ihatfahe, daß das Staats— 
oberhaupt Francis P. Brady von ber 
1. Ward dazu benußt, feinen Anhän- 
gern feine Wünfche mitzutheilen, hat 
die echten Reformer vom Schlage der 
Hulls, ApMadocs uſw. ſtark ver— 
ſchnupft, denn Brady, ein Bundesge— 
noſſe „Hinky Dink“ Kennas, hat nie 
als Reformer gegolten, iſt aber ein 
ganz gewiegter Drahtzieher. Daß ein 
Mann wie Bradhy ihnen, welche die Re— 
formbewegung in Fluß gebracht ha— 
ben, den Wind aus den Segeln neh— 
men ſoll, iſt ihnen zu viel. 

Die Anhänger Shurtleffs und der 
Sprecher ſelbſt hatten etwas derartiges 
vorausgeſehen und wiederholt erklärt, 
daß auf die Dauer auf Frieden und 
Eintracht im Lager der „Fortſchrittli— 
chen“ nicht zu rechnen ſein würde. Da— 
zu kommt noch die Lokal Option-Fra— 
ge, der Gegenſatz zwiſchen „Feucht“ 
und „Trocken“. Die „Fortſchrittlichen“ 
ſind in der großen Mehrzahl „trocken“. 
Ob aber das Staatsoberhaupt mit der 
Wahl eines „trockenen“ Sprechers 
durchaus zufrieden ſein wird, wird 
vielfach ſtark angezweifelt. Anderer— 
ſeits erſcheint es unzweifelhaft, daß 
ein Theil der „trockenen“ Elemente nie 
für einen „feuchten“ Sprecher zu ha— 
ben ſein wird. 

Niveaukreuzungen. 

Praktiſche Vorſchläge für die Be— 
ſeitigung der Niveaukreuzungen und 
die Verminderung der auf ſie zurück— 
führenden Unfälle wurden in einer 
heute ſtattgehabten Sitzung von Ver— 
tretern der Eiſenbahn-Lagerhaus— 
kommiſſionen von Illinois, Wiskonſin, 
Indiana, Ohio und Michigan gemacht, 
die im Gebäude Nr. 218 La Salle 
Straße ſtattfand. An der Konferenz 
nahmen als Vertreter von Illinois die 
Mitglieder der Illinoiſer Kommiſſion, 
B. A. Eckhart, A. Willoughby und 
William Kilpatrick, als Vertreter von 
Michigan C. L. Glosgow und George 
W. Dickinſon, als Vertreter von 
Wiskonſin John A. Römer und 
J. H. Winterbotham, als Ver— 
treter Ohios J. C. Morris, 
O. H. Hughes und O. P. Gothlin, 
und als Vertreter Indianas W. J. 
Mood thel . CE. 8. Glosgom von 
Michigan führte den Vorſitz. Die fol⸗ 
genden Vorſchläge, die in den Berich— 
ten der Ausſchüſſe enthalten waren, 
kamen zur Annahme: Die Staats— 
Legislaturen ſollen durch Geſetz die 
Regulirung und Kontrole der Land— 
ſtraßen und der Bahnkreuzungen den 
ſtädtiſchen und Countybeamten abneh⸗ 
men und an die Eiſenbahn- und La— 
gerhaus-Kommiſſionen übertragen. 
Alle Bahnen ſollen die Land— 
ftraßen in Zukunft im rechten 
Mintel fchneiven. Unter der Bevölte- 
rung follte Stimmung für Abfchaf- 
fung der Niveaufreuzungen gemacht 
werben, wenn fie gefährlich find. 

— — — 
Bom Gatten verlaffen. 


Obdahloje Mutter fuht Schub für fih 
und ihren Säugling. 

Aufs Aeuperfte erfchöpft, einen halb 
verhungerten Säugling im Arm, jant 
heute Frau ofefine Topalafi dem Ge: 
richtödiener von Richter Gemmilla Ge: 
richtshof im Harriſon Str.-Stabtge- 
— * De aag, in die Arme und 

möchte ihr Obdad) und 
Kahrune fi für fie und ihr Kind zumei- 


7 


Mandel Brothers 


Sparſamkeits-⸗Baſement 


e 
„Ein Freitag“ 


J 


in dem Handel-Bafement wird von grokem 


Interefle für Ehicagoer und deren Veſucher Tein 


„Ein Freitag“ 


in Mandel’3 tageshellem Bajement, mit Tifhen und Counter angehäuft mit Waaren 


zu mäßigen Preifen, die unaufhörliche Ihätigkeit in jedem Gange, das Gedränge der Käufer und der 
allerfeits entfaltete Enthufiasmus hinterläßt eine Erinnerung an Chicagos Gefhäftsleben und Unten 
nehmungägeift, die nie und nimmer vergeffen werden wird. Das Mandel-Bafement ift der beite Plag in, 
Chicago zum Eintauf von Weihnachtsgefchenten — und die Auswahl ift eine riefige. 

LZadenitunden, bis Weihnachten, 8 Borm. Bi3 6 Abends, 


Feines Hear-Pynz Setzu 12.50 


Breiter Throw, 68 Zoll lang, mit Paddle Enden 
und gefüttert mit Thirred Seide; Muff in Rug 
Facon, ertra groß, gefüttert mit jhirred Geide; 
ganz befondere Spezialität für Käufer von Ge- 
Tchenten; Preis, 12.50, 
Prachtvoller 
Shawl Kragen, 
Kopf und Pfoten am Rücken 
beſetzt und mit guter Qualität 
Atlas gefüttert; ausgezeichneter 
Wert zu dem niedrigen Preis 


von nur $15.00. 


Tranzöfiicdie Marten Shawi Aragen 7.50 


Animal - Effelt und fchön gefüttert mit gutem 
Stinner Satin; fomwie hübfcher Run Muff aus 
Trend Marten, befegt mit Schmänzen und Klauen 
und gefüttert mit dazu pafjendem Stinner Satin; 
zu 7.50. 


Wolf 
großen 


ſchwarzer 
mit 


1.25 
815 


Allover tuked Waills zu 1.25 


Eine der eleganteften Shirtmaifts, die Xhr jemals 
gejehen habt zu 1.25; gemacht aus feinem Battite, 
Allover tuded, mit langen tuded Mousqueaire 
Uermel und „pointed“ hohem Kragen. 


In der Facon mit dem offenen 
Rüden, mit Kragen und Cuffs 
mit Spiten-Rante befest; ma- 
chen ein fehr beliebted Weig- 
nachts = 
der Jlluftration, für nur 1.25. 


Geſchneiderte Linene Waiſts 81 


Modiſche, gut gemachte Kleidungsſtücke; Front be— 
ſetzt mit breiten Side Plaits 
Plaits am Rücken herunter; gebügelter Kragen und 
Cuffs; ſechs Perlmutterknöpfe die Front herun—⸗ 
ter; ein außerordentlicher Werth zu dem Preiſe, 831 
Einzelne Taffeta und Meſſaline Waiſts, für 5.00 
verkauft, in dieſem Verkaufe zu 1.95. 


Geſchenk. — Wie in 


und ſechs breiten 


Wunderbarer Herkauf von Holtinsham und Cable Act Gardinen 


Die ganze Fabrit-Anhäufung einer der eriten YFabrifanten bon Philadelphia, in der alle Obbs 


Stüde, alle Proben und alle Gardinen-Enden einbegriffen find. 


Zaniende von Paaren von Nottingham und Cable Net Gardinen, etliche da = 
von find leicht Durch das Handhaben beichmutst worden, aber jonft in ganz 
autem Zuftande — zur Hälfte und weniger als der Hälfte des regulären 
Preifes. Wunderbare 4.00 Werthe,um damit zu räumen zu 1.45 und 1.95. 


1.45 


1.35 


I 


Gardinen Corners zu 19 und 29c 


Giner der anziehenden Bargains, bie in unferer Gardinen-Abtheilung offerirt merben, tft biefer 
fpezielle Einfauf von Gardinen-Enden — furze Sorten, die den Handlungsreifenden als Proben 


dienten. 


gepaßt erben; zu einem geringen VBruchtheil des Werthes markirt, 


Ein aroßer Räumungs-Berkauf | 
von garnirten Hüten zu 5Oc 


Ungefähr vierhundert modifche Küte, darunter be= 
finden fich prachtvolle Faconz für Damen, Mäbd: 
hen und Kinder — einige davon find nur feit we= 
nigen Wochen von den Butmacern, die fie anfer- 
tigten, an und gefandt worden. 


Yerkauf von reinwoll, Swealer 


Ein Glüd3-Cinfauf-von Smweater Coat3 bon ei- 
nem Fabrifanten, der einen fehr großen Theil fei- 
ner Rundfchaft mit diefen Kleidungsftüden ver- 
fieht. Diefelben Qualitäten würden im regulären 
Lager zu einem um einen Drittel höheren Preife 
verfauft werden. 
e 
.95 
Eine der Facons gehört zu der 1.95 
Vartie, mit zwei Taſchen und fancy ge— 
ſteppt; eng gewobene Kleidungsſtücke, mit 
ſechs Perlmutterknöpfen an der Front. 
Iu ſolidfarbigem Roth, Preis zu 1.95. 


Kopf - 
Treiedige Kopf- 


Goats für Bamen zu 1.95 


Eine ipezielle Partie von reinwollenen 
Reinmwollene Quadrat Honen Comb Shamls für Da- 
men, mit breitem, fanch entworfenem®Border u. sranfe; 
ganz weiß; ausgezeichnete®eihnachts-Gefchenfe, 1.25 
Schulter » Shawls Tec 
Runde Schulter-Shawls für Damen, 75c. Grau ımd 
fchwarz, rofa und weiß, blau und mweiß, für nur 75c.* 
Shawls für 25c 
Shawls für Damen, 
ihön und warm, roja, blau, fchiwarz, roth, für 25c. 


Shawls, 1.25 


mit Quafte; 


Die Quantität ift diejes Mal eine fehr große, und viele fünnen zu Paare zufammen= 


zu 19c und 28, 


50€ 


In diefer Partie find Hüte, die fo hoch 
wie 4.50 verfauft wurden; 
3.75 waren — aber fein Hut twurde für 
weniger al$ 2.95 verfanft. Ihr habt jest 
die Auswahl von der 
lung zum Breife von nur 50c, 


Ungarnirte Hüte für 10e 
Räumung de3 Reit von unferen regulären 50c, 78c, 
95 und 1.25 Sortimenten. 
noch Monate lang gut fein, und nur eine Heine Aus 
gabe für Garntrung tjt nöthig, alle Karben, jpea. 10c. 
Nene Sammlung von Velz -» Hüten 

Eine jpez. Partie, von einem mohlbefannten Babrifan« 
ten in PBußmwaaren für uns während der flauen Sai- 
fon gemacht zu einer —— von 65c bis 1.50 an 
jedem Hut. FünfPartien Söc, 


andere, Die 


ganzen Sam: 


Die GStHule8 merden 


50,1.95,2.95 u. 3.95. 


Reifende Aufter Endflüke von einer arohen Carpel-Fabrik, 509%, ab 
Die bloße Ankündigung eines Verkaufs von Yabrif-Mufterenden genügt, um viele Käufer bem 
Bafement zuzuführen, denn während diefer Verkäufe find die Preife für den Werth nit aus— 
Ichlaggebend, umfaffend die feinjten Bruffels, Wilton Velvet3 und Wrminfters, Enden finifheb. 


Die Preife rangiren von 8 einer Yard bis 1% Yardz in Länge, 


Biſſells 
Teppich = Feger,— 


Hola, ſpez. 


Domeſtic 300 echte Wilton Rugs, 2c bis 81 Rugs, 2 


Zur eg Erfparniß. 
50 ſchwere Voelbet 


27 bei 54 Zoll — großer 5 3 36x72 Zoll, 
dunkles ober —* Bargain, hübſche reiche neue orientaliſche Effekte, 822 Werthe, ſp. 1.20 Reproduk. v. Orien⸗ 


tals, ſpegiell, 2.45 


$25.00 Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, in orientaliſchen Blumen-Medallions, zum Preiſe von nur 18.26. 


811.00 Bruſſels 


E 


fen. Die Frau wurde dem Polizei— 
leutnant Ryan übergeben, dem ſie in 
gebrochenem Engliſch erzählte, daß ihr 
Mann ſie vernachläſſigt und gleich nach 
der Geburt des Kindes verlaſſen hätte. 
Sie wird einer Anſtalt übergeben wer— 
den, während die Polizei den pflicht— 
vergeſſenen Gatten und Vater ſucht. 
Frau Topalski berichtete, ſie hätte 


Rugs, 


Jeine Zeit lang bei ihrer Schweſter im 


Hauſe 1326 W. 50. Straße gewohnt, 
dieſer aber nicht länger zur Laſt fallen 
wollen, und ſeit einigen Tagen verge— 
bens nach Beſchäftigung und Unter— 
kommen geſucht. Vorläufig werden 
Mutter und Kind im Harrifon Str.- 
Anner verpflegt. Der Mann, George 
Topaläfi, ift früher, mie feine Frau 
fagt, im Keffelraum des Auditorium- 
Hotels beichäftigt gemefen. 


— ——— — 
Breens Freiſchnaps. 


Die Anklage auf Veranlaſſung der „Engle⸗ 
wood Law and Order League“ geſtrichen. 


Auf Antrag von W. F. Mulvihill, 
Sekretär der „Englewood Law and 
Order League“, hat Stadtrichter Gir⸗ 
ten in Englewood heute die Anklage 
gegen Martin J. Breen, Mitglied der 
Schnaps = Großhandelafirma Breen 
& Kenneby, Nr.187 Wafhington Str., 
megen BVerfchentens von Schnaps an 


einen Minderjährigen geftrichen. Wie | 


berichtet, hatten Agenten der Firma in ' 
Englewood Probeflafgen Schnaps 


| frei verteilt, und folche Flafchen mwa- 
ren auch Kindern, für ihre Eltern, ge- 
geben, aber von den Kleinen geleert 
worden. Unter dem Staatsgejeh ijt 
nun dafür nicht nur der Agent, jon- 
dern auch deflen Arbeitgeber verani- 
wortlich. Als Belajtungszeuge jollte 
Elmer, der Sohn de3 Arbeiters Arel 
Frodin, Nr. 5918 Union Abe., auftre- 
ten. Mulvihill begründete feinen An» 
trag mit der Neuregelung der Verthei= 
fung bon beraufchenden Getränfen 
| buch den Stabtrath in deflen letter 
Sitzung. 
— In allen Kirchen Wiens fanden 
geſtern Gottesdienſte zum 60jahrigen 
Jubiläumstag der Regierung Franz 
Joſephs ſtatt. Der Kaiſerkönig wohnte 
einer Andacht in der Hofburgkapelle 
bei und nahm dann die Glückwünſche 
der Familienmitglieder und vieler Ab— 
ordnungen entgegen. Die Feier in der 
St. Stephanskirche bot die glänzendſte 
Entfaltung von Toiletten und Ju— 
welen. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New Vork: Majeſtie von Southampton; Hellig 
Olav von Ropenbagen; Benezia von Reape 
Kaya Maru von Victoria; Titen von 
Bina von San Franzisto. 
Dipmeuth: Zeutonic, von Rew Vork nah Soutb: 


. 
E Kap Nace vorbei: Carvathia. von Trieft nach 
ew Vort; — — Liverdool nach New Vork. 


"Feen: Ge Bate —— — 
Bremen: Rronprinzeiftn Bäzilie don iu Sen "ort, 


8.3 bei 10.6, in orientalifchen und Blumen-Effelten, für 8.25. 


SZ 


Börfen -Notirungen, 


Nachftehend bie heutigen 
ihwanfungen auf ber Probuftenbörke 
bi5 zur Mittagsftunde unb bie 
gejtrigen Schlußpreife: 

Gröffnung 
Pe 
Te 1.8 1.05% 
Mai OR. 101% 1 m 
Juli 1.084 1.0384 
Mais— 
Ta 6. u % 
Mai U 6. 
Juli uU .62% 
ee 


Dez 
Mai * 38 
Juli .46 Pre} 


3 a 
4 4. “ BI 
oe Schwei — 


16.024 "6.10 


60 *. ‚61 
— 


‚öl 
2% 


14.50 
16.10 16.10 


16.374 


2 —45* 
Mai 16.2 


—R 8. 3 


8.042 2 8.02 8.5 
8.65 8. 8.6 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für deu 
Marit ftellte fi auf 136,582, don n Mais auf 
bon Safer auf 314 Bufhels. Verichidt 
wurden 114,681 WBufbels —— 83 
Mais und 237,850 Buibels Hafer. 


— Nur folde Briefe von Deuti 
fand nach den Ber. Staaten ge: 
von Neujahr an dad Zineicentäporie, 
tele unmittelbar auf beutfchem — 
Dampfern befördert werden. Mr 
die „via England“ gefanbt werben, 
toften nad) wie vor 5 benfe 
wird e3 mit Briefen bom dem | 
Staaten nad Deutfchland gehalte 


ie 


Preise 


Koh Niedrig 12 Upr 2. Deu. 7 
% 


1. Lie% 110% 1.10% i 


— — 


DT ; 


16.74 16.54 165 8 


—3 
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EEE EEE ———— —— —— — 
Augen auf! 


Wer Sprecher des Staatsabgeord⸗ 
netenhauſes wird, kann den Liberalen 
durchaus nicht gleichgiltig ſein. Die 
niederträchtige Behandlung, die ihnen 
in der letzten Tagung der Vorſitzende 
des Senates angedeihen ließ, hat ſie 
hinlänglich darüber belehrt, daß ſie in 
beiden Häuſern nichts durchſetzen kön⸗ 
nen, wenn die Geſchäfte von Prohi⸗ 
bitionsfreunden und Sabbathiſten ge⸗ 
leitet werden. Herr Shurtleff, der 
ſchon zweimal Sprecher gewe⸗ 
ſen iſt, hat Sich ſtets als ein 
vorurtheilsloſer und gerechter Mann 
erwieſen und würde ohne Zwei—⸗ 
fel wiedergewählt werden, wenn er 
nicht für Yates gewirkt und ſich da⸗ 
durch die Feindſchaft des Gouverneurs 
Deneen zugezogen hätte. Wenn es aber 
auch verſtändlich iſt, daß der Gouver⸗ 
neur einen Sprecher wünſcht, der mit 
ihm „ſympathiſirt“, ſo kann ihm doch 
nicht die Berechtigung zugeſtanden 
werden, ſich unmittelbar in die Spre— 
cherwahl einzumiſchen. Thut er das, 
ober bringt er gar durch feinen „Ein= 
Fluß” die Wahl eines YFanatikers zus 
ftande, jo wird er in Zukunft auf die 
Unterftügung ber freifinnigen Republi- 
faner und Unabhängigen nicht mehr 
zählen fünnen. 

Die freifinnigen Abgeordneten mö— 
gen nicht verpflichtet jein, ihre Stim=- 
men gerade für Herrn Shurtleff abzu- 
geben. Ganz gewiß aber bürfen fie 
feine Verpflichtungen eingehen, bie fie 
Ber: zwingen, au für einen 

tohibitionijten zu ftimmen, ben bie 
Mehrheit des republifanifchen Kaufus 
erforen hat. Laffen fie fich mit offe- 
nen Augen in eine Falle loden, fo mer= 
ben fie jich vor ihren liberalen Wählern 
nit mit der Wusrede entfchuldigen 
können, daß fie mit der Bar: 
ti gehen mußten. Sobald fie 
erkennen, daß die „NReformer“ feinen 
bewährt freifinnigen Bewerber zum 
Sprecher machen wollen, — und da3 
fteht fchon jegt außer Frage, — fo 
müffen fie zu dem Kandidaten über- 
gehen, der mit ihrer Hilfe der Erwäh- 


lung ficher ift, und dem bie Freifinnigen. 


bertrauen Dürfen, d. h. zu Shurtleff. 
Sleichviel welcher „Drganifation” fie 
angehören mögen, fo find fie in aller- 
eriter Reihe ihren Wählern Rechen 
haft jhuldig. Und fie werben ganz 
eitimmt zur Verantwortung gezogen 
werden, wenn fie aus „Zweckmäßig⸗ 
feitögründen“ ihren Verfprehungen 
ps handeln. 


Dem müßt ed es? 


In's Unendliche lan fann der Verbraud 
ſelbſt darch die niedrigſten Preije nicht 
geiteioert werden. Wenn die Kartof- 
feln ungewöhnlich wohlfeil find, fon: 
men ‚fie wohl öfter und in größerer 
Menge auf den Tifch, aber Niemand 
wird ausihlieplih Kartoffeln. effen 
wollen, bios meil fie jo wenig often. 
Ebenſo wenig wird der Durchſchnitts⸗ 
bürger, der bisher nur fünf oder ſechs 
Briefe jährlich nach Deutſchland ge— 
ſchickt hat, fortan fünfzehn oder zwan— 
zig ſchreiben, weil das Porto von fünf 
auf zwei Cents herabgeſetzt worden iſt. 

Als ſeinerzeit die Briefmarken auf— 
lamen, und man nicht mehr auf's 
Poſtamt laufen mußte, ſo oft man ei⸗ 
nen Brief aufgeben wollte, ſtieg der 
Briefverfehr, mie fich erwarten ließ, 
ganz gewaltig. Das führte auf den 
Gedanten, den Umfat dur die Herab- 
jegung der Gebühren nod mehr zu be» 
ben und das „Pennyporto“ einzufüh— 
ren. Auch die auf dieſe Neuerung ges 
ſetzten Hoffnungen erfüllten ſich, denn 
die Poſt hatte ſo viele Briefe zu be— 
— daß ſie nicht nur keine Ein— 

uße an ihren Einnahmen erlitt, ſon⸗ 
dern ſogar noch mehr verdiente, als 
zuvor. Daraus folgt indeſſen nicht, 
daß ſie nun immer fortfahren ſollte 
oder könnte, das Porto zu verringern, 
trotzdem ſie gleichzeitig den Betrieb 
berbeſſern muß. Wie alles ſeine Gren⸗ 

en hat, ſo hört an einem gewiſſen 

unkte auch die Möglichkeit auf, durch 
Vermehrung des Umſatzes höhere Ge⸗ 
winnſte zu erzielen. Die Einnahmen 
werden allerdings noch größer, aber 
auch die Ausgaben wachſen derartig, 
daß ſie nicht mehr gedeckt werden. 

Mit der freien Briefablieferung auf 
dem Lande, die ſich anderswo ſehr gut 

bewõhrt, hat die amerikaniſche Poſt⸗ 
verwaltung ſchlimme Erfahrungen ge⸗ 
macht. Desgleichen mit der wohlfeilen 
Beförderung regelmäßig erſcheinender 
Druckſchriften. Ihr Defizit, das be— 
reits im Schwinden war, iſt wieder 
von Jahr zu Jahr geſtiegen und 
hat nunmehr die Höhe von 16 Millio⸗ 
en Dollars exxreicht. Dieſer Fehlbe⸗ 
frag muß von der Maſſe der Steuer⸗ 
abler autgemadjt werben, mit Ein 
Gluß derjenigen, bie von ber Poft 
wenig ober gar feinen Gebraud mas 
ben. Den Nuten aber haben befon- 
ders bie großen Gejhäftshäufer, bie 
oljährli Millionen von Briefen und 
- Unpreifungen ausjenden, oder die Ver⸗ 
t bon angeblichen Moden» ober 
onatözeitungen, die in Wahrheit nur 

Fi ur Reklame dienen. Wenn mandes 
Biefer Häufer Hunderttaufende von 
ars an Porto „[part“, jo wirb bie 
parnik nur auf Koften ber Ge 

mtbeit erzielt. Vom volkswirth⸗ 


en Stanbpunfte aus tft fie fos 


mit überhaupt feine Erſparniß, ſon⸗ 
pern eine Vergeubung ber Steuergel⸗ 


Verräther werden 
er verdienten Strafe nicht entgehen, 


Melde Ergebniffe die Verbilligung 


des Briefportos im Verkehr mit Groß⸗ 


britannien gehabt hat, ift noch nicht be= 
‚Tannt. E3 mag aber zugegeben wer 
den, daß unter allen Umijtänden bvem 
deutfchen Reiche die gleihe Begüniti- 
gung eingeräumt werben mußte. 

die beutfchen Ausfuhrhändler mit oder 
ohne Grund befürchteten, daß ihren 
britifchen Wettbewerbern durch das 
niedrige Ueberjeeporto ein Vortheil er= 
wachſen würde, jo drangen fie in ihre 
eigene Regierung, ebenfalls eine „Kon 
vention“ mit den Ver. Staaten abzu» 
Ihließen, und Iettere konnten dem ei⸗ 
nen Lande nicht verweigern, was fie 
bem anderen gewährt hatten. Daher 
wird nom 1. Januar an ein Brief von 
jevem Drte ber Ber. Staaten aus'nad) 
Deutfchland für 2 Cents, und von den 
äußerſten Oſtgrenzen des deutſchen 
Reiches bis an die Weſtküſte der Ver. 
Staaten für 20 Pfennige geſchickt wer⸗ 
den können. Es bleibt indeſſen abzu⸗ 
warten, wie viel in Folge deſſen die 
Roſtkaſſen beider Länder gewinnen 
oder verlieren werden. Manche Han⸗ 
delshäuſer werden ohne Zweifel einen 
erheblichen Nutzen aus der Neuerung 
ziehen, denn ſie werden ſicherlich nicht 
weniger für ihre Waare fordern, weil 
ſie ihre Ankündigungen, Rechnungen 
uſw. wohlfeiler über den Ozean ſenden 
können. Wer jedoch nur einige Briefe 
im Jahre an ſeine Angehörigen jen— 
ſeits des großen Waſſers ſchreibt, 
wird die Erleichterung kaum ſpüren, 
und die überwiegende Mehrzahl, bie 
gar feine Verbindung mit Europa un» 
terhält, wird fich für ein ettwaniges 
Anwachſen des Poſtdefizits durch die 
Zunahme des Briefberkehrs mit Groß⸗ 
britannien und Deutſchland nicht ent— 
ſchädigt fühlen. 

Als öffentliche Einrichtung braucht 
die Poſt vielleicht keine Ueberſchüſſe zu 
erzielen. Auch wird wohl allgemein 
zugeſtanden, daß ſie nicht ängſtlich die 
mit jeder einzelnen Geſchäftsgebah— 
rung verbundenen Gewinnſte oder Ver— 
luſte nachrechnen, ſondern die Wohl⸗ 
fahrt des Ganzen im Auge behalten 
ſollte. Was ſie in den großen 
Städten und den dichtbeſiedelten Ge— 
genden verdient, mag ſie in den 
ſchwer zugänglichen und dünn beböl- 
ferten Qanbestheilen zufegen. Ob fie 
aber auch Einrichtungen treffen jollte, 
die ihr jelbft nur Verlufte und höch⸗ 
ſtens einer ſehr kleinen Minderzahi der 
Bürger Vortheile bringen können, iſt 
mindeſtens zweifelhaft. Das Defizit 
Tollte fich vermeiden Laffen. 


Nettung des Stadtgerichts. 


Die erfolgte Wiebereinjegung des 
Ehicagver Stabtgericht3 in die ihm zu= 
gedachten Rechte tft um fo erfreulicher, 
als darauf durchaus nicht mit Sicher: 
heit gerechnet werben fonnte. Mehr al3 
einmal hat ein Wort zu viel oder zu 
menig den Zmed eined ganzen großen 
Gefetes vereitelt. Ein falfch geitelltes 
Komma im Zollgefege hat ben Ber. 
Staaten Millionen an Zolleinfünften 
getojtet. An und für fich mar e8 daher 
leineswegs ſonderlich unwahrſcheinlich, 
daß der neue ſtädtiſche Gerichtshof ei— 
ner feiner allerwichtigſten und allernö⸗ 
thigſten Machtbefugniſſe entkleidet ſein 
ſollte, weil in dem bezüglichen Geſetzes 
paragraphen verſehentlich ein „oder“ 
ſtatt eines „und“ geſetzt iſt; oder blos 
ein „oder“ ſtatt „und“ und „oder“. 

Das Gefeb gibt dem Stadtgerichte 
Gerichtäbarfeit in allen ftrafrechtlichen 
Fallen, in denen Strafe durch Gelb- 
buße oder Einfperrung ander8 al3 
im Zudthaufe vorgefehen ift. — Das 
follte bedeuten: Gerichtabarkeit in al- 
len den unbebeutenden ftrafrechtlichen 
Fällen, in denen die durch das Stadt— 
gericht erfegten ehemaligen Triedens- 
richter fie hatten; und außerdem Ge- 
richtsbarfeit in allen anderen, bisher 
por die höheren Gerichte gehörigen 

ällen, in denen bie vorgefehene Haft: 
en feine Zuchthausftrafe ift. Diefer 
großen, fozufagen Mitteltlaffe ftraf- 
rechtlicher Falle häufen in jedem Jahre 
fih ZTaufende an. Sie alle muß 
ten zubor bor die, mit Gefchäften 
überhäuften höheren Gerichte ge— 
bracht werben. indem das Stabtge- 
richt mit feinen 27 Richtern darüber 
Gerichtsbarkeit erhielt, wurden bie hö- 
herenGerichteentlaftet und murbe rajche 
Erledigung an Stelle der vorher ge- 
bräudlichen, langen Verzögerungen ge= 
fegt, Hunderte kleiner Miffethäter, 
oder Leute im Verdacht folder Miffe- 
taten, bie zuvor in Ermangelung von 
Bürafhaft oft monatelang im County: 
aefängnif ihres Prozeffeg harren muß: 
ten ihrem Gefhäft und ihren Familien 
entzogen, fünnen nun progeffirt werben 
am felben Tage, an dem fie angeflagt 
murben. 

Das Stabtgericht arbeitete, wie man 
es erhofft unb erwartet hatte, Die 
„Sail“ murbe geleert, die Prozekfüh- 
rung vereinfacht, bie Rechtipredhung 
befehleunigt, Zeit umd Gelb wurde ge- 
fpatt. Das Gericht arbeitete im 
Sinne des Gefehes; und Alles ging gut 
ober bo} menigjtens erträglid), bis ein 
fpisfinbiger Aboofat, der feinen ftraf- 
fälligen Klienten nicht anders loseiſen 
konnte, mit der Enideckung hervortrat: 
Das Gericht arbeite nicht nach dem 
Buchſtaben und Wortlaut des Geſetzes. 
Eingeſetzt durch ein Geſetz, das ihm 
Gerichtsbarkeit über Fälle überträgt, 
in denen die geſetzliche Strafe „Geld 
oder Gefängniß“ iſt, habe es ſich Ge⸗ 
richtsbarteit angemaßt 


niß“. Es wurbe daraufhin — auf 
Grund ungeſetzlicher Verurtheilung — 
die Freilaffung des verurtheilten Ver⸗ 
brechers gefordert. Das Appellations⸗ 
gericht entſchied VIE et trotz 
aller Einwände der ſtädtiſchen Vertre⸗ 
ter. Damit war der Arm des Gerich⸗ 
les gelähmt. Seine ſtrafrechtliche Ge⸗ 
richtsbarkeit ging nicht mehr (oder doch 
faum) über die der Friedensgerichte 
hinaus. Hunderte von Anklagefällen, 
die vorher das Stadtgericht ohne Ver⸗ 
zug erledigt hatte, gingen den alten 
langſamen Gang durch die Anklage⸗ 
kammer der „Grand Jury“ in die 
überfüllten höheren Keiminalgerichtse 


T göfe, 


t über Fälle, bie. 
‚Rtrafbar find mit „Geld und Gefäng- 


elbendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 


Mit dem unvbermeidlichen Ergeb⸗ 
niſſe, daß in der „Sail“ wieder er- 
ſchreckende, geſundheitswidrige Ueber⸗ 
füllung herrſcht; die Zellen gefüllt ſind 
mit unverurtheilten, zum Theil un⸗ 
ſchuldigen Angeklagten, die ihres Pro— 
zeſſes harren. Armen Aungeklagten 
insbeſondere, wie kaum gefagt zu mer: 
den braucht; hat Einer Geld, ſo findet 
er auch Bürgen, die ihn befreien aus 
ber Haft. Hier wie überall find e8 bie 
Armen und Unbemittelten, die am 
[chwerften betroffen werden von ber 
Rechtöverzögerung. 

Nun hat in einem neuen Zeftfalle 
das StaatSobergericht das Appella⸗ 
tionsgericht „korrigirt“. Nicht das 
Stadigericht hatte ſich geirrt betreffs 
der Ausdehnung ſeiner Befugniſſe, ſon⸗ 
dern das Appellationsgericht war im 
Sırthfum: Statt wie e3 lehteres ge- 
than, dem Yuchftaben des Gefehes bie 
engitmöglichite Anwendung zu geben, 
bat der höchſte Gerichtshof die ſtrittige 
Wortfaſſung in ihrem natürlichen, der 
Abſicht der Geſetzgeber entfpredhenbem 
Sinne gedeutet. Wenn der Strafpara- 
graph befagt — (wie das bei den mweit- 
aus meilten der nicht zuchthausmürbi- 
gen Verbrechen und Vergehen der Fall 
it) — daß ber Webertreter geitraft 
werben fol mit Geld oder Gefäng- 
nig oder nach dem Ermeflen des 
Richter mit beivem, alfo mit Geld und 
Gefängniß, fo ift das nach der nun er= 
gangenen, entgiltigen Entfcheidung ein 
Fall, iiber den das Stabtgericht abzu- 
urtheilen befugt ift, troß der Möglich 
feit eines auf Geldbuße und Gefängnik 
lautenden Urtheils. 

Das Stadtgericht kann nun wieder 
anfangen, wo es vor fünf oder ſechs 
Monaten aufgehört hat. Es kann 
wieder die Arbeit leiſten, um derent— 
willen es geſchaffen worden iſt. Es 
kann die höheren Kriminalgerichte ent⸗ 
laſten und die „Jail“ entleeren. Die 
obergerichtliche Entfcheidung iſt eine der 
michtigften und erfreulichiten, die feit 
langer Zeit abgegeben wurden. Aller: 
dings wäre, wenn ba3 Urtheil anders 
gelautet Hätte, das Unheil nicht unbeil- 
bar gemefen. Die Legislatur konnte 
Abhilfe fchaffen durch entfprechende 
Uenderung der MWortfaffung des Ge- 
jeges. Aber das hätte längere Zeit er- 
forbert, hätte die beftehenden Webel ver- 
längert, und em Ende märe man im- 
mer noch nicht ficher gewefen, ob nicht 
in der neuen Faflung fich auch wieder 
ein Fehler eingejchlichen hätte. 

— — 
Weiße Sktlaverei, Einwandererab⸗ 
ſchabb und ſonſtige Dinge. 

Ueber die Thätigkeit des Handels— 
und Arbeitsdepartements, das be— 
kanntlich auch mit dem Einwande— 
rungsdienſt und der Ueberwachung der 
Einbürgerung betraut iſt, hat Sekre— 
tär Straus in ſeinem eben erſchienenen 
Jahresberichte allerhand beachtenswer⸗ 
the Mittheilungen, verbunden mit 
Vorſchlägen zu neuer Geſetzgebung, 
gebracht. Ausführlich verbreitet er ſich 
über das Uebel der „weißen Sklave— 
rei“, des Handels mit Frauenzimmern, 
die zu unſittlichen Zwecken eingeführt 
werden. Die Regierungen zwölf eu— 
ropäiſcher Länder (darunter Deutſch— 
land, Frankreich, Großbritannien, 
Rußland, Italien und die Schweiz) 
haben ſich mit der Regierung der Ver. 
Staaten vereint zur Unterdrückung 
dieſes Handels. Hier mit Bezug dar— 
auf alle wünſchenswerthe Auskunft zu 
ſammeln und ſich mit den zuſtändigen 
Aemtern der fremden Länder in Ver— 
bindung zu ſetzen, hat Sekretär 
Straus den Einwanderungskommiſſär 
betraut. Die hieſige bezügliche Geſetz— 
gebung hat in den letzten Jahren be— 
bedeutende Verſchärfung erfahren. Es 
iſt nunmehr nicht mehr blos ſtrafbar, 
wer Mädchen oder Frauen hierher 
bringt, ſie der Proſtitution zu überant— 
worten, oder ſie beherbergt zu ſolchem 
Zwecke. Auch das bloße unſittliche 
(uneheliche) Zuſammenleben mit einer 
Eingewanderten iſt ſtrafbar, wenn die 
weibliche Perſon noch nicht drei Jahre 
im Lande gelebt hat. Wir haben einen 
ſolchen Fall kürzlich hier in Chicago 
gehabt, wo ein Mann verurtheilt mur= 
de, der mit feiner Geliebten, die eines 
anderen Mannes rau war, „drüben“ 
durchgebrannt ift und hier mit ihr mie 
Mann und Frau gelebt hat. (So fitt- 
fam find wir geworden, menn fidh’3 — 
um Eingewanderte handelt!) 

Laut des vorliegenden Berichts find 
im verfloffenen‘ahre zahlreiche Straf- 
anträge gegen „KRuppler und Bordell- 
hälter“ geſtellt worden und insge— 
ſammt 14 Verurtheilungen erzielt 
worden; das Strafmaß ſchwankt zwi⸗— 
ſchen ſechs Monate und fünf Jahre 
Gefängniß. Herr Straus bedauert, 
daß unſittliche Frauenzimmer, die von 
der Einwanderungsbehörde zurückge— 
wieſen werden, ſich „häufig“ Einlaß 
verſchaffen oder * Abſchiebung ver⸗ 
hindern, indem ſie ſich mit einem 
amerikaniſchen Bürger verheirathen. 
Die Heirath macht auch ſie zu ame— 
rikaniſchen Bürgern, ſo daß das Ein—⸗ 
wanderungsgeſetz nicht länger auf fie 
anmwenbbar ift. Herr Straud möchte 
ba3 verhütet jehen durch eine Aendes 
rung des Einbürgerungsgeſetzes. Die 
Erwerbung des Bürgerrechts durch 
Heirath ſoll beſchränkt werden auf ſitt⸗ 
lich unanſtößige Frauen. Ein höchſt 
bedenklicher Vorſchlag, auf den ſich der 
Kongreß hoffentlich nicht einlaſſen 
wird. Fälle der beſagten Art werden, 
obgleich Herr Straus ſie als häufig 
bezeichnet, nur vergleichsweiſe ſelten 
vorkommen. Und wenn ſie auf andere 
Weiſe nicht verhütet werden können, ſo 
iſt es jedenfalls das kleinere Uebel, ſie 
hingehen zu laſſen, als — unerträgli- 
her Gedanke! — jeden Mann, der im 
Audlande eine Ehe eingegangen ift, zu 
äziwingen, bier bei der Ankunft oder 
auch noch Jahre nad) der Ankunft, fei- 
ne rau bor ben Einmwanberungd- 
mächtern einer Prüfung auf ihren fitt- 
lichen — zu — 


Auch das ——— ſo⸗ 
weit es auf die Wie derabſchiebung 
unwünſchenswerther“ Eingewander⸗ 
ter Bezug hat, hält Herr Straus mei- 
terer Verſchärfung bedürftig. Er hat 


nichts dagegen, daß die Friſt, inner⸗ 
halb deren der Abſchlub erlaubt iſt, 
auf drei Jahre nach der Ankunft be— 
fchränft bleibt in allen, mo förper- 
liche Fehler den Grund der gefeglichen 
Ausfhließung bilden: Krankheit, Er- 
werbsunfähigkeit uſp. Wenn jedoch 
der Eingewanderte ein Anarchiſt, ein 
Verbrecher oder ſittlich Entarteter iſt, 
ſo ſei doch, meint Herr Straus, „ſelbſt⸗ 
verſtändlich“ nicht zu erwarten, daß er 
durch den hieſigen Aufenthalt ein an— 
derer und beſſerer Menſch werde; es 
ſei alſo auch kein Grund vorhanden, 
warum foldem Menjchen das Aufent- 
haltärecht zugeitanden merben follte, 
„blos weil er fich drei Jahre lang der 
Entdedung au entziehen vermodt hat.“ 
Man follte ihn wieder aus dem Lande 
meilen, gleichviel wie lange er hier war. 

Herr Straus wird fich Jagen laffen 
müffen, daß er auch hier da3 Ziel über- 
Thießt. ft der Eingewanderte wirt: 
lich ein fo verbrecherifches oder fonjt 
anjtößiges Subjelt, daß feine Anme- 
fenheit eine Gefahr für das Land bil- 
bet, fo mwirb fi) das ja wohl in der 
Regel innerhalb der erjten drei Jahre 
beraugftellen. Hat er drei Jahre lang 
fih anitändig betragen und fich ehrlich 
ernährt, fo ijt es jevenfall3 wahrfchein- 
licher ala nicht, daf er dad aud) meiter- 
bin thun wird.. Yhn abzufchieben nach 
fünf, zehn oder noch mehr Jahren troß 
anftändigen Lebens, ihn herauszurei= 
pen aus Gefhäft und Erwerb, fortzu- 
reißen von der rau, die er hier gehei- 
rathet und von den Kindern, die ihm 
bier geboren worden, au8 dem einzigen 
Grunde, daß er bei der Ankunft im 
Lande „eigentlich” nicht hätte zugelaf- 
fen merben follen; au dem Grunde 
alfo, daß Damals die Einwanderung?» 
behörde ihre Pflicht nicht gehörig er- 
füllt Hat — märe fo graufame Härte, 
daß e3 unverftändblich fcheint, wie ein 
fonft fo maßvoller, milder und mohl- 
meinender Mann aud nur auf den 
Gedanten fommen konnte. 

Beller begründet ift der von Herrn 
Strau3 mit befürmortete VBorjchlag, 
das Abſchubsrecht auszubehnen auf 
Leute, die ſich hier in den erſten drei 
Jahren ihres Aufenthalts eines von 
ſittlicher Verworfenheit zeugenden Ver⸗ 
brechens ſchuldig machen. Den Ab— 
fchub zu hr en wenn der Eingewan⸗ 
derte vor der Einwanderung ein Ver— 
brechen im Auslande begangen hat, 
und ſie nicht zu erlauben, wenn er hier 
eins begangen hat, iſt eine der auffal⸗ 
lendſten Widerſinnigkeiten des be— 
ſtehenden Geſetes. 


Von der großen Anarchiſtenhatz, von 
der nach dem verunglückten New Yorker 
Bomben⸗Attentat und dem Angriff auf 
unſeren Herrn Polizeichef die Zeitun— 
gen voll waren, ſpricht der vorliegende 
Bericht nicht. Es ſollte bekannt— 
lich das Einwanderungsamt damals 
große Anſtrengungen machen, alle in— 
nerhalb der letzten drei Jahre einge— 
wanderten Anarchiſten aus dem Lande 
zu treiben, zu welchem Zwecke die Bun— 
desgewalt mit den ſtaatlichen und ört— 
lichen Polizeibehörden zuſammenwir— 
ken wollte. Daß auch dieſe Suppe 
gleich mancher früheren nicht fo heiß 
gegeflen werden würbe, wie fie gekocht 
murbe, mar borauszufehen. Es wird 
nun flillfchweigend zugeſtanden, daß 
der ganze Lärm zu nichts geführt hat. 
Herr Straus weiß zwar von 1995 im 
Laufe des Jahres ſtattgefundenen 
Ausweiſungen zu erzählen (von Pau— 
pers, Kontraktarbeitern, unſittlichen 
Frauenzimmern uſ w.) aber es iſt dabei 
von keinem einzigen Anarchiſten die 
Rede. Es iſt auch ganz undenkbar, 
daß man nichts davon gehört haben 
ſollte, wenn einer abgeſchoben worden 
wäre. 

Klage erhebt Herr Straus über 
fortdauernde Verletzungen des Geſetzes 
gegen die Einführung von Kontrakt— 
arbeitern. Al3 Hauptfünder nach mie 
bor werben amerikanische Yabrifanten 
bezeichnet. Sonderbar berührt die An 
gabe, daß „von Zeit zu Zeit“ auch „La⸗ 
bor Union“ unter den Uebertretern er- 
fcheinen. Bisher hat man in diefer Be- 
ziehbung von den Arbeiterorganifatio- 
nen nur gehört al3 den entfchiedenften 
Vorlämpfern des Gefees; feine Durch- 
führung ift ihnen niemals fcharf genug 
geweſen. 


Nicht einverſtanden iſt Herr Straus 


mit dem (auch in der demokratiſchen 
Nationalplatform ſich findenden) Vor: 
ſchlage der Erhebung des Bundes— 
arbeitsamtes zu einem ſelbſtändigen 
Verwaltungszweige der Regierung und 
der dadurch bedingten Einſetzung eines 
befonderen „Arbeitäminifters“. Er 
meint, daß bie fFortdauer ber beftehen- 
den Vereinigung bon „Commerce and 
Labor“ menigjteng noch auf einige Zeit 
hinaus auch für die Sache der Arbeiter 
dad MVortbeilhaftefte wäre. Indem 
das Arbeitsamt in Verbindung bleibt 
mit den über Hanbels- und Verfehrd-, 
Geſchäfts- und Korporationsweſen ge⸗ 
ſetzten Aemtern, würden die Arbeiter⸗ 
intereſſen beſſer gefördert, als es ge⸗ 
ſchehen könnte durch ein ausſchließliches 
Arbeits⸗Departement. Namentlich gelte 
das von den Beſtrebungen, das Uebel 
der Arbeitsloſigkeit zu bekämpfen durch 
Sammlung und Veröffentlichung von 
Auskunft über den jeweiligen Stand 
ber Arbeitsverhältniſſe in den verſchie⸗ 
denen Landestheilen in Verbindung 
mit wünſchenswerthen Maßregeln zur 
Erleichterung der Beförderung von Är⸗ 
beitern aus Gegenden, wo zeitweiſe 
Arbeiterüberfluß herrſcht. nach Ge⸗ 
genden, in denen zur ſelben Zeit Ar- 
beitermangel beſteht. Herr Straus 
legt für dieſe Beſtrebungen herzliche 
Theilnahme an den Tag und hält ſie 
für eine der wichtigſten Aufgaben ſei⸗— 
nes Departements. Praktiſche Erfolge 
hat er leider noch nicht zu melden. 


Ein Unfall in einem qchine ſiſchen 
Theater. 
Hongkong, 20, Dit. 
Wie große Liebhaber des Theaters 
fpiels bie Chinefen find, ift allbelannt. 
Sole Iheatervorftellungen find bes 
fonbers häufig ala ber Höhepunkt ei⸗ 
ner Tempelfeier, ſo daß wir wohl in 
jedem größeren Tempel über der Thor⸗ 
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halle ‚gleich bie Räume ersten fin: | ge 


ben, in benen zu beftimmten Tagen zu 
Ehren ber Gottheit Theater gefpielt 
wird, E3 wird aud) haufig von Be— 
amten oder Notabeln einer Gegend eine 
Ituppe verpflichtet, um buch ihr 
Spiel eine gefährliche Gährung der Be- 
völferung zu bejänftigen. Auch wenn 
man ben Zorn einer Gottheit abwen= 
ben mwill, befonber3 wenn man um Re= 
gen, gute Ernte und dergleichen bittet, 
werben dem Gotte Theatervorſtellun⸗ 
gen gegeben. Für dieſe letzteren Zwecke 
finden die Vorſtellungen häufig in nur 
zeitweilig aufgerichteten Buden ſtatt, 
die faſt allein ausBambus, loſen Bret⸗ 
tern und Stricken beſtehen. Was für 
Folgen hierbei das gänzliche Verſagen 
der Baupolizei haben kann, zeigt der 
folgende Vorgang. Bor ein paar Ta= 
gen fehlug eine Schaufpielertruppe bier 
ihr leichtes Iheatergebäude auf, meil 
die Beamten ed wieder für nöthig fan= 
den, das Bolt in den fchlechten Zeiten 
über bie Noth Hinmegzutröften. Um 
unnöthige Kojten zu fparen, hatte man 
einfach den ganzen Ihespisbau üb?r 
einem freiliegenden Teich errichtet, da= 
bei aber nicht bedacht, ma3 für Stürme 
hier mit unberechenbarer Plöglichkeit 
bereinbredien fünnen. Das Theaters 
fpiel nahm feinen Anfana das leicht- 
gezimmerte Baumerf mar dicht mit 
Zufchauern bejett, die aufmerffam 
dem Spiele folgten, bi3 fih um Mit» 
ternadt unvermuthet ein plößlicher 
Sturm erhob, der einem Zaifun mes 
nig an Stärke nachgab, und dem es ein 
Leichte war, das ganze Kartenhaus 
zufammenzuflappen und al3 Dedel 
über den Teich zu breiten. Unter bie= 
jem Dedel fpielten fich die furchtbarften 
Kämpfe der ins Waller gemorfenen 
Zufchauer ab, die durch das Gebälte 
am Schwimmen gehindert waren. Ehe 
Hilfe gebracht werden konnte, waren 
dreißig Menſchen ſofort tobt, ſechzig 
andere wurden ſchwer verletzt aus den 
Trümmern gezogen, und viele der 
übrigen Geretteten waren ſo erſchöpft, 
daß ſie nach kurzer Zeit ſtarben. Die 
Angelegenheit hat einen tiefen Schat— 
ten auf die durch die Spiele ſo hoch 


über den Alltag gehobene Stimmung | 


ber ganzen Gegend geworfen. 


Todes» Unzgeige. 
Dentiche Gilde Vorwärts Nr. 1 ©. ©. of A. 
Schmweftern und Brüdern die traurige Nad)- 
richt von dem Tode unferes Bruders 
Hana Gerlaf). 
Die Beerdigung findet ee u Sreitag, den 
4, Dezember, um 2 N dom Trauer 
baufe, Nr. 17 Belle Blaine be, nad bem 
Ct. Eufad-Friedhof. Die Beamten werden er« 
put fi punkt 1:30 in der Bereinsbhalle einzu«- 
inden, um dem Bruder die legte Ehre zu er» 
n. 


Fritz Netichlag, 
E. Dittmann, 


— 
Gelretä 


Todes - Anzeige 
Die Beerdigung unferes geltedten Sohnes und 
Bruders 
Theodore Stretzke 
tatt am Freitag, den 4. Dezember, bom 


aufe, 1624 — Ave, um 2 Uhr 
Dtontrofes Friedbhof. Die 


indet 
raue 
Nachmittags, nach d 
trauernden Sinterbliebenen: 
ze Streite geb. — —— Mutter. 
nna En S ſter 


Ida Engel, Nichte. 


Tobes » Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nadi» 
sit, Dal — Rs geliebte Gattin und unfere 
e 


Auaufta Wikln 
im Alter dom 46 Jahren, 10 Monaten und 3 
Tagen fanft entilafen it. Die — 
findet ftatt vom Trauer! Bu. 264 € 
Morgen um 10 nad MountGreen: 
. Um ftille A eilnadıne bitten bie traıtertt- 
den Hinterblichenen: 
William W. Wis, Gatte. 
Mbeline, —— und Albert Witz⸗ 
ty, Kinder 


SobdeB - Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nad)- 
ridht daß unsere geliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Dehnert, geb. Mueller, 
im Alter bon 58 Sabren am Dienstag, den 1. 
Dezember geitorben ift. Beerdigung am reis 
tag, de 4. Degemde, um 1 Uhr Nadm,, bom 
Fränerbaufe, 5 Crilfy Court, ir dem Grace 
land⸗Friedhof. a priva 
8 Dehnert, Gatte 
har Pr. Be red 4 Richard B. 
und Jo Dehnert, Kinder. 
Biue keine te mido 


Tebes ⸗Anzeige. 
Season und Belannten - 2 traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatti 
Maria Pe 6 
nad langem Denen am Mittwodh, den 2 
zember, 4 Uhr Nadmittags, — ift, Be» 
erdiaung findet ſtgt un Samstag, den 3. De- 
aember, 1:30 Na bom Trauerhauſe 
496 Tone Str. Um Hriitea Beileid bitten bie 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
James W. Nrecet, Gatte, nehft Ges 
fhwiftern und Verwandten, 


Todes - Anzeige 
ran und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß ımfer Heber Gatte und Vater 
Hans Gerladh 
duch unglüdlihen Sturz —— iſt. Beerdl⸗ 
gung, Aue! tatt am Freitag, den Dezember 
um adhmittags, bom Rn 17 
W. — Ave. Die trauernden Sinter- 


bliebenen: 
Bertha Gerladh, Gattin. 
Edith Kelly, Tochter. 
Meinheld Hartke, Cohn. 
Geftorben: Thereia Boller en er Witt⸗ 
we des verſtorbenen a 5 
Chr red und & ili 
riftina Müller, $rau erefa Stable. 
—— Trefon und Pe Anna Tegtmeier 
toßlindern und 6 Uvgroßfindern. —* 
44 Samsta Nachmittag um 1 Uhr dom 
Zrauerbaufe, 722 ©. Union Str, nad dem 
Graceland» Friedhof. bofr 


Dankſagung. 
reunden und Bekannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dank, die an dem Begräbniß meines 
unvergehlichen Gatten und unferes lieben 


terö 
Soahim Schröder 


telloemsnimen baben, — dem un — 
für die Troſtworte im Haufe 

3. aud unieren bee tiälten Dant “hr die 

vielen — Die trauernden Hinter 


bliedenen 
" Margaretha Cchröber nedft Kindern. 


Allen 


Dankſagung. 
— ich der Souzt Germania Nr, 19 
&. meinen innigften Dant für die pünft- 
—* — des Sterbegeldes meines ge⸗ 


liebten Bruder 
2 Nenbaner. 
Ich onn Sedermann beitens biefen Orden em- 


fe 
— Mathilda Stibbe. 


— — 


A. KROCH & CO, 


Größte moderne Buchhandlung des Weſtens. 
26 Vionroe Etr., Chicago, 
(smifden Wabafh und Michigan Ade.) 
empfehlen ihr gemwaltiges Lager d. deutfchen 


nern 
Weihnadisgefhenke 


geeignet De —2 * — 
er rien, ki —— —— rg wahre + - —— 
e .. reu 


— —— n 
Größte Yensiae im Weſten. 


= (E.IVE IVERSON & CO, 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet den Konpon aus. 


Pelz⸗Scarfs —44 Boll lang, mit 3 
Schmwänzen an jeder Geite bejebt, 
nur in ſchwarg. regulärer 45 

81.00⸗Werth, Freitag ac 


(Einer an jeden Kunden.) 


E qoneidet den Konpon ans. 


Schupe— Weiche Sohlen :Schube für 
Babies, in fchiwarz, bau, weiß und 


Iobfarbig, Größen O0 bi3 4, 
8öc merth, ven für.. 106 


(2 Baar an jeden Kunden) 
Schuneidet den Koupon end. 
| Zifdh - Deltudh — 1% Yards breit, 
in allen Farben wie auch in ſchlicht⸗ 
wei 


Yard f 
(2 Dazbs an jeden Kunden.) 


Scneidet den Koupon ans, 


Sweaterd und Jadct8 für Kinder— 
ein großes Sortiment in fanch far» 
bi3, mit Gürtel und Perlmutterfnös 


z Feige 65 Wertbe, 19 c 
an jeden Stunden.) 


Squneidet den Koupon aus. 


4 Stüd Früpftüd- :Set — Buder- 
dofe, Rahmtopf, Löffelhalter u. Buts 
terteller, feine imitirtes seihliffe- 
ne3 Gla3 — per Set 9 c 


* Ein Set an jeden Kunden.) 


Scneidet den Koupon aus. 


Strümpfe Wollene Socken f. Män⸗ 
ner, in Oxford grau und ſchwarg — 
jedes Paar perfekt und 19c 10c 
erth, Freitag, Paar 

(4 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den en Loupon aus. 


Fianel — 1200 0 Yazds bon Baby» 

. Slanell, in Ichlichten Yarben—beite 

; 10c Qualität, Freitag, die 5% £ 
ard 


Schneidet ben Koupon anß, 


Pelz:Sets für Kinder— Muff und 
Scarf, feines Atlasfutter, mit Sei⸗ 
denband beſetzt, 1.25 — 
Freitag, Set ze 
(Ein Set an jeden — 


Schneidet den Konpon aus. 


Federn — Eine extra gute Qualis 
tät von Gänjefedern, — die reine 
weiße 75c Qualität — am reis 
tag, da8 Pfund für 


Sweaters —Reinw. Muſter⸗Sweaters 
f. Männer, ſchwarg, Maroon u. Nabp, 
auch Sweater Coats, ein dd farbig A 
u. —— — rößen — 
völlig 1.50 werth, (2 an je⸗ 

den Kunden), Freitag 


Scneidet den Kunpon ans, 


Dieifer und Gabeln — Von guter 
Qualität Stahl gemacht, mit wei— 
Ben Knochengri ffen, die 
Werthe, das Stück für 


(6 Paar an einen Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Spiel-Anzüge— Bon roja und blau 
eg Slannelette gemadt — 
rößen 2 bi3 6 Nahre =— hü fches 

Kleidungsitüd AN die lie— 15 

ben Ajeinen, Ipez., Freitag, Als 

(2 an jeden Kunden.) 


Scneidet ben Konpon muß, 


Tidies — Battenberg handgemachte 
Tidies, leinene Mitte, göllige Sorte 
— —— dc werth, Freitag, das 


(6 an jeden Kunden) 


Scmeidet den Koupon and, 


Unterwaiits— Geftridte Untermatjts 
Br Sinaben u. Mädchen, Größen 2 
bis 12 Jahre, die 1dc Sorte, 
Freitag, für 

(2 an jeden Kunden.) 


Ganzes Neberfchuß-tager von Unterzeug (Männer, Frauen u. Stinder) bon den 


Central Knitting Mills, 2%-297 5. Ave. 


von ung gefauft zu 50c am Dollar. — Dedt Euren Bedarf für die ganze Sat- 
fon. — Die beiten Unterzeugs Bargaind des ganzen Jahres. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Zonife Engel geb. Bormann 
im Alter don 85 Jahren am Mittwoch, 
den 2. Dezember, jelig im Herren eni« 
bang ift. Beerdigung am Conntag, 

en 6 — vom Trauerhauſe, 888 

&tr., um 12:30 Ra mitta % 
—* ——— Dreie nigleits⸗ 
Kirche, Ecke 22. Place und Robey Str., 
von da —9— dem Concordia⸗Gottesacker. 
Um fie Theilnahme bitten die betrüb- 


ten Hinterbliebenen: 
Henry N. Engel, Sred CE. Engel, 
Guitad G. Engel, Söhne. 
Ida — Pauline Engel, Eliſa 
—— "Sawiegertößter, nebit 
Eniel dofrfa 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihyenbefalter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 


Teleph /m North 185. 


Aufträge bon aller, Theilen der Stadt prombt 


beforgt. Tip,dibofa* 


| Montrose Cemeteryd 


| m Crematorium 
N. 40. und wi — Er 


EEE —* | 
Waldheim. 


insiger d t Tonfelfionslofer 
ee en a enelltan-&p 


a 9 bahnen 
rel dat Feg 


——— e 6738. kcago (be. 2 
Bhlitpp a Selr. Iacod Schwad, Eupt, 


Weihnadhts- und Nenjahrs-Rarten. 

Größte Auswahl von bodfeinen Importirten 
Weihnadt3- und Nenfahräfarten und Poſtkarten 
in beutidher und englifher Eyrade und zu ums 
feren anerlannt niedrigiten Breiien. 

Probe: 12 affort. deutfch d 
FR; Heihnadte- und heujatra-Boft. dc 
arten für nur 
25jähr. Zubiläum n.Bal 
— des — 

Gegenſ. Unterſtützungs-Verein de: 

Ver. Oeſterreicher und Bayern 
Samstag, 5. Dezember 1908, in Beate: * 
Ede North Ave. und Halited — wer. 

Zidets im DVorberk. 25c, a. d. Kalle Be. 
ei 117, bet. 58 Bess 
Großer Mastenball 
beranftaltet bon dem 
a Ungariſchen Geſelligkeits⸗ 
Kran! = EEE nen 
v und Borftäd 
in Shöndofen — Ede blond on Dil. 


waulee Abes. Samstag Abend, d 
sember 1908. um. 8 Uhr Abende. Eintritt Six. 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
= EDEN Lincoln Part. 
Sohn 1 Wioaie RR EIER 0 — 
Bein 2 8 —A— 


und 


ittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0d10,8ibofon® 


Chas. L burg’s Lokal, 
——— okal, 


— Kiss 
— 


Heise = Sapf. Stat u. 
bier £ 


lb 3 


| 
| 


de! Dee ! 
son, eb = } 


Gents au | 
nb in ir j 


‚Geld » 


Deutſches 


—— p WET $ 


ireltion 
u "pen 6. rc 
Abonnements-Borfitellung. 
Zum eriten Male! 


„»Bom andern Ufer 
‚Trei Einalter von Felix Salten: 
"Se Feſtenberg“ 

ine Komodie. 

„Der ans des Lebens" 

Ein Säaufpiel 

„Anferftchung“ 
Eine Romödbie, 

81.50, $1.00, 7öc, 506, Be. 


12 


Rreife: 


legt zu Babe Site 


oſaſon 


Salınam Konzerl 


MUSIC HALLE, 


(Fine Arts Building) 


Sonnlas, 6. Dezember 1908, 


8 Uhr Abends. 
Unter Mitwirkung hervorragender Künitler. 
GERERE ec. $1.00, Töc und 50c. 
de33,6 


[Live Stock Show 


eden Tan und Aben 
vom & Nov. bis 5. Dez. In ben 


UNION STOCK YARDS 


Ueber 3000 der beiten Gremplare der 
—— amt bon Preijen in —— 
usſtellungen — fiehe 
legten Beurtheilung. ee 


Jeden Abend — Waghalſi 

und militäriſche I A en 

er tie-Schwadron PR ne 

tidan, u 03 

ent. Eugene, 8 re ) 
—re“ c — — — ——— 
Jeden Ubend große Pferde-Shau. Mett- 
Bewerb in Sattelpferden, ai 
A. uk Parl-Sefvyanen 
Parade der — allabendlich 


Dee Site zu_baben bei der Cable 
ompand, Sadion Boulevard und Wabafh 
Abenue Mährend ber Austellung. Man 
nehme die Südfeite „Q“, die Ear an Hals 
fted Str. oder Center Ave. bis zum Nuss 
—— —— oder 72* eine Car an 
der Südſeite und transferire 


Allgemeiner Eintritt 50 Cents 


Eintritt mit Logenſitz 31.50 
kıntritt mit teferirtem Sie 7sc und $1.00, 


Er 66 
Zweites Stiftungsfeit 


berbunden mit 
Schauturnen, Konzert und Ball, des 
Turn-Verein Helvetia 


am Sonntag, den 6. Dezember 1908, in Brand 
alte, Ede Erie und NR. Glari Kr Anfang 
Uhr Nachmittags. Eintritt 25€ Berfon 


Piano?! Pianos! 


Deshalb von Handlern oder Devartment⸗ 
Stores laufen, wenn man bom dvabrilanten 


| ebenfo billig direft Zaufen kann. 


HENRY DETMER 


i 265, 
259 Wabaih Ave. <el. darriſon Lu 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


: Berieipen, & —— ei 
N. WATRY & CO, 
99—101 D. NRandofyh Br. 


—- Deutscoho — — 
Brillen und Ungengfäfer eine 


Rodald, GCamerad und yhatsgr. Material, 


au vertaufen. Zul: 6äse 


‚Sefet Die „Abendpope, 
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Lotalbericht. 
Fol iſt wüthend. 


— ⸗ 


Superintendent MeLaren verwei⸗ 
jert Bezahlung ſeiner Rechnung. 


— — 


Ehurtleff und die Demokraten. 


Ausfhluß der Anhänger Shurtleffs aus 
dem rep. Kaufus ebnet die Wege für 
ein Bündnig mit den Demokraten. — 
Anwälte gegen $rauenftiimmredt. 


Sonderſtaatsanwalt Löſch, der mit 
der Unterfuchung der angeblichen Bor: 
mahlenbetrügereien betraut ijt, ftieß 
geftern auf ernite Schiwierigfeiten, die 
bon berfchiedenen Seiten ala ein An 
zeichen dafür angejehen werben, daß 
der Countyrath nicht länger gefonnen 
ift, bie nöthigen Mittel für die Unter» 
fuhung zur Verfügung zu ftellen. 
William McLaren, der Guperintens 
dent des öffentlichen Dienftes des 
County, verweigerte die Bezahlung ei= 
ner Reihe von Rechnungen im Ges 
fammtbetrage von $500, mwelche Herr 
Löih ihm übermittelt hatte, und e3 
fam ziwifchen ihnen zu einem Zujfam= 
menftoß. Die Summe tft für 
marfen, Straßenbahnfahrtenufm. ver» 
ausgabt und von Herrn Löfch aus fei- 
ner eigenen Taſche vorgeſtreckt worden. 
Er hatte die Rechnungen dafür dem 
Superintendenten zur Beſtätigung 
übermittelt, der ſie aber unbeſtätigt 
zurückſandte. Darob herrſchte große 
Entrüftung im Büro des Sonber- 
ſtaatsanwalts, der ſich ſogleich hinſetzte 
und Herrn McLaren einen gepfefferten 
Brief ſchrieb. MceLaren antwortete, 
daß Niemand das Recht habe, County— 
gelder auszugeben als die Perſonen, 
die dazu beſonders ermächtigt ſeien, 
entweder von ihm ſelbſt oder vom 
Countyrathe. Er fügte hinzu, daß er, 
wenn die verſchiedenen Perſonen, die 
Auslagen gehabt hätten, ins Einzelne 
gehende Aufſtellungen machen und ihre 
Richtigkeit eidlich erhärten würden, die 
Sache dem Countyrathe vorlegen wür⸗ 
de. Damit goß er natürlich Oel ins 
Feuer. Herr Löſch antwortete ihm ſo— 
fort, daß er mit dem Präſidenten des 
Countyraths Buſſe ein Abkommen ge— 
troffen habe, daß er gewiſſe Ausgaben 
für die Unterſuchung machen dürfe. 

Der Sonderſtaatsanwalt und ſeine 
Mitarbeiter wollten ſich über den Zwi⸗ 
ſchenfall nicht weiter ausſprechen, doch 
ließ man in ſeinem Büro durchblicken, 
daß man es eigenthümlich finde, daß 
die Weigerung gerade erfolgt ſei, wenn 
neue Anklagen gegen Politiker bevor— 
ſtünden. 


Shurtleff und die Demokraten. 


Trotzdem Gouverneur Deneen und 
die „Fortſchrittlichen“ anſcheinend eine 
Mehrheit der republikaniſchen Mitglie—⸗ 
der des Unterhauſes kontroliren, iſt es 
doch noch nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Organiſation des Hauſes und die 
Wahl eines Sprechers nicht durch ſie 
erfolgt. Es dürfte nicht überraſchen, 
wenn ein Bündniß zwiſchen den An— 
hängern Sprecher Shurtleffs und den 
Demokraten im Hauſe zuſtande kommt, 
und wenn ſie zuſammen dem Hauſe 
eine parteiloſe Organiſation mit 
Shurtleff als Sprecher geben. Die nö— 
thigen Stimmen haben ſie dazu. Die 
Thatſache, daß die „Fortſchrittlichen“ 
zu der Konferenz in Springfield von 
den 89 republikaniſchen Abgeordneten 
nur 61 eingeladen, 28 aber, ſämmilich 
Anhänger des Sprechers, unbeachtet 
gelaſſen haben, gibt nach Anſicht erfah— 
rener Politiker in beiden Lagern 
Herrn Shurtleff hinreichenden Grund, 
ſich mit den Demokraten zu verbinden. 
Eine dahinzielende Bewegung war 
ſchon früher in Fluß gebracht worden, 
ſchlief aber wieder ein. Auf demokra⸗ 
tiſcher Seite ſind zahlreiche Elemente 
vorhanden, welche ein Bündniß mit 
Shurtleff und eine parteiloſe Haus— 
organiſation, die den Demokraten 
ebenſo viele Ausſchußſtellen wie den 
Anhängern Shurtleffs geben würde, 
mit Freuden begrüßen würden. Die 
Nichtachtung der Anhänger Shurtleffs 
durch die „Fortſchrittlichen“ aber iſt 
nach Anſicht demokratiſcher Politiker 
ein Beweis dafür, daß ſie nichts von 
Deneen zu erwarten haben. Ein Bünb- 
niß mit den Demofraten mürbe fich 
leicht damit entjchuldigen laffen, daß 
fie fich felbft Ihügen müffen. 

Gegen $rauenjtimmredt. 


Chicago’3 Anmälte wollen von ber 
Griheilung des Stimmreht? an 
Frauen nichts twiffen. rn einer ge- 
ftern abgehaltenen Sifung der An- 
maltstammer erklärten fie fich entfchie- 
den dagegen. Weiterhin fam die Ueber- 
bürbdung der Richter zur Sprache. E3 
mwurbe befhloffen, die Legißlatur zu 
erfuchen, in Cook County 12 neue Rich- 
terftellen zu jchaffen, 8 Kreis- und 4 
Superiorrichterftellen. 


Au rauher Schule. 


Mit Bezugnahme auf die betreffenbe 
Anzeige im Inferatentheile erlauben 
wir und darauf hinzumeifen, daß obi- 
ges Buch unferes Mitarbeiterd Albert 
Meihe ein äußerſt paſſendes Weih— 
nachtsgeſchenk für die Lieben im alten 
Vaierland ſein dürfte. ſaſodido 


— Enttäuſcht. — Dichtersgattin: 
„Du, Männchen, ich habe einen reizen⸗ 
den Stoff!“ — „Ah, zu einem Luſt⸗ 
ſpiel?“ — „Aber nein, zu einem Sei⸗ 
denkleid!“ 


Bom Grundeigenthumdmarite 


Das Parmelee-Eigenthum ift fhon wieder 
verfauft worden. 

Sohn P. Wilfon, der erjt am Mon 
tag daS Parmelee-Eigenthum an ber 
Siüdoftede von Jadjon Blod. und 
Hranklin Str. für $453,500 Zaufte, 
bat es an Peter E. Broof3 von Bo- 
fton für ungefähr $500,000 wieder 
verfauft. Das Grundftüd hat 153 
Fuß an Jadjon Blod. und 100 Fuß 
an Franklin Str. und ift mit einem 
einftödigen Badjteingebäaude von ges 
ringem MWerthe bebaut. 

Grant P. Burkett Hat an Arthur 
G. Mejerne von Robinfon, YU., das 
Miethshaus an der Sübmeltede bon 
Michigan Ave. und 59. Str., 70 bei 
1783 Fuß, mit $33,000 belaftet, für 
$60,000 verkauft. 

Wiliam %. Streger und Frederid 
2. Franfe haben an Hermann ©. 
Struve den Zmeibrittel-Antheil an 
dem Eigenthum an Lincoln Ave., 154 
Fuß ſüdöſtlich von Belmont Ave., 79 
Fuß, Südweſtfront, mit 72 Fuß an 
Belmont Ave., für 840,000 verkauft. 

Bei dem wöchentlichen Mittageſſen 
der Cook County Grundeigenthums— 
börſe in Vogelſangs Speiſehaus ſprach 
Frank G. Hoyne über den neuen Char— 
ter in feiner Beziehung zu den Steuer: 
berhältnifien. 

Der Nominationgausfhuß der Chi: 
cagoer Grundeigenthbumsbörfe bat fol- 
gende Kandidaten für die Kahresmwahl 
aufgeitellt: George 9. Taylor, Präfi- 
dent; Ruffel D. Hl, Vizepräfident; 
W. D. Couſins, Sekretär; John E. 
Yolnon, Schatzmeiſter; R. P. Walker, 
A. H. Wetten, B. M. Winſton, Di— 


rektoren. 
— — — — 


Ihr Wittwenrecht. 


Frau Verkes Mizner mit dem Teſtament 
ihres verſtorbenen Gatten nicht zufrieden. 


Aus New NYork wird gemeldet, daß 
Frau Mary Adelaide Nerkes-Mizner 
das Teſtament ihres verſtorbenen Gat— 
ten, des ehemaligen Chicagoer Stra— 
ßenbahnkönigs Charles T. Yerkes, an— 
zufechten gedenkt. Yerkes hat von ſei— 
nem auf 83185,000,000 geſchätzten Nach— 
laß für ſeine Wittwe 8200,000 u. den 
Nießbrauch der Hälfte deſſen, was nach 
Abzug aller Legate und Forderungen 
an den Nachlaß übrig bleibt, beſtimmt. 
Frau Yerkes-Mizner beabſichtigt nun, 
ihren Wittwenantheil zu beanſpruchen, 
lebenslänglichen Nießbrauch eines 
Drittels des Grundbeſitzes und ein 
Drittel der Fahrhabe. 


ee — 


* Coot᷑ County⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Eüdoft-Ede La Salle und Wafhing- 


ton Str.. aeaenüber dem Court Houje. 
2708,oidoja* 


Blöglih verwaift. 


Fünf Kinder innerhalb einiger Tage beider 
Eltern beraubt. 


Un der Ceite des am lebten Sam3- 
tag begrabenen Vaters mußten gejtern 
die fünf Kinder des Ehepaares Joſeph 
©. und Ella Frances Palmer, Nr. 461 
Elm Straße, auch die Mutter auf dem 
Galvary-Friedhofe zur Nuhe betten. 
Zroftlos fehrten die Verwaiften, die in 
Chicago feine Angehörigen haben, von 
ben frifchen Gräbern in das Haus zu-= 
rüd, wo mitfühlende Nachbarn fie auf- 
zurichten verfuchten. Der Vater war 
nad) langem Leiden am Danktfagungas- 
tage gejtorben, während die Mutter in 
einem anderen Zimmer fchmwer frant 
darniederlag. Am Montag folgte fie 
bem Gatten in den Tod, 


Ihr Gefhäftsintercife. 


Die Firma Paplicef’3 Sons an der 
33. Straße jtellt Drahtgeftelle für Blu— 
menftüde ber. Herr Joſeph Pavlicek 
bat nun mit dem AUld. Meftenna von 
der yünften Ward Riidfprache genom= 
men wegen ber angeblichen Gepflogen- 
heit von Friedhofsangeſtellten, Blu— 
men, die auf Gräber gelegt werden, 
und beſonders die Drahtigeſtelle von 
Blumenſtücken, zu nochmaliger Ver— 
wendung an Gärtner zu verkaufen. 
Ald. MeKenna will im Stadtrath be— 
antragen, daß derartige Geſchäfte 
durch eine Verordnung unterſagt wer— 


den. 
| 
Nord Ehicags:-Wirthsverein, 


Sn der Sozialen Turnhalle fand ge- 
tern die regelmäßige Verfammfung 
dee Nord Chicago = Wirthävereins 
ftatt, bei melcher folgende Beamte ge- 
mählt, bezim. miedergewählt wurden: 
Albert Martin, Bräfident; Xoe Soens, 
VBizepräfident; Chas. Frank, prot. Se- 
fretär; red Schollenberger, Finanz- 
Sefretär; Bert Kleeberg, Schakmftr.; 
Rob. Nordhold, Anwalt; Verwal: 
tungsrath: Herm. Richter, 9. Doebe- 
fing, Bh. Stodhaufen, G. Nadomitfch, 
Frig Müller und Adam Bauer. 


Sinanzielles, 


Chicago 


2a Sale Str. und 
SYadion Boulevard 


ae X 
Kapital und Hebericduß 


$13,200,000.00 
Diele Banf 


gehört und wird geleitet von fon- 
fervativen Leuten, die eine her- 
vorragende Stellung in ber Ge- 
fhäftswelt einnehmen. 


Ubendpoft, Chicago, Donneritag, den 3. Dezember 1908. 
EEE ET EEEEE \ Siegel Stamp für jede 10 Cents, die Ihr während des ganzen Tages — n 
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enlladl il voll von wunderbaren Sachen zum Ergößen der Sinder | 


Schet die Shetland Ponies. Sehet die lebenden Lieblinge. Die Affen. Die Pappageien etc. Sehet den Weihuadtsmann in der Spielwanrenftadt. Sehet die Millionen 
Spielſachen in der Spielwaarenſtadt. In der Automobil-Garage ſind Gaſoliu- und elektriſche Automobile. Sehet die Preis-Ponies in dem Pony-Riug. Da iſt ein lebender 
Ejel in dem Photographen-Atelier auf dem 6. Floor und Kinder können ſich photographiren laſſen, während ſie auf dem Eſel reiten. 


Damen: Sweaters 


Reinmwollene geftridte Coats für Da: 
men, in den begebrteiten ‘yarben der 


Saifon. Alle find 1 95 
* 


Werthe — morgen, das 
J Stück zu 
Juvenile Sweater Coats, in allen po— 
pulären Farben — morgen 
zu 59€ 


Kurzwaaren » Spezialitäten 


Bernftein und Shell Seitentimme, werth 
25c, au 1B3e. 
Schwarzes Stopfgarn, die Spule zu Le 
Slaftic Seiten-Strumpfhalter für Kin— 
der, per Paar Tec. 
J Kragen-Fundamente, ſchw. od. tveik, He 
| Sicherheitsnadeln, nidelplattirt, Dh. le 
Cleans Quick FurniturePoliih, Jar, 250 
Gummi-Abjäse für Männer, Paar 10c 
Haar:Rollen, 243öU., Nebzitberzog., 190 
Spike Stednadeln, das Pader nur 2e 
Nähmafchinen-Nadeln, dag Padet zu 2e 


J Halstrachten 


Eine große Partie von feinem Ruching 
unter dem Herſtellungspreis. Dieſes 
— kommt in Schachteln von denen 
jede 3 Halslängen enthält — - 
je 12%c 

Die Schachtel zu 12c ift bedeutend 

unter dem tirffichen Werth. Die 

Hals:Längen find in den neneften 

I » Herbft-Styles und Stoffen. 


| Damen-Fitzihuhe 


* Dieſe warmen Filz-Schuhe für den 
= Winter-Gebraudh der Damen; mit Filz: 
5 johlen bnd Abfägen gemacht: fie find alle 
I in Schnür-Styles: Schuhe, welche mir 
regulär zu 1.50 das Paar ver- 89 

+ faufen. Morgen c 


Taſchentücher 


In den nächſten paar Tagen wollen 
wir 2,500 Dutzend Damen-Taſchentücher 
verkaufen, und wir werden ſie zu etwas 
mehr als dem halben Preis verkaufen. 
Dies iſt eine große Gelegenheit, nützliche 
Weihnachtsgeſchenke zu geringen Koſten 
zu erwerben. Alles ſind reguläre 8e— 
Werthe, und wir offeriren dieſelben 
morgen zu 6 für 29e, oder w 
das Stüd für a 

Diefe Tafchentücher find jheer Eroß- 

bar, mit hibjchen Script Anitialen 

in den Gen eingearbeitet. Alle find 
von unſerem Feiertags-Lager. 


Schlittſchuhe 


Wir haben eine vollſtändige Partie der 
berühmten Barney K Berry Eis-Schlitt- 
ſchuhe, Style A für Männer und Kna— 
ben. Obertheil von kalt gerolltem Stahl. 
Läufer von polirtem Gußſtahl 69€ 


für diefen Verkauf 

Style 3, ausgejuchte Obertheile von 

befter Dualität falt gerolltem Stahl. 

Läufer dv. folidem gehärtetem 1 29 
> 


Stahl, für diefen Verkauf 

Schlittichuhe für Damen und Kinder, 
2%, Fuß: und Yerjen- Platten von falt 
gerollten Stahl; Läufer von polirtem 
Gußſtahl; Ruſſet Leder Ferjen- 98c 


und Zehen:Niemen, 


8.75 für 13.50 Männer-Anzüge und Heberzieher | Toiletten: Seife 


Dieje Männer-Anzüge find wirflid wundervoll zu Dem Preiſſe. a 
wollenen Worfteds, in neueften Schattirungen von braun, Olive, Slate und jteinfarbig. 
Xeder einzelne vollfommen in Pajjen und Arbeit. 


ter 13.50 verfauft zu werden und welche davon find 

Koften den Yyabrifanten mehr fie her- 
zuftellen als Ihr morgen bezahlt. Gute, brauchbar . 
Weihnahts:Gefhente, 8.75. 


Ueberzieher für Männer in 
ichwarzen und Orford fyriezes, 


$15 Werthe. 


GCheviots u. Velour 
und volle Yängen. 


tes Futter und Befap. 
tive 13.50 und $15 


Werthe, zu 


Freitag: Bargains in naben-Hleideru 


Doppelbrüftige Knaben-An= | 
züge aus hübfchen Gafjimeres, 
feinen Cheviots und Welours. 
Größen variiren zw. 7 bis 16 


Sahr. $3 Werthe 
fie vorhalten, Yyrei= 
tag, 


Schönheitsdoktoren. 

Heute gibt es wohl nur noch wenig 
Bürgerhäuſer, wo man einem Kinde, 
das fich in den Finger geſchnitten hat, 
Spinngewebe aus ſtaubigen Kellerwin⸗ 
keln auf die Wunde legt und fie da= 
durch vergiftet, wo man Krante, deren 
Zebenslämpchen aus Mangel an ge- 


nügender Speifung zu erlöfchen droht, | 


auf porfichtiger Wafferfuppendiät hält 


oder anderfeits nad dem bekannten | „;n por Gericht, die nur eine von vielen ! 


Srundfag: „Worauf man Appetit hat, | 


das fann nichts fchaden“, einen 
ihmächlichen erfchöpften Magen mit 
dicker Erbjenfuppe traftirt. Die einſt 
ſo beliebten Hausmittelchen, eine be⸗ 
wußte oder unbewußte Auflehnung des 
Taienverſtandes gegen ärztliche Wich— 
tigthuerei, erfreuen ſich nicht mehr ho⸗ 
her Achtung; Wiſſenſchaft iſt das Feld⸗ 
geſchrei, beſſere Köchinnen reden von 
Gimeik und Kohlehndraten,und manche 
Gajtgeberin hat an Einladungen wenig 
Freude, da die hyatenifch überbildeten 
Gäſte, ſelbſt ſtarte Sportsmänner. 
zaghaft nur an einem Stüdchen zarten 
Geflügels herumpicken, am Wein nur 
der Form megen nippen, und fih an 
Mineralwaffer halten. Uber die Quad: 
falberei Hlüht darum nach pie bor, nur 
gebärdet ſie ſich etwas wiſſenſchaftli⸗ 
cher. 

Auch England leiſtet Großes darin, 
vielleicht um ſo mehr, als der Durch⸗ 
chnitts⸗Englander in naturwiſſen⸗ 
— Beziehung nicht beſonders 
hoch ſteht und einer ſich möglichſt nüch⸗ 
tern und „populär⸗wiſſenſchaftlich“ 
ausdrüdenden Retlame leicht auf den 
Leim gebt. Wenn man die Anzeige 
fpalten mander Blätter überfliegt, 
follte man meinen, für wenige Schil- 
linge müßte es ein Leichtes fein, in er- 


freulichiter Blüthe der körperlichen und 


Männer-Sweaters |. 
Reinwollene Siveater adets für Män- 


ner. Grtra jchiver und gut gemadt. 
Warben in jchliht Orford und Orforb 


garnirt mit roth oder blau 2 25 
. 


— Größen 34 bis 44, 
zu 

Ganzwollene Siweater Jardets f. Män- 
ner, Drford und Drford mit roth oder 
blauem Rand, Größen 26 bis 
2, HET 


Droguen und Barfüme 


Hei. Bella Pine Tar u. Honig, 33e 
Luxmore Lachs Parfüm, vollſtändiges 
Sortiment, in fanch Flafhen, B1L—25c 
Zpieglers Parfüm, Juvenile Boxes, 250 
Wizard Carpet Cleaner, gr. Pach, 18c 
790 Unze Jidens Parfüm für 350 


Große Verkauf von Mufter Gface-Handichuhen f. Männer 


Mädchen: u. Knaben-Muſfter— 
Glace Damen-Handſchuhe, die Stoff-Handſchuhe, Golf u. woll. 
ihuhe, garantirte Cualität — | lent; lohfarbig, jchwarz und| beite 3.50-Cual. Glasp-Schlie: | Mittens: jhliht w. ficn aemijcht 


1:Glasp Style, — 1.15 graue Farben, 1.35 1.00 Ber am Gelenk, ) 99 — * u. 350 Qual., 19€ 
+ per Raar, 


Bargain-Freitag-Spezialität 


2250 Sun wie vd 13.75 


Keine Berechnung f. Aenderungen 


| £: ES er } sei 


525 Damen Suit, 
Speziell zu 


15.00 


Pracdtvolle Suit3 aus Broad— 
cloths, breiten Wale Chevrons fo= 
wie Novelty Suitingd. Alle aus 

ganzivollenen Stoffen, hochelegant gemacht 
in den neueiten Facons. 


Die Coat3 find 36 bis 42 Zul ang. 
Ganz mit Atlas gefüttert. Directoire- 
u. ganz einfach geichneiderte Prince Chap- 
Modelle. Bolle 525 Werthe, für $15.00. 


Iunior Goats und 
Snits: Speziele Werthe 


Schul-Kleider für Mädchen zu 8.95. 
1-PBiece Faconz und Sailor Suits, Wlau, 
Braun, Wine. Alle Größen, 6 bis 14. 

Junior Princeß Kleider zu 9.65. Ge 
macht aus Poplins, Serges und ähnlichen 
Stoffen. Blau, Braun und Wine. Größen 
14 bis 20. 

$unior Coat3 zu 3.45. Empire u. Nip- 
pon FFacons, in Kerjens und Cheviots, in 
Größen 14 bis 20. 

Mädchen = Coat3 aus Krimmer u. Che- 
»iots, 6 bis 14 Yahre. Speziell, 3.95. 
Coais für Eleine Damen zu 85. Aus 
ihlarzen und diagonalen Cheviots, Ker— 
feys und Mifchungen. Directoire Facona. 


Große Zreitag-Bargains in Pels-Waaren 
Echte, ſchwar— ‚Schwarze franzöfifhe , Sable For 7 

ze LynrPele- | Lint Muffs- große Rug | Sets, Shatol- ; 
tines, Tail» | yacon. Gemaht aus | Kragen, gut 
Ornamente, | ertra guten Skins, mit | gefüttert mit 
dazu paflen |! Thieren bejeht und | Satim fowie 
de Muffs — | Seide fhirred gefüttert. | großem Pilloiw 
morgen, das | Hübjche dazu paffende | Muff — das 


„615 Scarf3, das $6 Stüd $104 


Stüd zu zu 


Noveliy Hals:-Ruffs, — jchtvarzes oder braunes franz. Eo- 
nen, in den neuen Hals Ruff Styles. Speziell 1 95 
* 


markirt für morgen zu 
Schwarzes franz. Lynx Set, 

Kiſſen-Muff: — dazu paſſen— 
der Muff, mor: > 4 
gen zu 2.95 

Sable Coney Kiſſen-Muff. 
Throw dazu paſ— 
ſend, ſpez., d. St. 1.95 
Broot Mink Set — 


Elegante import. Damen- 
Style in Paris Point Stickerei, — Auswahl von 
Schattirungen; tadelloſe neue Handſchuhe, 


19€ v. 2%. Mayer & Son (New Norf); gr. Unswahl von 
Schattirungen, Styles u. Zeder, wth. 1.25 b. $2 zu 
Biarritz halblange Damen- 
Handſchuhe; geſchloſſenes Ge— 


Glace-Handſchuhe, in Clasp | 


Vigque Glace Damen = HYand- 16:Rnopf Yängen franzöf. | 


fchuhe, jtarte Straken-Hand- 


29° u. 39. fortirte Haar:Bürften, 19c 
Toilet Scet3 m.Porzelan-Rüden, Ram, 
Pürfte u.Spiegel, 


2.98 w., 1.95 


= u 2 
1.50 Schleier, 95c 
Nicht? praftiicheres und hegiemeres f. 
den Winter-Gebrauh als die neuen An- 


tomobil-Schleier. Hier ift ein Freitags 
Bargain unterm gewöhnlichen Mpolefale: 


Dieſe Chiffon Eloth Neils zu haben 
ihwarz u. farbig, gute Drei:-Narb: 
Fine günftige Tyeiertags: 


Preis. Umfere regulären 1.50 
Merthe zu 


Keine Berechnung für Aenderungen 


Längen. 
Offerte. 


Dieſes iſt der 
22.50 Suit zu 


13.19 


Die Abbildung zeigt die prachtoolle Fa: 
con diefes wunderbollen Suit. Er tit ge- f 
madt aus ganzmolienem Cheviot, ſowie 
Chenron Tuch, mit Satin gefüttert und * 
gut zmwifchengefüttert, 

Die Gent3 jind 42 Zoll lang, Pradıt- 

vol mit Sinner Atlas alten gar- 

nirt. Die Stirts find eng anidhließend 

und am Bottom befekt. 


24.75 Damen: Snits 
zu 17.75 


Diefe Suits find ein außerordentlicher 
Werth. Gemadt in den neuejten Directoire 
Facons, aud ausgezeichneten Broabcloths. 
Sie find prachtvoll befegt mit Knöpfen 
und Falten aus Skinner Satin. Die eng 
anjchließenden Stirt3 find in der Front 
zuzufnöpfen. Suit3 welche al3 gute Werthe 
betrachtet werden fünnen, wenn au 24.75 
verfauft. Bargain = Yreitags- - 

ee 10.00 


Spezialität für nur 
. . 22 
Koſtüme zu $15 

Eine ſpezielle Partie von Koſtümen aus 


Meſſaline Seide, Broadcloths, ſeide-ge— 
fütterten Voiles u. ſ. w. Die neueſten Fa— 


cons. Nicht ein einziges weniger > 1 5 


98c für eine 1.50 Pyro- 
graphy-Ausflattung 


Fancy MWaaren. 


Fine große Offerte in vollftändigen 
Pyrography:Ausftattungen zu ungefähr 
Wholefale-Preis. Aede Ausftattung be- 
jteht aus Platinum Nadel, Ruber Slas— 
balg, Goils, Griff und Bor. Unier 
regulärer 1.50 Werth für reis 
np 98e 

Große Sorten Placques in verſchie— 

denen Größen, oval, viereckig oder 

rund. Werthe bis zu 

Auswahl morgen, 5e 

Speziell T5e Ausftattung für 25e. 


Eine Goldene Gassfyeder, werth 25c 
Cine Tajchentücher = Bor, werth 15c 
Kanch Zündholz- Schachtel, iwerth 25 
Fin 6=3Ölliges Panel, werth 10c 


Schofolade 


Wir fabriziren feine Candies auf dem 
Main loor, für Jedermannn jichtbar. 


40c Vanilla:Chotolade Er’ms, Pf., 20e M- 

40 Lemon Chotolade Er’ms, Pf., 206 

40c Pineapple Chofolade Greams, per Ä 
Pfund, 20o, 


40c Genejfeo Chofolade Creams, per — 
Pfund, 8. 


40e Creole Chotolade Cr'ms, Pf. 200 
40c Orange Chotolade Er'ms, Pf., 208 Ef 

40c Maple CHofolade Er'ms, Pfo., 20e — 
400 Erdbeeren Chotolade Greams, per | 


ala $25 werth. Viele davon $30 
Tfund, 20c 


Merthe. Speziell, Freitag, zu 


Sie jind aus rein- —— * — — 
19e Stück türkiſche Badeſeife, WiE 
Dub. 60e: das Stüd 


ze 


A 


Se und Sc Stüde Remmer’s und Kirf’s 
ajjortirte Toiletten-Seife. Eingeſchloſſen 
jind Palm, Witch) Hazel, Crown Gaftile, 


Nicht ein Anzug gemacht um un: 


10° Stüd Dermol Olive Sil 
Gaitile Seife, grün oder weiß 


Männer-Beinkleider. Hiübjche 
dunkle Fffette. Sich ausgezeich- 
net tragende Stoffe. Wirfliche 
2,50 bis $3 | 
Werthe, * 

Coperall3 und Aumpers, bon jehönem 
blauem — — — —— 
ven: iverth, zu 996 


5. Mittlere 
Dauerhaf: 
Poſi⸗ 

- 
6. ‘3 Schwarze franz. Lynr NRug 
Muffs, — mit Ihierföpfen und 


Echwängen — ide: w 
zielt zu 3. 75 


Sabeline Halsſtücke — Throw— 
Scarfs. 2.75-Werthe. 0) 4 
Morgen zır 1.25 


Ruſſian Pony Pelz-Coat, kurzer Bor 


Knaben-Schul-Ueberzieher. 
Angebrochene Partien von 2.50 
bis $4 Sorten. Eine Auswahl 
in Größen und Stoffen welde 


alle jehr begehrt jind. „Größen Kifjen-Muff und 


White Cloud, Locuft, Fafter Lily, Elder, 
lower ctc. Auswahl, Tiei: © 
tag, zu Ic 
10e Stück Remmer's Glyzerin— 
Seife — zu De 
l5c Stüf Gold Medal Gly: 713 
zerin-Seife, ſpeziell zu —* 
25 Stück Exquiſite Bouquet Seife, 
morgen jehr jpeziell offerirt 10c 
: zu 
(io lange 
» | variiren bon 12 bis { mn 25° Stüd Pader's Tar-Seife Style — mit Stinner Satin Throw — jpeziell 
1.95 16 Jahr, zu 9 — jpeziell zu lic gefüttert — au 525 zu ® 
— EEE NN — 
reich noch einmal in mein Atelier fom= ' 


handlung“, Iint3 eine unfympathiiche Geifterphosographien. 


geiftigen Kräfte hundert Jahre und ba= 
| rüber alt zu werden, denn es gibt fein 
| Organ des Körper, dem nicht Pil- 
| len, Zränflein oder andere Kuren 
fichere, durch Hunderte von Dantjchrei- 
ben aus der beiten Gejellichaft bezeugte 
! Heilung verhießen. 
| treten neben den auf Gejundheit gerich- 
teten die Schönheit bezivedenden Kuren 


ı ftand in Zondon eine Schönheitäbotto- 


ift. Doch haben die Leute, die bei einer 
! vergeblichen Reparatur -ihre3 äußeren 


Menichen zu Schaden gelommen find | 


| oder doch menigjtens eine Menae Geld 
| unnüß ausgegeben haben, jelten ven 
Muth, gegen die Ausbeuter gerichtlich 
borzugehen. Catherine Lapin hieß die 
„Schönbeitsfpezialiftin“, nannte fi 
aber, denn ein bischen ?Franzöfiich 
| macht fi au inLondon wunderſchön, 
Madame Augufte. Yn einer fFrauen- 
ı zeitung pflegte fie eine Methode voll- 
ſtändiger Verjüngung bes Gefichtes, 
| Haljes und der Hände anzuzeigen, fer= 
| ner fchmerzlofe Befeitigung von Run- 
ı zeln, Narben, Bodengrübchen, Mutter: 
malen uſw. „Biele föniglide und 
bodhartitofratiihe Damen verbanten 
diefer Kur ihr wunderbares, jugend- 
frifches Ausjehen.“ Beigefügt mar ber 
Brief einet befannten Schaufpielerin, 
in bem e& bie: „Ich mürbe meinen 
| Gefchlehtögenoffinnen eine unfchäg- 
| bare MWohlthat ermweifen, wenn ich fie 
davon überzeugen könnte, da die Au: 
qufte-Methode die einzige Methode ift, 
weibliche Jugend und Schönheit dauer- 
baft mwieber herzuftellen. An meinen 
Augen ift ba3 munderbate Spftem das 
Wunder umfered Zeitalter der Wun- 
der.” Natürlich fehlten auch nicht ein 
gepfefferter Ausfall aegen Kurpfuſcher 
und. ein Bilb „vor und nad der Be: 


In neuerer Zeit | 


febr in den Vordergrund. Diefer Tage | 


zrau Marthe mit Krähenfüßen und 
‚ Zeberfleden, rechts ein blumenhaftes 
Grethchen. 
zu retouchiren, iſt ja heute hoch ent— 
wickelt. In dem Inſtitut der Mada— 
me Auguſte wurde ſogar ein lebender 
Bemweis für die Trefflichkeit ihres Sy— 
ſtems vorgezeigt: eine mehr als 70 
Jahre alte Scheuerfrau, deren eine Ge— 
| fichtshälfte von Falten befreit mar. 
: Sie trug, wenn feine Klienten anme- 
| fend waren, jtet3 ein Pflajter auf der 
ı Schönen Seite, aber die Male des Al- 
| ter fehrten, wenn das Pflajter für 
| einige Zeit entfernt war, prompt zu= 
rüd. Die Klägerin in dem oben er- 
mähnten Prozejfe hatte fih an Ma- 
!ı dame Augufte gewandt, damit fie fie 
| von einigen unbedeutenden Podennar- 
ben befreie. Der Preis wurde auf 30 
Gutneas, $150, fejtgefegt. Eine Flüf- 
| figfeit, mit der die Wunberdoftorin 
anfänglich die Narben behandelte, rief 
| lebhaften, brennenden Schmerz hervor, 
die Nafe Ihmoll an und’ röthete fich. 
| Madame Augufte legte darauf ein 
' Pflafter auf, aber die wunden Stellen 
| begannen zu eitern, und die Patientin 
ı wurbe ernftlich franf. Ahr beforater 
Gatte wandte fih an einen -Spezial- 
arzt, der: durch fofortiges Eingreifen 
eine dauernde Entitellung verhütete. 
Die Augufte vertheidigte fi damit, 
man habe. fie die Kur nicht zu Ende 
führen laffen, fonft hätte fie: die ver- 
fprochene Wirkung erzielt... Das Ge- 
richt dagegen hielt Madame Auguite 
des Betruges jchuldig und billigte der 
Klägerin einen Schadenerfag von 500 
Pf. St., $2500, zu. Ob das abfchre- 
dende Erempel die Praris der zahl⸗ 
reichen Schönheitsdoktoren einſchraänken 
wird, iſt ſehr die Ftage. Die Welt 
will betrogen werden. 


JIm Jahre 1873 geſchah es, daß 


phen in die größte Aufregung verſetzte: 
ſie hatte ſich photographiren 
und Alles war programmmäßig ver— 
laufen; als aber der Photograph dann 
in der Dunkelkammer die Platte ent— 
wickelte, ſah er auf der Stirn des 
Bildes einen Schädel zwiſchen zwei 
gekreuzten Schienbeinknochen. 
Platte muß wohl verdorben geweſen 
ſein,“ dachte er, da er ſich das Phä— 
| nomen“ nicht erflären fonnte; 
| Dame aber theilte er mit, daß fie ihm 
'nod einmal jiten müjfe, da das Bild 
! nicht gelungen fei. Das „Phänomen“ 
j deigte fi aber auf der zweiten Platte 
nod) deutlicher, obwohl auf der Stirn 
| ber jungen Dame nicht die geringjte 
Mipbildung und überhaupt nichts Un- 
"gemwöhnliches zu entdeden war. Dem 
' Photographen trat der Angſtſchweiß 
; auf die Stirn, und er begann am gan= 


| zen Leibe zu zittern; äußerlich fuchte | 


„Die | 


der ! 


men lafjen, denn Sie find ficher die ' 


Zochter des Teufels!” Und der Photo: 


Die Kunft, Photographien | eine Londoner Dame einen Photogra= | graph war von dem, mas er fagte, jo Ä 
‚ feit überzeugt, daß er erzählte, die un» %' 


laffen, : heimliche Jungfrau habe einen Schmwe: ° 


‚ felgeruch um fich verbreitet; er Tieß 
‚ auch einen Erorziften fommen und bat 
! ihn flehentlich, daS diabolifche Wefen 
; bon dem Atelier fernzuhalten. Diefe 


' Gefchichte, die damals in London gro> 
Bes Auffehen erregte, wird jetzt in ei 


nem Artitel der italieniſchen Zeitſchrift 
Luce ed Ombra“ wieder aufs Tapet 
gebracht, und zwar aus einem ganz 
' befonderen Grunde: der DVerfafler des 


Fi 


28 


re 
— 


4% 
64 


* 
—* 


Artikels will nämlich zeigen, wie man 


fogenannte Geifterphotographien bor= 
täufchen fann. Der mpjteriöfe Schädel 
auf der Stirn der junge Dame, über 
den man iwochenlana disfutirte, 
nicht3 meiter als eine 


' 
i 
{ 
| 
I 
| 
! 
| 


; die Strahlen, die dem Auge nit: 


fichtbar find, eine 


antizipirte Anz 
mendung von Röntgens Theorie über 


Platte aber in deutlih mwahrnehmbas 


war = 


photographiſche 


er ſeine Ruhe zu bewahren; er ließ die der Weiſe beeinfluſſen. Die junge 


Dame noch ein dr 


machte für das wiederholte Mißlingen 
des Bildes die Hite, die atmofphaäri⸗ 


ſche Elektrizität und wer weiß noch 
Alles verantwortlich. Da aber auf dem 
; Negativbilde auch diesmal der Schä- 
; bel mit den beiden Schienbeinen er- 
| fhien, theilte er der Dame fchlieplich 
den mahren Sachverhalt mit. Die 
ı Mi murbe darob furdibar aufge- 
; bracht und behauptete, daß man ihr 
einen infamen Streich fpielen imolle. 
Als fie aber erflärte, daß fie am näch⸗ 
ften Tage miederfommen werde, um 
noch ein letztes Mal zu ſitzen, ſtreckte 
ber Photograph wie. abmehrend bie 
Hände aus und: jagte: „Nein, nein! 
Ich würde Sie nit für ein König- 


ittes Mal fiten und | Dame, in der cbergläubifche Leute 7 


eine Zeufelsbotin jehen wollten, hatte 


' ninbulfat auf Die 


die Spuren diefer Chininverbindung 


find für das bloße Auge nicht fihtbar, 


während jie auf ven photographifchen 
Platten ganz qut zu jehen finb, a 


— Cemüthlih. — „Zum Donner 2 
meter, Müller, Sie müffen beffer aufs 


u 


pajjen! Sternberg & Co. melden f 


wieder einen Fehler! Das ift in diefer 


Woche nun bereit3 das viertemal, 
mir um Entfhuldigung bitten müf- 
fen!” — „Ya, Herr ich 
glaube, das einfachſte iſt, f 

uns gleich gebrudte Formulare an, 


ſich die Embleme des Todes mit 
Stirn gemalt 


3 


2a 


ei 


7* 


F 





edel 


Ein Syrup von präd)- 
tiger, goldener Sarbe 
und appetitlichitem 
Geichmad. Das Befte 


für jeden Zwed wo 
Syrup zur Derwen- 
dung gelangt. 


ůr Tiſch⸗Gebrauch — 
Für Kochen — Fuür 
Candymachen. 


—— — > 


Bu = TEE 


J In luftdichten 

Slechbüũchſen, 

10c, 25e und 
60c. 


in Buch über 
o9en und 
mit ptefür 
Condymaden 
m auf Berlangen 
y ee zuge⸗ 
andt. 


CORN PRODUCTS REFINING CO., New York 


Loralbericht. 


— — —— —— — — — 
ODreifache Verhaftung. 


Ehefrau, ihr angeblicher Seelenfreund und 
eine Her bergswirthin eingeſteckt. 


Auf Veranlaſſung des Pigarren- 
händlers Charles Gunreth, Nr. 535 
63. Straße, verhafteten Detektives von 
der Hyde Park-Bezirkswache geſtern 
Abend im Palmer Houſe den Hand— 
lungsreiſenden Harry Delerſon aus 
New York und im Haufe Nr. 641 43. 
Straße Frau Minnie Gunreth und die 
Hauswirthin, Frau Rebekka Cramp— 
ton. Die letztere wird ſich auf die 
Anklage der Führung eines unordent— 
lichen Hauſes und des Verkaufs gei— 
ſtiger Getränke ohne Lizens zu verant— 
worten haben, während Gunreth gegen 
ſeine Frau und Delerſon die Beſchul— 
digung verbotener Beziehungen erho— 
ben hat, die im” Haufe von Frau 
Grampton gepflegt worden fein jollten. 

Als die drei Häftlinge heute Richter 
Eleland vorgeführt wurden, forderten 
fie einen Gefeämorenen- Prozeß. Alle 
Drei wurden gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gejegt. 

Vor Richter Barnes im Superior 
gericht kamen heute die Ehewirren 
des reichen, im Aubitortum Anner 
mohnenden Mafler3 Charles Y. Dan 
nenbaum und feiner Frau Margarethe 
zur Verhandlung. Dannenbaum bat 
wegen angeblicher graufamer Behand- 
lung auf Scheidung geklagt, und Frau 
Dannenbaum hat mit einer Tren= 
nung3flage geantwortet, in ber fie ih- 
rem Manne vorläufig unlautere Be= 
ziehungen zu einer jungen Dame Na= 
mens Hildred Hartmann borwirft. Bei 
der Verhandlung will fie noch mehr 
Namen nennen. 

Gunreth will im legten Juni zuerit 
bemerkt haben, daß ziwifchen feiner 
Frau und Delerfon, einem Freunde 
aus ihrer Mädchenzeit, mehr als blos 
freundfchaftliche Beziehungen beitan- 
den. Ende Juni verließ die Frau an 
geblic, ihren Mann und lebte mit De- 
lerfon. Gunreth ermittelte, daß Beide 
im Haufe von Frau Crampton lebten, 
und überrafchte fte dort kürzlich mit 
Hilfe von Privatdeteftives, worauf er 
die Verhaftsbefehle ermirkte. 

RE 


Suchen Bie Bilder zu reiiem, 


frau Emily Lrane-Chadbourne will fich 
an das Bundesgericht wenden. 


gear Emily Crane = Chabbourne 
und ihre Berivandten mollen fich dem 
Verlauf der von den Bundeszollbeam- 
ten als geſchmuggelt beſchlagnahmten 
ODelgemälde und anderen Kunſtwerke 
im Werthe von 872,000, welche Frau 
Chadbourne von Frau „Jack“ Gard— 
ner, der vielfachen Millionärin und 
Kunſtmuſeumsbeſitzerin in Boſton, 
anvertraut worden waren, gerichtlich 
widerſetzen, und die Anwälte der Da— 
me wollen, wie heute bekannt wurde, 
das Bundesgericht um „angemeſſenen 
Erſatz“, das heißt Freigabe der be— 
ſchlagnahmten Sächen, erſuchen, auf 
den Grund hin, daß die Frau ſchon 
reichlich Zoll und Strafe für die an— 
gebliche „Einſchmuggelung“ bezahlt 
habe. 
eisen 


Weizen Halt fim. 


Bon den ausländifchen Börfen wur: 
ben heute niedrigere Meizenquotirun: 
gen gemeldet, und dies hätte zweifellos 
auch hier die Preije gedrücdt, hätten die 
Metterberichte günftiger für den Stand 
bed MWintermweizen? gelautet und märe 
bie Anfuhr an den norbmeitlichen 
Sammelpuntten eine größere gemwefen. 
Unter diefen Ilmftänden hielten fich die 
Preife auf der geftrigen Höhe, und Mai 
eigen wurde, allerdings unter nad: 
brüdlicher Nachhilfe von. Batten und 
feinen Leuten, in der erften Stunde zu 
1.095—1.103 quotirt, ftieg um bie 
Mittagaftunde fogar auf 1.103, ob- 
wohl der Gefchäftsgang ein ziemlich) 
flauer war. 

— —— — 
Bolfsthämiidher Bortrag. 


> Nm ber öffentlichen Bibliothek finbet 
 Samftag Abend um 8 Uhr einer ber 
bon dem Chicagoer Aerzte-Verband 
Ri beranftalteten, bolfsthümlichen Vor⸗ 
hrüge fait. Dr. Mortimer Frant 
wird das Thema behandeln: „Augen- 
I Shäben zurüdgebliebemer Kinder“. 
1 Der Eintritt ift frei. Jedermann ift 
illlommen. 


Scywamm im Blute. 


— 


Wurde angeblich von Räubern 
niedergeſchlagen und beraubt. 


In tiefer Ohnmacht. 


Der unbekannte Mann ringt im County 
Hoſpital mit dem Tode. — Glatt wie 
am Schnürchen. — Vom Lockvogel um⸗ 
garnt. —Vächtliche Gäſte. 


— — 


Ein etwa 35jähriger Mann wurde 
heute Morgen in ſeinem Blute ſchwim— 
mend an Fulton und Halſted Straße 
von einem Wächter gefunden. Die ſo— 
fort benachrichtigte Polizei ſchaffte den 
Ohnmächtigen nach dem County-Ho— 
ſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
einen Schädelbruch, ſchwere Brauſchen 
im Geſicht und einen Blutſturz erlitten 
hatte. Den Aerzten iſt es bisher nicht 
gelungen, ihn ins Bewußtſein zurück— 

zurufen. Sein Zuſtand wird für äu— 
| Berit bebventlich gehalten. 

Der Mann war gut gekleidet, hatte 

| aber weder PBapiere noch Geld oder 
MWerthfachen bei fich. Die mit der Auf: 


arbeitung des Falles betrauten Detel=. 


tive3 find der Anficht, daß er von Räu= 
bern niedergefchlagen und ausgeplün= 
dert wurde. 

Er trug einen ſchwarzen Anzug, 
ſchwarzen Ueberzieher, ſchwarzen, ſtei⸗ 
fen Hut, weißes Plätthemd, ſchwarze 


Schuhe und ſchwarze, wollene Hand—. 


ſchuhe. 
Keckes Räuberſtückchen. 


Als geſtern Frau Adrian C. Vans 
derkloot, Lake Bluff, mit Bündeln 
und Packeten beladen aus Chicago 
heimkehrte, wurde ſie auf der Schwelle 
ihrer Wohnung von zwei Männern be— 
grüßt, die ihr mittheilten, daß ihr im 
Hoſpital darniederliegender Sohn 
„Dick“ ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung befinde. Hocherfreut über dieſe 
Nachricht, lud ſie die Boten ein, nä⸗ 
herzutreten. Die ließen ſich nicht nö⸗ 
thigen. Kaum hatte ſich aber die Thür 

hinter ihnen geſchloſſen, als ſie Revol— 
ver zogen und ihre liebenswürdige 
Wirthin zwangen, ſie durch ſämmtliche 
zu führen und ihnen alle 
| Spinde undSchränte zu Öffnen. Nadh- 
| dem fie Werthfachen aller Art, unter 
| anderem auch Tafelfilber, die eben ein- 
| gefauften Waaren und $78 in Baar 
eingeftectt hatten, erfuchte einer ber 
Schnapphähne telephonifh einen 
Spießgefellen, fich mit dem Fuhrmert 
an einer näher bezeichneten Stelle ein- 
zufinden. Dann rieth der Kerl ber 
Frau Wanderfloot, bei Leibe nicht 
Lärm zu Schlagen, worauf er fich mit 
feinem Kumpan verfrümelte. Die Ker- 
fe, die anfcheinend die Verhältniffe ber 
Frau kannten und mit ihren Lebensge- 
wohnheiten vertraut waren, haben ftch 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
geivußt. 
Ynter einer Dede. 

Der 32jährige Schiffszimmermann 
Cornelius Stenſon, ein Angeſtellter 
der Goodrich Transportation Com— 
pany, machte heute zu früher Morgen— 
ſtunde in einer an Ruſh und Michigan 
Straße gelegenen Wirthſchaft die Be— 
kanniſchaft von zwei Männern und ei— 
nem Frauenzimmer. Mit letzterem 
verließ er gegen 1 Uhr Morgens das 
Lokal. Er hatte mit ſeiner Begleiterin 
erſt eine kurze Strecke zurückgelegt, als 
er von zwei Wegelagerern überfallen, 
mit „Todiſchlägern“ geprügelt, in eine 
Gaſſe gezerrt und um ſeine Uhr und 
$20 beraubt wurde. Die Dirne, die 
wahrſcheinlich mit den Raubgeſellen 
unter einer Decke ſteckt, dachte gar nicht 
daran, ihm Beiſtand zu leiſten. Er 
glaubt, ſie wiedererkennen zu können. 
Erſt nach Verlauf einer Stunde fand 
Poliziſt J. Murphy den Ohnmächti— 
gen, der nach der Wache an Chicago 
Ave. geſchafft und dort von dem Am— 
bulanzarzt verbunden und ins Be— 
wußtſein zurückgerufen wurde. Er 
blieb in der Wache über Nacht. 


Guter Griff. 


Der Zeichner Richard Bonner, Nr. 
635 Waſhington Boulevard, wurde 
heute Morgen in einer überfüllten Ma— 
diſon Straße-Elektriſchen von zwei 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Ohne 
Operation ober BVeſchwerden in der 
Stille Eures Heims. 


Brobe-Padet per Boit frei. 


Jeder Apotheker führt Pyramid 
Pile Cure auf Lager. Warum? Weil 
Hämorrhoiden-Leidende es in ſolchen 
Quantitäten kaufen, we der Apothefer 


| 
| 
gezwungen ift, der Nachfrage zu genür 


Schmerzen, großen Unkoſten, 


gen ober dieje Klaffe von Kunden zu 
verlieren. 

Diefe Kleinen Zäpfchen mirlt fo 
fehnell, daß e3 faft eine über Nacht Lin- 
derung ober Heilung ift. 

Zeugniffe, ungefucht, gehen und täg» 


lich zu über den großen Erfolg, ben 


Poramid Pile Eure erzielt, 

Falle von zehn und fünfzehn Jahren 
find nad kurzer Zeit von je 
Heilern kurirt. 

Keine Sorgen nöthig, ber Schred 
und Schmerz und Hofpital und Opes 
rationstifh find befeitigt. 

Seid nicht ungläubig, fauft eine 
Schadtel fofort, und erhaltet Qinbe- 
rung. E83 mirb nicht Monate dauern, 
ihren Werth zu erreichen. ine ober 
zwei Anorbnungen find ber ganze Be- 
weis, den Ihr braucht. 

Jeder Apotheker itgendwo wird es 
Euch geben, oder wenn Ihr es vorzieht, 
ſchickt uns fünfzig Cents und wir ſen⸗ 
ben —* in einfacher Verpackung eine 
Schachtel, oder ſchickt Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet portofrei. Adreſſirt Py⸗ 


Blda. 


en kleinen 


ramib Drug. Eo., 152 Pyram 
Marſhall, Mich. 


— — mung 
—— 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 3. Dezember 1908. 


— 


Syringes, 8Be 


(Bierter Bloor, Mabifon Str.) 
2:Duart nahtlofe FountainSpringes, 
einem Stüd Gummi, feine Naht, die bricht, drei verbefferte 
lanitäre Glas Douche Röhrchen, fehnell fließender Schlauch. 

Die befte Springe für allgemeinen FFamilienge- 


brauch, volle $1.85 mwerth, zu nur 


\ 


Neue Partien Filz-$lippers 


Der Verlauf jenes riefigen Einkaufes don 124,500 Baar bon Filz: 
Damen und Stinder wird fortgeifegt. Beites Produft der: Welt, Standar 


$1.50 Filz 
@lippers und 
öl Schuhe 


. Alliga- ii 
39€! rs c für warm 


= r ge fütterte 
Slippers, alle Gr. Baby-Lederſchühe, 
und Farben. Gr. 2 bis 5. len, 


NUatürlich kännt Ihr an Spielſachen ſparen 


68€ 
39€ 


Dameır, 


——— 


—— 


gemacht aus einem 


J 


von 
dem 


Lowest 


Dolge Lager 


und marınen Schuhen ı. Glippers für Männer, 
d der Filz-Schube, zu weniger als Fabriffoften. 


$2 Filsflippers, No 


meos, Schube 
u. PBımps.... 


39€ 


8e 


Juliets und 
für import. 


Schuhe 
De 
39 türfifhe Das 


für Silzs 
Elippers f. 

men-Zlippers, alle 
Farben. 


Lederſoh⸗ 
alle Größen. 


(Vierter Floor, State bis Dearborn Str.) 


wenn Ihr, auf unſere Anzeigen 
wie niedrig ſie ſind. Santä Claus 
Echte Handwerk voll— 

i Vapier⸗ 
2 = Buppen, 21 
Zoll, ſchön. Babyge⸗ 
ſicht, — geſchlofſſene 
Augen, langes lockig. 
Haar, natürliche 
Augenbrauen — 
vollſtändig mit 
Schuhen und “ 
Strümpfen, ſpez 


81.25 


— 


Sparbank, frei: 


tog nur 


kleine 
ſchaftliche Wun— 
der, dreht ſich auf irgend ei— 
J nem Winlel oder 
d Puntt, morgen 


c 


Dampfmaſchi⸗ 
ne, mit hori— 
zontalem Meſ⸗ 
ſing Boiler u. 
Maihine (wie {fi 
Abbil.) ftärtfte 
fleineMafchine 4 


g 
toird, volift., morgen 


Die Damen: Trachten 


(Dritter Floor, Madifoit 


Fa, larme Kleider für Nachts und im Haufe zu verlodend 
niedrigen Preifen Freitag-Winke für Geſchenkeſucher. 
Schwere Qualität Flannelette Wrappers, PYoke garnirt 


mit ſtrapped Bands, 


Flounce, perfekt paſſender Skirt, in grau, weiß 
ſchwarz und Navy, volle 81.50 werth, 


WB jneziell zu 
Flannelette Wrappers 


A jtern, jchiwarz und weiß, Yoke tucked und fein 

garniert mit jchmalem Satinband, 
befte 83.00 Merthe, zır 
Neinwollene Ripple Eiderdown Sacques, ganze 
Front ſchön „appliqued“, die Auswahl von roth 

regulär zu 831.75 verkauft, 


und grau, 
morgen zu 


Fiderdowu Dreffing 


Borte oder hübſch eingefaßt mit ſchwarzem Sa— 
der Preis überall in unſerer 
Nachbarſchaft, hier nur 

Leunging: oder Baderoden, aus reintwollenem 
Ripple Eiderdown, ſhellſtitched Borte, reinwoll. 
Gürtel, wäre billig zu 34. 00, ein 
großartiger Bargain zu 


Faney Körbe 


(Baſement, Dearborn Str.) 
Japaniſche Candy-Baskets mit Loop-Griffen, 


tin, 69e ift 


rund, edig oder Herzform, Auswahl zu 


feragen= und Manjchettene Baskets, Taſchentuch- u Hand⸗ 
ichuh-Bastet3, mit Xoop-Schließern, regulär 39c, Freitag 
Fancy japanijche Arbeitstörbchen, Balnen=Dedel, ftarfer Boden, 
Hinofi Seiten und Boden, in verjcdiedenen Größen, 
AND, ABEND. seen ! 
Fanch japanifche Papterförbe, verjchiedene Formen, rund, edig 


3 Größen, Nr. 3, 59€ 
* 


und heragon, verjhiedene farben, 
790; Nr. 2, 69e, ınd Nr. 1 


Sanafingern um einen Diamantfnopf 
im MWerthe von $250 erleichtert. Er 
merkte feinen Verluft erft, als die Die- 
be ſich rückſichtslos durch die Menge ih— 


. Die | 
ren Weg bahnten und abfprangen. Die | Company zu South Chicago murde | 


Burfchen wurden zwei Straßengebierte 

meit verfolgt, bemerfftelligten aber ihre 

Rlucht. Die polizeilichen Nachforfehun- 

gen find bisher ergebnißlos verlaufen. 
Don Einbrebern heimgefucht. 


An beriger Nacht wurbe ein Ein- 
bruch in die Wirthichaft von Gries & 
Sint, Nr. 175 ©. Water Straße, ber- 
übt. Die Diebe fprengten eine Vor- 
derthür, jftahlen den Kaffenapparat, 
der $150-—$200 enthielt, jomie Zigar- 
ren und Tabat im MWerthe von $50 
und brachten ich und ihre Beute in Gi- 
cherheit. Der Einbruch wurde erjt um 
fechs Uhr Morgens entbedt. Die Po- 
lizei fahndet auf die Ihäter. 

Empfindlicher Derluit. 


Der Landwirth Kohn Burdharbt 
aus MWatertomn, Wid., hatte gejtern 
Abend die PViekausftellung bejucht. 
Auf der Fahrt nad) der Wohnung bon 
Verwandten, Nr. 592 Homan Apenue, 
begriffen, wurde er von Tafchendieben 
um feine Brieftafche beitohlen, bie 
$975 enthielt. Won den Thätern fehlt 
jede Spur. 


Des Koroners Monatsberidt. 


Dem Koroner wurden im Monat 
November 307 Todesfälle angemeldet, 
bon denen 138 auf natürliche Urfachen 
zurüdgeführt werben fonnten. Bon 
Kraftwagen überfahren und getöbtet 
wurden vier PBerfonen, von Gifenbab- 
nen 16, von Straßenbahnen 13, erftidt 
find 20, an Altoholismu3 geftorben 
31, durch eigene Hand endeten 28. 

Scaufenjterauslage geplündert. 

Diebe zertriimmerten heute zu frü« 
her Morgenjtunde das Schaufeniter 
ber Firma Sweet, Wallach & Eo., Nr. 
74 Wabajh Uoe., und ftahlen photo» 
graphifche Apaprate und fonftige Be- 
barf3artifel imWerthe von etwa $500. 
Sie find mit ihrer Beute unbehelligt 
entfommen. Die Polizei hat fidh bis- 
ber auch vergeblich bemüht, ihrer hab⸗ 
haft au werben. 


— Gympiom. — Ein Bauer zum 
andern: „Ich denk', beim Girgl wird's 
jetzt mal brennen. Geſtern hat er aus 
der Stadt a Holzpiepen ae bahn) 
mitgebracht, wird wohl für Feuer» 
mwehr-Bierfafjel fein!” 


Schügen zurüd, fpeziell 
morgen 34 


zufammenleabare Doll- 
Leder-Cloth 
ſchön glänzend 


Kombination 
jieben, 
Kreuzung, 
Pride, 


Tender u. Xolo:&& 

motor, ori LI 
Undere von Zie— 825 

Der tanzende Matrofe, 

unterbaltendfte Spielzeug, 

tanzt auf Kopf wie 


Nefted Blode, ſchön lithogra— mottbe, 
pbirte farbige Tbiere, Alphabet 
ufiv,, 10 Blods 
neſted, morgen zu 

Audere bis zu 81.25 auf ſ. Füßen 


„Boomerang“ Büchſe, 
Neine Neuheit und ſehr 
unterhaltend, ſchießt 
„Boomerang“ auf eine 
Diſtanz u. kehrt zum 
Säcken 


Str.) 


pointed Effekt, breite 


98e 


in fancy perſiſchen Mu— 


$1.98 
98e 


Sacques, „Shellſtitched⸗ 


13 bis 9 Vards. 


37e 
52.75 


25c 


(Hauptfloor = 


15€ 


or] rende 


ment, per Yard 


Mißglücktes Experiment. 


Sehn Arbeifer der Illinois Steel Com: 


pany erlitten Brandwunden. 


Ir der Anlage der Yllinois Steel 


' geftern der Verfuch gemacht, Flüffiges 
‚ Metall in Formen zu gießen, die mit 
; Theer und Waffer beitrichen maren, 
; jtatt mit reinem Waffer. Aber aud) 


die MWfichung verhinderte nicht, daß . 


die Gußmafje zifchend umbherjprigte. 
Zehn Arbeiter erlitten Brandwunden 
| im Geficht, an den Händen und an ben 
! Armen. Unter Anderen wurden ber: 
| feht: Louis Johnfon, Nr. 9210 On- 
| tario Avenue; Michael Scanlarn, Mi- 
ı hael Doyle und Yohn Diefon. Die 
Namen der übrigen fech3 Leute fonnten 
nicht ermittelt werden. Die Beamten 
der Firma haben jich nach Kräften be= 
mübt, den Unfall zu verheimlichen. 
Kaltes Bad. 


Auf der vom Dampfer Wilfesbarre 
nad) dem Ufer an Ban Buren Straße 
führenden Laufplante glitt geitern 
Abend Tony Yuena, Nr. 565 Canal 
Straße, aus, und fiel in den Fluß. Er 
wurde von zmei Schiffern rechtzeitig 
berausgefifht und dürfte mit einem 
ftarfen Schnupfen daponfommen. 


Kurze Betriebsftörung- 


An Lake Straße und 5. Avenue riß 
heute ein Trolleydraht. Die Ausbeſ⸗ 
ſerung des Schadens nahm etwa 15 
Minuten in Anſpruch. Während dieſes 
Zeitraumes ſtockte der Straßenbahn⸗ 
verkehr auf den in Mitleidenſchaft ge— 
zogenen Strecken. Verletzt wurde Nie⸗ 
mand. 


Freigeſprochen. 


Geſchworene in Stadtrichter New⸗ 
comers Gerichtshof ſprachen heuteFrau 
Katharine Hoffmann, die Frau des 
Kellners Jakob G. Hoffmann im Au⸗ 
ditorium⸗Annex, von der Anklage des 
unordentlichen Benehmens frei. Hoff⸗ 
mann und zwei ſeiner Freunde bezeug⸗ 
ten, er habe in ſeiner Wohnung, Nr. 
3042 Groveland Ape., feine Frau mit 
einem Manne überrafcht, der gleich da> 
rauf verfhwunden jei. Frau Hoff: 
mann aber, die erft 20 Jahre alt ift, 
mwied die Beihuldigung entrüftet zu= 
rüd und erklärte fie für eine Machen- 
Thaft ihres Mannes, dem e3 darum zu 
thum jei, eine Scheidung von ihr zu er> 
langen. : : 


— nn — — —— ——— — nn nennen nn 
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für feine! DE 4* 

Kerſeh— 39e Jerſey Ga— 
Damenüberſchuhe, 

in ſchw'z u. farb. 


achtet und Eure Spielwaaren und Puppen hier kauft. Ein Blick auf unſere Vreiſe zeigt 
in feinem Heim hier wünſcht alle kleinen Knaben u. Mädéen in der Stadt au feben. 
Collapſible 
Cart (wie. Abbild.) Geftell u. Rä- 
der ganz Stahl. engl. 
Sis u. Rüdjeite, 
ladirt — niorgen 


Zug 3. 
umfeffend Tunnel, 
Eignale 
ebenfo 


Reladener Wageıı u. Plüjchpferde, 
mit DBore®, fyäffer, 


Andere bis zu #2 


Reinmollene Broadcloths und Venetian Eloths, in fchtv’z 
und einer guter Auswahl von Farben, 13 bis 6 Yards. 
Reinwollene Caſhmeres, Henriettas und feine Serges, in 
ihiwvarz, creme und allen hellen und dunklen Farben, ii 
Yängen von 14 bis 6 Yards. 

Reinwollene Diagonal Suitings und Novelty Chevron= 
Serges, in jhiwarz und einer guten Auswahl von Herbft- 
farben, in Längen von 23 bis 8 Yarde. 
Reintvollene Novelty Suitings, Shadow 
Herringbone Geweben, in jchwarz und allen guten Yar-: 
ben, in Längen von 23 bis 3 Yards. 

10,000 NYards Tabrikrefter von reinivoll. Sturm-Serges, Panamas, Nuns Beilings, 
Poplins, Cheviots, einfache und fancy Suitings, 14 bi8 8 Yards lang, in jchiwarz, 
ereme und hell» und dunfelfarbig, 36 bis 50 Zoll breit, wth. 656 bis $1.00 
Abtheilung), Freitag, per Nard 
Nefter von fchottifchen Plaids, viele Mus 
fer, ferner Novelty Morfted Suitings,far= 
rırt und gemijcht, 2 bis 7 Yards lang. 
Merth bis zu 50c — im 
Pajement — die Yard zu 


Refter von 50= und S4zöll. Suitings, ein 
fach, gemijcht und Plaids, einfarb, Beaver: 
Suitings und jchivarze Meltons in Yängen 
von 13 bi3 7 Yards, twerth 69c bis 98e 
vom Stüd, Freitag 


A — —— —— — ——— — 


— — — — — 


mn _— 


Prices Our 


ein ganz 
unfere O 


Chiet Attractions 


östonStore 


STATE MADISON ax» DEARBORN STS, 
Schmukkäfthen, ideale Weihnadts-Gefhenke, zu 1z 


NoG nie zubor haben wir einen fo außergewöhnliden Einfatı 
Sabrifant zog fih vom Gefchäft zurüd und beitand darauf ba 

es an Sand befindlides_Waarenlager, 5000 Echudfäfthen im Ganzen, und fhließli nahın er 
ferte bon 50 Eent3 am Dollar an, denn andere Käden wollten nicht Faufen, weil fie genügend 


Kurzwaaren-Nenigkeit 


(Mein Floor, Madifon Str.) 
Mit an ee Mohair bezo=: | Wattirte 4:Strap Strumpfs 
gene Knöpfe, die I halter für Da: I 
Karte nur ac men, Paar 12%c 


Brool's Maſchinen -Baumwollfaden, 100-Yd.⸗ 
Spulen, alle Größen, ſpeziell 


(Main Sloor, State Str.) 

mitten in der Feiertagas Saiſon gemacht, gaber der 
wir ihm irgend eine Baar⸗Offerte machten für 
zögernd 
für das 


Feiertagsgeſchäft vorbereitet waren, und darum könnt Ihr jet gerade die Hälfte der gewöhnlichen reife baren 
und Eüch doch ideale Feiertags-Geſchenke ſichern. v ſp 


85 Auto 
1.95 


fhwarze 


| $4 und 
Eticfel, 
| velsbef., 


malden für Da= 


men. 


Genau gemadt wie hier abgebildet, und in hunderten anderer fhöner und Fünftlerifher F 

Bon — —— En Bun Sımolu Gold, oridirter ei a ee 
gefüttert, in allen Größen. E3 find reizende Weihnachtsaeichenle; die don jeder Frau refhäst werden, eger 
dieſer unvorhergeſehenen Gelegenbeit braucht Ihr nur die Hälfte deſfen zu bezahlen was |  badı Hi 


ünft j und Entwürfe, 
und antifer iynifb, mit rofa ober blauer Seide 


br erwartet habt für 


das beabjitigte Gefhent. Tie Wertbe rangiren bis zu $10.00 Eure Auswahl zu 


48c, 98c, 91.48. 91.98, 52.98, 54.98 
89c Vox von 6 Weihnachts-Taſchenlücher 55 


(Main Sloor, 
Madifon Str.) 


2o fonft ift fol ein Bargain zu finden—nur unfere ungeheure Raar-Gi 3. 
Iraft ermöglicht c3 Euch folhe Werthe zu finden. — Einaufs 
Ertra feine Qualität 
bohlgeſ., Taſchentücher 


mit hübſch geſtickter Initiale, Auswahl 
bon irgend einer Anitiale. 

geine Dual. Lan bodigefäumte Mäns 
ner-Zajhentüder in den neuen GCroß- 


bar Eifeften. 


Einfach weiße Lawn hohlgeſäumte Da— 
mentaſchentücher, mit hübſchen Kranz— 


Importirte franzöſiſche Lawn 
Damentaſchentücher, 
nett geſtickten Initialen, 


Band zuſammengebund., in 
netter Schadtel— völlig 50c 


Auf: aefäumte 


und 
2 Manen, 


mertH— morgen nur 


das Amportirte 


len-— gewöhnlich 
Yusmwabl morgen 


u. Damen, ef 


GR, WER 05a she 


89e 


Sorte, morgen nur 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 


Stripes und 


Alle Farben. 


nur 


Japauiſche Sprich wörter. 


In der Halbmonatsſchrift „Aus 


Kindertaſchentücher 
Schadteln—eine Auswahl von Mu— 
ſtern, wie United States PuzzleBox, 
die neue Poſtlarten Bilder-Box, % 
bunderten bon metten Bildern md 
Grüßen, in einfah weiß, fanch far: 
via gerändert und Snitia- 
25c— Eure 


Feine Qualität franzöf. Laron Hobl- 
gefäunte Zafchentücher für Männer 
. weiß oder 
fanch Farben, die regıtl. 7c 


$ileiderftoffe : Nefter zu % 


Taujende iiber Taufende von Nards in den fjhönften Muftern für Suits, Kleider 
Waifts, Miffes: und Kinderfleiver ujw., find in den morgigen großen Partien ent- 
halten. Gine wundervolle Gelegenheit für Tamen, die praftifche, nützliche Feiertags— 
geſchenke geben, denn hier ſind hochfeine Geſchenke zu bedeutend reduͤzirten Preiien. 
Reinwollene und Seide und wollene ſchottiſch Plaids in 
einer Auswahl von hübſchen Tartan-Farben, in Län— 
gen von 12 bis 5 Yards. 

Reinwollene Sturm-Serges, Cheviots und Chevrons in 
jhwarz und creme und allen Herbftfarben, in Längen 
von 23 bis 8 Yards. 

Reiniollene Panama GIoths, in Chiffon, mittlere unn 
ichtwere Sorten, in jchwarz, creme und allen Farben; in 
Längen von 2 biS 8 Yards. 

Neintvoll. PRoplins, Taffetas und Weilings, in fchwarz 
ereme und helfen und dunflen Farben; in Längen von 


Kleiderftoffe — die vom 
Stüd zu 69e bis $1.98 
dieY)ard verfauft wurden. 
36 bis 54 Zoll breit. Auf 
den Hauptfloor - 
tifchen, Freitag zu iveni- 
ger als der 


/2 


Regulärer 
Preiſe. 


fremden Zungen“ theilt W. M. Ibler 


folgenden wiedergegeben ſeien: 


eine Reihe japaniſcher Sprichwörter 
und Sinnſprüche mit, von denen die 


| 


Ein Frofeh im Brunnen weiß nichts | 


vom großen MWeltmeere. 


Schmalben und Sperlinge verjtehen 
nichts von den Plänen der Kraniche 
und milden Gänje. (Die Kleinen fön- 
nen die Pläne der Großen nicht er> 
faffen.) 

Auch der Fub des Leuchtthurms ift 
finfter. 

Ueber ihre eigene PBerfon find aud 
MWahrfager unmifjend. 

MWeidenzmweige bricht fein Schnee. 
(Sie Jind nadhgiebig.) 

Muh in der Hauptftabt gibt es 
Bausn. | 

Aus Kaulquappen fönnen nur 
Tröfche merden. („Der Apfel fallt 
nicht weit vom Stamm.“) 


Der Löme jhict fein Junges in’s 
Thal; lafie das Kind reifen, melches 
Du Tiebft. (Außer Haufe geminnt 
man Lebenderfahrung.) 

Ver von der Großmutter erzogen ift, 
ift um 300 Mon (die Eleinfte japanijche 
Kupfermünze im ungefähren Werthe 
bon ein fünftel Pfennig) billig. (Weil 
er verzogen ift.) 

Smaragd und Kriftall glänzen nur, 
wenn fie gejchliffen find. 

Auh das Befteigen des höchſten 
Berges beginnt vom Thale aus. 


Berathe Dich mit einem Anderen, 
und wäre e3 nur Dein eigenes Snie, 


Selbft ein Bauer, der ein Padpferd 
führt, fieht in guten Kleidern anftän- 
dig aus. 

Verachte die Geringen nicht; auch 
ein Zoll langes Inſekt hat einen hal⸗ 
ben Zoll Verſtand. 

Mancher kommt zwar in Lumpen, 
aber ſein Herz iſt von Brokat. 


— Höchſte Kunſtbegeiſterung. — 
Dame: „Meine Freundin Alma liebt 
das Theater fo jehr, daß fie e3 häufig 
befucht, trogbem -Tie feinen moderne 
Theatermantel bat” 


Snitialen, 
fetten. , ! 
Extra feine Qualitüt Ewiß GStiderei für 
Tamen. Hohlgefäumte Beftidte und ausge: 
zadte beitidte Tafhentücder, in einer falt 
endlofen Muswahl don Muftern, ale in 
Ihnen — — ——— für 22 
weniger a c berfauft — mor— 
gen, Shadtel von 6 für Jr 
Die neue Badarian Scarf für Männer, 
mit | Damen und Kinder, fehr praftifhe Hals- 
J tüder für diefe Sailon, fein weiß, 
ſchwarz, braun, navy, cardinal, 2 
92 gau und blau, prädtiger 50c 2Ic 
5c erth, morgen zu 
Einf. weiße imb. Etoniag Männer-Ta— 
ſchentücher, weich wie Seide, gar. wafſch⸗ 
echt; mit einem hübſch geſtidten Seiden⸗F 
Initial in Ecke. Damenlaſchentücher, rei⸗ 
nes irländ. Leinen, bobgel., mit altegl. A 
Blod Anttlal, aut- $1.50 die Ehactei 
wert) — morgen, [pesien, 
in netter Bilder-Weihnachts— 


Ihadtel, nur ; 
Swiß beſtickte Damen-Ta— 


imvott. 
für 


Lan in den neuen cored Worder-Ef- 


Männer, 


hobl⸗ 


nett 
in 


= 
seine Qual. 
Ihentücher, boblgef. ır. beittdte ausgezad- 
te Ründer u. Spigen-Effelte, hunderte © 
bon bübfhen Muftern zut Auswahl, nie J 
Be: weniger al3 25c berfauft, morgen, 


—— 6 — 
Faney Waaren 


ch 
nur 

(Vierter Floor, State Str.) 
vo immer ſchöne Geſchenke willkommen ſind—Linnen frei markirt. 
Große garnirte Nadelkiſſen, viereckig und länglich, in roſa, blau, 
roth und grün, doppelte Ruffle, ein Theil aus — 
Spitzen und Satin, andere mit Netz Ruffle, ge: £ 
rändert mit Satinband und hübſcher 59 
Bandſchleife, ſpeziell Freitag 3 
Eine große Partie von Nrbeitstäftchen, ſehr) Pe 
fchöne, mit Gold verzierte Dedel, die 99 Kr 
Auswahl von der Partie zu c ER ag, 

443 


242243öllige Silt Floß Kiſſen, mor— 
gen zu nur 
2025430öll. Battenberg Scarfs und 30x303öll. Centerpieces, rund 
oder viereckig, reines Linnen, handgemacht und ſchön ges 79 
ſteppt, poſitiver 81.25-Werth, fpegiell c 
sapaniihe Hand Drawn hohlgefäumte und prachtpofl gearbeitete 
Gorners anf gutem irijhem Linnen, 30X30351. Shams 
und 20X 54351. Scarf3, volle 81.39 werth, Freitag 
Hutnadelhalter aus Glas, ſchön garnirt mit Band, zu 9 
dem niedrigen Preis von c 
Gute Qualität Glas- Hutnadel -Tubes nur 20; u 
Haarbehälter nur c 


Die Hinaben : leider 


(Dritter Floor, Etate Str.) 
Doppelfnöpfige Aniehofen-Anzüs | Ruflifhe_ Knaben-Uebersieber, aus 
ge für Knaben, au$ fanch ge- guten ſchweren Wintergewicht or: 
milcht. Worfteds, Ehebiots und | jordgrauen und einfaden blauen 
Gajlimeres, in braun, rau, Trieges u. Mteltond, heit gefüttert 
ſchwarz ıumd blau, üAuberfi aut | ı. nett zeanataget, &t..3 6. 10 5., 
gefhneibert ı1. auögefertigt, Grd- | $2,25 ill der ös 1 10 
> 


8—16 Jahre, präcdtige $2 
» [) u 
$1.25 
Knaben-Ploufen, v. ausgez. Qual. 
Flannelette, in roſa graug u. blau 


pen 

Werthe, zu dem 

Kniehoſen für Knaben, aus Che— 

viots, Caſſimeres u. Cordurohs, J äeſtreiften Effelten, mit feſten Kra— 
gen. extra voll geſchnitten, ge— 


ute, wünſchenswerthe Muſter, 
wöhnlih 350, ein, fonft 16€ 


tar! gemadt, Größ. 3 
bi 15 Jahre, böll. 30c 15€ fhwer zu erhaltender 


mwerth, aanz fveg 


[IOELLER BROS. 


3wei | 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 
N 
| Spezialitälen 


\ 
5 130 
i ⸗ T 
39 Qualität Kleideritoffe die Yard 21c 


die allerneueften Plaid Effelte, 36 Zoll breit, wurden für Freitag 
ganz befonders herabgefeßt auf nur 21c. 


51 Werthe Männer-Unterzeug S:5467c 


An Naturgrau und Kameelhaar, in allen Größen, Unterhemben 
und Unterhofen, ein großer Bargain. 


10: Qualität Baby: Flanell Yard 6%c 


| Srtra feine Qualität fehmwerer aefließter Baby lanell, nur in 


l 


Reſter⸗ 


Bargain zu 


F 


2 


Pfd. Zeugſack Freitag: 


beit. Bat.:Mehl 


Freitag: 
Spezialitüten 


E 
Reinweiß, ſolange 2000 Yards vorhalten, ber Yard, 65c. 


506 ganzwollene Schulter-Shawls 23c 


Größe 37 Zoll im Quadrat, in Schwarz, Grau und Miſchungen. 
Dies ſind gute 50c Werthe, extra ſpeziell, 23. 


Herabgeſetzte Preiſe im Likör-Verkauf 


Sunnyh Broot oder Illini Rye Whiskey, —,Quart zn 
Old MeBrayers Kentudn Mhisten — % Gallone für 
Queen of Maryland Rye — regulär 83.00 — per Gallone 


California Port oder Mus: Erport = Bier — 2 Du. 


cat — Gallone Flaſchen zu 
—** — Brandy, — die 19c — — die Flaſche 15€ 

Herabgeſetzte Preiſe für das Fleiſch 
Hinterviertel Veal, Pfd Prima Chud Roaft, Pfd....714e 
Norderviertel Veal, Pfo Franffort Style Wurft 6140 


Magere Meine Port Loins.... Magere Heine Ealifo. Schinten.7% 
Magere Heine Port Schulter... .3140 | Mageres Breatfaft Spet...16%,e 


Groceries zu herabgeſetzten Preiſen 


3 Pfd. gebrochener Reis......... l11le | Brid Cream Käſe, Pfd 
1, Pd, Stolfwerd3 Gocoa 5 Pd. Eimer fyrucht-Yelly..20e 
OP Duth Eleaner 8e | Milhener Heringe, Fah 680 


N 





Die größten 
Kieiderhändler 
der Welt. 


m 


Hier 


ARCAIN- 


ITAC. 


find einige bemerkenswerthe Bargains in Kleidern 
für Männer 


86 Freitag für Auswahl von 0 reinwoll. MWintersllebergiehern für Männer, fehwarz 


und Orford gtaue Wicunas, au mittlere u. dunkle Olive Gheviots, weit und eng 


gewoben, gefüttert mit Penetian Gloth und Worften Serge, gejchneidert und Yajbtoned von 


Erperten, alle Größen, 34 bis 44, merth $12 (vierter Yyloor). 
Freitag für Gefchäfts-Anzüge fiir Männer, einfchliekend Gaffimeres, Velourg 
und Chevtots, in dunlelfarbigen Streifen und gebrochenen Overplaids, aud 


85.50 


Goniervative Mirturen und fchlichte Effekte, gefüttert mit Serge, Größen 34 bis 42, fonft 


für $10 und $12 verfauft (dritter Floor). 


51.65, 


reit. ĩ. Männerhoſen, ſchön geſtreifte Worſteds, 
licht ſchwarze Cheviois und ſtarke Cordurohs, ſonſt für 82.50 und 833 verlauft. 


breite u. ſchmale Effelte, 


84 — für Cauvas Sturm Ulſters für Männer, gefüttert mit ertra ſchwerem Blan⸗ 
e 


meln ımd dem Körper, früher fit $4.75 uud 85.50 verkauft. 


t Futter forie ziwiichengefüttert mit Towers wafierdihtem Slider in den Aer— 


54.50 a für Dampfer und große Bor Style Koffer, jehr ftart gemacht, früher 


© $6 und $6.50 berlauft. 


Freitag für Knaben NKniehofen, re: 
auf, Moden, 3-17 Jahre, Corduroy, 
fanch Cheviots und Caſſimeres; Knickerbo— 
ders in fancy Chebiots, Kaifimeres und 
Tweeds, poſitive Kl und 81.50 Werthe (nur 
zwei Paar auf einen Kunden). 

85 Freitag für Knaben- undJünglingz- 
Ueberzieber, 8 bi8 20 Jahre, von echt 


50€ 


tollenen friezes, in blau oder Oxford, res 
guläre $7.50 Merthe. 

8 M SFreitag für Jünglingſ-Anzüge, 
87. 50 14 bt8 2% Jahre, echt wollene 
iquat Thibets 


| 
| 
| 
| 
| 
| einfac 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


u. lnfinifbed Worfteds, 
= oder doppelbrüftig, HIO Werthe. 


16€ Freitag für fange wollene Bla 
vr Gat-Strümpfie, Größen 6 bis 9, 
etwas fehlerhaft, reguläre I5e und b0c 
Werthe (vier Paar an jeden Kunden). 


48c Freitag für aanzwell. Interhemden 
und Beinkleider für Jünglinge, Ana» 
ben, Damen und Kinder, Tofteten $1. 

48c freitag fir Kinder Siweaters, auf 


der Schulter zuzufnöpfen, auch einige 
Sweater Evats, 2 bi3 7 Jahre, 8Ic Werthe. 


ck 


69€ Freitag für fanch Männer-Henden, 
7% Yiaited und jhlichte Negligeed, aus 
Madras und Bercales, daran befindliche oder 
abnehmbare Manfchetten, meiften® Coat— 
More, alle Größen, wert das Doppelte. 
DI Feeitag für Siweater Eoats für 
“1.25 Männer, fehlichte graue oder 


braime, befegt in Grau, werth $2.50. 


PD” Freitag für Derby-büte file 
51.2 Opds und Ends und 
fleine Partien, mwerth $2.50. 

8 reitag für Winter-Kappen für 

50e gm angebrohen von unferen 

reaulären $1 Partien, 

9 Freitag für echte Pelztkappen 
für Männer. Detroit u. Drid: 

ina Yacond, Satin gefüttert, werth $4. 


Dnfement-Bargains 


8 Freitag für engliſche Welt 
51.48 Männerjchuhe, Box Calf Leder, 


lucher Mode, jchwere Sohle, regul. $2.25. 
81 Freitag für Schulſchuhe für Knaben, 
er Satin _ Kalf:Lever, Schnür-Mode, 
mittelfhwerd Söhien, runde ehe, regulärer 
uertn $1.85. 

E Freitag für „Little Gents’* 
51.29 Dreh-Shubr. Goodyear Welt 
genäht, Schnür: Mode, foften immer $2. 
69€ Freitan für Männer Glipperd, 

e Opera: und Gperett:Moden, ob: 
farbige und Rufiet Farben, $1.25 Wertbe. 
25C Freitag für Baby-Schuhe mit, weis 

DE hen Soblen, Rnöpf: und Scnür: 
Moden, affortirte Farben, 50c Werthe. 


Das Scheimmik des guten Teints. 


P. Meißner. 


Legion iſt die Zahl der Schönheits— 
mittel-Wäſſerchen, Salben, Paſten, 
Schminken und dergleichen. Alle dieſe 
Mittel nützen meiſt nur den Fabrikan— 
ten, welche ſie vertreiben. Aber wie 
ſieht es mit den Erfolgen aus? Meiſt 
bleiben ſie weit, weit hinter den Er— 
wartungen zurück, und Mühe, Zeit 
und Geld ſind umſonſt geopfert wor— 
den. Wenn man die Frage der Erzie— 
lung und Erhaltung eines guten 
Teints erörtern will, ſo muß man mit 
wenigen Worten auf die Urſachen des 
ſchlechten Teints eingehen, denn nur 
wenn man die Urſachen keunt, wird 
man in der Lage ſein, die nöthigen 
Maßnahmen zu ihrer Beſeitigung zu 
treffen. 

Die Haut iſt ein komplizirtes Ge— 
bilde; fie enthält eine große Zahl von 
Prüfen und unzählige feine Härchen 
und Haare. Die Drüfen dienen theils 
der Abfonderung einer fettigen Gub- 
ftanz, des „Hauttalas“, theils ber 
Ausfheidung einer mwafferigen Galz- 
löfuna, die mir. aemöhnlid als 
Schiwveif bezeichnen. WUlle diefe Drü- 
fen haben feine, an die Oberfläche füh- 
rende Ausführungsgänge, und deren 
Deffnungen find die fogenannten, 
jedermann befannten Hautporen. €3 
tft begreiflich, daß in dieje feinen 
Deffnungen und Kanäle jehr leicht 
Staub und Schmuß eindrity.ı Fann, 
fie verftopft und fo den Abfluß der 
Drüjenabionderungen verhindert. Auf 
diefe Weife fommen Stauungen zus 
ftande, die ihrerfeitö wieder zu Ent» 
zündung und Eiterung führen fönnen. 
E3 fommt auch vor, daß in einem der 
Drüfeneingänge ein an fid ganz 
harmlofer Parafit,eine Art Milbe, fei- 
nen Wohnfig auffchlägt, nun jeiner- 
feit3 den Kanal verftopft und durch 
feine WUbfonderungen einen Reiz 
ausübt, der über furg ober lang zu 
Entzündung und eitriger Einjchmel- 
zung führt. Je tiefer eine folde Ent- 
zündung in der Haut liegt, defto hart- 
nädiger und unzugänglicher pflegt jie 
zu fein, So find bie eitrigen Entzün- 
dungen, die in der Tiefe eines Haar- 
balges fich etabliren, ganz bejonders 
hartnädig und ungemein jeher zu 
heilen. eder, ber einmal an der fo- 
genannten Bartfledhte gelitten, Tann 
das beftätigen. Nun kann e& begreif- 
licherweife auch porfommen, daß bö8» 
artige Mitroorganiämen auf den ges 
nannten Wegen in die Tiefe der Haut 
eindringen; dann nehmen die Entzün- 
dungsprogeffe leicht einen bebrohlichen 
Charatter an, ja bei der Gefahr einer 
Meiterverfchleppung können fogar Te 
benbedrohende Erkrankungen eintreten. 

Ale die genannten Urfacden für 
einen unreinen Zeint fommen bon 
außen und laffen fich vielleicht unter 
dem Begriff Unfauberkeit zufammen- 
fafjen; es aibt aber auch innere Urs 
ſachen, ıweide die Entftehung von loka⸗ 
len Entzündungen, Bufteln, Rnötchen 
und dergleichen bedingen. Theils lie 


Bon Tr. 


Jünglings- Anaben- und Kinder-Kleider 


Singlings- u. Rnaben-Ausflattungen, Ropfbedekungen 


(Smeiter 


(Seiter 
Floor). 

9 Hg Freitag für Snaben-Anzlige, 6 
52.50 bis 16 Jahre, reinwoll. ſchlichte 
oder fanch Cheviots u. Caſſimeres, doppel⸗ 
brüſtige Muüer, reguläre oder Knickerbocker 
Hoſen, 84 Werthe. 

Sp em Srreitag für Knaben: Anglige, 8 
83. dd is 17 Jahre, reinwoll. ſchwar⸗ 
ze Thibets, blaue u. ſchwarze Unfiniſhed 
Worſteds u. f'ch Cheviots, regul. oder Knis 
derboder Hofen, $5 und $6 Werthe. 
>» 6 w CErsi re Qr 8’ 

5 Freitag für Little Fellows 
53.95 lleberzieher, Ms bis 10 Nahre, 
reinwollene Cheviots und Friezes, reguläre 
f und 86 Werthe. 


Floor.) 
D } Sreitag für Pelz Inband Golf: 
29 Kappen für Kinglinge und Knaben, 
graue od. braune wol. Mifch., 75c Werthe. 
a Freitag für Auswahl von 85 
51.29 Dugend Sweater Jackets für 
Mifles, Größen 26 bi3 34, Gardinal, Grau, 
Grau und Roth, jowie Grau und Blau, 
volle Größen, reguläre $2.25 Werthe. 
98€ ne für Siweater3 mit hohem 
e al8 für Aünglinge und Knaben, 
Grau, Gardinal oder Blau, früher $1.0. 


Männer-Ausfattungen weit unter den regulären Preiſen 


81 Freitag für fanch Männer-Weſten, 
« angebrodhene Partien, mwerth $2.50. 
39c freitag für Flannelette Nachthempden 
e für Männer, alle Größen, regulärer 
Werth böc. 
19€ freitag für angebrohene Partien 
ton Männer:Halstrahten, metitens 
yourzinshands, regulärer 50c Werth. 


Hüte, Rappen und Lederwaaren 


>” Freitag für Rindsleder Orford 
52.75 Bags für Männer, gut gefüt: 
tert, Größen 15 biß 18, werth #4. 3 
* 2 Freitag für Sohlenleder Suit 
83. 60 Caſes für Männer, 243öll. und 
Wzöll. Größen, werth 85. 
” Srreitag für Piece-Dyed Taf: 
I. oO fetastegenfhirme, 26: und 28 
zöll. Gr,, ichlichte, fancy Griffe, werth 82.50. 


in hodhfeinen Schuhen 


31 Freitag für Schuhe für Miſſes und 
= inder, Wici Kid und Bor Galt, 
Schnür-, Knöpfe und Bluher:Moden, regus 
läver Werth $1.85. 
48c Sreitag für Babe-Slippers für 
Männer und Damen, ajfjortirte 
Farben, reguläre $1 Werthe. 
35€ Freitag für Sammet:Sfippers für 
e Männer und Damen, ajffortirte 
Farben, 75c Werthe. 
48c Treitag für gehälkelte Slippers für 
r Damen, Lammwolle innere Sohle, 
alle Farben, reguläre 81 Werthe. 
48c freitag für Iederne SHaus-Slipperd 
für Damen, Common:Senfe Threes 
Point: Moden, reguläre $1 Werthe. 


gen die Urfachen in einer ungeeiqneten 
Ernährung, theils in der Darreichung 
beftimmter Medikamente. Was hat die 
Haut und ihre Drüfen mit der Ernäh- 
rung zu thun? wird mancher Leſer 
fragen. Die Antwort muß lauten: 
„Sehr viel“, denn da die Haut ein 
höchſt wichtiges Ausſcheidungsorgan 
darſtellt, ſo werden alle Stoffe, die in 
den Blutkreislauf gelangen, in der 
Haut Wirkungen entfalten Tonnen. 
Da nun andererfeit3 die meiften Stoffe 
die ins Blut gelangen, der Nahrung 
entnommen find, fo hänat das Aus= 
fehen und die qute Befchaffenheit der 
Haut fehr mejentlih von der Ernäh- 
rung ab. Abgejehen davon fünnen aber 
ganz befondere Stoffe, die zu Heil- 
zmweden in den Körper eingeführt wer 
den, derartige Hauterfcheinungen ma= 
chen; ala Beifpiel fei das Brom und 
%od genannt, deren Wirkungen auf 
den Zeint jedermann befannt fein 
dürften. 

Mie bei allen Abweichungen von ber 
Norm in gefundheitlicher Beziehung, jo 
fpielt auch bier die individuelle Veran= 
lagung eine große, nicht zu unter- 
Schäbende Rolle. Bei dem einen Men= 
chen find die Hautporen mweiter ivie bei 
dem anderen; infolgebefjen fünnen Un= 
reinlichfeiten aller Art leichter eindrin- 
gen. Der eine neigt zu Verbauungs- 
törungen, der andere nicht. Alle der- 
artigen Momente müffen bei der Be- 
urtheilung mit in Betracht gezogen 
werden. Trotzdem kann man gewiſſe 
Rathſchläge für die Erhaltung und 
Erzielung eines guten Teints geben 
und kann ſicher ſein, daß bei ihrer 
Befolgung keinesfalls eine Verſchlechte— 
rung, in den bei weitem meiſten Fäl— 
len aber eine erhebliche Beſſerung ein= 
tritt. 

Zunächſt fragt es ſich, um welche 
Form der Hautunreinheit es ſich han— 
delt. Iſt das Geſicht mehr oder weni— 
ger mit kleinen, ſchwarzen, etwas her— 
vorragenden Pünktchen beſetzt, ſo han— 
delt es ſich um Miteſſer, d. h. um ver— 
ſtopfte Drüſengänge, in denen ſich 
Schmutz angeſammelt hat. In dieſem 
Falle gilt es, eine möglichſt intenſive 
Reinigung der Haut vorzunehmen und 
dann mechaniſch dieſe Tröpfe zu ent— 
fernen. Das gelingt meiſt recht leicht, 
indem man mit der Kante eines Falz— 
beines, eines Ringes oder ähnlichen 
Inſtrumentes energiſch neben dem 
ſchwarzen Fledchen die Haut drückt, 
dann tritt der Tropf wie aus einer 
Tube hervor. Die Arbeit iſt zwar 
mühſam, lohnt ſich aber und kann mit 
einiger Sorgfalt von jedem vor dem 
Spiegel vorgenommen werden. 

Anders liegt die Sache, wenn es ſich 
um eine ſogenannte „Akne“ handelt, d. 
h. um das Auftreten mehr oder weni⸗ 
ger ſtark entzündeter Knötchen, die 
meiſt in der Mitte einen gelben oder 
weißen Eiterpunkt tragen. Die Be— 
handlung iſt vom Laien dann nur 
ſchwer erfolgreich zu geſtalten; in ſol— 
chen Fällen empfiehlt es ſich, den Der⸗ 
matologen aufzuſuchen, um möglichſt 
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ebeudvoſt, Chieaas, Donnerſtag, den 3. Dezember 1908. 


ſchnell durch geeignete Behandlung die 


Knötchen zu entfernen. Allerdings iſt 
es gleichzeitig nöthig, ihre Wiederkehr 
zu verhüten, und zu dieſem Zwecke iſt 
nichts wichtiger als die Regelung der 
Diät. Reichliche Fleiſchkoſt, viel Fett 
in der Nahrung, ſtark geſalzene und 
gewürzte Speiſen ſind am häufigſten 
die Urſachen des ſchlechten Teints; fer— 
ner eine träge, ungenügende Verdau— 
ung. Will man alſo erfolgreich ein— 
greifen, dann muß es hier geſchehen. 
Zunächſt gründliche Reinigung des 
Darmes und Sorge für regelmäßige 
Verdauung. Man kann gar nicht ge— 
nug betonen, wie wichtig es iſt, daß 
die Abfallſtoffe der Ernährung ſo 
ſchnell wie möglich aus dem Koörper 
entfernt werden. Zweitens wird man 
die Diät in dem Sinne ändern, daß 
man die Fleiſchnahrung ganz erheblich 
reduzirt, ebenſo die Fetteinfuhr und 
dafür vegetariſche Koſt vorherrſchen 
läßt. Es genügt vollkommen, jeden 
Mittag Fleiſch zu eſſen. Abends kann 
man es gut entbehren. Ja, es iſt ſehr 
empfehlenswerth, einen Tag in der 
Woche überhaupt kein Fleiſch zu eſſen. 
Ale Gemüſe, Hülſenfrüchte. Reis, 
Kartoffeln, Gries uſw. können in be⸗ 
liebiger Menge genommen werden. 
Dagegen ſollen alle Gewürze fort— 
bleiben, auch Salz iſt nur mäßig zu 
verwenden. In einer ſolchen Ernäh-⸗ 
rung liegt das Geheimniß eines guten 
Zeintd. Wer fie befolgt, wird bald 
frifch und gefund ausfehen. 
— 
Der verliebte Kronprinz. 


Bon dem Kronprinzen von Serbien, 
der gegenwärtig in Petersburg hohe 
Politift madit, erzählt Jean Melia im 
Parifer „Gil Blas“ amüfante Ge- 
Ihichten, die zum Theil allerdings 
Ihon befannt find. nn der Haupt: 
fache handelt e3 fi um die Kiebes- 
abenteuer des jugendlichen Heißfporns. 

65 gab am ferbifchen Nationalthea= 
ter eine junge und hübjche Künftlerin, 
die die Naive fpielte, allerdings nur 
auf der Bühne. Gie hieß Dehanska 
Georgewitfh; Prinz Georg aber, der | 
fie fchredlich Tiebte, nannte fie nur ji 
„llatfa tfura“, d. h. „Jüßes Kind“. So 
oft fie jpielte, jah man ben verliebten 
Prinzen in der Eleinen Hofloge, von 
mo er ihr die EZoftbarjten Blumen- 
fträauße auf die Bühne warf. Gein 
Erzieher, der franzöfifhe Major Le- 
bafjeur, hielt es für jeine Pflicht, ihn 
zur Einficht zu bringen, und der Prinz | 
verfpradh dem ernften Lehrer hoch und ' 
heilig, daß er nicht mehr ins Theater 
gehen mwolle. Natürlich war er fchon 
am nächiten Abend wieder da. Um | 
ihm für diefe Treue zu danken, warf 
ihm die „jlatfa tfura“, als fie nad) | 
einer gut gejpielten Szene vom Pus 
blifum berausgeklatfceht wurde, zmei | 
feurige Küffe zu. So erfuhr ganz | 
Belgrad, daß der Prinz und dieSchaus 
jpielerin fih liebten. König Peter 
runzelte die Stirn, gab feinem Göhns | 


i chen Stubenarreft und befahl der Po- 


lizei, die Tehansfa Georgemitjch über 
die Grenze zu bringen. Man padte 
fie am nächften Morgen in einen Zug, | 
der nah Wien ging und fchob fie ab, | 
nahdem man ihr zur Linderung ihres | 
Liebesleivens etwas Geld zugeftedt | 
hatte. Einige Taae jpäter war aber der 
Prinz Georg aus dem väterlichen 
Schlofje entflohen. Ein Fleines Hotel | 
in einer Vorjtadt Wiens diente ber | 
jungen Naiven und dem naiven Süng- 
ling als Liebesneit. Da erjchten auf | 
dem Plane Herr Jafda Nenadowitſch, 
Vetter und Geheimfetretär Sr. Majes | 
ftät des Königs Peter. Und das Turs | 
teltaubenfpiel nahm ein Ende. Herr | 
Sala Nenadomitfch überredete räus | 
lein Dehanska Georgewitjch mit fanf- ; 
ter Gemalt, ein Schriftftüd zu unter= ' 
zeichnen, in dem fie fich verpflichtete, 
nie mieber Die Wege ihres jugenblichen 
Liebhabers zu freuzen; den Prinzen 
aber brachte er, unter Zuficherung ei= 
nes Generalpardons, nach) Belgrad zu= 
rüd. „Ende qut, alles gut“, jagte Kö— 
nig Beter zum Major Levaffeur. Aber 
es gejchah, daf der Prinz fich wieder 
in eine Schaufpielerin verliebte. Dies- 
mal ging die Sache jedoch anders. Die 
Iheaterdame hatte nämlich feine Ab 
nung davon, daß ihre Schönheit dem 
Erben der Krone den Kopf verdreht 
hatte. Um es ihr zu Gemüthe zu füh- 
ren, machte Prinz Georg ihr ftunden= 
lang Fenjterpromenaden, und zwar — 
eine intereffante Neuerung! — zu Was 
gen. 

Dem ftandaljühtigen Bublitum der 
feinen Refidenz gefiel da3 natürlich 
außerordentlid. König Peter aber 
wurde wieder jehr böfe. Man erzählt, 
daß er fih, aller föniglichen Würde 
bar, mit einem veritablen Robrftod be> 
mwaffnet habe, um dem Prinzen dort, | 
wo der Rüden aufhört und bes fürs | 
per3 fleiſchigſter Theil beginnt, eine 
derbe Züchtigung zutheil werden zu 
laſſen. König Peter kann nämlich 
manchmal ſehr heftig werden, und ſein 
flotter „filius“ hat dieſe Eigenſchaft 
von ihm geerbt. Eines Tages bat 
Prinz Georg den Soldaten, der am 
Schloßthor Wache ſtand, ihm für einen 
Augenblick ſein Gewehr zu leihen. Der 
Soldat lehnte das rundweg ab, indem 
er erklärte, daß er die Waffe nicht aus 
der Hand geben dürfe. Jetzt begann der 
Prinz zu fordern, aber es nutzte ihm 
nichts. „Weißt Du denn, wer ich bin?“ 
ſagte er zu der Schildwache. — „Oh! 
ja; aber wenn derKönig in eigenerPer⸗ 
ſon mein Gewehr von mir verlangte, 
würde ich es ihm auch nicht geben.“ 
Der Prinz gerieth in die größte Wuth 
und machte Miene, dem Soldaten das 
Gewehr aus der Hand zu reißen. Der 
tapfere Krieger aber drohte zu ſchie— 
Ben. Der Kronprinz eilte zu feinem 
Bater, um ihm die Gefchichte zu er- 
zählen. Der König ließ ben Soldaten 
zusen, fpendete ihm hohes Lob für fein 
forrefte8 Verhalten und gab ihm ein 
Geldgeſchenk. Die That des Poſtens 
wurde außerdem durch Tagesbefehl al⸗ 
len Regimentern kundgegeben. Es ſei 
noch erwähnt, daß der Prinz Georg | 
einen Doppelgänger hat. E38 it ein 
Unteroffizier der Belgrader Garnifon. 
Als diefer Unteroffizier fi jüngft mit 
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Korfel-Bargains 


American Lady Korjet, kurze Hüften, — 
mei und Drab, Ober: und Untertheil mit ; 
Spigen bejeht — Größen 18 bis 


28 — reguläre 81-Werthe, 
— zu 


Jewel Korſet — lange Hüften — in er— 


— — 


59c 


tra Längen über Hüfte und Rücken; gerun— 


dete Bitfte, mit Stiderei befeht; 
porterS daran befeftigt — Größen 


18 bis 26, zu 


fedis Sup: 
$2 4 | 


N 


UL ZN 


3. & 9. Grüne $Stamps frei mit jeoem Einkauf | 


Hl 


Weihnadts-Bänder 


Reinfeid. Bänder für Fancy-Urbeit zu 
weniger als Fabrit-FKoftenpreis. 

Nr. 1 Baby: Band, 10 Pp. Rolle, 71,0 

Ne. 5 Satin Band, farbig, 

Nr. 5, 7,9 Taffeta | 
Bänder, alle Farben 
10e Qual., DD. Se, 

Haar: Behälter — überzogen mät reinjei- 


Yp. Se 
Roſebud Hutnadel 

Halter, parfümirt, 

wth. 50c, in Boxr 250 


denem Warp bedrudten Band, in netten 


Holy: Schachteln, 50c:MWertde, — 
dag Stüd zu 


29€: 


Freitag-Bargains in Chicagos größtem Coat-Laden 


pP 


almer’3 elegante Tailor-made Suits, aus Broad— 
cloths und vielen fanch geſtreiften Suitings, mitt— 
lere und Dreiviertel-Längen, halb anſchließende 


Coats, lange Cutaway Pointed Front, einfach geſchneiderte 
und hübſche Facons für kleine Damen und Mädchen. Ganz 


gleich, welchen Ihr auswähl 
ſeid eines großen Bargains ſicher. Suits in 


en wollt, Ihr 


14.75 


biefer Partie werth $25, Eure Auswahl, 


1 


Auswahl morgen zu 


almer’3feinjte TailorsmabeSuits, elegantejte lange 
Eoat Facong, affortirte Stoffe und Farben, Suit3 
in diefer Bartie mwerth $35.00; Eure 


19.75 


anch mwollene Jumper Kleider für Damen, bie hüb- 


ſcheſten Facons, die 


jemals gezeigt wurden, für das 


Haus oder für die Straße, in Schwarz, Blau und 


Roth, gemacht aus feinſten 


wollenen Suitings mit kleinen 
Figuren, Jumper beſetzt mit 
tucked ſeidener Panel Front und 
Rücken, voller Flare Skirt, mit 
Knöpfen und Falten beſetzt, alle 
Größen, $6 Werthe, morgen zu 


3.98 


ten Werthe und beliebteften Yyacon3 werden hier zum 


D' Imer’3 äufßerft hocdhmoderne Eoat3, 1000 der aröß- 


Verkauf offerirt zum Herſtellungskoſtenpreiſe; 


52 


bi3 54 Zoll lang, alles Satin gefütterte Broabelotb3 und 
feirfte Kerfeys, in Schwarz und Farben, Rüden in Empite- 
Effekt, Directoire Lapel3, hoher -umgelegter befegter Sammt- 
Kragen und große Lapels, Satin und Braid befeht; ferner 
lange Caracul Eoat3, halb anfchließend, gerollter Kragen, ſo⸗ 
twie lange Kerfen Eoat3 mit arofem Sturmfragen aus Brook 


Mint Pelz — reguläre $15.50 und $18.00 
Coat3, Eure Auswahl, morgen, 


zu 


almer’3 lange Kerjey Coats, 
Faconz, in Schwarz u. Farben, gewöhn— 
liche $15.00 Coats, marfirt zu 
almer’3 Empire Coat3, jhwarze Chenrons, Satin 
D befegt, Empire-Rüden, 
Coats, werth bis zu $10, m: 


10.75 


ein Affortiment von 


150. 


un 


Bor plaiteb Yacons, 300 


berabgefegt und zu ben fyreitags- 
Bargainz gelegt in dem größten 


Coat Store in Chicago, 


niedrigen Preife bon 


3.00 


zu dem 


2,000 franzöfifhe Sabeline Sets zu 2.98, werth $5 


nigs 


Ein beſonders glücklicher Handel brachte uns dieſe Partie von beliebten Pelz-Sets, die morgen zu etwa ber 
Hälfte ihres wirklichen Werthes offerirt werden. Die Abbildung zeigt 2 Sets. Sie kommen in ſchwarz oder braun, 
extra Qualität, ſchwer und glänzend und haben das Ausſehen don heuren Pelzen. Die Scarfs ſind entweder gute 


2.98 


$6.50 Enbeline Rug Muffs, zum Breife von 3.98 
$4.00 Sabeline Throws morgen zum Breife von 1.98 
$1.50 ſchwarze u. weiße Pelz Sets für Kinder, 98ec 


ie größten Bargains in Weihnachts⸗Schmuckſachen 


Reich ver⸗ 
goldete Cu⸗ 
pid-Ilhren, 
wie Abbils 
dung, 


1.95 


und Sinder 
goldgefüllt — 


w 
1.95 und 2.50 


Deutihe Silber ogi- 
dirtes Bürſten- Kamm— 


u. Spiegel-Sets, 
in Holly Box, 4.00 
Ertra Sterling Silber 


i Sets KK E 
a m 5.50 


Damen: 
Armbänder, 
zu 450 


Aoiien:Löffel wie 
Abbildung, 


Druder = Prejien (bejeht die 
Demonftration), ein nüslichftes 
und Iehrreihes Spielzeug fir 
Selbit: 


Y8c 


Hartholz 


Kuaben od. Mädchen; 

fhwärzer, mit Karten, 

Buchftaben u. j. iw., 
Andere bis 5.98. 


0:&röße Elgin user 3.95 


Hunting-Gehäuſe, 


Perlmutter Feder und Bleiſtift in 
Sammt-Etui, Holly Bores, 


Io 


Sterling Silber Bold 


9:zöllige Größe, 
Holz-Schachtel, 


lange Throws oder fancy blattförmige Hals-Scarfs, mit Kopf verziert; die Muffs ſind 
in großer Pillow-Form, einfach oder mit Köpfen garnirt, alle mit Satin gefüttert, 
reguläre 85.00 und 86.00 Werthe, morgen verkauft zu 


87.50 gemiſchte Squirrel Scarfs für nur 4.98 


85.00 gemiſchte Brook Mink Throws für 2.98. 


Elgin⸗ A 
Ubren für ; [N 
Damen, x 2 
HeineSor: 
ten, gaol« 
denes Zifs 
ferblatt, 
fpesiell au 


810 


14:far. ſo⸗ 


—**8** ſchuppen Börſe, Gems⸗ 


leder gefüttert, 


jede in einer Schachtel, 
1.00, 500 und 


50e 


Solid goldene Siegel: 
rine fe Mänz: 
ner u. Knaben, 


89c 


Wertzeugtiften für 
Stnaben, au3 Hart: 
holz gemacht, voller 
guter Verf: 


Kegelfpiele, 


49€ 


zeuge, 


Rothe Gummi Dolls u. 


für 


Sekretär = Ehreibpulte I 
mit 


Kinder, neue Entivürfe, ni 
Pichergeftel, 38 30 bo, 3 
.2.95 


Thiere, n. 


breit, 9:3. Schreib: 


Sid, Verfaufspr., Andere 


ſundheitſchädl. 


ge⸗ Fragt 


250 


bis 980. 


| unanfehtbare Anfprüce auf den Llei- 


Gold: 
Sunburft 
Brochen, 


mit Per⸗ 
len beſetzt, 


2.50 


Deutihe Silber-Ringe u. 


Schöne WRheinftein Hutnadeln, 


= Solid gold. 10: y 
2.95 Var. einge CE 


eb Euch; 
WahrjagesSpiel 
— großes Brett, 


Goldgefüllte 
Lockets, 
Stern und 
Crescent, wie 
Abbildung. 


2.25 


Front⸗ 


Fiſch⸗ 
85e 


— 


Goldge⸗ 
füllte Man⸗ 

ſche tten⸗ 

Knöpfe, 


— 
250e 
Goldge⸗ 
füllte 
ScarfPins 
fiir Männer, ın. dazu paffenden Mans 
Ihettensfnöpfen, in gefüts 50€ 


tertem Etui, 


29€ 


Solid goldene Ohrringe mit 
einzelnen Steinen, 


68€ 


Porzellan Thee-Sets, 
Taſſen u. Untertaſſen, 6 
Teller, Löffel u. ſ. w., 


wie Abbil⸗ —X 
Metall Thee⸗Sets, 


dung, 

4 
mit Bildern, 15€ 
Größere Eet$, 
mit Präjentirteller, 59c. 


98€ 


Quija, ſie ſagt 
intereſſanteſtes 


79e 


der Tracht eines Franzisfaner3 in der 


i aden in einem verrufenen re 
arg trat —* nen, aber wichtigen Pyrenäenſtaat Na- Jeruſalemskapelle, die er ſelbſt geſtif 


Stadttheil herumtrieb, 

lizeioffizier an ihn heran und ſagte: 
Königliche Hoheit, in biefer Gegend iſt 
das Spazierengehen gefährlich, nehmen 
Sie meinen Revolver“. Der Unterof⸗ 
fizier fühlte fich durch dieſe Verwechs⸗ 
lung natürlich ſehr geſchmeichelt und 
ſpielte in einem Reſtaurant die Prin⸗ 
zenrolle auf eigene Fauſt weiter. Man 
fervirte ihm ein üppiges Mahl und al— 
les ging gut, bis die Pſeudo-Hoheit 
ſchwer betrunken unter den Tiſch fiel. 
Man telegraphirte raſch nach dem Ko— 
nat und das hatte zur Folge, daß der 
Betrug entdect murbe. Der Unteroffi= 
zier wurbe in Arreft gefhidt, aber ber 
König felbft verwandte fi für ihn, 
und die unangenehme Affäre verlief 
im Sande. 

— — — — 


Ein hohenzolerifher König. 


Daf ein Hohenzoller, einer ber ber= 
trauteften Freunde der jungen Kaifers 
Karl V., in defjen Namen als König 
in dem michtigen Kriegshafen und 
Hanbelsplag Bugia (heute Bougie) in 
Algier geherrfeht hat, dürfte wenig be⸗ 
kannt ſein. 

Es war Markgraf Johann von 
Brandenburg. Geboren 1493 auf der 
Plaſſenburg bei Kulmbach, wurde er 
durch die Kleinheit des väterlichen 
Beſitzthums (das er noch dazu mit 16 
Geſchwiſtern theilen ſollte) und durch 
Abenieuerluſt in die Ferne getrieben. 
Das ſechzehnjährige „Markgräflein“ 
trat in den Dienft des Haufes Hab3- 
burg, focht gegen die Venezianer und 
ging dann mit Yerbinand dem Katho- 
lifhen nah Spanien. Delfen Entel 
König Karl verlieh ihm das Goldene 
BVließ. Bei der vielumftrittenen Katjer- 
wahl 1519 fehen wir den Markgrafen 
auf fortwährenden Reifen im nterejfe 
feines Freundes. ALS Kaifer fefjelte 
ihn Karl V. noch enger an fein Haus, 
indem er ihn mit ber Wittme des Kö— 
erbinand, Germaine dv. Foir, 
vermäblte. War fie auch fieben ahre 
älter al3 der 26jährige Markgraf Jo— 
bann, fo war fie boch eine Frau von 


| außergewöhnliher Schönheit unb bo= 


ber Geiftesbilbung; zudem bejaß fie 


ichen den beiden Neupermählten glich 
Kaifer Karl fofort aus durch die Er- 
nennung de3 Markgrafen zum König 
bon Bugia in Algerien, einer furz bor= 
ber den Mauren entriffenen Seefe- 
ftung, deren Vertheibigung nur einer 
bemährten Kraft übertragen merben 
fonnte.e. Damal3 der bebeutendite 
Ausfuhrplag der Küfte für die Waas 
ren aus dem Innern, fant bie Stabt, 
die fchon 1555 von den Barbaresfen 
zurücerobert murbe, fchnell von ihrer 
Höhe herab, fo daß 1833 die Yyranzo= 
fen dort nur noch ein elendes Dorf 
vorfanden. Viel Zeit hatte ber neue 
König für fein Land freilich nicht 
| übrig. Sobald Karl die Botjchaft 
! von feiner Wahl zum beutfchen. Kaifer 
| erhalten hatte, litt e83 ihn nicht länger 
| in Spanien; mit großem Gefolge Brad 
' er, begleitet von Johann und beifen 
Gemahlin, über England und FYlan- 
dern nah Deutihland auf, mo ihm 
fein junger beutfcher Freund ein will» 
fommener Führer und Dolmetjcher 
mar — fowohl bei ber Krönung in 
Lachen mie auf dem Wormſer Reichs⸗ 
tage und ben Feften in Brüffel. Heim 
gelehrt nach Spanien war der Marl» 
graf-König nur noch furze Zeit in uns 
mittelbarer Nähe be3 Kaiferd in Val: 
labolid, mo ihn u. a. die Abgefanbten 
der beutfchen Stäbte begrüßten und 
bewunderten. Bald darauf rief ihn 
das Vertrauen Kaifer Kald nad) Ba- 
lencia, einem michtigen und gerabe da⸗ 
mal3 durch innere Kämpfe ftarf ge- 
fährdeten Punfte des Reiches. Dort 
maltete er längere Zeit al3 Generalta- 
pitän und löfte feine Aufgabe glänzend. 
Zum Empfange bed au3 dem franzö- 
fifhen Kriege heimfehrenden Kaifers 
eilte er nad) Zolebo; faum bier ange- 
fommen, wurde er nad) Valencia zu» 
rüdgefandbt, um ben gefangenen König 
bon zu zu empfangen, und dies 
fen Weg von 60 Meilen legte Johann 
| in brei Tagen in gübender Yunibike 
zurüd. Schwer frank gelangte er ans 
Ziel, wenige Tage fpäter, am 5, Juli 
1525, raffte das Fieber den jungen 
 Hohenzollernfürften bin. Wie er e3 ge- 


| parra. Den Standesunterjchied zwi— 


mwünjcht, fand er feine legte Ruhe in 


ı tet hatte; noch heute findet dort alljähr 
ih am Allerjeelentage eine Seelen 
meffe für ihn ftatt. Die VBeifehung de 
Leiche war die glänzenbfte, die Valen 
cia je gefehen: bie büftere Pracht ber t: 
der Prozeffion einherfchreitenden Rit- 
ter vom Goldenen Vließ, die mauri 
Then Siegestrophäen, die umflorte: 
HYahnen Brandenburgs — rothe Adle: 
im weißen Felde — Eindrüde, die den 
Spaniern noch lange in Erinnerung 
blieben. 

„Man vermochte nicht an einen na- 
türlichen Tod des erft 32jährigen Für- 
ften zu glauben; das Gerücht brachte 
jeine Gemahlin, deren Aberglaube 
ducch einen Liebestrant fon einmal 
Unbeil angerichtet Hatte, mit dem plöß- 
lien Iode ihres Gatten in Perbin- 
dung. Germaine ging ein Jahr ſpä— 
ter mit dem biel jüngern Herzog fyer 
dinand von Kalabrien eine neue Ber- 
bindung ein; 1536 ftarb fie. Der 2 
henzollernprinz aber mwirb in der Ge- 


Ihichte Spaniens noch heute rüihmend | 


genannt. 


— Rentable. — Briefträger (zu ei- 
nem Befannten): „Die Familie 
Schulze ift, mir von allen do die 
liebfte! Kriegt die Köchin einen Brief, 
drüdt fie mir einen Zehner in die 
Hand, bamit die Herrfchaft nicht er- 
fährt, daß fie einen Schag hat; — der 
Herr Sohn gibt jedesmal ein Zwanz'⸗ 
gerl und .bie Fräulein Tochter fogar 
dreißig Pfennig, wenn ich ihr perjön- 
lich einen Liebesbrief einhändige. Die 
Frau legt gewöhnlich noch einen Zeh- 
ne: mehr an, damit der Alte von ihrer 
Korrefpondenz nichts erfährt und der 
Herr Schulze fchließlih, das ift der 
ängftlichfte, aber auch der nobelfte von 
allen, der jpendirt für jeben perfünlich 
abgegebenen Brief ein Fünfz'gerl.“ 
— Gefährliche Lektüre. — Dishter- 
ling (zum freunde): „DO, ich bin Mar- 
garethens Hand jicher; ihr Papa ift ja 
orbentlih ftolz darauf, einen Dichter 
zum Schwiegerfohn zu belommen. 
Heute habe ich ihm meine fämmtlichen 


Friſcher 2. 
Kleine magere Port 
Loins, Pfund, 
Junge Hammelleule, 
per Prund, 


Barly June Erbſen 
ober Sin 
Eorn, 4 Büchjen 
für 3 30€ 

Pontmwaterimeike Lime 
Bohnen, 5 Büchſen 
50e; Büchſe, 

Frifd 
Buchmweigenntebl, 
..5:Pfd.:GSad, 

19 Bd. feiner gran. 


Quder 
Beftellung, 
1 


t 

Gold Medal Batent-: 
Mehl— 
M⸗Faß⸗Sachk, 


Monogram 
Gall. ! 
laidıe, 
Hochfeiner Kalifornia 

Rortmwein, per 

Gallone, 
Royal Eromn Sherry 

Mein, 

Mertd— 

Gallone, 


2.98 


$6.00 amerifanifche Marder Sets für nur 3.98 
$10.00 gemifchte Brook Mint Sets für nur 6.48 
$5.00 graue Squirrel Hals Scarfs, für nur 2.48 


Fiih: und Grocery: 


Spezialitäten 


Brifher Salibut Steal, Bid. 103e 
Wrifher Eodfifh Steaf, Bid. Die 
Friſcher Salmon Steak, Pfd. 1230 
Friſcher Boſton Haddock, Pfd. 830 
Friſche Boſton Flounders, zu 830 
Friſche reine Lale Traut, Pfd. 120 
Brifhe Wallsened Pie, Bid. 123e 4 
Friih Mad Bab, Pfund gun 15c 
Friſche Dreſſed Bullheads, 
Friſche große gelbe Ber, zußse 
Friſche große Lale Hetinge, 
Friſcher geräuch. Weißfiſch, 


i2e 


53o 
23e 


S. Weißfiſch, 1430 
100 
11ec 


Fancy Ohio Süß⸗ 
forn — drei 


Büchfen für 25€ 

R. u eothe Ri 
nen Bohnen, 
8 Düchfen, 

Voft Ioafties, 
8 Badete, 

dd Broß." Ber: 

mont Maple Sup — 


—— 49e 


— oder Smift’s 

utterine— 62 

5⸗Pfd.⸗Drum 950 
VPremium BakkngCho— 


— 
—“ 3e 


fanh: Maine 


2% 
lenes 


de 


gem 


Grocervs 


49e 


mit 


+ye 


Weine und Liköre 


RNve, 


84c 


Ei Einb Bourbuon, 


zeg. 83 Wth,, 2.35 


Gallone, 
California 


3 Star 
reiner Grape Brandy — 
84 Werth, 
Gallone, + 
Rod and Rpye, für 


Erlältungen 59 
c 


ete., Flaſche, 


‚49; 


1.25 


regulärer $2.00- 


1.29 


— — — —— — 


OELLER 


STANGE & 00. 


Lincoln Are,, nahe Sonthport Av, 


Zreitag, 4. Dezbr. 


F Freitag 


— Speziell — Superfeines 


Stridgarn in ſchwarz 2 2c 


und farbig, — per 
Strang R e 

flie tert 
Unterhemben u. oe 48 e 


Jreitag—Gerippte 
in Männer — Töc- 
ertbp—per Stüd.... 
Sreitag—@erippte gefliekte Kinder: 
ftrümpfe, reguläter Preis 
ft 156 — das Baar dc 
Freitag — 42X42 reinksel’:ne 


Schulter Shawl3 fir 39e 


Damen, — 50c-Werth 
— für 
Droguen. 
Freitag — SHoftetter's 
— — bie 
2 A 
Freitag — Dr. Lemies 
ohannisdrops — per 9 
—* C 


wer 
—— Norwegiſcher = 6 
e en — per c 
19c 
24c 

Freitag— Barner3 


Fl 

€ di —S 
ure — bie 

für 


dr 


Breitag — Bell3 Bine 
Pine Tar andHoneh 
laſche 


ö 


Freitag: $2.50 Likör für 31.00 


1 Galone Portwein, 
1 he Qene⸗ Brandy, 1.0 
24 Blafchen Xafelbier..uunene. .....6öe 


—— 


— So geht's auch. — 


Werke überreicht!“ — „Hm — wenn l Vielleicht ein Barometer 


er ſie nur nicht etwa Liejt!“ 


Herr: Danlke, ich habe H 


A 





CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Metal-Rahmen, mie Abbildung, $1. 


Medizin-Käftchen, in 
fhwerem Grain Seal 

IN Leder Ayutteral, 

Al tend 6 Flaſchen, —zwei 


Größen, 81.50. 


Leder Muſil-Folios, 
— Strap «= Griff — mit H 
gefüttert — zu RL 7777 


Moire 
$1.00. 


Pehze find fehr beliebt als 


Fanch 


mit 

Parfüm, 
enthal⸗ 
zu 25c. 


G 

0 

7 
U: 


$3.25. 


eſchenke 


BASEMENT 
Peder-Hovitäten als Gefhenke 


Leder überzogene Photographie-Rahmen, in zwei Größen, 
wie die Abbildung, und jpeziel 34 50c. 

Leder überzogene Tafhentudh= und Handfhuh-Schachteln, mit 
Moire aefititert, ausgezeichnete Werte, zu 50c. 

Grain Seal und Grain Morocco Zigarren = Behälter, 


Parfüm für die Feiertage 


Wider Bastets, enthaltend eine Fla— 


che Parfüm, 10c. 


Ylafche Ertratt, in hübfche japanifhe Schach— 
tel verpadt, 10c. 


Baskets in Dreiedform, mit 


einer Ylafche 
15c. 


Fanch Wicker Baskets — 
gefüllt mit Parfüm in be— 
ſonders bevorzugten Sorten, 


Eine Partie von Parfü— 
men beſſerer Qualität, in 
hübſchen Packeten — 50c bis 


für die Feiertage 


Großer Schwarzer Wolf Pelerine Scarf, Satin gefüttert, mit großem Kopf hinten, lange Tabs, befegt mit 4 
Schmwänzen an ber Front, $8.50. Großer dazu pafjender Muff, bejeht mit 
einem Kopf und drei Schwänzen, $8.50. 
Get, mie Abbildung, $17.00. 


Blue Wolf Satin gefütterter Tchimes 


rer „furred” Ihrom zu 4.00. 


Großer dazu pafjender Pillow Muff 


zu $7.00. 


Blended Delaware Mint Satin 
fütterter Throm, $3.25. 


mit Köpfen, $3.50. 


NE RE ee — 
Schwarz gefärbte große French Coney Pelerine, beſetzt mit großem Kopf am 


Rücken, Front beſetzt mit 


Großer dazu paſſender Pillow Muff 


zu $1.35. 


4 langen Schwänzen, $3.00. 
Ein Set ähnlich mie [hmarzes Lynı 


zu 84.35. 


Pelz = Sets für Kinder 
Gine große Auswahl von prachtoollen Facons in zuverläffigen Pelz - Sets 
fiir Kinder wird zu niebrigem Preis offerirt. 


Amitation meißes Thibet Get, $1. 
Sable dyed French Coney Get, zu 


$2.25. 


Ehindilla Eoney Set, $1.85. 
„White Lamb“ Set, marfirt 
$2.25. 


ge> 


Dazu pafjender Pilom Muff, beſetzt 


zu 


Damen: Coats, $10.75 und  $15.00 |Bamen-Fil;-Iuliets, 


Die 


— 
— — 


beflen Werthe 


des Jahres 


Haar 8*1.00 


Filz Juliets in anziehenden Farben 


E jind praktiſche Geſchenke; in roth, 


Gemacht aus vorzüglicher Qualität Kerſey, Broadcloth und Caracul, 
in Empire und halbpaſſenden Moden, kleine und große Lapels, hohe Kragen 


und kragenloſe Effekte. 


Viele ſind durchweg mit Satin gefüttert, andere 


halb gefüttert, prachtvoll mit Satin, feidenen Braids und Sammet beſetzt, 
und meit unter dem regulären Verkau fspreiſe offerirt, 12 Moden, von mel: 
chen vier abgebildet find. $10.75 und $15.00. 


Sofa 


! 
grau, braun und fchmwarz, aute Quali | 
tät Filz, Hübfch mit fchwarzem Pelz j 
bejegt—$1.00. 


gemünjchten Vorzüge — Bequemlichkeit, 
Mode und Dauerhaftigfeit. Sehr an= 
Iprechend für diejenigen, melche gute 
Schuhmwaaren zu Diefem mäßigen 
Preife wünjchen—$3.00. 


Speziell. 

Odds und End3 von Damen-Schu= 
ben von unferer 1. Flur-Abtheiluna 
und von fürzlichen Einfäufen find für 
fofortige Räumung berabgefegt mor- 
den zu, per Paar, $1.95. 


- Riffen u nur 50 


Tapeftry Sopha-Fiffen in affortirten Entwürfen, mit Taffeln ausgeftattet 


und 


fertig zum Gebrauch; ein nüßliches und ficher gemürdigtes Gefchent, und fehr Tpeziell 
marfirt, zu, Auswahl, 50c. 


Zotalberiät. 
Sqwere Auklagen. 


Schullommiſſäre erheben ſie gegen 
den Potter Palmer'ſchen Nachlaß. 


Ein zweifelhaftes Geſchäft. 


—— 


Kommiffär Spiegel behauptet, daß die 
Uahlafverwaltung den Schulrath um 
$15,000 beranbte.-Geihäftsleute heigen 
Einrichtung von fortbildungsfchulen gut. 


Anklagen, daß die Verwalter et» 
neö der befannteiten Nahläffe Chis 
cago&, hochangefehene Gefchäftsleute, 
im Einverftändniß mit gemifjen frühes 
ren Schulrathsmitgliedern den Schul» 
rathb um $15,000 beraubt habe, wur⸗ 
den in der geftrigen Sitzung der Be- 
börde von verjchiedenen Seiten erho- 
ben. Somohl Schultommiffär Poft 
al8 auch Kommiflär Spiegel perur- 
theilten in den jchärfiten Worten das 
Verfahren der Verwalter des Potter 
Palmer'ſchen Nachlaſſes, welche das 
zweifelhafte Geſchäft mit der Schulbe— 
hörde abgeſchloſſen haben. Es handelt 
ſich dabei um den Verkauf eines 
Grundſtücks an der Robey und Polk 
Straße an den Schulrath für den 
Preis von $25,000, während es knapp 
$10,000 mwerth war. Der Ankauf war 
von dem Ausſchuß für Liegenſchaften 
des letzten von Mayor Harriſon er⸗ 
nannten Schulraths empfohlen und 
vom erſten von Mayor Dunne ernann⸗ 
ten Schulrath beſtätigt worden. Eine 
jüngſt angeſtellte Unterſuchung hatte 
die überraſchende Thatſache zu Tage 
gefördert, daß der Schulrath gehörig 
über’3 Ohr gehauen worden war, und 
daß ein Unterausſchuß des Ausſchuſ⸗ 


ſes für Liegenſchaften verantwortlich 
zu halten ſei, deſſen Mitglieder ſämmt— 
lich von dem jüngeren Harriſon er— 
nannt waren. Gewiſſe engliſche Mor— 
genblätter hatten die Schuld an dem 
zweifelhaften Geſchäft den von Mayor 
Dunne ernannten Schulrathsmitglie— 
dern zugeſchoben, und Kommiſſär Poſt 
hatte in der letzten Sitzung beantragt, 
daß der Schulrath die in Frage ſtehen— 
den Blätter auffordere, eine Berichti— 
gung zu bringen. In der geſtrigen 
Sitzung wiederholte er ſeinen Antrag 
und erklärte, daß man es nicht den von 
Mayor Dunne ernannten Schulraths— 
mitgliedern in die Schuhe ſchieben 
dürfe, daß der Schulrath mit Hilfe ei— 
ner Verſchwörung zwiſchen hochange— 
ſehenen Geſchäftsleuten, Verwaltern 
des Potter Palmerſchen Nachlaſſes, 
und Schulrathsmitgliedern um $15,- 
000 gebracht worden fei. Der Schul- 
tat fei vom moralifchen Standpuntte 
aus betrogen und beraubt morden, 
wenn fi) auch pielleiht auf dem 
Rechtömege nicht vorgehen laffe. Schul- 
rath Spiegel, der ebenfall3 von Mayor 
Dunne ernannt worden mar, aber 
nicht dem Trlügel der „Radikalen” an- 
gehörte wie Poft, Sonfteby, Robins, 
Dr. De Ben uſw., ſprach ſich noch 
ſchärfer aus. „Wir ſind buchſtäblich 
um 815,000 beraubt worden,“ erklärte 
er. „Trotzdem ich ein Mitglied des 
Dunne'ſchen Schulraths war und un—⸗ 
ter den Angriffen zu leiden habe, muß 
ich doch gegenwärtig den Poſt'ſchen 
Antrag bekämpfen. Ich bin bereit, 
zuſammen mit Herrn Poſt die betr. 
—— um eine Berichtigung zu er⸗ 
uchen, und wenn dieſe in der von uns 
verlangten Form verweigert wird, 
dann ſoll der Schulrath als ſolcher 
vorgehen.“ Herr Poſt erklärte ſich da⸗ 
mit einverſtanden. 
Sind für Fortbildungsſchulen. 

Von der Chicago Aſſociation of 
Commerce lag ein Schreiben vor, in 
dem der Verband ſeine Befriedigung 
über die Einrichtung von Fortbils 


Damen-Schuhe. 
Unſere ſpezielle Partie enthält alle 


— LU. 


dungsſchulen nach deutſchem Muſter 
ausſpricht und ſeine Mithilfe ver— 
ſpricht. Auf den Antrag Superin— 
tendent Cooleys wurde beſchloſſen, die 
Aſſociation of Commerce, den Indu— 
ſtrial Club und den Gewerkſchaftsrath 
um die Ernennung von Ausſchüſſen zu 
erſuchen, welche mit den Schulbehör— 
den Hand in Hand arbeiten ſollen. 
Wurde verſchoben. 


| 
| 
| 
| Die Berathung des Kontraft3 mit 
Commonwealth Edifon Co. für 
Lieferung von elektrifchem Licht und 
| Iriebiraft für öffentlihe Schulen 
wurde verichoben. Es waren nur 12 
Mitglieder anmefend, und da dieKom- 
miffäre Boft, Sonfteby und Miliz je- 
denfalls nicht für Abichluß des Kon- 
traftS zu haben find, wäre e3 unmög- 
lich gemwejen, den Antrag durchzubrin- 
gen, deilen Annahme vom Ausfhuß 
für Liegenfchaften empfohlen wird. 

Zu Mitgliedern der Zehrerpenfions- 
fafle wurden Präfident Schneider und 
Kommiffär Spiegel erwählt. 

— — —ñ— —— ï⸗ 
Auwalt unter ſchwerer Auklage. 


Frau Lena Johnſon, Nr. 2541 
State Str., hat den Anwalt Geo. W. 
Rugby, Nr. 62 N. Clark Str., unter 
der Anklage des Diebſtahls durch Un— 
terſchlagung von 8600 verhaften laſ⸗ 
ſen. Rugby vertrat die Frau in einem 
Prozeß und hatte das Geld in Ver— 
wahrung. Er behauptet, er habe es 
ihr abzüglich ſeiner Anwaltsgebühren 
zurückgegeben. 


Die Stadt ſoll wegbleiben. 

Richter Honore entſchied geſtern, daß 
der unter dem Namen 
bekannte, 66 Eu breite Streifen Land 
zwiichen Garfield Boul. und Central 
Park Abe, der Erie Baling Pomber 
Company gehöre und die Stabt bie 
genannte Gejellfhaft in ungeftörtem 
ar a ne * Stadt hat 
ng an aats⸗Obergeri ⸗ 
gemeldet. —n 


ilmore Str. 


| Ariftides 


Am nädften Sonntag Abend drei Ein- 
after von Selir Salten. 


Yür fommenden Sonntag wird von 
der Direktion ein Einafterabend ange- 
fündigt. Felir Salten, der begabteften 
einer unter ben neueren Bühnendichtern 
des deutjchen Sprachgebietes, ift der 
Derfaffer ber zur Aufführung gelan- 
genden Stüde. Diefe, obgleih von 
einander verfchieden in Bezug auf 
Handlung und Perfonen, find mit ein- 
ander in ähnlicher Weife verbunden 
iwie die zu dem Zyflus „Morituri” ver- 
einigten drei Einafter Sudermanns, 
Das erite und das dritte Stücdt werben 
bom Dichter ald „Komödien“ bezeich- 
net, während ba3 zweite al3 Schau: 
fpiel farakterifirt ft. Die Titel lauten: 
1. Straf Feitenberg; 2. Der Ernft des 
Lebens: 3. Die Auferftehung. 

Nachſtehendes Verzeichniß gibt bie 
Rollen der einzelnen Stücde und deren 
Belegung bei der bevorftehenden Auf- 
führung: 

l. Graf Feftenberg. 


Graf Ludwig Laurentin Verthold Sprotte 
‘ | Guſtab Kleemann 


—— Charlotte Krauſe 
Graf Var Feſtenberg. ihr Mann.. . Conrad Bolten 
Veumeier, Ludwigs Kammerdiener Otto Rhein 
en enenenen Lonis Prätorins 
ee Ernſt des Lebens. 
Be rreiherr von Neuftift Richard Hahn 
Regierungsrathd Dr. Konrad Hopfuer.. Bela Dujdat 
Emilie, Hopfners Frau, Hugos Schweiter 
— Gertrud Richter 
Min DINbE.n.s0n ee Se Louis Prätorius 
3. Die Auferftehung. 
Emil Marx 
Marie, a Gertrud Richter 
Lotti, feine Tochter Elfe Duering 
Eduard Rabertveitt..oousecononneee Guſtav Kleemann 
Xeopold Schenk, Klavierlehrer Konrad Xolten 
Daiſy Lebianc, Schauſpielerin Eva Speier 
Ein Diener Otto Rhein 
Der Vorverfauf von GSiten hat 
heute an der Kafle begonnen. 
— — — 


Werthvolle Pferde und Kühe, 


Ein in Illinois gezüchteter „Clydesdale“. 
— Geſtern geehrt, heute geſchlachtet. 
Zu den beſten Arten Zugpferde ge— 

hören die in Schottland gezüchteten 

Clydesdales; fie erzielen jehr hohe 

Preife. Seit Jahr und Tag find au) 

hierzulande Züchtungsperfuche gemacht 

worden, und auf der internationalen 

Diehausitelung ift geftern Abend ein 

in SllinoiS gezüchteter Elydesdale, ein 

mächtige Ihier, „Angus“, mit zwei 
ehten Elydespaler Pferden, den viel- 
fach preisgefrönten „Drew“ und „Rob: 
bin”, von den Großfleifhern Morris 

& Co. im Dreierzug vorgeführt und 

- ebenbürtig ebenfall3 prämtirt mor= 

en. 

„Hhrie Knight“, der Purbue-Stier, 
melcher auf der Ausftelung am Dien3- 
tag Breife und Ehren errang, ijt be= 
reit3 von Urmour & Co. gefchlachtet 
und mit ihm ift der neue mechanifche 
Rinderfchladttifih der Firma einges 
meiht worden. Heute gelangte ba3 
Tleifh zum Meiftgebot zum Verkauf. 

Sm Eolifeum ift jet die Ausstellung 
der National Dairy Affociation im 
Gange. Unter den audgeftellten Milch: 
fühen ift Colantha Fourths Johanna, 
für melche der Beſitzer, W. 3. Gillette 
in Rofedale, Wis., ein Anerbieten von 
$10,000 ausgefchlagen hat. Unter den 
ausgeftellten Neuheiten find eleftrifche 
Mafchinen zum Melten und zum Wa- 


fchen der Milchflafchen und Yutterma= | 


fchinen von großem Umfange. Die 
Austellung dauert bis nächiten Don- 
nerftag Abend. 


Offictal Publication. 
of the U. 8, 


ANNUAL STATEMENT r%,C4 


COMMERCIAL UNION ASSURANCE CO., Ltd., 

of London in Enzlend, on the 3isi day of Decem- 

ber 1907, made to tlıe Insururance Superiutenden! 

of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 


GE: on — nee $ 428,000.9 


INCOME. 
Premiums received during the year..$ 3,650,219.88 
Interest, rents and dividenda. ........ 243,121. 
Iucrease vf book aaıue of leiger assets 7,118. 


PN $ 8,90.453.75 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe yea:....... a 
Deposit premiums returued 
Expen«:s of adjustment and settle 
ment of lossee 
Commission or brokerage 
Salaries, fees aud all other charges of 
officers, clerks, agenis and em- 
220,177.31 
17,220.09 


53,465.72 
7,700.78 


84,048.38 
9,734.44 


40,887.94 


64,917.71 
10,869. 71 
510,662.61 


125,668.03 

10,348.00 

Total disbursements. ............... # 3,985,947.0) 
LEDGER ASSETN. 

Book valne of real estate 683,169.08 

Mortgage 'oans on reul entäte ..nanec. 23.000.0 

Book value of bonds and stocks. 5,0%05,440.50 

Cash in office and bank 377.280.07 

Agent balanıes. 803,877.91 

Bıils receiveadble „co... Bsahsbesnennee 10,982.38 

Other ledger asaets 6.22.87 


Total ledger asaets $ 6,910,043.3 
NON LEDGER ASSETS. 


723,620.44 


Advertising. printing and stationery, 
postage, elC...... oooonoosssonsunense 
Legai expenses, fnruiture, Nxturesand 
BER nun a re a re 
Underwriters’ boards, üre department 

and eulvage Corps, fees, etc 
Inspection and surveys 


Gross asset®. ..... ner —— 7 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances, over three 
months due. ...coasocne«e % 36, 

Bills receivable and loans on 
per onal securily..ueeenee. 

Book velue, bonda and stock« 
over market value 

Other unadmitted assets..,. 

Special deposits to recure 
liebilitıes in Virgiria, Ore- 
gon and New Mexico..... 131,%55.00 


Total admitted aasets 
LIABILITIES. 
Loeses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of aujust 
ment or n suspense.... 351,993.00 
&17,798,57 


Los ses resisted 
$1,274,255.98 
483.88 


598.36 


409,217.92 
701.04 


578,269.16 
$ 6,613,732.09 


Net amount of unpaid losses.... 

Total unearned premiums 

Amount reclaimabl: on perpetual po: 
licies 

DIE, UND: Ssenns einander sonne 

Commission and brokerage 

Return and reinsurance premiums.... 


Total liebilities...... Kane hi 
Loss linyitities secured by special 5* GER UEEE 


ee 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Zeial rieke taken during aan 1,099.087,815.85 


whul lasse mark —B 
4 R WRAY, Nanager- 
Subscoribed and swern to befere as dhis Y’th day 
«of Januatg, 1008. 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of Hartfi 
ee. = u * — the Bist day ot Decem- 
’ * e Iinsuran perin 
of the State of Illinois, pursaant to law. —— 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash.... $ 4,000,000.00 


the 
A 
in the 


INCOME. 
Premiums received during tlıe year... 
Deposit premiums on perpetual risks., 
Interests and dividenda. .,. 
Profits on sale or maturity of ledg r 
assets son000snneneee 
From all other sources... .uosonoseoneeo 


7,126,883. 
6.785. 
611,123. 


72,520.00 
624.87 


Tetal income $ 7,817,641.73 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during !he year 
Expen-e of adjustment, 
Deposit premiums returued 
Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokeraze 
Salaries, fees and all oiher charges of 
ofücers, clerks, agents and employces 
Advertising, printing and atationery, 
postäge, etc a 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps... 
Underwriters’ boards, fire departinent 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 


64 
22 
90 


$ 3,288,029.60 
43,308.50 
2,291.18 
776,000.00 
1,221,942.35 


52,421.31 
125,789.69 
52,194.04 


108,353.24 
15,694.95 


09%, 024.30 

Total dieburements $ 7,350,199.40 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate $ 5%8,207.93 
Mortzag-: loan« on renl’estäie 60.00 
Book valu of bonds and stocks...... 11,549, 059.37 
Caslı in office and bank 1,193,117.05 
Agents balances 20,923.62 


Total ledger asasets................. $13,532,914.07 
NON LEDGER ASSETS:. 

{nterest accured $ 
Market value o' real estate, bond and 


stocks over book value sonnsnnnnnne» 
Other non ledger assets 


61,322.79 


584,260.91 
841,553.73 


J seeiere -$15,020,051.50 
DEDUFT ASSETS NOT ADM.TTED. 

Agents balances over three 

months due. . .eoenceoo0.® 22,274.14 
Book value real estate ..... 113,207.93 
Special deposits to secure 

liabilities in Oregon and 

Arizona.. 


“u... 00.» ...... 


204,832.07 


rootal admitted assets $14,815,219.49 
LIABILITIES. 
vosses aljusted and un paldß288,404.19 
Losses in process of adjust 
ment or ın sus; ense 480,911.99 
Losses resisted...... — 36,740.45 


2.0.8765, 146.68 
Deduct reiusurance. ....... 187,284.95 


$ _577,861.68 
6,114,632.06 


93,532.15 
15,456.09 
86,9%01.19 
262,212.47 


To al liab'lities $ 7,150,595.58 
Less liabiilties secured by special de- 
53,281.81 


$ 7,097,313.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year...$51,139,950.00 
Total premiums received durıng tbe 
565,987.51 


y 
Total 'osses incnred during the year. 199,755.12 
WM. B. CLARK, President. 
HENRY RUS, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 3ist day of 
January 1908. 
[Seal] 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

— reclaimable on perpetual pol- 
idies 

BReinsurance Lioyde........... 

Commission and brokerage 

Return and reinsurance premiums.,.. 


J- H. PHILLIPS. Notary Public. 


Off:cial Pubilcation. 


ANNUAL STATEMENT crrsam 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
State of Illinois, on the 31st day of December, 
1907, made to the Insnräunce Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


INCOME. 


Premiums reveived durinz the year .. 582,454.4 
Interests, rents and dividends...ounee-  31,806.69 


From all other sources. ...cn20... ..... 
Total income....... —— eneneech 687,573.21 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 
Expenses ın adiustment a..d settlement 


% 310,114.10 


4,109.42 
159,874.91 


19,780.00 


GEIOENEN.: 
Commission or —— 
Salaries, fees and all other charges of 

ofäcers, clerks, agents and employees 


Keane ara een . 
Advertising, printing and sta lonery, 
postage, etc 
Maps oo 
Underwriters’ boards, fire departmeut 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
Repaırs, expenses anı taxes on real 
1,577.67 


11,990.82 
6,000.00 


State, insurance departınents, tax:8 
BIETE: ei asian as ne een ernne 

Loss on sale or maturity of ledger a3 
sets...... 00 

Interest, general expenses account and 
vorrowed money 


Total disbursements, 
LEDGER ASSETS. 
Book value of rea! esiate 
Mortgage loans on real! estate 
Loans secured by pledre of bonds, 
etocks or other collatera’ 
Book value o bonds and stocks 
Cash in oflice and bank 
Agents balunces........... Snnsssueursee 


Total ledger assots.................. d 6609,565. 80 
NON LEDGER ASSETS. 


Inter«st due and accrııed $ 
Market value o! real estate, bond and 
stocks over book value 


4,211.14 


Total admitted assets, ....... ernennen  813,702,89 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losses in process of adjuat- 
ment or in zuspense 39,000.000 
Losses resisted 3,500.00 


Net amount of unpaid losses 

Total unearoed premiumes. 

Due and become due for borrowed 
mone 


Tor .... 
BUSINESS IN TLLINOIS 


Total risks taken during the year .....85,961,705.00 
Total premiums received during the 

80,494.90 

090.75 


yıar. 
Total losses incured during the ycar .. 
BERNARD CREMER, Pre-ident. 
CHAS. URKMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to befor: me this lith day 
of January 1908. 


[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Publio, 


offei*l Publication. 
cf tte THE 


ANNUAL STAIEMENT ,Tioxaı 


BREWERSINSURANCE COMPA\Y ofChi ago, 
in tbe State of Illinois, on the 3lst dar of Dec :m- 
ber, 1907, made ı0 the Insurance Sup.rintendent af 
the »tute of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock peid upin 
(Bü. o0r000r nedee ssasere sunnnenenn...$100,000.00 


IN. OME 


Premiums rereived during the year 
Interest and dividendß...oseoonesonsue.. 
From all other sourcees. .......... 


1,569.73 
0,501.22 
1,114.08 
Total income.... ...0.... — $ 29,244.93 
DISBURSEMENTS. . 
f.osses paid during iheyear. ........... $ 4104.76 
Expenses of settlements of !osses. 109.88 
Interesı or dividends to stockholdere. ... 10,000.00 
Tommissions or brokerage ........... Fe ‚392.49 
Fire «epartment and salvage corps, 
fees, etc 
State, Insurance departments, taxes 


75.81 


All other diebursements. „oosoonunenene» 37.17 


Total disbursements ............... .. 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds senonnonsnnnnee 167,588. 
Cash in office aud bank... .  4,909.87 
Agent balances ...... seonnnnnnennennnree  8,134.67 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
interest aecured ..................... 1,217.89 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value and bonds....esseunennnneec$ 6,423.50 


Total admitted assets.....unonnn0n.«..$170,511.87 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid Jon868 „.....0....$ 11,133.73 


-....n............."..,.., © 


WILLIAM H. REHM, President. 
E. GRAHAM RHOAD, — 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 


! ef January, 1908. 


[Ba] . JAMES B. TOPLEFF. Netary Pablio 


. Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Grixcr 


SALAMANDRA INSURANDE OOMPANY of 

Peterrburg, Russia, on the 3ist day of J 

ber, 1907, msde to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

COBl.o. . 20.05, onsonnnce.. 

INCOME. 

Premiums received during the year ...$2,22%,238.40 

Interests, rents and dividends .... 42,780.98 

Profit on sale or maturity of ledger ano 


Tetal income..... aonsserse» 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during :he year 

Commission or brokerage 

Salarics, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and employces 

Advertising, printing and statıonery, 
postrve, ete 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage Corps, fces, etc 

State, insurance departements, taxes 
and fies 

Docrenso in book value of ledger as- 
sets 

Remitted to home office... zarerensurens 


$ 817,28.54 
616,552.88 


896.18 
152.84 
1,281.78 


000.00 
Total disburamentr 21,702,624.08 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds.. ........... »....81,392,0%.00 
Cash in office and bank ö 

Agents bal!ncer 

Other lelc:r eeets, cash d posited 
with the New York Life Insurance 
and Trust Co 


Total ledger assets.......... ee 81, 
XOX LEDGER ASſSSETS. 
Interest due and accured 


GEORE SD: snirenserensnr sonne 82,000,910.51 


Total acmitted assets 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid.}108,710.06 
Losses in process of adjast- 
178,266.92 


ınent or In suspense 
$236,976.98 


Net amount of unpnid losses 076. 
rTot vĩ anea nod premiomsb............. 1,399,711.41 
Salaries, rente, bills, taxes, etc 22.06 
Commission and brokerage ..crurr 2... 8,085.17 


To al liabilitien. .....0.... — $1,605,035.62 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... .$3,059,253.47 
Toial pr. miums received during the a 
ear .. r . 
Tora! losses incurted during the year.. 31,195.37 
tALBERT WIL OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE, Secretary. 

Suhacribed and sworn before me this 31st day of 
January 1908. 
(Sea, JOSEPH B. BRAMAN;: 

Gemmissionerifar lllinois in Naw Xaxig 


Offlceinl Publication. 
of the 


ANNUAL STA:EMENT „Ser 


CITY INSURANCKR COMPA\Y of — 

in the State of Illinois, on the 3lst day o| 

Deo:mber, 1907, made to the Ineurance Supcsrinten- 

dent of the state of Illinois, pnrauant to law. 
CAPITAL, 


Amount of capital stock paid upin 
ash 8 


INCOME 


Premiums received during the year,.. 
nterest 
rom all other sources. .............. 


Total meome 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during ine year 

Expen-e in adjustment und settlemeut 
of loases . 

Intereat or dividends to stockbo:ders, 

Commissions or brokerage 

salaries, fees and ali otlier charges of 
officera, clerks, agents and employees 

Rente 

Advertising. print:ng und rtat onery, 
JJJ 

Legal expens s, furniture. Axtures and 


22,566.96 
817.00 


1,190.30 
Tazes on roal state. „oo..ocennensene 


Insur nce dejurtments, fees. „....... 
All other disbnraements 


111.00 
7,957.95 


Total disbursements... $% 185,780.97 


LEDGER ASSETS. 


j Mortgage lonn« on real estate 


Loaus secured by pledve of b.nds, 
stocke ar other col:ateral 

Book value of houds. .... ...... ...... 

Cash In offlce and bank .. 5 

Bilis receiveabl- 


Total ledger assets ....... — 8 "785,542.97 
NON i.EDGER AS5>ETS. 
Interest due and accured 


Grosa Arsets...... gesnrsuansergare $ 201,926.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Otheı unadınitted assets 


Total admitted assets.............. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$531.40 
Losses in proc.rs of adjust- 
ment or in suspense 


Deduct reinsurance.... ........ 


Total unearned premiums ‚241. 
FERN, 0 E easngrierarekrnnnnunn suis 3,871.00 
Commission and brokerage........ ... 6,379.40 


rotal llabliities................... 5 894,900.50 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year...... #13,997,890.00 
Total premiums received during tlıe 
year 177,484.80 
Total losses incurred during the year, 47,37. 
THOMAS G. LAWLER, President. 
A\DREW H. sHERRETT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this dth day 
of January, 1908 
Seal) U. E. NORDEN. Notarv Poblic 


Ofäcial Publication. 
of the ADIR- 


ANNUAL STATEMENT °oXD5ck 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York in 

the State of New York, on the 31st day of Decem 

ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash 4 200,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year.... 
Interest and dividends 
From all other sources. ..000.. 


243, 180.28 
13,235. 
53.06 


Tora) INCOME. -... oeosnusosnenenree % 36 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. * 
Ex ponse of adjustwent 
Commission or brokerage... 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, elerks, agents ani em- 


—— furniture, Axtures and 
m“ps 

Underw 
and salvage corps, fees, etC .....0... 

State, Insurance departments, taxes 
and fees .... 


Other licenses, fees and tax 
All other diebursements 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 
Book value of bouds. . 
Cashı in office and bank. 
Azent balances........-- a. 
Oiher ledger assets.................... 


Total ledger assets. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured ......... dassssensusee ’ 


Gross assets. .............. ——— 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Arent balances over three 
monthe due 

Book value, bonds, 
market value 

Special deposits to secure 
Habiliti sin Georgia 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and 

Losses in proc:ss of 
ment or in suspense 

Losses resisted 


1. RER snennoneee«h 6,540.81 
Deduct reinsurance 106.06 


6,234.75 
100 u .78 


70.98 
14,572.81 
642.89 


Net amount of unpaid losses % 
T otal unearned premiums... 
Keinsnrauce Lloyds 
Commission and brokerage.. » 
Reinsurance premiums .unnsnnnnee 


Total liabilities 
Less liabilities seeured by special de- 


% 141,85.08 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risksitaken during the year. ... .$1,638,775.00 
Totel premıums received during the 
" 15,234.% 
7,098.68 


JERT..uirr une: jred during the ..... 
President. 


@. A. MITCHEL 
R. H. McKEILVEY, Secretary. 
becribed and sworn to before me this 28th day 


. a January, 1908. 


(eell ANNIE NIEBRUGGE, Notäry Public. 


.: 


unnnand 200,000.00 | 


Official Publicatios, 


the 
ANNUAL STATEMENT “SP 
PANY OF THESTATE OF ILLINOIS, of Rook- 
ce I A > 
dent of the State of Illinoia, — — ” 
CAPITAL. 
— *— — stock peid up in 


..........unne.0.+ 


250,000.00 


INCOME. 
Premiums received durin 
Interests and dividends. — 
From all other sources. 


701.38 
En 
1.910.27 


Tetal income 9 
DISBURSEMENTS. 
Losses psid during the year, ,,,....... 


Expense in adjustment and aettlement 
losses 


167,292.29 
8.221.356 
3.00.00 
121,375. 


86,293.11 
2,870.33 


15,204.55 


Dunn nur rennen 2222222e 


o 

Interest or dividends to stockholdem. 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all oıber charges of 

— clerks, agents and employees 
FERNE — ““⸗ 

Advertising, printing and etationery, 
postage, ElC.... on0snnuennune rennen. 

Legal expenses, furniture, fixtures 

Inspection and surveys 

State, insurance departements. tazes 
and feen....0u0cnce —XR 


Total disbursments............ 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate..,.,. * 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other coliateral a 


898,142.22 


412,045.42 
123,761.52 
76,000.00 


Cash in office and bank 

Agents balances....zoossrenunee 

Bille receiveable....ooononnancs» * 
Other ledæger aeseto.......... 


Total ledger assets..............4 829,417.70 
MON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured....$ 
Other non ledger assets. 


7,790.58 
15,679.54 


GERNE 2 4 % 852,378.99 
DEDUCT ASSET3 NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc. .$12,000.09 
Agents balances orer three 
montbs due. 
Bills receivable and loans on 
per-onal security 
Book value, bonds and stocka 
over market value 
Otbeı unadmitted aaseta. ... 


2,422.30 
3.870.864 
18,473.08 


Total admitted assets......... on 8, 05.52 
LIABILITIES, 


Losses in process of adjust 
ment or n suspense 


Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid lousen .........8 
Total unearned premiums...... — 
Commission and brokerage 

Return and reinsurance premiums,,.. 
Other liabi:ities.... zunorore ..... 


22,006.44 
441,152.07 
10.879.21 
9,996.09 
860. 88 


7o al llablitles .............. — 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year.. .$15,867,656.00 
Total pr-miums received during the 
207,947.26 
Total losses incnred during the year. 81,500.14 
© #. HENRY, President. 
GEORGE L: WILTEY, Secre'arry. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908 
(Seal] CHESTER C. LANE, Notary Pubiic. 


Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT %,850"! 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of C'hicaxo, 
in the State of Illinois. on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cush...... ... 


22⸗ 2444422444 


d 20, 000.90 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year,.. 
Interests and dividenda... zerosonoseonee 


280,124.29 
11,808.18 


Total income $ 291,02.42 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year.. 
Expens« of settiement .... 
Commission or brockerage. ..2..zuu0.. 
Sainries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and stallonery, 
postage, etc 
Lega: expenses............... . 
Underwriters’ boards, fire departmen 
and salvage corps, fees, etc 
State, insurance departmenis, taxes 
GE sandazaderrs sarseataen“ ..... 
Otber licenses, feesaud taxe8........ » 266.00 
Decrease in book value of ledger as- 
“onnnn000 6,866.00 


5 255,53.40 


$ 148,622.60 
2,020.08 
70,587.51 
8,988.10 
720.% 


4,236.1} 
351.73 

2,857.7 

4,015.06 


Total disbursemente 
LEDGER ASSETS. 


Book value 0’ bonds and stocks, 
Cash in oflice and bank 
Agents balances 


Total ledger asseta.....2...» —— $ 338,497.57 
NON LEDGER AsSETS>. 
In:erest accrued 


$% 295,818.35 
34,098.88 


56, 580. 30 


Gross assets $ 300,710.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over market value. ......... ——— — $ 4,435.85 


Total admitted assete,, $ 336,275.09 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 5,252.09 
Losses in process of adjust- 
ment or in #uspense 
Losses resisted.... 


J o....811,747.09 
educt reinsurance 


Net amount of unpaid losses..........8 
Total unearned premiums, 


N uhren $ 159,705.94 
BUSINES3 IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year $2,565,675.00 
Total premiums received during ihe us 
38,918.40 


Total lossen inceured durıng the year... 22,%4.77 
THOMAS F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of Jauuary 1908. 


[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


10,968.27 
143,131.07 


Ofäcial Publication. 
cf tbe ILLI 


ANNUAL STATEMENT Yois Bax- 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
Vernon, in the State of Illinois, on the 31st day of 
Dec: mber, 1907, made 10 the Iusurance Superinten- 
dent of the state of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
2 neh 


INCOME. 


Premiums received during the year ...$ 63,465.01 
Interest and dividends .....» 5,455.13 


Total income ssonnocenneeeied EMO 
DISBURSEMENTS. 

aid during the year ...$ 80,747.24 

— * — aud settlement 
Of IOBSEB. .2nneneenneere o... 319.41 
i 14,583.53 
6,815.45 
325.2: 
2,39.29 
1,083.29 


173.89 
120.0 
342.25 
133.56 


56,995.69 


..unnnner. 


salaries, fees and all ot es of 
o!icers, clerks, agents and employees 


Renis...... --0..: oosansonegencc ren. .q.. 
Advertising, printing and stationery, 


tage. te. ..........· —X ...... 
* sen S, furniture, fxtures and 
WADS.....- ——— u... 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage —— ote ......... 
Inspection and BUIVEJE....oounununenn» 
State, Insurance departments, taxes 
and foe8.... aunnsnrennnnnnsnnnnenne» 
All other disbursementS., suoennsnnnnne» 


Total disbursements. —— 4 
LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on resl eBtAal@ z.en..,..b 

u Gerd by — of bonds, 
stocks or other collater@l....... 

Book value of bonds and stocks 

Cash in office and bank se...» 

Agent balances...ssoresnnnonnnnnngneer 


Total ledger assets ie 147,941.01 
NON LEDGER ASSETS. 


interest aue and acerued..............d 


598,400.0 


26,150.00 
20,800.00 
85.012.11 
12,573. 


1,613.41 


Gross Assetß ..unuonnenunnnnnnnurree. 149,554.12 
"DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 


rotal admitted ascots..............d 140,467.48 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and anpald........· · · 

Total vneaed premiu as. ......... · - 


Reinsurance Lloyds. .........» snunnner 
salaries. rents, Us, taxes, eto ........ 


Reinsurance premiums ....- — . 
Advan e —— on mortgage los 
and collaterals „.uunensunsnnnenunene» 


Total liabllities..................ð 
BUSINESS IN a 

'otal risks taken during the year. .00 
Tora premiums received during tbe un 


— losses incurre®&during the — 19,582.09 
WILLIAM H. GREEN, President. 
ROBERT E. HICKMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this S5th day 
of January, 1908. 
[Seal] JAMES W. GIBSON, Netagg Publie. 


86.99 


1,082.08 
37,493.03 
548.42 
633,44 
43.01 


62.49 
40,8833.59 


1 — 


Gefet Die „Sonntagpon 





De a a 2 

en — — Se en De nee —— —— — — 
— BT E . ? * 

— Be 


(Eingefandt.) Todesfälle. 


An die deutichen Defegaten der „Wereinigs | „Ratftebenb veröffentliden wir bie Namen bes 
ten Vereine für Örtliche Selbftregierung". Beutiden —— <od bem Geſundbeitsauu 
Die Delegaten find dringend erjudht, mits Yrndt, Caroline, 64 3.; 67 Bulle Str, 
tels der in ihren Händen befindlichen Peti⸗ —* van, ES I; {08 za Ei 
tionsformulare der „reiheitäliga der Ver⸗ Be er % 493 George Ötr. 
einigten — für örtliche Selbſt⸗ —— * *, ; 441 Melrofe Ste. 


regierung“ (Kiberty League of the United — —5— ſus, us a Babe 


EST. 1876 „. Sorieties for Local Self-Government) Uns —24 4 To 3 
’ terfohriften von Freunden und Belannten Itenberg, Xherefa, 


5 52 2 =; Bü der Stadt Chi d Umgebung Dodl, Wiliem, 56 I 
S. & H. Grüne Stamps mit jedem Einkauf > Sammeln und fo bald as möglid) on MI) | Auc, George. 48.3; 8 ©. Bine 
ae une 


Ener Heim frei möblirt 


für Örtliche Selbftregierung einzufenden. Scheidungsklagen. NN 
63 ift dies nothwendig, um für jeden BEE e) Bringt Die iuder. — win fie alle ſehen. 
ö— — eier 
Durch das Sammeln von S. & H. Grünen Stamps. Beſucht unſeren Prä— 
mien-Saal und fehet die Shaufelitühle, Chiffoniers, Drefferd, Rugs, Gar- 


Rampf mit den Prohibitionsfanatitern ges wurden Giraeftrenat vun‘ 
rüftet zu gi. Zur Erklärung diene nad): Anna gegen Dlfon W. Eanford, Verlaifen; Lillie 
binen, Silberwaaren ı. T. iv., weldje Jhr erhalten fünnt durch das Sam- 
meln von Grünen Stamp3. 


Nröler Cloak-, Suil- und Nelzwaaren- 
Verkauf der Slate Straße 


von fetnen_ Eltern 
* Er Hat, wie gewöhnlid, fein Hauptquartier bei Wieboldt'3 aufgefhlagen, und wird jedes St Kind, bus —A Qakt 1ie 
g g ann egen Berid NR. Davis, et aifen; Hermann gegen 4: oder Bormund begleitet ift, mit einem bübfhen Spielaeug befhenfen. Bringt die Kinder, fie werden CS e 
eopolb Ren wa anijator kette a Schaefer, Verlajien; Mathilde gegen Aus er nad Sul Gerumiuamein fi unferer geräumigen Rafemeht-€ Epielmaaren-Abihetlung und "gönnt ihnen den Anblid dev Tau 
= * * 8 * Toguft x midt, graufame Behandlung; Donna gegen ö — fende bon bübfhen Saden, die bier ausgeftellt ſind. 
Sarle 9. Biden, Trunfjugt; Maryon 9. gegen er Angefleidete Puppen, extra grobe Serien, eine uppen-Häufer (mie Abbibung), foeaiel- 50€ 
Aufruf. Ela Swift, graufame Behandlang; Stefan gegen , in Schadtel, 12 berfhiedene Sarons, die Puppe er Werth, zu 
Stella Syimtus, GChebrud; Harry gegen Anna Boe⸗ mit dem büöfhen Gefiht)— 0 (Andere aufwärad bis zu 
Die Freiheit ift der Edftein unjerer Eins | fenberg, Ghebruß; Elodie gegen Emile De Smoüter, ar zu zur Beien— 312.00.) 
tihtungen. Die Regierung ift nicht Die — ——— aeacı — — J (Binbere aufwärts bis zu *i2.) 3 = - * 
ame Behandlung audia gegen S J ‘ i zagen vo m thogr en 
Herrin, jondern die Dienerin bes Volkes Verlaffen; Mary geren Undrey Henning, Itunfs * ————— * * (088 (wie Die — — 
und leitet ihre Gewalten nur aus Zuſt im⸗ ſucht; Elizabeth gegen George W. Nelfon, Trunfs > * — Facons — — A * —— fveziell m 
mung ber Negierten her, d. der einzelnen | fucht; John Albert gegen Glla Kemp, Chebru. * 25c : a 
Andere aufwärts Bis au $5.) TH Ta (Andere von 10e aufm. bis zu 


| Bürger. ——— en, ER en 
Die Bürger haben ihren verjchiedenen Res Bankerotterflärungen. zul vn un Gm De = 2 $3,00 ver Cet.) 
gierungen nicht mehr Gewalt übertragen, al3 En 


zu ihrem eigenen Schuge nöthig it. Ste has | im Entlaftung von ıpren Berbindfichteiten fuer : — — 
a | ARE Warum nicht Schmuckwaaren Tafhentüher — Fancy Waaren Barfüm 
’ ’ = 2 % s nr 5 nenn ge SSH TE I I ——— 

das Streben nad) Aufriedenheit aufgegeben. | „Ehuzies D; Qarın — Verbinplicpteiten, SI10: | ME umfere Epmudtachen-Abibeilung bietet eine Trefft jert Eure Auswahl aus unſerem rieſigen vager. 

Seder Bitrger ift immer mod bazı bevede | George I. Yarcand — Verbindligteiten, 826,147; endlofe Auswahl von Gegenftänden, melde | Diefe Cacıen, welche fih ganz befonders für Weibgets-Geihente eignen, Zönnen am beiten‘ 
tigt, feine Füähigfeiten zu entwideln und nad) | Zeftände, 8105. fi fowohl al3 paifende wie rüslide Ges in diefem Laden erlangt werden, da ee einer riefigen zer ft ua ee. arößere 4 
jeinem eigenen Gejchmad zu leben, jolange |  Wiliam Cohen — BVerbindlicteiten, $1813; Bes igente eianen u — "— AuStoahl at bieten bermag und beifere Werthe zu offeriven im Stande In, als irgend ein anf 
RE : \ ; ftände, $301. — er z 
a die gleichen Rechte feiner Nachbarn 2 werbdett. zoilet Set, mit Ze Shener Yierfacher Getratt — 200 Dugenb weiße Ini- 
an: —— * e- — 2 k Rafir-Setd, bierfad filder- Porzellan 5 voll ſtandig Lhite Rofe, 9 in — — für Da« 

Deshalb verfündet die Fretiheits-Ligea: Marktbericht. vlattirfe Taffe und Pinfel, | Mit Kamm itrfte und fvans tespe, natton, Li Men, 6 in fanen@gagtel, 

Dis Zreiheit'hes eins Milcnera' Ai a söfihem Blate Glas Cvies lac und Nodep Club, ner Spadhte| 

Die Freiheit des einzelnen Bürgers einer : in einer fancy gefiliterten dies it ein 83.00. fan YHafhen aus ae A.. 
demofratifchen Republif follte nicht mehr bes Chicago, den 3. Dezember 1908, Schachtel * 5 —** GI, in 300° & 


ihränft werden, als es für die Bewahrung 
der Gleichberechtigung und die Aufrechterhal: 


beginnt morgen präzife um 8 Uhr in unferem gefchäftigen Cloats 
Departement. Wir müjjen unfer Lager redifjirten. — Nebdes Gars 
ment von 30 bis 50 Prozent reduzirt für diejen großen Räumung? 


Verkauf. 

Don 8 bis 11 Vorm.Flannelette Damen-Coats, von reinwollenen 
Damen-Waiſts, in allen Farben, f'ey gemiſchten Stoffen, 50 und 
hübſch Tucked, weit, große Aus-⸗ 52 Zoll lang, die meiſten dieſer 
— von Farben und Entwürfen, Coals haben vollen loſen Rücken 
reg. 85c⸗-Wth.; Verſchleu⸗ >) — einige mit Coat:fragen, an: 
derungspreis > | dere find Tragenfos — werth bis 


N — 
Caracul und Pony CFoats. br —— 8750; 2 erſchleu⸗ 98c 
diefelben von den echten Pelz Coats faſt geeet5325575227 
nicht unterſcheiden. Sind reich beſetzt Der gröhte Suit-Werth in dieſer 
mit breitem Seide Braid, durchweg mit Saiſon — Elegante Suits für Damen 
erttn Dialität Satin gefüttert, 24 und | und Miſſes, aus ganzwoll. Stoff 
7 304 fang; Dies tft pofitiv der muns j gemacht, garantirte Satin. gefütterte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
2 — ſchli b anctte 
| (Die Bıeife gelten nur für den Grophandel). «30 95 — 80€ — ie 
1 i Fa J N — wertb, ner mit eidenem ni⸗ 
| Getreide und Sen. M danſchetten ⸗ — — ſolid — —5324 enlätgen— tial - Buchladen -- Pas 
| tung der Ordnung unbedingt nothiwendig ift. (Baarpreife). Sol, ER n ober @ Srmolu 88 351 üd — 
Die Volksregierung beruht auf der Mehr: — —* 2: = 4 — Pan IN Baar zu > 0 — ee ie re 
i s . T , h Y—$i. 2, N ee mil Seide — enes arreta- 
heitSentjcheidung, aber die Mehrheit darf 81.08; Rr. 3, hart, $1.08-$1.06. vr * zrtttei — — A 75c Werth 50€ dans, Nr. 22, in allen 
nicht die natürlichen Nechte des einzelnen ⸗ rsweizen *. J 1.00 1.10; :B en Sterlina Silber, Auswahl Tintenfäller, © a arben, reguläver 10c» 
& u ) Geadt, b zen, $ $ - Wr * A A 
Bürgers verfümmern. » 81.06-81.08; Nr. 3, 81.09-81.07. 4 Eu 5 m | Si e urn uber 3 
R a * Lenn ſie verſucht, ſei iſſ n A * —A 2, weiß, — Nr. BRR hi a 
derbarſte Coat-⸗Werth diefer Saiſon. Coats, Plaited und Flare Skirts; — — — 2, geib. dc; Nr. 9, BR; Ne 3, weiß, a Li AV Siaten - Taichenuhr K I Befighs— 251 Ghtue Beate für Damen, 
Es find 5 Moden davon zur Auswahl | diefe SuitS wurden gemadt, um für Art feiner Lebensführung zu machen, fo ift — Nr. 8, gelb, Wh Nr. 4 I \ Größe, Nidele oder Rn ı Han Gelliuloid Hand» 98c Werth, 25 s 
| vorhanden, alle Grdben, Werthe von | $15.00 verkauft zu werden; wir müſſen . ENTER 5 ET 3 89-60. Ru \f jMmetal Gebäufe, autes Stan» imuh- nnd Tafchentud> au ac 
512,50 bis $25. _ Ber» i unfe r großes Suit 6 ſie —* —— rg als eine ausge: Bajın n:; 2, ‚ie; 8 Ze ER: Nr. 3 b = A - Pr Sduchteln, mit Seide 1500 Stüde Ruding, in 
er ln : — —————— rochen abſolutiſtiſche Regierung. 48263, Nr. 3, welß 45 x. 4, meiß, — a M —— ER * J gefüttert, handbenalt, Sals-Längen, mei und 
—— —5 DE Be = 54.9 ed — — e landec Me. ——ae »litandia 52.00 — 7 das Stüd De fardis * 
fowohl wie der Ver. Staaten von Amerita | R nein Re. 2, 75-700; Nr. 8, 9-74; Pr. 4, * 
| 


it die Defigion Tedigtih, Peivatangelegene | gerne Mating, ed Minen, 8: | A Strümpfen. Handfhuhe]) Mäntel und Stirts Wrappers u. ſ. w. 
Deſſenungeachtet verlangen die Geſetze eine Mehl. WintersBatents 45H. das Wab; Mad rg 
Be ee { { Bas Schwarze wollene doppelte Mitten fir Mäntel für Dame d ‚52 
ftreng jeftenmäßige oder puritaniiche Beob- ee run on * Siner  fpegtent, das "Baar zu dc lang. Kerfen oder Prondeloin, hab 52 Set — * — zu. dar Kern, Tvesiet ADC 
ahtung des Sonntags. Andere Gefege äd- — ash 1084.80; Schwere wollene Merine nabtlofe Soden für — — Ziuß 86.98 der Nnnef für Kinder, zu aus bes 


Nach der Verfaifung des Staates Allinvis 


Spez. Steilag Tafchenfüchersdargains | Flanelle und Domeftics 


Estiäte weiße bohlgejäumte Zafhentücher für 3000 Yard3 ungebl, fhwerer Nad Baums 
Männer und Damen, gute 5 Werthe, 21 c twollilanel und fanch farbiger Sufingfla- 
fpeziell, dag Etüf “7/2 nell, Blaid oder Streifen, merth bis 
Farbige Bordered Taichentüher für Kinder, 10c die Yard, Freitag, per Yard > 
De ublige: Sonn, hübfche Mufter, 21, et a. — — ſchwerem 
> ‚oo > > 30 rei ver is 
— guihe Tafchentüher für Kinder, = zu 1215c, den ganzen "Sreitag au. 634e 
arbigen Initialen, 3 in Saar © 12%, mit 100 Dutend gebleite und ungebleid 
e 5 te 
— En 
( 3:30 abt, wert 45c 
Bin mu — ne = man). = E Bteitag, dent ganzen Tag Stüd € 
e ‚prgenbeie nette atte Oua ila Y 3 
nn — 19e Wertbe, ſpeziell, as 10€ tarckeier Dutinaflaneg u ee 
Stü bi8 10 Nards, wertb 12% 
Schlichte weiße Initial-Taſchentücher für Män— Freitag-Bargain — 
ner, Hölliger hohlgeſäumter Border, ſeht hübſch 
beftidtee Snitial, 6 in einer Schachtel, werden j 
gnberäinn zu 75c derfauft, unier -Ibe. 51 ae a: 4 2 VER 4 
Verkaufspreis, Schachtel. .n.zunesnnnnnene 39e * Kleiderſtoffe I, Futterſtoffe 
Initial-Taſchentücher für Damen, Groß Varred, — 
übſche Blumenfranz: Stiderei um das Anitial, 2,500 Yard5 Geide für 2öc die Yard. — 
5 in einer Schachtel, als eine Speyiafität, ‚49€ Weniger als die Hülite der Heritellungstos 
Freitag zur, Scadtel iten. Die Partie beiteht aus 19» und 27 
Reinleinene Qafchentiiher Fir Damen, nette, söll. einfachen reinfeid. Zaffetas, gillern⸗ 
feine Qualität, fs oder Agöllige bohlgefäumte den Zajffetas, veinfeid. Barre Plaids und 
Border, .I5c Werth, fpegieller Verkaufs Drespen Eifelte, reinfeidene ParreBlaids n. 
pıeid, Das Eike ——— leicht beſchädigt 22305, nabdys 
Sal Hte weihe Tafshentücher für Damen, Crob⸗ gees. Eine "Selegenbeit ih Malte Unter: 
ns et pipenbeieht, 10€ Werth, De tod- oder Zutterfeide zu weniger als der 
,‚ das Stüd Hälite des regulären Preifes zu sen. 
— —— —— — —— — Seide werth bis zu 796 die Yard; 
fveziell für Freitag, die Yard 


Ta u > 
Unterzeug und Strumpfwaaren Fabriklängen Seidencreve de Chine, für 


Märner- und Damen-Strumpfivaaren, echtes Halstücher und, ſanch Arbeit, _belfe u, dunde 
Schwarz, Iohferbig oder Schwarze mit un: le Etreifen, Blumen: und Dresden-Effefte, 
gebleihten Füßen, die reguläre 124: Sorte, Pr merth dom Ctüd 69c die Yard; 1% Nards 
nur während eines Tages, da3 Paar lang, Dunderte um davon zu i 49 

480 zu Ihmere mollene, mittelſchwere und wählen, Stüc 3 
ot 2 p v Mä 

feine Cafhmere-Strumpfiwaaren für Männer, Steiderftoffe für Weibnadten. Macht Ne 


Damen und Sinvder, in Schwarz, grauer und 
blauer Farbe, diefelbe Qualität, Se in ‘ber manb glüdlih für wenig Geld. 100 Stüde 


! ten jelbft den mäßigften Gebrauch von Wein, | « q if 8 Männer, lannelette, regulärer 
— > { eu. (Verkauf auf den en —- Deftes neuer amen-Stitt3, aanamwollene v— 25 
Bier und Schnaps, — $13.00—$13.50; Nr. 1, $11.00—812.50; oile plalteb oder Klare ——— au..... ..... .. :..........ꝛ... 


Die Freibeits-Lige Sesmeifeft, daß eine | Ni 2 ENTE RE —— SEchuh Bargains aulten befept, zeaulärer 85.00 663,48 lanei und Gingham 


Mehrheit der Stinmgeber im. Staate Slli- 811.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50 — EIETTEETERNISEITI — 
nois die Maſſe des Volkes noch immer jedes TimothyeSamen. ‚Country Lots“, 92.50 gu Stippers für Damen, Leder oder Bilg- Grofer Hemden: Berfauf 50 Stüde ertra fichwerer ungebfeichter Got- 


harmlojen Vergnügens an ihrem einzigen $3.85. oblen, in allen Größen, tegulärer t0g Ylanell, 10 Yards auf jeden Kunden— 

Nuhes und Erhofungs-Tage berauben will, | Kleefamen. „Caih Lots“, 86.50-89.25. 68 Werth, das Paar zu * 3% inne Bemden für Männer, ‚einfacher veönläver 124c Werth, die Yard GI/e 

Satin Calf Schnürfhnhe für Anaben un uten, rachte oder ſepa⸗ — 
—*—— — — in allen eben ve, | Zeie Manisetten, in "allen Größen, 59e won, Haba, Shiirjen Bussen, ale AR 
gulärer $1.50 Werth, das Paar. PL+ 8öc Werth und Braun „434c 
—— ge youfen-Gemben für Wünner, fveziell, per Yard 
) 4 in eiß oder in Farbe 14 

Kleider⸗Dept. Bi Itne, etwas beihmupt, $1. —J Ticking und Muslin 

u us Lie 
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Und Kartenfpiel und, wie immer e8 ih- » F Jedem, ber, für, 96. Mirbeit m sa ne Bei 5; SE Thredore Beterfon an oe . IX (ED! en Aaktn Moe, Bett, Pr Et, de, m ü — von 5 we | rn * 
äßt, ein ndli inigung der Zähne t aber — 
nen beliebt, die Zeit vertreiben können abtolut keftenfrei. F —— von Berry 2. Eid Bes . Benebiet an €. & R amt, BEL bei t 10, RM ce | — ie. Ehre ®, ar 
Sr 4 im R. 41. ** Ror —* 


Natürlich dürfen fie auch Die „Herren — Redeblüthe. — Staatsanwalt: 7* ep er 

" . u A inet Are, 31, 6ü 25 bei 144, Ye i⸗ Ru 182 5. füdl. von 88. Str., Weftfr., Mm 
ber Schöpfung“ mitbringen. „Der Angeklagte hat fi ohne Frage — ee — — Br Ban —2 — ro Pe Se | onen Kae. ee übe. „Eiets 19, "8. Rcafbam en Gerry D. Dovenkeiner, | Hemitae Ski FIR Brodln en 

Am kommenden Dienftag Abend einer groben Ueberfchreitung feines } in t 000 —— Rob an IR 8 ma 4. Qulen und Gettı —— ae ee Es in ra Ste Gentzat Bart 1 

wird eine General-VBerfammlung ab⸗ Züchtigungsrechtes ſchuldig gemacht. Rand Dental Parlors 8. Albert Stel a Ft De „ &., 845. Otte. euer Bi Er. a ne ndehl. von T1. Str., Oftfr., 5 A— 8. Giefete en Beier 
gehalten. Auf der Tagesordnung fteht | Ach übertreibe nicht, me b ww —— —— gel W. Ling an Olive See, er sin, 

8 g n nn id) fage: ber | Suite 400, North AmericansGebäube, | Bradieh a. 16 -eRtih von 1 Neben Str., Bord. a * Dinerfen Ybe. 85 9. RI. von Drate — 
die Ernennung des ſcheidenden Gene⸗ bewußte Körpertheil des Knaben ſah 162 State Str Nordweſt · Ecke Monroe koche — * —* — — 50 Bel 138, COhtar Gpartes * MORE, Na 

” u j i } ® —— di. Gout, 29,9. zit. vom Beten Br. 


ralfonfuls Dr. MWever zum Ehrenmit-- aus wie die Eifenbahntarte: des belgi- * ER on apoife . N. 
F ——— — 
alied und ein Zufahß zu den Statuten. ſchen Induſtriegebieies. e — BIS 6, Grant 5. a a eintpurn Ye. Be a 





Bergnügungs - Wegweijer. 


were’. — „Mhen Knights Were Bold.“ 
Iontal. — „The American: Idea.” 
and Opera Houfe — „Eora.” 
rrid. — „Ihe Mufic Mafter.“ 

. — „Ihe Folltes of 1908.” 

.— „All on Account of Eliza.“ 

. — „The Gates of Eden.“ 
's. — „Love and Diamonds.“ 

Opera Houſe. — „A Broken 


tudebafter — „Ihe Hair Co:Eb.* 

Itce Soufe — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 

tenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 


»o.-aAnss 


Besyoacas 


” 
= 


2 8A 


Zolalberidht. 
KHleine Arfadhe, große Wirfung. 


Die Beleidigung von Gertrude Efau md 
eine neue Dorfchrirt über Bürgfhaften. 

Wenn fünftig ein armer Teufel, ob 
fhuldig oder unfchuldig, megen tr= 
gend einer Geringfügigteit verhaftet 
wird, jo entgeht er nur dann, wenn er 
die in vielen Fallen für ihn uner= 
ſchwingliche Bürgſchaft von 850 Baar⸗ 
geld auftreiben kann, dem Schickſal, 
bis zur Verhandlung der Anklage, 
alfo möglicherweife zmwei, brei Tage, 
eingefperrt zu ‚werben. Bislang ges 
nügten $25, eine unter Umftänden auch 
ſchon hoch bemeſſene Summe. Die 
heute vom Polizeichef eingeführte 
Neuerung iſt die Folge der Enthüllun— 
gen über die Beleidigung der 16jähri- 
gen Arbeiterin Gertrude Ejau, Nr. 
135 Barry Ape., durch einen fchoflen 
Patron, für melden dann Geo. W. 
Webſter, Sekretär der Wiskonſin-Zen⸗ 
tralbahn, Bürgſchaft geſtellt hatte, und 
der ſich Jas.Klapp nannte. Webſter hat 
angeblich widerwillig zugegeben, daß 
der Gefangene Jas. O. Klapp in Mil⸗ 
waukee, einer der Führer in dortigen 
Reformbewegungen und Geſchäftsfüh— 
zer der Wisconſin Car Service Co,, 
ift. Sad. D. Klapp beftreitet das und 
perfichert, e3 Tiege ein Namensmiß- 
brauch vor. AInzwifchen ift der Poli= 
aift Harrifon der Sündenbod, teil er 
die Schuld Klapps für nicht fo jchmer 
anfah, um eine fchlimmere Anklage als 
die des unordentlichen Benehmens ge= 
gen ihn zu buchen. Stabtrichter Blate 
und Polizeichef Shippy haben ihn 
Schon abgefanzelt, und lehterer hat 
heute eine nähere linterfuhung bes 
Vorfalls angeordnet. 

— — — — 
Kammermuſit⸗Adend. 


— — 


Wie in der „Sonntag Poſt“ bereits 
wiederholt erwähnt, veranſtaltet Ka— 
pellmeiſter Martin Ballmann am kom⸗ 
menden Sonntag in der Muſikhalle 
des Fine Arts Building einen Kam— 
mermuſit-Abend unter Mitwirkung 
tüchtiger Künſtler. Das Programm 
ſpricht für ſich ſelbſt; es lautet: 

1 


. Suite in HeMoll für Flöte und Streich 
Quartett 
M. Ballmann und Ballmann- Streichquartett. 
..a) Balletmufil aus „Orpheus“ Sud 
b) Suartett für Flöte, Violine, % 


md Gello 
MM, Pallmann, Karl Uterbart, W. Böttcher, 
Par Steindel. 
Rubinitein 
b) Rhapjodie Nr. 12 Lisyt 
Karl Reckzeh. 
.„Du ſchöner Vogel“ aus „La Perle du 
Brazil“ Felicien David 
Klara M, Kabenberger und M. Ballmanır. 
, Sonate für Violine und Piano.. Grieg 
Karl 1terhart. 
. a) Romanze und Lied aus „Tannhänfer“. Wagner 
bj Aavatine aus Fauſt. Gounod 
. Sonate für Cello und Piano Balentini 
Mar Steindel, 


ee 
Nordfeite-Turnhallesfonzert. 


Kapellmeifter Ballınann hat für das 
Nachmittags = Konzert in der Norb- 
jeite- Turnhalle am fommenden Sonn» 
tag ein anfprechendes Programm aufs 
geftellt. Als Soliſten hat er Beatrice 
van Loon geivonnen, eine jtimmbegab- 
te und talentvolle Soprantitin, melche 
den Vortrag der Arie „Dich, theure 
Halle" aus „Zannhäufer” übernom- 
men hat. Das Programm folgt: 


„Leonoren“-Ouverture Nr. 3........... ... Beethoven 
Maleriſche Szenen“ Maſſenet 
„Großmütterchen“, Duett für Violinen Lange 
(Herren RP. Ilterhart und H. Bährendt.) 

„Traumbilder“ 

„Senefelder Feftmarfa“ 
Arie aus „Zannbänier“ Wagner 
„An der fchönen blauen Donau“, Walzer... Strauß 
Whantaſie über iriſche Melodien Myddleton 
„Ein Amerikaner auf Reiſen“ ratton 
Schaarwache der luſtigen Ells.............. Frey 
Tiktal Moltfa“ . ... Strauß 


— — — — 
Beging Selbſtmord. 


Im Abtritt der Hochbahnhalteſtelle 
an der 40. Avenue erſchoß ſich geſtern 
Abend ein junger Mann, der weder 
Geld noch Geldeswerth, auch keine Pa— 
piere bei fich hatte. Der einzige Ans 
haltspunft zur möglichen Yeitftellung 
der Perfonalien bejteht in den in ba3 
Hutband geritten Jnitialen „K. 3." 
Die Leiche wurde nad) dem Beitat- 
tungsaefchäft Nr. 1615 Dgden Apenue 


geſchafft. 
„Humane Society““. 


In den Räumen der Illinois Hu— 
mane Society, Nr. 560 Wabaſh Ave., 
findet heute ein Konvent von Perjo- 
nen ftatt, welche fich für die Bethäti- 
qung der Gejellfehaft intereffiren. Eine 
große Anzahl kurzer Vorträge fteht 
auf dem Programm. Heute Abend 
veranstaltet die Gefellfchaft den Iheil- 
nehmern an dem Konvent einen Em- 


pfang. 

— Gummarifd. — „Nanı, mas 
ift denn bei Eu los, Willem?" — 
„Heute wird unfer Meifter begraben; 
Freitag Nachmittag um fünfe hat Herz 
und Hand aufgehört zu [chlagen.“ 


"Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Graveure, müljen gut fein an „Script 
und Rlod Letters‘. Naczufragen bei Dir. Mepens 
berg, Sears, Noebud & Go. midofrfon 

Berlangt: Erfahrene Uhrmacher, Müfien fämmt: 
Liche Werkzeuge haben, Nachzufragen dei Mr. Megens 
berg, cars, NRocbud & Co. midofrjon 


— un 


Verlangt: Arbeitiame junge Leute, um das üte 
machen zu lernen. Hutfobrif, 71 W. Iadfon Bon, 
h. Sloor. mide 


569 Morgan Str., Ede 


Berlangt: Korbmacher. 
1de,,10% 


34. Blace. 


Berlangt: 10 gute Penftermaiher, guter Sohn; 
Ketige Arbeit. Cool County Cleaning Eo., 85 6. 
Waſhbington Str., Zimmer 9. Rnpimf 


Berlangt: Bebtldete Kerren für Halden und ‚gans 
—* Tag gegen gute Bezabluug als Agenten. Berger. 
4 Dayton Str., Norbieite. Anpimf 


Verfangt: 10 gute Fenſter⸗Waſcher; guter Lo n, 
Retine Arbeit. Goof County Gieaning Go., 8 Dit 
Maeibingten Str., Room 9, Zinopim& 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Mann, für leichte Arbeit; muk Pferd 
bejärgen; $2 Die Woche und Soft. 894 Mafhburne 


Abe, 


Verlangt: Aunge in Wurftmacherei zu arbeiten. 
155 Wells Str. 

Verlongt: Guter Porter fiir Saloon. 1169 Weit 
Nortb pe, 


1 Wells Etr. 


Verlangt: Porter. 


— — — 


Verlangt: 53 Barbiere, ſtetig, 312 aufwärts; ſowie 
Barbier, 87, Board und Room, für Samftag, Sonn- 
tag und Abends. Krampe, 195 Ya Salle Str., Yims 
mer 2. Xelephon: Eentral 5219. 


25423 Galumet Avenue. 


DVerlangt: Wagenpojnter. 
Verlangt: Schneider, fahtüchtiger Mann. 1788 N. 
Glart Straße, 


Berlangt: Hunger Süpddeutjcher, der gut am Tifch 
aufwarten und an der Bar beifen fan; muß ans 
eben two zulegt gearbeitet und wie viel Vohn beans 
— Adre: K. 530 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein tüchtiger ordentlicher Mann für 
Vorter-Arbeit; muß Engdliſch verſtehen. 1168 Weſt 


12. Str. 


Verlangt: Starkler Yunge, erfahren in Bäderei. 
813 ©. Halften Str. 

Verlangt: Knabe über 16 Jahr, aufgewedt, ftart, 
int in Candy Shop. Outer Lohn; ftetige Arbeit 
für die richtige Partie. 946 Oft 51. Str. 

Verlangt: Porter, der aud) Bartenden fann. 456 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Starker Mann von etwa 20 Nahren, 
als Fuhrmann: muß ftadtbefannt fein; einer, ber 
ein Keim mwünfht. Nacdzufragen zwilhen 3 und 4 
Uhr. 295 Welt Dan Yuren Sir. 

Verlangt: Yunger deuticher Schriftfeger. 3, 35 
St. Johns Court, zwiihen 5 und 6 Abends. 


— — — — — — — 


Verlanat: Schneider, Buſhelman, muß guter 
Preſſer ſein. Sofort anzuftagen, 1921 Kenmore Ave. 

Verlangt: Lunchman, muß verſtehen Auſtern und 
Clams zu öffnen. 8 Süd Clark Str. 

Verlangt: Sofort, gewandter Schriftſezer für 
olatten Satz und, Anzeigen an deutſcher Wochen⸗ 
zeituug. Emil Wittzack, Fountain City, Wis. 

dofrſa 


Verlangt: Ein Bäckeer als letzte Hand, ſtetige Ax— 
beit; guter Lohn. 805 Davis Str., Evanſton, Ill. 


Verlangt: Ein junger fleibiger Bäder an Brot 
und Gates, $4 die Woche und Board, Tagarbeit. 
3% Bruder, Veru, 30. dofr 


Verlangt: Aerzte-Inſtrumentenmacher. Frank S. 
Betz Co. 88 Wabaſh Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Ein ehrlicher, nüchterner Porter, der 
Suppe kochen kann und ein gqutes ſauberes Heim 
wünſcht. 88.00 monatlich, Beköſtigung, Zimmer und 
Wäſche. Adr.: M, N9 Abendpoſt. 


Verlangt: 


Fred 
Hamitlton Ave., Su. 


Auttionator. 


Baihte, 2017 
Chicago, id 


mıDdo 


Derlangt: Gute Kupferichmicde Ben Briefe mit 
Angabe der Erfahrung und gewünſchten —* zu 
rihten an Adr. %. 226, Abdendpoit midofrſaſomo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ſtarkler Junge, 19 Jahre alt, wünſcht 
Stellung in Bäderei, an’ Brot: Yahrestontraft, 
Eugene Brown, Huntley, SU., Bor 182. 

Gefuht: Aunger Deuticher, Spricht etivas englifch, 
wünjdht irgend eine Beichäftinune. MR. Neumann, 
500 Desplaınes Ape., Foreſt Park, SI. 


Gejudt: Aunger Mann, der deutih und böhmtjch 
Ypriht und in Oefterreih in einem Teppich-Reinis 
gung2-Geihäft thätig war, wünjcht irgend cine Ar- 
beit. Sterba, 563 W. 21. Str. dofrſa 


Geſucht: Mann, in allen vorkommenden Saloon⸗ 
Arbeiten bewandert, kann auch kochen, ſucht Stelle. 
231 N. Franklin Str., Frank. 


Geſucht: Ein Müller ſucht Arbeit in Mühle. Ver— 
ſteht alle Müblenarbeit.“ 5001 Princeton Ave. 

Geſucht: Deutſcher Schneider wünſcht Arbeit. 74 
Cleveland Ave. 

Geſucht;: Guter Schuhmacher ſucht Arbeit. 344 Day— 
ton Straße. 

Geſucht: unge bittet um Arbeit an Brot, habe 
6 Jahre Erfahrung. Adr.: R. 591 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Butcher, bann Sbop tenden und 
Wurſt machen, ſucht ſtetige Stelle. Zepp, 140 Wil: 
low Straße. 

Geſucht: , Friſch eingewanderter Mann mittleren 
Alters ſucht ſtetige Arbeit. 85 Mohamt Str, 


Geſucht: Painter und Varniſher ſucht Arbeit in 
Hotels; Siadt oder Land. A. Wyman. 97 Van 
Buren Str. 


Geſucht: 2 jriſch eingewanderte deutſche Wurſtma— 
cher und Butcher ſuchen Beihäftigung. Offerten: 
K. & H., 369 Canal Str., Buffet. dofr ſa 


Geſucht: Cakebädeer, erfahren, ſucht Arbeit; jelbit: 
fändig oder al3 2te Hand. Birfland, 248 Dat Str. 


Gejußt: Junger Mann fuht Stallarbeit; fpricht 
engliſch. G. B., 102 W. 21. Str. 

Sejuht: Erfahrener Wurſtmacher ſucht Stelle als 
Wurftmaher oder im Store mitzuhelfen; 25 Yahre 
alt; 4 Zahre im Sand. 130 Vedder Str., 1. Flat, 
hinten. 

Gefuht: Griter Klajje Heuermann fuht Stelle. 
Starda, 1414 Clifton Park Am. dofr 

Gejuht: An aller Arbeit bewanderter Buchbinder 
fugt Stellung. Kann Papier fehneiden, fertig ma= 
hen und Preffe einlegen, ein zuperläffiger, fleiki- 
er Wrbeiter. Beſte MNeferenzen. Apr: U. 18 

bendpoit. dofr 

Mann 


Geſucht: Gin deutfcheungarifher junger 
fuht Stelle für Vorterarbeit, Tann am Tifh aufs 
warten. SO State Str, Mite Szilagpi. 

Gejught: Gärtner, 2 Jahre im Lande, fuht Stelle. 
Milhelm, 177 Lewis Str, binten. 


Gejuht: Gelernter Bäder md Konditor ſucht 
Stellung als dritte oder zweite Hand an Cafes. 
Adr.: Carl Obit, 115 Fletder Str. 

Geſucht: Eingewanderter Junge iſt willens, die 
Bäcderei oder ein anderes Handwerk zu erlernen. 
29) Sedgwid Str., Bajement. 

Geiuht: Gin Junge, der deutſch und böhmiſch 
ſpricht. ſucht irgend eine Lehrſtelle. Leop. Sterber, 
563 Weit 21. Straße. dofr 


Geiuht: Junger Deuticher fuht Stelle als Bar- 
porter, fpriht enalifih. Adr.: M. 382 Abendpoft. 

Geiuht: Ein junger deutiher Mann fudht Stelle 
al8 Janitorgebilfe, hat au etwas Grfahrung, oder 
Stelle um Pferde zu beforgen. 4083 Wentworth Ave, 


Geſucht: Ta ee Bartender mit auten Eins 
sfehlungen fuht Stellung. Apdr.: R. Al Abenbpoft. 
diden 


Geſucht; Aelterer Zimmermann ſucht irgendwelche 
Arbeit. Rehders, 1347 Milwaukee Abe. mido 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgend eine Be— 
chaͤftigung; ſcheut keine Arbeit. 1580 R. Arteſſan 
ve., 2. Flat. mido 


YJunger Mann, hat ihon im Xinfhop gearbeite, 
mödte da Handwerk auälernen. Weuifer, 319 
Princeton Uve. mido 

Geſucht; Frifh eingewanderter Deutihslingar, W 
x, alt, Painter und Zapezirer, jucht Stellung. F. 
Aldreht, 1158 Tearborn Eır., Weit Pullman. ‚ 

mi—fa 


Gefucht: Painter jucht Urheit, Stadt oder Land, 
will billig arbeiten. WU. Mymen, 97 Dan Buren 
Str. mido 


eingemanderter Bäder ſucht 
4855 fyırb Ave. mido 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht morgens Saloon 
aufzuräumen. 162 Cleveland Une, oben vorne. 
mido 


Geſucht: Junger 
Steue als Brotbäcer. 


Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre, bin willig und 
sont. juhe Urheit mid emporguarbeiten. 152 
Gieveland Ape., oben vorne. mido 


Geſucht: Im Saloongeſchäft gründlich erfahrener 
Mann, 31 Jahre nüchtern, intelligent, guter Ärbei— 
ter, jpricht deutich, engliih und böhmiih, münict 
ftetige Anitelung al3 Partender. Adr.: K. ss 
Abendpoft. dimido 


——730eö ————— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Mädchen em Kleidermaden Ierrıen. — 
Anne Madiod, 734 Ciphourn Ave. 


283 


DVerlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
t. doja 


Wells Str, ]. Yla 
Qute NRäherin, 


Derlangt: 747 Wells Str. @g. 


Boyund. 


Verlangt: Cofort, Irüftiges Mäbdhen aum 
Hanbidubreinigen und Store reingubalten. $4 
vro Wode im Anfang. 438 N. @lart Str. 

mdo 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen, Novelties zu 
ri au Saul. $1.50 bis der Dugend. — 
. State tr., Simmer 312, dmdo 


Verlangt: Zwei Dlafhinen:Mädden, 
Weiten. 737 Kr 14. Str. 


PVerlangt: Yunge Damen mit guten Scäultennts 
nijjen al® Sehrlinge für Comptoir, ebenio titchtige 
Ugentinnen. Berger, 344 Dayton Str., Norbfeite, 

ANnvblwã 

Gecbildete Damen ‚für balben und ganzen Tag ger 
* ute Bezablung als Agenten geſucht. Bergert 

apton Straße, Norbfeite,, Anvbluwx 


an feinen 
dimide 


elbendpoft, Mhicago, Donnerftag, den 3. Dezember 1908. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das " Wort.) 
ELTERN. 


Läden und Fabriken. 


a, dangt: Scneidermängen zum außhelfen. 187 


Hansarbeit. 

Verlangt; Gutes, deutjcher Mädchen; hoher Lohn; 
feine Wälche. 043 Lunt Ave. nahe R. Wihland 
pe, dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Lattaw, 3136 S. Park Äve. 

Verlangt: Aeltercs Mädchen oder Frau, die kochen, 
allgemeine Hausarbeit verrichten kann und im 
Reſtaurant Beſcheid weiß. 1500 Weſt North Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß eiwas kochen. Guter Lohn. Mann— 
bardt, 1653 Briar Place, nahe Halſted u. Belmont). 


— —— — 


Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
794 Millatd Ave., nahe 16. Str. 

Verlangt: Tüchtiges, zuverläſſiges Kindermädchen, 
nicht zu jung. Lohn $5 bis 6. 18283 Surf Str. 


Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Kein Waſchen. Goldſtein, 582 N. Hohne 
Ave., nahe Diviſion Str. 

Verlangt: Gutes —* 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 
nes Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Aeltere, Frau, um _ einem älteren 
Manne den Haushalt zu führen. Deutihe vorgezo— 
gen. KOM. DM, Str. dofr 

Vetlangt: Frau für Vettenmachen in Rooming— 
haus; gebe Zimmer-Wohnung mit Heizung für 
ihre Familie. 172 Ontario Str., nahe Wells. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. P. Kramer, 
667 N. Weſtern “ne. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2 Chicago Ade., 2. Floor. 

Mädchen für 
Flat. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
4434 Vincen⸗ 


Verlangt: Erfahrenes allgemeine 


Hausarbeits) Evanſton Ave 3. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen, ſür leichte Haus— 
arbelt, das zuhauſe ſchlafen klann. 54 Diverſey 
Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: rau zum waſchen am Montag und 
reinigen am Samftag. 618 W. Clark Stre., 1. Klar. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 314 Haddon Ave., nahe Robey Str., 
Mrs. Koch. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauß: 
arbeit. Muß einfach kochen, walchen und bügeln 
können. 4905 Vincennes Ave. 


leichte Haubar—⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen 
beit. 7ed Milwautee Ade. 


Verlangt; Eine Waſchfrau, muß gut bügeln kön⸗— 
nen. Anzufragen H. Schur, 1462 Sheridan Road, 
dritter Floor. 


für 


Verlangt: Fin junges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 583 Michigan ve, 1. {yloor. 


Berlangt: Mädden nicht unter 15 Sahren, für 
Kind Acht zu geben, und leichte Hausarbeit. 7984 W. 
12. Straße, 

Verlangt: Gin Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Anzırfragen Freitag, 3249 Calumet Ave. 


Berlangt: Gefhirrwaicherin für Reftaurant. 
S, Helfted Str. 

Verlangt: Eine Frau für einige Stunden Haus: 
erbeit. 539 Sheffield Ave., Ecke Lill. 


Verlangt: Gutes zuperläfjines Mädhen für all: 
gemeine Hausarbeit; fleine Familie; gutes Heim. 
177 Biffel Str. 


Berlangt: Mädchen fir 
zu beiten. Muß zu Haufe ſchlafen. 


Str. 


Hausarbeit und bei Vaby 
324 Biſſell 


Mädchen für allgemeine Hausorbeit:— 


Verlangt: ; 
167 Weiter 


Heine Familie; muß englijch jprechen. 
Ave, 


Haußarbeit; 


Mäddhen für allgemeine 
i 541 


Derlangt: 2 
ipreder; nur $ in familie. 


muß engliich 
CGeveland Ade. 


wu im 


Verlangt: Küchen-Mädchen; 85. 


Verlangt: Gutes Mädchen findet 
Stellung in kleinem Haushalt. Mrs. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHautarbeit.— 
1457 N. Albland Une, 

Berlanat: Mädchen für Kausarbeit; 
milie. 5413 Galumet Ave., 3. Flat, 


Mädchen 
965 


375 Wells Str. 


angenehnte 
Schmidt, 1033 


fleine Fa⸗ 
dofrja 


für allgemeine 


Gin gutes m 
Eaſt G. Str. 


Verlangt: F 
kleine Familie. 


Hausarbeit; 
3. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 45318 Grand Boul., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon zwei; modernes lat; Lohn 86.00. An⸗ 
zufragen Vormittags, 3. Flat, 143 Pine Grove 
Ürenne, nahe Evanfton Avenue. 


— — 


Verlangt: Frau für die Familien-Wäſche nach 
Hauſe zu nehmen. Anzufragen: 286 E. Diviſion 
Straße. 


Verlanat: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen und 
Küchenmädken. Feinfte Stellen der Süpdjeite bei be: 
ſtem Lohn. geilg Gingemwanderte Tönen fofort Stel: 
len haben. Deutfches ımd ungarifches Bermittlunges 
biro, 4722 Galumet Ave., 1. Flat. Zel. Gran 5765. 

29nvſodidoſon 

Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſlawiſche Mäd⸗ 
hen und Frauen für Reſtaurant- und Hausarbeit. 
A. Lefkovitch, 183 Barber Str. Phone: Canal 3674. 

12nvdomodilm 


Junge Frau zum waſchen, bügeln und 
DR. Clart Str., 2. Floor, 
Verlangt: Gutes Mädchen fir KHausarbeit; muß 
auch Fahen können; guter Kohn. 4747 Prairie Upe., 
2. Flut. mido 
. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 85. 105 Vedder Sir, ındo 


im nen 


Berlangt: 
reinmachen. 


Verlangt: Nettes Mädchen, 
kleiner Familie; muß kochen lönnen. 
Demine Place. 


für Hausarbeit, in 
Eisner, 1949 
mido 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie; kein Kochen. 311 W. 12. 
Str., Store. mido 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine SGausarbeit, 
engliſch ſprechend und mit Erfahrung. kleine Fami— 
lie, guter Lohn. 1438 Montroſe Boulevard, nahe 
Evanſton Ave. mido 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lobn, gutes Heim. Mrs. A. 
Weis, 1455 North Whipple Str. Telephon Hum— 
boldt 258. Nehmt Milwaukee Ave. Eat. midofrfa 


Vexlangt; Küchenmädchen, Lohn. 
159 Meit Harrifon Er. dimido 


allgemeine 


jofort; guter 


Verlangt: Kluged Kindermädchen über 16 Jahre, 
1681 Sheridan Road, eriter Stod. dimtido 
Verlangt: Gute gweite Ködin. Garrid Cafe, 108 
Randolph Str. dimido 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 611l 
W. 26. Str. dmdo 


W. Fellers größtes deuntſch-amerikaniſchez Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 5886 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Kaushälterin» 
ven ınımer an Sand. Xelephon: Yortb 291. 

l5aug® 
EEE — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle bei reſpek⸗ 
tabler Wittwersmamilie. 119 E. North Ave. 


Geſucht: 
Reinmachvlätze. 172 E. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei chriſtlicher 
Tamilie für kochen und leichte Hauserbeit, odre 
Wäſche, ſieht mehr quf gutes Heim denn hohenLohn. 
Verſönlich vorzuſprechen drei Tage. von Morgens 
9 di8 Nachmittag 2 Ahr. 03 Hammond Str., nahe 
Wisconfin Str, 2. Apartment. 


— — — —. —— 


Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Fullerton Ave. A. Bühler. 


Geſucht: Frau jucht Reinmahpläte für Freitag 
und Samftag. 546 Larrabee Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Waihs und Nein: 
mahpläge. 12 Tavton Str., hinten. 


Gejugt: Deutfhe Frau fuht Play für Gefdirr: 
waihen im Reftaurant. 531 NR. Haliteb Str. dir 


Gejudht: Frau wünfht Wäidhe in's Haus zu nch- 
men. Aud werden Gardinen auf dag Sorgfältigite 
sewajhen und geftredt. Mrs. Burger, 51 Home Etr. 


Geſucht: Alfeinitebende frau fudht Stelle: aute 
Köhin für Scloon. Bitte vorzufprehen. 94 Rees 
rt 


Seiuht: Yeltere Ddentiche Frau ſucht Platz in 
deutfhem Saloon al3 Rödin oder Geihirriwafcerin. 
Grau Siel, 109 Rees Str., nabe N. Halfted. dir 

DVerlangt: Arbeit im Kaufe. 82 Rees Str., bin: 
tere Cottage. 


Gejuht: Deutices Mädden jucht allgemeine Haus: 
arbeit. 587 Larrabee Str, unten, Baſement. 
Geiuhbt: Eine Frau fjucht Beihä tigum ür 
Hausarbeit den Tag über. Wbr.: —X — 
Ave., Reſtaurant. 

Suche Plat als Haus hälterin in einer beſſeren 
amilie zu einem Wittwer mit Kindern, kann grö⸗ 
ere Familie ſein und Kinder groß oder Mein, 
gene Deivaipsahfiäten. Kralowa, 555 Blue Island 


‚Gefuht: Junges Mädchen mwünjht Stelle in Of: 
Schreibt und jpricht Hperfeftes Gngliich umd 
eutih. Adr.: M. 390 Abendpoit. dındo 


Seiuht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle in 
Saloox; Tann aub } . Bitte, perfönlih nr» 
aufpredden. . 615  Elybouen Abe. mide 


en .—_ 


Stellungen inden: Frauen und Mädchen. 
inzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Gute deutſch⸗uggariſche Köchin ſucht ſte⸗ 
Hot Stelle im: beſſerem Privathauſe oder Reſtau— 
tant. Olgo, 9420 Ewing Ave., South Chicago. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Votzuſprechen 124 Mohawl Strahbe. 


_Gefuht: Alleinftehende Frau, gute Köchin, * 
Stelle um 2.Yenten den Haushalt zu führen. Frau 
Qucdbinder, 49 W. 19. Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Seiratbsgcfuh: Mann, 98 Kabre alt, bat ichönes 
Handwerk, veiikt eimas Waarvermögen, jucht Die 
Pefanntichaft eines Mädchens oder jungen Wittive 
aro:d8 Seirath zu machen; frifch eingewanderte vor: 
gezogen Briefe erbeten bis Samſtag, mwomdglid 
mit Bild. Agenten verbeten. Adrefſe: K. 500, 
Abendpoſt. 


Finanzielles. 
Anzeigen tmter Diefer Nubrit 2 Cent! da3 Wort.) 
Bertangt: 
cherheit. Haynes, 


gute Si: 


Don Privat:Partie, 83500; 
10454 Yincoln Mpe, 


Zweite Hybothelen auf Otundelgenthum prompt 
beſorgt; halbe teguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentv E Cor, 112 Glarf Etr., Zimmer 504, 
Hort? 

Geld zu verleihen auf ziveite Supothet in Eummen 
von gb 6 300, auf bebautes Grumndeinenthum. 
GC Chmwald, 115 Tearborn Etr,, Zimmer 710. 

11fp*% 


Su verfaufen: Befte erfte Geprog. Shoothefen in 
Eummen von E00 aufwärts, Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Nigard A. Rob, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Norpjeite:Chfice: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
lömy*X 
€. ©. Baufting. 18 La Salle Ste. — Grfle 
Snpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Bi3fuß. Zelephbon Main 20. Imat*x 
Yohn WB. Goerfter & Co, 151 Ca Ealle Str, 
Bart Floor, verleihen Geld arf bebautes Chicags 
Grundeigenthun zu ben ülbliden Raten. 
Wir offericen Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
um Berlouf zu Pari und aufgesaufenen Sinjen. 
17j1°% 


Seid vor 2auen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengeblihren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum im Chicago und PVorktädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones. Randaipp 3M — 
9. Stönr & Eo., 125 Monroe Str. 261b® 
®Greenebaum@ons, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigenthun und gum 
Bauen. Riedriger Yinsfup. 

Sichere Erftie Mortaagnes in beliebigen Summen 
auf bevaute3 Chicags Grumdeigenthbum zu berfaufen. 
Norboftete Clark und Randolph Strabe. 3in®z, 
a ————— 

Alle PVerfonen, melde _reld auf Chicago Grund» 
eigenthuin zu niedrigen Raten bargen tollen, folls 
ten voripredhen bei Greenebaum Sons, Nordoflede 
Elart urd Randolphb Strabe. Mapr! 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort). 


„Belsiwaaren billigt ausgebefiert, gefüttert. Syricher, 
5124 N. Clark Str., 3. Floor. dofrſaſonmo 


Zementarbeit, Plaſtern und Schornſtein-Reparatur, 
Winona Sttaße. 


— — — — 


Joſeph Nagele eingeſchriebener Brief abzuholen. 
101 Chpbourn Ape. 
Masten: Anzüge zu verleiten. Madiad, 734 Eip- 
bourn Ave. 
Klavierftimmen $1.25 für, neue. Kundihaft: alle 
Arbeit garantirt. I. B. Gliot, 317 Eedgmid Str. 
Tupfadidolm 
Wert Ihr zu plaftern, Baddien, Schorufteine ober 
Brid: Arbeit habt, jhreidt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 42 Thomas Etr. Phone 713 2. View. 
25apdojumo* 
Teſtamente, Vollmachten für In— und Ausland, 
Beglaudigungen und fonftige Notariats-Gejchäfte. 
Vrompt und zupberläffig. Sartorius, 173 Fyifth Ape. 
Abends u. Sonntags 30 Mohamf Str. dojadi* 


Window Shades git gemaht, bvilligſte Preife: 
erombte Vebienung. Chicago Window Ehade Worss, 
565 MWehs Etr., nahe North Une. Tel, Lincoln 1637. 

Zmzjafodido® 
— 

Jenny: Komme nach Hauſe, Elſie iſt krank. Sie 
will Mama ſehen. Otto lommt heute Abend oder 
morgen früh von Springfield. H. G. mido 


Suche Richard Florin aus Drewlow bei Anklam. 
Adr.: A. 180, Abendpoſt. midofr 
Brumlik's echte deutſche Geiundheits: Tuch uhe 
oe Euch vor Rheumatismus. abet 
Iybourn Ave. 103,208 
Alle Sorten PBelzwaazen, reparirt, untgearbeitet, 
friſch gefüttert, billige =. Burger, Kürfchner, 

SEI N. Carpenter Strake, nahe Huren Str. 
30nv Iw 


Detelktive-Agentur, 171 Waſhington 
—X >71. fammelt Beivelömateriet Mira 
rintlide Klagen. Diebftabl und Ediwindel entdedt; 
auch unangenehme Ghbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fommmen Gie gu und. Rath frei, 6jp* 


En 


Yerztliches, 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Alerander 


—— Pfarrer Kneipp’? Hausmittel 
find die beiten, jein „Ausſcheidungs-Malefiz⸗Oel⸗ 
erlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
hei Augen- Ohren-, Zahn und anderen Kopfleiden, 
Katarrh. Rheumatismus. Preis: Poftverfand $1.05. 
Pfarrer Kneipp's Wiutreinigungs: und Kräftis 
—— heilt Magen-, Lungen- und Nierenleiden, 
afſerſucht, Blutarmuth, Schwächen, Bettnaffen ufw. 
Schreibt um Loftenfreie Aufklärung über Heilung 
obne Operation und Medizin. 
Kosmos Deutſche Naturhellanftalt, 3117 Mord 
Lincoln Straße, Ede Folter Une, Chicago, AL, 
2lnvfabivoim 
Wichtig für Rheumatismns:Krante! Heile Rheu⸗ 
matismus in furzer Zeit. Kelling, 308 Larrabee 
St. dofr 


ö — 
Mine. Te Bitt, 344 Michigan Ave. beſeitigt 
Wrinkles, Scars, Haar, Birthmarks, 14 Rate, 80 T. 
2nov, didoſa dez 


— ———— 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreich-Ungarn, behan— 
deln verſchiedene Frauen- und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten bie — zu mäbioen Preifen, 

912 Milwantce Ude. ZXelephon: Monroe 94. 
2novxe 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigen Preis, Rath frei. Xelephon: Lincoln 46. 
Mrs. Schade, 592 Larrabee Etrake. nor 


— — ——— — — —— — — — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— — 


5260 M. Glart Str. Schmidt's u Riaffen: 
unterriht. Mittwoch und Freitag. Zel.: 744 Blad. 
3dez, Im* 


Natürlich gibt's noch viele andere ſog. Sprach- 
Schulen! aber nur eine Einzige „National School.“ 
164 North Ave. und 192 Weit Divifion Str. 


Erfte w. „Ueltefteer VBrivat-Schulen, 2 in Chi: 
eago!--Engliih in 3 Monaten garantirt. Einzelftuns 
den frei. Gigineer-Lizeng für Mafchinttten $10. -—— 
Kordieite: 200 E. North Ape., 6 Säufer von Ede Hals 
ited. Weftjeite: 865 Milwaulee Upc. u. Afhland Lpe. 

dido 

Man lerne Engliih don einem Eingeborenen ride 
tig und wirklich ſprechen. Kein nuslofer Rlajien: 
Unterricht. Modernſte praktiſche Methode unter per⸗ 
fönlicher Leitung eines alademifch geihulten Sprad: 
Ichrers. 3. 5. SHeatbcourt, 492 Nord Elarf Etr. 

Snde.o.dim 

Violine», Vianos. Zither-, Mandolin-, Guitar-Un⸗ 

terricht, Expert:Cebrer, Hr. 568 N. Aihland pe. 
Snopdidojafonsm 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, mährend 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 88 LaSalle Str. Zim.32, 
mei? 


Dadıdeder m. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5. Beder’s Asphaltfin Recdy Roofing Gomp.; 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Edindeln ein, zur Kälfte des Preiies; billiger als 
Grovel, und bält doppelt jo lange. Birelt von 
unferer fyabrit cuf Euer Dad. Ber.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nabere Auss 
tunft und Votanſchläge, die umenzgeltlih geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. Ailez 


f Guer Tad beihädigt? Ahr könnt ein befjeres 
und billigeres x befomnten, al3_ Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4493 LSafalle Str. NordfeitesCjfice: 1081 E. Belmont 
Upe, Zelephon: Vards 700. Gegen Baar oder auf 
wonatiihe Abzablung. ilmy® 


— — —— —— — — — — — 
— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deutiher Rehtsanmalt. a 
Aue Rechts ſachen 
Get ichten. Ratd frei. 78 


tompt — Praktiziet in allen 

earborn Str., Zimmer 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. — 
e 


Albert K. Kraft. deutſcher Advolat. 
Vroſeſfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
ceſchã ſte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
außgeitattetes RollettirungssDept. Un überall 
—— Löhne ſchnell Folleltirt. Möitrafte egamis 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tiong! Bant Building, Dearborn und Monroe Kills 


Riserd U. Rod, 115 Dearborn Gte., 7. Flur, 
ale a ee a u hehe beſorot. 
Rord : 970 Rorih Une, Ede Larrasee, - 

! ), Üdends 7-9. Sonntags 10-18. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort). 


engliſcher Rohr⸗Kin⸗ 
Blöd. 2. Flat. 


Zu verkaufen: 3-Stüdck Schlafzimmer Sult, ferner 
Einzelbett und Kinderwagen BaOrdard Ötr., 
oberes Flat, Front. 


Zu verkaufen: Baby Go:Gart. 274 Mohamf Str. 


Zu verfaufen: Sehr guter 
dermagen; billig. 4518 Grand 


Berlaffe die Stadt, verfdleudere Die Möbel mei: 
nes Yeyamımer Heims; Yartor Suit, Kugs, Mor» 
tieren, Spibengardinen, Word, Ergimimers id, 
Lelgemälde, jeiwie ein Mahagony Upright Piano. 
11 Waihingten Bouf., nahe Balifornia Ave. N 

dofrja 


gu verfaufen: Guter Kohrfen und 
fportbillig.. 428 Larraber Str. 


Prachtvolle Einrichtung unferer 14 Zimmer-NReſi⸗— 
den; muß pojitiv zu irgend einem Preije verichleu: 
derz werden. Pıano, Telgemälde, XZeppide, Parlors, 
Tibliotyef:, Sperjes und Schlayziimmer: Möbel, einz 
zein oder zujanımen. Komme -fofort. (Deutihe a: 
milte). 3547 Grand Boulevard. 2degimX 

Zu verfaufen: Sehr billig, elegante Parlor:Set, 
mt grünem Plüih, Teppich, Leder-Schaukelſtühle; 
Alles mie neu. 301 Yincoln “ve. 2dez, 1w 

Zu verkaufen: Billig, Parlor-Ofen. 800 Erbe: 
wick Str. mido 
———— 

Zu vertaufen: Garland Heizofen, billig. 823 W. 
Fullerton Ave. midofr 


Seigofen, 
di do 


Muß beſtimmt bis 10. Dezember verlauft ſein— 
Eleganter Küchenofen, hochfeiner Paridroſen. feiner 
Leder Varlor:Suit, Tiſch, zwei ſchoöne Teppiche, qu⸗ 
te5 Bett, —— Dreſſer neue Drop-Head Sin⸗ 
ger Radmaſchine, Ledercouch und zwei Tonnen 
Hartkohlen uü. ſ.wi, billig. 55 Lincoln Ape., hinten. 

HonvioX 


A. 2. Smity & Bros, Eifenwaaren, 
241 &. North Ave. 
— Heiz: und Kochdien. — 


Theilzahlung auf Wunid. 

Tot2mt 

Schr billig zu verlaufen: Hochelegantes Barlor: 
Set, Leder: Schaufelitühle, Teppiche jo gut mie neu; 
wegen plöglicher Abreije. Im Webfter WAbe., lat 
a, nahe Halfted Str. Inovimf 
Junges Ehepaar, verlägt die Stadt, verfauft Mas 
hagoni Parlotmöbel, Speiſezimmertiſch und Teppiche, 
2 Monate gebraudt. 62 Wells Sir., nahe Rorih 
Avenue, eine Treppe. Andrwe 


IIů— —— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Wirſparen Euch Geud! — 
—J Kommt und jebt! 
Eitige unjerer Bargaing.,in gebraudten und 
IM Muſter-Pianos: 
Ehidering Upright....8 85 Steinway Sauare..8 19 
Cable⸗Relſon Uprightzls) Sumner Upriaht... 2 
Kimball Upright $125 | Lauer Square....$ 
——— 850 bis 8*8155, mit 12 Muſil⸗Rollen. 
Jedes Inſtrument 10 Jahte garantirt; Zahlungen 
V Cents die Woche und aufwärts, je nach dem 
Preis des Pianos. 
— Reichardt Piano Co. — 
401 Milwaukee Ave. 
Offen Abends bis 9:30. Ede NR. Carpenter Str. 
2degX* 
Zu faufen gejuht, oder  Yeparire, zerbrocene 


Grammophenes; ſchreibt Poſtkarie; ich werde dann 
vorptechen. Wilkenberq, 216 Walnut Str. 


Zu verkaufen: Großes Columbia Graphophone, 
Cylinder Records, f8. Wer es haben will, ſchreibe: 
A. 179 Abendpoſt. 

865 Faufen 83400 Upright Piano, 85.00 monatlich. 
629 Larrabee Straße. 3d lwx 
Verlaſſe die Stadt, verſchleudere mein elegantes 
Mahagony-Piano; nur vier Monate gebraucht. 114 
Waſhington Boul., nahe California Ave. dofria 


Verlajie die Stadt, verkaufe mein pragtvolles 
34) Piano; furze Zeit gebrauht; jehr billig Fir 
Baar. 62 Weis Str., eine Treppe. 3dez,lmX 


Mur verfanfen: Upright Piano; nehme auch Koh: 
len in Zaufh dafür. v2 Veah Ave., Ede Spauld» 
ing. l4nop,jadido, lu 


Nerjpiendere mein prahtvolles Mahsgony Upright 
Piano. Kommt fjofort. 3647 Grand Boulevard. 
2dez 1wX 


Zu verkaufen: Hochelegantes 3400 Piano, pracht⸗ 
voler Ton, elegantes Mahagony-Gehäuſe, nur 
einige Monate gebraucht ;dillig. 301 Lincoln Une. 

2deg,iImt 


4 Monate 


Berichleudert!' Schönes 
midofr 


gebraucht, für $12. 


Grober Piano-PBertanf. 

Keine_Baar:Anzahlung verlangt. 

Kimball, 8800; Lyon & Kealy, $I0; Gonover, $110; 

Story & Clark, $110; Bauer, -$160; Schulg, $60; 
Cable, 855; Steinwayh, KIM. 

Squares, K, *10, 415, 820. 
157 Weſt Madiſon Straße, nahe Halited Straße, 
gegenüber I. M. Suptd. — Offen — 


86350 Piano, 
1403 Milwautee Ave. 


3, x0 


Muß ſofort vertaufen: Elegantes 840 Piano. 5 
Mondle gebtaucht, wegen plotzlicher Abreiſe ſpott⸗ 
billig verfaufen. 360 Webſter Ave., Flat A, nabe 
Halſted. Nnovblwx 


Zu berfaufen: Billig, | 
Bettſtellen, Rugs, Estiſche. 


iano, Bücherſchrank, Oefen, 
No Lincoln Avbenue. 
WVnvlmx 


Nur 875 für ein ſchönes Roſewood Gafe Myright 
Piano. $ monatlih. Uug. Groß & Son, 592 Wells 
Str., nahe North Ape. 20no,2m& 
EEE 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Auttion!’"Auftioni—ANuttion! 
Auf Gerichtsbefehl verfteigern wir auf öffentlicher 
Auktion, ohne Neferde, 40 Pferde und Stuten jo 
tie 10 Maulefel und M Ser3 Ejel3:Gefdirre, im 
37 Indiana Str., am Freitag, den 4. Dezember 
1908, 10 Uhr Porn, Nur beglaubigte Cheds werben 
in Zahlung genommen. j 

Col. Oneil, Verſteigerer. 
M. Loftis, Maſſeverwalter. 
dimido 
Zu verkaufen: Ablieferungspferd, 0. 895 Coden 
Avenue. dimido 
Zwei Milchkühe. 2001 Carmen 


verlauſen: 
dimido 


Zu 
Ave 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Bin Blenenzüchter! 
Habe 320 Bienenftöde und verfaufe reinen echten 
Vienen-KHonig an Jedermann, Yrei an Eure Adreſſe 
in Chicago gebraht. 10:-Pjund-Kanne K1.60; fe! 
oder mehr. $1.40 per Kanne. Geldaniveifung mit 
jeder Xeftelung. Wdam Bodenihag, Lemont, > 
6,13,20d3 


Alle Sorten Felle und Belze an Gerber und Pelz: 
zurichter zu verfaufen. 337 Milmwaulee Uve,, bin: 
ten. Dombrosty. 


American Store Girture Co, 
8-10 5. Halfted Str., Ede Monroe, 

Das biligfte und zuperläjiigfte Geihäft, um Eure 
Etors-yigtures zu kaufen. 

Neu oder gebraucht, Baar oder ÜUbzahlung — 
fpegiefle Offerte Dielen Monat — Grocerys und 
MeatsMartet:Einrihtungen, Zigarrene, Gandys, Des 
fatejienstored, Schneider und PBusiwaaren Wall 
Gaies, Shomweaje3 und Wallcafes für alle Beicäfte. 

Ale Birtures geliefert und foftenfrei aufgeftellt. 

Imppdidofon* 

——— 

Kauft Eure — bei 

290-0 236-238 Met Medlfen € 
H-IR— € adifon Etrape 
Gde Peoria Strake, he 

Hier !önnt Ihr etwa 4 am Dollar an «efien 

Guren Etoresfjiztureß erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preiſe die _abijolut niedrigften in Chicago, 
— N 
Beiuht unjere allgemeinen Laden u. Perkaufsräume, 

O-B2 4236-233 Weit Madifon Gtrake, 
Telephon: Monrse- 1712, Julius Bender, 
Baar oder leihte Sahlungen. 

1009*2 


Spottbillig! ®potibillig! Spottbilli 
——— Laden⸗Eintichtungen gegen u 
und — — 


ed. 

2 919 Mitwauter A oe Half 
27-4 ilwaukee Ade. Halſted £ 
Dur überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer en. 
taufe ih von jet ab alle Storesfigtureg für Gros 
cery, MeatsMarfet, Millinery, Delilateifen, WBäde: 
zeien, Schneider, Ehubladen und Reftautants zu 40c 
am Dollar. Ehe Ydr eintauft, inreche bei mir wor 
und überzeugt Eu‘: 6ape 


GaibsKkegifters.— Das eimige jeltgemä 
Bergein:Geib-Enginer- Deus in Chicago; ie k 
wood und gebraudte Kationals. Kommt und . 
seugt Eud. Wir faufen, taufhen, verfdufen baar 
ader auf monatlie- Zahlungen, vermieten beim 

oder Monat, repariren, „refiniih“ umd garans 
giren jeden Megifter. Ridt im Iru 
Weftern Cafh Regi 


er 6s, 
BHone 2142 Geniral. 


36. Glart Eu 
Gap*2 


Zur Beadtung! 

Allerlei Laden-Einrihtungen billig zu verfanfen. 
KRommt und beiucht uns, ehe Ihr anderswo kauft, 
Baar oder leichte Abzablungen. 

Outmann Gtore izture Ge, 
3789 Wabe be. 
- 14nov,tX,im 


Dampfer - Linien. . 
(Ungeigen unter diejer Nubrif 2 Gent das Wort.) 


Ganadian Barific 
Weihnadt3: Erfurfionen —— 
5. und 11 -Degember. 
Dritter Rlafie von Chicago nah Hamburg, 
Bremen und Antwerpen, £ 
jamin ®«M. 


22 6 Giest —5*— Tel. datriſon 113. 
. ar er} el.: treiſon 
ai 


— — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


u kaufen geſucht: Guter Saloon. Näheres: 126 
es C — vi ’ 


Suche einen Salon’ von irgend einer Brauerei 
zu übernehmen. Bin gründlich - erfahren, Wdr.: 
it. 551 Abendpoſt. 


gu verlaufen: Ofenreparatur:, Expreß-, Kohlen: 
Geihäft. 82 Grand Ape. 


Väderei zu verlaufen, Nordfeite, mit Haus tnd 
Lot, tauihe auch u Privathaus; vorſchriftsmä⸗ 
hig. Adt.: F. 219 Abenöpoſt. 


Zu verkaufen: 
an Südſeite, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtore, billig. 
Madiion Str. 


vorſchriftsmabig 


Gute, Bäderei, 
fi Adr.: %. 185 


feiner Plag, billig. 
396 Welt 


Zuu vertkaufen: Saloon und Boardinghaus, ge⸗ 
genlüber Debot in Vorſtadt von Chicago, wegen Ab— 
reife. Adr.: F. 29 Abendpoft. dofr 


Ein fih gut gyablender Schuh» 


Zu verkaufen: 
808 Weit Cafe Str., nahe .. 
re 


Reparatur:Store. 
tr. 


Wer fd;inell gute Grrcerre®, Saloon?, Velifatejien, 
Zigarren, Quther, Yädereien, Rooming- ınd Board: 
—— überhaupt jedes Geſchäft laufen oder ver- 
taufen will, Lomme Morgens 9 Uhr, 294 Clybourn 
Unenne M. Guttinan. 


ſpottbillig we⸗ 


Zu verlaufen: Gutes Reſtaurant, x 
mido 


cen Krantheit. Adr.: F. 25 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Billig (Nordſeite), jeiner Grocery⸗ 
fiore, Piert, zwei Wagen; feine Agenten, Abr.: U. 
142, Abendpoit. midof: 

Zu verkaufen: Alt etablittes Reftaurant und Cafe. 
Adt.: F. 280. Abendpeſt. mibofria 


1 .. 


Bu. verkaufen oder vermietben: Autcher Ehop mit 
Haus. BB S. Linzoin Str. 2dezlivo 
Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ger 
jsäfte! Biligft in guter Etapdtlage, feinfter Rad: 
arihaft. alte Goldpquellen, wegen: Todesfall, Krants 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Salöond, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Zigarren:, 2 Candy:, 2 Telilatefien: 
kores 3 Hotels, 3 Roominghäujer, 2 Neftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milhdepot 11.j.w. 
Verger, 344 Tayton Str,, Rorbjeite. Andx 
Zu verkaufen: Eine Bäderei, Vackſtube hinten. — 
411 Grand Avbe., nahe Bicerdile. 2invlmX 


Dertaufe wegen Todesfall, feines tiürkiihes Bad, 
Wertb 1800 für 8300, guten Eandyitore für 8 
Waqtvollen Saloon für 81000, Reftaurant für $350, 
Vutchetftore für 8500. 4 Roominghäujer, hochfein 
vermieshet umd eingerichtet, zu billigften Breiten. 
Terger, 344 Dayton Eir., Rorbdjeite, Anbex 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Grocerye und Des 
likateſſenſtore. 1 Diverſey Court, Ede Wrlghtwood 
Avenue. Anvlwx 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 

Frau verlangt Partner mit 81009, befige große! 
modeenes Roominghaus, alle Zimmer beſetzt, 5 Mi— 
nuten von Stadt; guter Verdienft. Adr.: K. 559 
Abendpoſt. 


Verkaufe meinen Untbeil in Bäderei in Garn. 
Auf Abyahlung für eitten Bäder. Apr: &. 187 
Abendpoft. dofria 


Junger Mann mit 8300 wünſcht ſich an einem 
zn zu betbeiligen. Aofeph Lentemer, 555 Oft 
ir T. 


Partner. Ein Fachmann im Bier-Geſchäft wunſcht 
al& Partner in ein gutes rentables Geſchäft einzu— 
treten. Adr.: 8. 558 Abendpoft. dofamo 


BVartner gefuht! Damen und Herren, Einlagen 

foerden fichergeftellt, mit baar $300 bi 2 

höher, für nur gute Gefäfte, befte Groceries, 

ger, Zigarren, Candy, BädereisStores, otels, 

Rocminghäujer, Reftaurants, Saloons und Milch⸗ 

deſchã ſte. Betger, 34 Dadton Ste., — — 
Dno* 


Zu vermiethen. 
(Ünzeigerr unter Diefer Rubrik 2 Gent? das Wort). 


Zu vermietden: Gin Meines Bridhaus, Bajentent, 
Boden und Stall. 799 R. Eentrai Park Ave. Ddofr 


Zu vermietben: Sechs fehr fchöne Zimmer, neues 
Geväude, alte elegant ansgettatter; Gas, Cleftrizität. 
Bitte fommt ımd —— Euch! 81 Cryſtal Str., 
nahe Spaulding Ave., Dliſen. 

gu vermiethen: 34 Clybourn Ave., zweiter Floor, 
drei Hinterzimmer, 910. doſa 

Goodtidoe, Freuch & Co., 80 Waſhington Str. 


——— —— 
Zu vermiethen: 231 bis 20 Grand Ave., Suites 
von 3 und 4 Zimmern jeder, $9 aufmärts, 
Goodridge, Frenh & Eo., 865 Wafhington Str. 
u vermiethen: 4 Zimmer in interhaus: 7.0. 
al W. Llarenont Ave. ® *4 


Zu vermiethen: 
bourn Ave. 

en 

Zu vermietben: Küche, mit 
u ten Haushalt; Gas und Waſſer. 
tr. 


Halber Store; $ö. 474 Clip: 


‚Schlafzimmer, für 
RI Xarrabee 
Bofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Verlangt: Männer in Board. Nahzufragen: ol 
N. Alhpland Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Boarder oder Roomers. 
Maripfield Avenue. 


Zu vermiethen: Zwei yrontzimmer, pafiend für 
swei Herren oder Ehepaar, ale Bequemlichleiten. — 
259 Ordard Str. dofr 


—— Frau wünſcht Boarders oder Roomers. 
715 Elt Groͤde Ave. 


Room und Board. 


Fullerton Ave. Block 
von Fullerton Expreß-Station. 


Privat⸗Familie. 


Gebildete, junge Wittwe hat an achtbare Herren 
ihöne Zimmer gu vermiethen. 8.50. Dampfheizung 
und alle Bequemlichkeiten; nahe Hoch- und Straßen⸗ 
bahn. 485 R. Robey Str., nahe Diviſion. doſa 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, heißes Wajier, 
Dampfheizung, 31.250 die Woche. 198 E. * 
doft 


Sirake. 


Zu, vermiethen: Große, möblirte Frontzimmer, 
an eine oder zwei Periomen, aud an junges Ghe: 
act, in bejjerer Deut nannte Yamilie. 678 
R, Lincoln Stre., nahe Milmaulce Ave. ſa modo 


Vermiethe billig gemüthlich warmes ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer. 18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 
2dezimXf 


Sotel-Warwid, 5441 Wafhington Blod., beftcs 
—— in ey Warme helle Zimmer mit 
guter Koft 35.50 per Wohe und aufwärts, Epesiell 
niedrige Raten für Familien. mido 

Zu bermietfen: Großes, möblirtes Zimmer und 
Küche, an Ehepaar; zum Kuchen eingerichtet. 801 
Lineal Ape., nahe Halfte Str. 2de3, lin 


Berlangt: Boarder ‚nder Roomer. 765 R. Camp: 
bel Ave. 193,61, 
Anfändige Boarder wünfht öfterreihifhe Familie; 
alle Megiemlichkeiten. 1674 NR. Afhland Ape., nabe 
gincoln Ave. 1deg,1io 


Zu vermiethen: Ehön möblirter PBarlor für ein 
oder zwei Seren ober Ehepaar, au fleine mös 
blirte Zimmer. 391 Lincoln Ave., nahe Halfted e> 

dimido 


Freundlich moblitte Zimmer billig, mit und ohne 
Borard. MG Archer Avenue, Ede Salſted. 2. Floor. 
Nnod dez. Xx 


Zu miethen gefucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Aelterer. gebildeter Hert, tags⸗ 
über beiäftigt, jucht. Room und Board ſowie Wä— 
fche, ein gemüthlihes Heim bei Sleiner Familie 
Rotdſeite, nordlich von North Ave. Adr.: F. 7 
Ubendpoft. 


Zu miethen geſucht: Alleinitehende rubige Verſon 
ſucht zwei lleine leere Zune 20 miethen bei Pri⸗ 
ratfamtilie..-3. Riem, 15% Milmaulee Ave. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


—Mihael }. Ster! & Sons 


Baten 2 ns tt — n⸗ En —— 
tente. ugmarlen etc. Deu eiprohen. — 
Be Ronjultation. Medaniiche — —— = 


Zimmer Ren. 52453 Monadnod Bloc Chicago. 
Iibiondido* 


nn nn — — — — 

obt. Rlos & €o., deutide -Valentanigälte 
und Aigenieure, eriheilen freie Auskunft in Patents 
Uingelegenheiten, Vatent⸗ Literatur frei. Spredht dor 
im en 103 Ranbolph Str, Zimmer 
1; bends don 6 bi 8 und Sonntag Bors 
mittags J0—12 Uhr in meiner Wohnung 598 Dears 
born Ape., nahe Rortd Une. Aldoisndi® 


Agen Sie Ihre Grfindungen durch: In⸗ and 

ih difhe Patente. De Gaigne & Co., Anwält 

» Ingenieure, 18 €. Randolpp en." Sim. 8 
{ Anvlm 


Gefunden und Berloren. 


(Angeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort).- 


Berloren: In Avondal-, Sonntag, Bodetboot mit 
Iegtbud.. Finder ift gebeten, basfeibe gegen = Be: 
5* — an Seury Lilienthal, 
1 N. Sawyer Ave. 


Berloren: 
Auge blind; 
197 Lincoln 


Inder erpält gute Belohnung, Lei 
inder e7 gu . ei: 
in Dayton a. afeie 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 

‚gu | Bei 100) Anzahlung, neueß zwei⸗ 
fköd. Steinfront-fFlatgebände, mit OValsyukböpen 
und Golzarbeit; Rombinationg eleftrifihe und Gas 
Sirtures; Tile Floors im PVeftibül und Badezim- 
mer; neuehte Mufter Badewanne, und modern in 
jeder Veziebung; nahe Grace Str., zmwiihen South: 
ort Ave. und Elar! Str.; Preis HMO; Reit zu 
eichten Bedingungen. A. Torpe, 147 Eaft North Ave. 

dofrja 


Zu verlaufen; Prahtvofiet, modernes, zweiſtöc. 
Bridgebäude; wmenbelg-Ürheit; offene * neue 
Plumber-Arbeit; nahe Addifon und Lincoln Ape.- 

tation der Rorthweſtern Hohbahn; = 

Auguft Iorpe, 147 Gaft North 8* 
dofria 


—— ————— 
Zu verlaufen: Billige und ſchöne 5-⸗Zimmer Cot⸗ 
tage, 1651 Aldine Ave. nahe en de.; arifto: 
fratiihe Gegend. U. Xorpe, 147 Geit Rortb. Ave. 
dofria 


—— — — ———— 

Zu verlaufen: Schöne xind billige 6⸗Zimmer Cot⸗ 
ege, an Orchard Str. nabe Wilow Str., Preis 
82000. Aug. Torpe, 147 Caft North Une, dfrja 


Zu verlaufen: Mit $1000 erfter S ‚ gutes 
— ER 224 ——— Kreis 
700; Reft_zu leichten Bedingungen. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Ave. 
Bdez, Iw 


nen nn 

Größter Bargain in Chicago; muß verkaufen: 2: 
ftödiges Brid-Gebäude; 6 Wohnungen, 6 Badezim 
mer; bringt $768 Miethe; nur $1500 Baar nötbig. 
Preis, went gleich getauft nur $58%. 172 Ontario 
Str., nabe Wells. 


nn en 
Zu verlaufen: Billig, 50 Zub an Wellington Str. 
nahe Sincoln Ave. Hapnes, 10464 Lincoln Ave. 


2:Röd. Ftame-Gebaude; Miethe 
52300. Haynes, 10465 Yincoln 


verfaufen: 


Zu 
* 
Monat. 


per 
Ave. 


Wer ein WMilchgeſchäft kaufen will, habe neues 
Bridhaus, 3 Stod, ganz nah Vorichrift eingerichtet, 
mit Stallung für 3 Pferde; folge Gelegenbeit komuit 
nicht wieder, leichte Anzahlung. 294 Elnbourn Yves. 


Zu verlaufen: Zu Klein für den Gigenthümer, 2115 
Nord Irving Uve., neues 2siylat, 5 und 6 gime 
mer; Konfretbafement, 30 Fub Lot; 11% Mod ven 
St. Benedict:Kirhe; 1000 Anzahlung; Weit auf 
leichte Abzahlung. Vertauſche auch. Anzufragen 
beim Eigenthümer, 2115 N. Irving Ave. 3d z1w 


Zu verfaufen: Schul:Store, Nordjeite: Brick— 
Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule; war 
immer für $18 permietbet; Preis 2200; Bedingun 
gen: $500 oder mehr Baar. jadido 

Koeiter & Hander, 69 Dearborn Str. 


gu verkaufen: Großer Bargain! Bmwer 2-fylet 

Wıautegebäude, 5 und 6 Zimmer SFlats; in guten: 

Yuitande; 34 Fuß Lot; nahe Hohbaßnftation und 

Straßenbahnen; 0200. Bejihtigt Diejes, ebe Ihr 
anderes Eigentbum fauft. Sonntags offen. 

Brand Bed, 346 Eaft Irving Bart Bout, 

fa 


adido 


Nordweſtſeite. 

Lot an Sopringfield Avenue, nördlich von 
ferton Ape., 850, nur $25 Baaranzahlung, Reit KH 
monatlich. Wir baben ferner ſolche an Humboldt 
und Goftello Ape., ziwiihen 47. und 48. Ape., für 
200. Warum folltet Ihr Ener Geld nit ivaren? 
Spredt vor bei Nirijon, 1636 Armitage Ave. dia 


nt 
riiı 


Zu verfaufen: In Wet Arvirg Part 
Kottage mit CO uk Lot...e.... KW 
Eattage mit 115 usb, Ede........82280) 

Beide aui hohem Baſement, Hartholz Floors, fein: 
VPlumbing. Zement⸗Seitenwege uſw. Sewer, Wei— 
ſer und Gas. Termine: 80 baar, Reſt monatlich. 

2 Flatz, je 3 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alle— 
tom Beſten; Konkret-Baſement. große Lot 35x125. 
Geier, Weller wnb — 40) 

2 Flat!, 5 und 6 Zimmer, große Attic, auf ichös 
ner Ede 

Bedingungen: 8400 bis 50 baar. 

Dieſe Häufer ſind in guter deutſcher Nachbarſchaft, 
innerhalb 5 Minuten von der Car und ſehr preis— 
werth. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice: Milwaukee Ave. u. Irving Part Blod. 
radıdo 


.W.Ucre:-Lotten — $%. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten. 
Waſſer umd Seiteninege. 

Kocher & Zander’s 
Wet Irving Part Subpdipifion. 
Jede Pot das Toppelte with. HI) Baar. Weit monatl. 
Ymweigoffice: Mihwuufee Ave. und Sirving Part Boui, 
Koefter & Zander, 09 Tearborn Str. 

ſaſondido 


Zu verkaufen; Weſt North Ave. gqgute Geſchäfts— 
oder Saloons&de. 8 bei 15 Fuß. Bargain zu 
AM. ©. 2, Meyer & Eo., SI W. North Ave. 

midof 
Zu verkaufen! — 

— Epottbillig Spottbilid — —— 
Nur $175 für Lotten, 28 bei 127, nur zivei Pla von 
Milwaukee Ade.sGard, $ Anzahlung nd $4 dei 
Monat. Diejelben geben jchnell ab. Auch 2-ftöd. 

äujer, 4 und 6 Zimmer $ylat, billig zu verkaufen. 

: 3130 Miſwaukee Ade., Abend 1715 N. 
Nidgeman Ape., $. W. Alte. Iinop,midofrfa, im 


Beitfeite, J 


Der größte Bargainin Chicago. 
Muß verkauft werden. Nuͤr 833750; Miethe 340. 1006 
S. Lawndale Ave. nahe 23. Str., 2⸗ſtöck. Frame, 5 
und 6Zimmer: Furnace und Ofenheizung; offene 
Plumbing; Porzellan Bad; großer Stall; WvLotien; 
Asphalt Str.; Zementwege. Nachzufragen auf dem 
Grundſtück nur von 11 bis 4 Mittwoch und Don— 
nerftag. mids 
Sohn PB. Foerfter & Go. 151 da Ealle Str. 


Südſeite. 
Zu verkaufen: Spottbillig, wenn ſofort genom— 
men, gutez 8 Zimmer Haus, Badezimmer, KIRM, 
Hypothel. 5000. Giegald, 7039 Centre Ave. doſa 


Vorſtädte. 

Zu verlklaufen oder zu vermiethen: Zehn-Zimmer 

Haus und Außen-Gebaͤude, in Vorſtadt 15 Meilen 
von der Stadthalle. Adr.: A. 151, Abendpoſt. 

nov,ivt 


Farmländereien. 


Ich Taufe, verfaufe oder vertaufhe Michigan und 
Indiana Yarınen. ° Brodführer, 84 YaSalle Str., 
Bintmer 50. doſaſondi 


Zu verkaufen: 100 Acres Sandy Loom Farm in 
Newaygo Co., Michigan, 8 Meilen nördlich von KFait 
Newaygo, 13 Acres unter Pflug: 33 Acres Holz 
umzäunt mit Négel und Draht: Pfirſich- und 
Apfelgarten und etwas Fleines “WBeerenobit. Feines 
Prunnenwafier, Windmühle, Bifterne, Farmge— 
bäude für alle Zwede, Bargain. $30 der Xcre. 
Morris Angevine, Newaygo, Michigan. doia 


Baldwin Co., Alabama, 120 Acres mit Strom, 
extra fein, perfefier Titel, zu ein Drittel des Wer: 
tbes. Muß jchnell baar haben. Adr.: SS, «ti, 
Abendpoft. 2lnoviafodo* 


Der —— Suden. 

Männer geſucht, die an der Golf-Küſte (Hochlaud) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Miipes, 
efundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 

obile (65,000). Die befte Gelegenheit für Mäniter 
mit einigen Erfparnifien, gute armen zu kaufen. 

i bzahlungsbedingungen. Irvington Land 
Eo., Zimmer 9 — 153 La Galle Str., Chicago, 

Nächte Erfuriion zu befonders billigen Breiten 
am 14. Degember. Invdofondilm 
Zu verlaufen oder zu vertaufcen: ine 75 Acres 
Yarın in Michigan, mit 8 Zimmer Haus und Stall, 
eine Meine Miich-Route, 3 Werde, 3 Kühe, 
3 Shiweine, 40 Hühner, alle nöthbigen Maihiner 
und Wagen und mit allem fyutter, $S3000. Agen: 
tem verbeten. Adrefie: M. 377 Abendbpoft. no3öl 


GifenbahnsSand, fünf Dollars der Acre; Teis: 
Bedingungen, dverheiierte Wisconfin Germen; taus 
he aud. Habe aud offen Abends und Gonntag 
ormittags. Bauch, 2W G. North Avbe., Chico * 

20 


GlHerta, Baldwin County, Ala. 


Sand zu verlaufen gu billigen elſen. Jeder⸗ 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, dentſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. ®: & Co., Zimmer 5, Kemper Bipg., 
Nortb Ave. und Salited Str., Chicago. 

Nähfte Erkurfion am 15. Dezember, 


1Say*X 


Berichiedeneß. 


Billig zu verfoufen iegen Kranfbeit: Property. 
mit Grocerp und Market; Grundeigentbum 1 
Taufjh; gutes Geihäft. Adr.: M. 368 Abenbpoit. 


Geld auf Möbel w. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


—Held zu perleiben— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Recei 18 etc. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn a Geld braudt, jo kommt zu uns, 
ie billigen Raten in Chicago. 
Wenn Idhr nicht vorſprechen könni, für disjen 
„Blant- aus, fhidt ihn nah meiner Office und ver . 
Ugent wird fofort vosipe und alles toftenfrei 
m — beſprechen. 
ME nun n nun nun nn nen 


Welle auansrsanssnausnenennesneanuereetnden 


t ..— nnnnnnnnnenreetennne 
a a een 
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rend, 
95 Dearborn Etrabe, Zimmer 45. 
Zelenbon 5059 Eentral, 2ları 


Brivatanleiben auf Möbel und Pianos_ in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital ıumb afle Roiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
40 zahlt 8.35; 850 zahlt 37.0; KO zahlt 810.75; 
830 zahlt 4.50; $60 zahlt 8.25; $90 zablt $12.00; 
440 zahlt 5.75; 870 zahlt $9.50:_ $100 zahlt $13.25. 

Orto C. Voelker, 70 Sa Salle Str., Zimmer 34. 
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Spezielle Männerkrankheiten. 


Ya mwibmete mein Leben bem Studium ber Männerktant- 
beiten. Ich erherimentitte und berbefferte-meine-Methoben, 
: f8:daß fie heute in der Behandlung don Männerlranthels 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Leine fchnellen Heilingen 
und wnglaublih niedrige Preife an "um Eud irre su füh- 
ren, fondern thue gerabe maß ich anzeige. 
Ich heile Euch voufiändig und madhaltis und ftelle 
Eure volle Mannedfraft wieder ber. 
Waſſerbruch, 


Abſonderungen, Nachhaltig 


ng 7 geheilt! und 
Wunden und Gefdiwäre. * Nervdfität 

Weshalb vernagiäffigt Ihr Euren Zuftand tagtäglih und labt Krankheit Eure 
Manneskraft a dr, Geficht aeigt, dab Sr frant feid. Euer äßinie 
ift fomwadı. Ihr fein ntedergefhlagen, nerbds. E83 fehlt Euch an Ehrgeis. Ihe feld 
fein Mann unter Männern, 2 

ommt zu wir in vollem Vexrtrauen, exklärt mir Euren Fall, und in Turzer Zeit 

berfpürt Ihr die wohithuende Wirtung der Behandlung. Meine 18fährige erſolgrelge 
Rrazis in Ehicacgo Ift Garantie, daß ti mein Berfpredgen halte. Meine Patienten 


find meine Freunde. 

i Stunden: Täglih 10 Im. bis 5.80 Nachm. 
Konſultation frei und diskret. Ope⸗ ae: Ze uk euian var 
rationen,iwenn nöthig,gratis vollzogen Ht3 8 Abends. Sonntags, 9 Qm.—12 Ufr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spgial-Arzl, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago ODpera Houſe Gebünbe, tag, fadidoe 


* 
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Krampfaderbrud, Berlorene Mannestraft, 


Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


| 


ı 
Krampfadern, gefhtwollene und aufgebrodhene 
Fühe können no in vielen Trällen geheilt ier- . 
den, wenn genau pafjende elaftifche Strümpfe ge» 
tragen terben. RE 
Deshalb mahen wir alle elaftifhen Strüm- 
yfe nah Maa$, aus beftem, friihem Mate: 
trial und verkaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete. und nie pajjende Waare verlans 
gen. Unfere Breite für 
Glaftifhe Strümpfe genau nad) Man: 
Bon A bis E H2.00 Von E bis & $1.75 
Bon E bis E $1.75 Don A bis 3 $5.60 
und alle angeren Größen zu ebenjo niedrigen 
= Preifen. 
Mir find Spezialtften in Bruchbändern, Bandagen ımd Xeibe 
binden. Kommt direkt zu unferer Yabrif—erfahrene Bandagiften 
für Herren und Damen — ftehen täglich von 9 bi 7 und Sonn: 
tags von 9 bi8 12 zu Ihrer unentgeltlichen las: 
Gummi:Waaren jeder Art, HetkiwafiersfFlafhen, Springen, ESF 
Handſchuhe, kurz jeder tm diefes Fadı gehörigen Artikel in größter 4 
Auswahl ftetS vorräthig. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc, werden genau nah Wunfch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


AOTTINGER’S FABRIK, Tünrm-lde auf dem Aehäude, 


Ede Milwankee und Chicago Ave., nehmt Elevatsr zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. 


ERROR 


| 


RESET FEHLEN 


Heil ⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte, —2 3 
und dauerhafteſte | 
des Zag und Nadıt ohne | 
gettanen werden | 
n und eine ſichere 


n 
Heilung erzielt. 
ale Berfrümmungen bed Rüdgrats, ber Beine 
and tsüße werden mit meinen neuelten Appara- 
ten pofitiv geheilt. Brußbän- 
ber in allen berfdiedenen 
Sorten, von $1 aufmärtd.— 
Reibbinden, für vor und nadp 
Operationen, Gebärmutter» 
Nabelbrüde und 
bon 82 aufm 


Verlorene Mannestrait, 
Blutvergiitung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Senkung, 
fette Leute, J 
— Geradehalter, lünſtliche 
—— — 
8 e deutſche ru ⸗ 
und Bandagen-Beihäft fowie 
Sabrif in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rot. WOLFERTZ, sräfidens, 
60 Yılth Ave., nahe Hanbolph Str. 
ũ d B des 
De rue Gonhings offen 9 19 Uhr 
en-Bebienung für Damen. 


24 


3 . 
Da8 Geld wird zurüderftattet, 
wenn nicht geheilt! 
| me er mit fhiwadern, fehmerahaften Rüden, 
2 afleröefötnerben, onftiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
aflem Drang, Abſonderungen, Geräsinig. 


chwäche, Nervöſität, Nierenlel⸗ 
ben, Say im Urin, Bleden bor ben Augen, 
Bedruckuñ 


MOoCHESNEY BROS, (ns | 
Zahnärzte, | 


Strilturen, 


‚ Melancholie und anderen Shumbto- 
j men, melde Srantheit, Verfall und Tod borher- 
| gehen, dauernd und ai gebe Geheime 
, — Krankheiten: Unnatürlide Schmäde, Bluütver⸗ 
a wi: eo WI ' glftung bei Männern, zugezogene Krankheiten: 
£ r ebertretung der Geiete ber Natur, Ausfchmei« 
Ne , u {ungen und Jugenbverirrungen 
MR Be am, KA Din, AR | ebeilt. 
EA IEERT NN ! 


für immer 
RER Ana | Western Medical Dispensary 
Blatinum- lungen norsssessssssenosnnanune . 91-93 Ost Washington Strasse, 
Coid- nu. Plat zwiichen Clark und Deasborn Straße. 

-yüllunge Stunden: Von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachm., und von 6 bis 7 Uhr Abende. Sonn 
fand nur bon 10 Big 12 Uhr, 


Gold-Aronen, 22lar., extra ihiwer 
nterfugung und Math frei. 


Vrüdenarbeit, per Zahn, beites Golb...... 
* Blatte unſere regulare $10,00 


Plat 00 
Bindende 10-jähr. Garantie mit aller Urb 
Schmerzlojed Auszichen Toftenfrei, ni 
Zel. 2047. Central. Deutih gefproden. 
oh 2 


sentiral. 
Übofonmi® 


.00 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Beuticher Arzt und Bahnarst. 


Eeit 16 Rabren an ber Nordoft-Ede 
bon Halfteb u. Adams Str., über der Anotbefe, 
| _E8 ift jeßt genau bewiefen, daß bie meiften 
ı Dingenfrantheiten und Leiden der Verdauungss 
| ergane, Aud übler Mundgeruch, dirett durch den 
föledjten Zuftand der Zähne verurfacht werden 
Um meine unübertrefflichen 
Bahntarbeiten und Behanpd- 
Iungen no mehr befannt gu 
maden, führe 
ı i& bier einige 
ber Preife an. 
e | @ebiffe 85.00 
| Gold»Rronen. .85.00 Brüdenarbeit.. 
Solid» oder PRorzellan-Füllungen 
Eilber-Füllungen 506 und 
; Bahnzieben, 500 u. f. w. 
Unterfuhung, Rath und Babnpulver fret. 
Sprediftunden: 013 ınb 1—$6. Diensten, Don: 
REED 5, OHR i8 9 Abends; Sonntags 


Ede Glart und Rand 


. . = - 
Bichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Nrzneien Eud) nicht belfen, 
berfudit unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welde ntemald fehlißlagen in folgenden gehet- 
men Krantheiten: Sormnlare RVr. 1 und 2 fs 
ziren jeden noch jo hartnädigen Sal von ges 
heimen Krankheiten ‚und Urin-Leiden, Brei 
$1.00 per Slafche. —— Bottor Tuer’ Blut Spe⸗ 
eifte Turirt Blutverpiftung in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flaſche. Prof. DeBois Paſtilles 
Vigorateur hefſen Männerſchwäwe. ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melanchol 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Prei 
81.00 die Echhachtel, 8 fiir $2.50. — Die obigen 
Seilmittel find nur bei uns au baben. — 


Behlke's Deutſche Anothefe, 


441 Eiib State Str., Chicago, AI. 
120f,ebd*3 


5.00 
«00 
1.00 


_ ASTHMA 


—————— ————— und —— 
inderung ſofort. Natürlicher Schlaf. Wir Län 
ſſen den Beweis liefern. Bewährt und lobend 

nerfannt jeit 14 Jahren. $1.00 per 
Jetrag auritderftattet wenn nicht De i 
«1 ©. Einte Str., Ede Bel Gt., Chicago, ZU 

Semrad Asthma Cure Co. 

In der Mpothefe voraufpreden. 

1108,fondido* 


Graue Saare 
t ü rbe wieder Bei em» 
eo oenbung Don 
Dr. Lange's harmloſe se 
‚ Braun und WAonb. 
Kreis 50 3700 ve Flaſche. Zu parken in 
elen eritflaffigen Upotbefen, forte De 
Mandel Brothers 
der per Woft portofrei bon ne 
‚Lange, Lake u. Wood St. cago 
a noD8.dibofon,.di 


Borsch Ps 2 

& Co., | 
\ Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung don Augen uns Anpaf 
fen von Glöfern für alle Mängel ber Gehfraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
i5feb,didofas gegenüber der Bait-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüder ber Fair, Dezter Building. 

De u Unftalt find erfahrene beußr 

en de 

i en 

: bredden zu heilen. Ste hei- 
Ki — ur 
eiten der Männer, Yrauenleiben ur 
ge ationsftörungen ohne Operation, Haut 
anfheiten, Folgen ‚von Gelbitdefledung, verle- 
zene Mannbarteit etc. 1 rfter 
laffe Operateu für trabilale don 

rg F 


——— 
ne ange DR. XLEENB. 
Nur drei Dollars‘ — | Obhren-, Nafen- und Halsarzt. 


DEE Bas | TEE 


— Xelephbon Diontoe 1017. 
nnh1Nn.hihafan® 


Schneider’s 
Rheumatic Cure. 


Die größte medizinifhe Entdedung 
feit Jahren. 
Garantirt, alle Arten von Mheumatismns, 
Diagenleiden, und Blutvergiftung 
zu beilen. 


1 

| Sat Taufende geheilt, vo alle anderen 
| Medizinen fehlichlugen. 
RoninlItation fret. 


JACOB SCHNEIDER & 00, 


1049 N. Clark Str. 
didofs,imo 


| 1. lat. 


HEUMATISMU@ 


Bm „me nn mann nn — ] 
Ab ſolut geheilt burh 
Echrages Rheumatie Eure. 

Viele hre im Markte. Tauſende von Hel- 
lungen. ne Feblſchlage. In der ganzen Wolt 
berlauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, bon ir⸗ 
gendwelcher Urſache und gangz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRheumatismus, und Zeugsniſſe. 


Scnrages $1,000,000 GURE 
Carl & 


te. und biter Une, Ehicags. 
Eyezialarzt für Augen, 


2208.bofabi? 
«, Nafen- u, Haldleiben, Be 


Obren . @ 
beit diefelb ündli und 

Yänel nei mit. dee en u. fümesgion. 
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un un Kro oder Dies nad 
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tunden: 9—1 

Abende. 


Dr. J. YOUNG, 


Vorm., 
Sonntaos 811 Borm. 
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| ‚Abendpoft, Ghicago, Doninerftag, den 3. © — — 


Aus dem auſtraliſchen Leben. 
Don Dr. Edward Schutt Syoneh). 


Es war im Monal Auguſt 1907, ala 
alle Klaſſen der ——*— Bevölke⸗ 
rung eine Erregung erfaßte, wie man 
ſie zu gewöhnlichen Zeiten nur beob⸗ 
achten kann, wenn ein Rennbahnfavorit 
indiſponirt oder ein auſtraliſcher Welt⸗ 
meiſterſchaftsboxer einem Gegner ande⸗ 
rer Nationalität unterlegen iſt. In 
dem einen Monat wurden vielleicht 


mehr Worte zu fruchtloſer Diskuſſion 


an Bar-Tiſchen, in Klubs und Salons 
ſowie auf geduldigem Holzpapier ver⸗ 
ſchwendet, als in den vorhergehenden 
fieben Monaten des Jahres zuſammen— 
genommen. Was war die Urſache? 
Die neue Zolltarif-Vorlage war fer— 
tiggeſtellt und dem Parlament zur Be— 
raͤthung eingereicht worden. Man 
ſolltie meinen, damit wäre das endgil— 
ige Geſchick des Geſetzes noch lange 
nicht beſtimmt und die Berathungen 
könnten noch manche ſcharfe Spitze ab⸗ 
ſtumpfen. Bei uns wohl; in Auſtra— 
lien tritt aber die Wirkung einer Ge— 
ſetzesvorlage ſofort mit der Einbrin— 
gung ein, und auch in dieſem Falle 
wurden von Stund' an bereits die in 
der Bill vorgeſehenen höheren Zollſätze 
erhoben. Der Tarif ſtützte ſich auf 
das Prinzip der Schutzzölle und belegte 
—— eingeführten Waaren mit 
Staatsabgaben zwiſchen 10 und 50 
Prozent des Werthes. Man will mit 
Gewalt in Auſtralien eine ausreichende 
einheimiſche Induſtrie ſchaffen, ver— 
gißt aber, daß bei den immens hohen 
Löhnen und dem Arbeitermangel in⸗ 
ländiſche Unternehmer nicht leicht die 
Konkurrenz mit den in Europa ſo ſehr 
viel billiger hergeſtellten Import-Arti⸗ 
keln trotz hoher Schutzzölle erfolgreich 
aufnehmen können. Es wird aber we— 
nigſtens verſucht. Und um dem ewig 
hungrigen Staatsſäckel nur ja nichts 
entgehen zu laſſen, erhebt man ſofort 
die doch erſt vorgeſchlagenen Abgaben, 
mit der Einſchränkung allerdings, 
man werde ſpäter, falls das Parla— 
ment einzelne Poſitionen reduziren 
ſollte, die zuviel bezahlten Zölle zurück— 
erſtatten, wenn der Käufer die Waaren 
dem „Bond“ (Zollverſchluß) jetzt ent⸗ 
nehme und die Speſen „unter Proteſt“ 
bezahle. Kein Schimpfen half, keine 
noch ſo grobe Verhöhnung des allmäch— 
tigen Premierminiſters Sir William 
Lynne, eines früheren Fuhrunterneh— 
mers — ganz Wüthende ſagten ſogar: 
Droſchenkutſchers —, konnte ſeine Po— 
ſition erſchüttern, und vom Moment 
an vermehrten ſich die Ausgaben eines 
jeden Bürgers um durchſchnittlich 25 
Prozent. 

„Exempla docent: Man geht in ein 
Geſchäft, um ſich eine Zahnbürſte zu 
kaufen, und muß zwei Schillinge für 
dieſes Toilettenſtück ausgeben, das 
man einen Tag vorher noch um 1,50 
Mark bekam. — „Well, Sir, there is 
ſuch a high duty on theſe things now.“ 
(Ja, auf dieſen Sachen liegt jetzt ein ſo 
hoher Zoll.) — „Und Sie haben gar 
keine Zahnbürſten mehr im Vorrath 
gehabt?“ — „Bei Gott, nein, heute 
habe ich die neue Sendung aus dem 
„Bond“ entnehmen müſſen.“ — Ich 
will mir ein Tauſend Zigaretten kau— 
fen und verlange meine ſiets bezogene 
ägyptiſche Marke: „Bedaure, es find 
nur noch 200 Stück da, und die friſch 
angekommenen können wir nicht aus 
dem Zoll nehmen, die Gebühren ſind ſo 
hoch, daß wir den Artikel müſſen aus— 
gehen laſſen.“ — Wenn ich keine Ziga— 
retten habe, bin ich tief unglücklich. 
Heimwehdurchſchüttelt, will ich mir 
wenigſtens ein paar echte, importirte 
Würſtchen gönnen. Die acht Stück 
haltende Doſe koſtet jetzt drei Schil— 
Iinge, früher 2,50 Matt. 3 werben 
nämlich in Sydney au Frankfurter 
Würftchen fabrigirt, und die „Franc: 
fort Saufage Company“ (Jnhaber ift 
ein Deutfcher) hat das feinfte und 
größte Delikateffengefhäft der Stadt. 
E3 find aber doch feine echten „Frank: 
furter“, und menn ich gerade damit 
mein Heimmeh befänftigen will, dann 
muß.ich eben wieder tiefer in den Beu- 
tel greifen. So geht eö mit fämmt- 
lichen Bebarfsartiteln. alt niemals 
hat ein Kaufmann noch einen Vorrath, 
den er vor dem neuen Gejeh hereinge- 
bracht hat, — zum mindeften fagt. er 
ed nicht. Einzelne ganz rabiate Kon» 
fumenten verftiegen fih zu dem 
Schmur, Fich feinen neuen Sommer: 
onzug machen zu laffen, wenn jie jet 
ftatt 100 Mart 130 dafür zu zahlen 
hätten; fie wollen lieber der Regierung 
und der Gluthite de Tommenden 
Sanuar in ihren alten Winterfleivern 
Iroß bieten. 

Mie bier der Einzelne, fo werden in 
anderen PBofitionen ganze Berufs 
ftände aufs jehwerfte gefchädigt. Vor 
allen die Farmer im „Country“. Deren 
fhlimmfte Feinde find die „rabbita,” 
die Kaninchen. Um jich vor den furdht- 
baren Vermüftungen durch dieje uner:- 
fättlihen Nager zu jchügen, umgibt 
ber Farmer jeine ganze Pflanzung mit 
engmaſchigem Drahtnetz. Solche „mire- 
nettings“ werden als Mafjenartitel 
importirt, und jeder Farmer gebraucht 
in die Taufende laufende Meter. Es 
war ficher ein ebler, daß man der 
dur die Trodenheit ohnehin große 
Noth leidenden Landwirthſchaft den 
Verdienſt durch Beſteuerung dieſes un— 
erläßlichen Requiſits noch mehr ſchmä— 
lerte. Die Folge davon war ein er- 
göglicher Handtreich der — Regierung 
gegen die Regierung! Als eine neue 
Schiffsladung „wire-nettings“ — ich 
glaube, es wat imSeptember 1907 — 
in Sydney ankam, verlangte der Pre—⸗ 
mierminiſter von New⸗South⸗Wales, 
Mr. Caruthers, die zollfreie Aushän—⸗ 
digung. Die Behörde weigerte ſich: da 
rückte der Miniſter in nächtlicher 
Stunde mit einem Aufgebot von Po⸗ 
lizeimannſchaft beim Zollgebäude an 
und erfämpfte fich den Zugang zu den 
Lagern. Unter dem Beifallsjubel bes 
Volkes wurden die ganzen Vorräthe an 
Drahtnetzen weggeſchafft und De 
per-Bahn nach dem Inneren verladen. 
Wie die Geſchichte ſchließlich ausgegan⸗ 
gen iſt, ob man Herrn Caruthers für 
die entgangenen Zollfpefen haftbar ge⸗ 
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macht bat, fann ich mich nicht mehr 
entfinnen, jebdenfall3 hatte Garuthers 
die Sympathie des ganzen Volfes für 
fih und wurde durch feinen Hand» 
jtreich der populärjte Minifter Auftra= 
liens. Welche meittragenden Folgen 
diefe Gefhichte jpäter noch hatte, er= 
fieht man daraus, daß die Beilegung 
des großen Kohlenarbeiterftreits in 
Nemcaftle im Dezember vorigen Jah- 
res nur der Vermittlung Mr. Caruth- 
ers zu verbanfen war, der jich durch 
feine gefcehilverte rafche That im Intes 
reffe nothleivender Landsleute ba3 
volle Vertrauen aller Bedrückten und 


VBedrängten im Sturm erobert hatte. 


Noch eine andere Epifode ift werth, 
erzählt zu werben. ALS in ber (auftra= 
tifchen) Winterfaifon 1907 die Deut- 
jche Opern-Gefellfehaft ihren durch die 


Mikliebigkeit des Managers allerdings | 


etwas. beeinträchtigten Iriumpbhzug 
durch die auſtraliſchen Städte hielt, 
ſtellte eine Melbourner Piano-Fabrik 
in zuvorkommender Weiſe verſchiede— 


nen Mitglievern des Enfembles Klas | 


piere ihres Fabrifats zur foftenlojen 
Benutung in die Wohnungen.: Bald 
folgte eine liebenswürdige Einladung 
an die Gefellfchaft, die Yabrif- und 
Zagerräume der Firma zu bejichtigen, 
der auch gerne Folge geleiftet wurde. 
Nach Beendigung des ARundganges 
legte man den Herrfchaften das Gäjte- 
buch der Fabrikbefiger vor und bat fie, 
einige anerfennende Worte ihren ge> 
chägten Autogrammen vorauszujchi- 
den. Auch das gejhah. Wenn dabei den 
geehrten Künftlern etwas überfchweng- 
liche Ausdrücde mit unterliefen, tie 


„hervorragender Betrieb“, „unerreichte | 


Leiftungen“, „unübertreffliche Inftru- 
mente”, jo war dies mohl einestheil3 
auf die Höflichkeit der Gäfte, anderen- 
iheild auf die bereitwillig geleijtete 
Hilfe der Gaftgeber bei den englifchen 
Stilübungen deutfcher Sänger zurüd- 
zuführen. Die auftralifche Firma trieb 
aber ihre Verehrung und Mertb: 
ſchätzung der Sachverſtändigen aus 
Europa noch weiter. Einer der Pro— 
tektoren des Opern-Unternehmens, ein 
deutſcher Großkaufmann aus Mel— 
bourne, kam zu zweien der Künſtler 
vor ihrer Abreiſe nach Sydney mit 
einem Schriftſtück zur gefälligen Unter— 
zeichnung, in dem die Herren beſtätigen 
ſollten, daß die von der Firma B. und 


Co. ihnen geliehenen Klaviere zum 


mindeſten ebenſo gut als deutſche Fa— 
brikate ſeien, wenn nicht gar bezüglich 
Material und Leiſtungsfähigkeit beſſer 
zu nennen. Der eine der Herren unter— 
ſchrieb gutmüthig, der andere hielt ſich 


nur über die Bevormundung auf, daß 


man ihnen nicht zutraue, ſelbſtſtändig 
einen engliſchen Brief zu ſchreiben, und 
ſandte willfährig ein Werk eigener Ge— 
dankenarbeit mit der gewünſchten 
Empfehlung an die Firma. 

Die Folgen dieſer ganzen Komödie 
ließ ſich keiner der Künſtler, denen Po— 
litik, und erſt recht auſtraliſche, voll— 
ſtändig Hekuba war, auch nur im 
Traume einfallen. Auf Grund der 
urlundlichen Eintragungen im Gäſte— 
buch der Firma und der Handſchreiben 
deutſcher Künſtler beantragte der Fir— 
meninhaber, Herr B., ſelbſt Parla— 
mentsmitglied, einen Zoll von 25 Pro⸗ 
zent auf importirte Klaviere und — 
ſetzte ihn durch, da nach dem einwand⸗ 
freien Zeugniß Sachverſtändiger die 
auſtraliſchen Inſtrumente mindeſtens 
gleichwerthig den deutſchen ſeien! Kla— 
viere ſind aber ein ſehr bedeutender 
deutſcher Exportartikel nach Auſtralien, 
und der Zorn unſerer Landsleute in 
der ganzen Kolonie über die enorme 
Vertheuerung dieſes wichtigen Ein— 
fuhrgegenſtandes richtete ſich gegen die 
harmloſen Sänger, die in ihrer Her— 
enseinfalt einmal unwiſſentlich hohe 
Motte gemacht hatten. 3 beburfte 
weit audholender Erläuterungen, um 
ben betbeiligten Kaufleuten ar. zu 


machen, daß ber Sündenbadf ganz -mp‘ 


anders zu fuchen fei, nämlich in der 
Perfon des Melbourner deutfchen 


NE EEE WEN BEN LIU ION RT TEE 9 N 
EEE —— ? 


Anzeigen enthielten ſtets Worte des Lobes. Daß ein dabrikant mit 
Enthuſiasmus von ſeiner Waare ſpricht, iſt ganz natütlich. Aber nur dab 
Lob der Konſumenten hat Werth, und gerade auf das Urtheil eines ver⸗ 
ſtündigen und kritiſchen Publilums weiſt ‚Blatz“ Euch Bin. 

Man kann getroſt behaupten, daß kein Produkt irgend welcher Art 
einen beneidenswertheren Ruf genießt, als eben dieſes Blatz Bier aus 
Milwaukee, an den Plätzen, wo es eingeführt iſt. 

Seine abſolut reelle Herſtellung, Rein heit, Glanz, Gehalt und jede andere 
Eigenſchaft, die zu einem tadelloſen Bier gehört, treten unwiderlegbar hervor. 

Schaut ftet3 nad) dem „Bla Schild" — Achtet auf ben Namen — fragt 
nach irgend einer biefer Marten, an Zapf ober in Ylajden: — Private 


1 ü Chicags Branch — Ece Union und Erie Ss 
Stock, Wiener, Export, Münchener. — — 


VALRLATZ BREWING CO-, MILWAUKEE.WISCONSIN 


Campholin-Hotizen. 


Weshalb Pflaiter und Einreidbungen faııs 
fen, um Pein und Schmerzen zu 
[indern, wenn Gampholin, richtig 
angewandt, es fofort bejorgt. 

Eine Schachtel Campholin Iindert und 
heilt mehr Schmerzen und Bein, 
als $5.00 merth der beiten Pflajter 
und Einreibungsmittel. 

Lernt Sampholin fennen, der Welts beiter 
Schmerzen und Bein Bertreiber. 

Das neueite und beite Mittel regen rheus 
matiſche Schmerzen ift Campholin, 
verfucht e8, jeder, der e3 je berfucht 
bat, fagt, e8 tft vorzüglich. 

Schmerzen ımd Bein werden befeitigt 
duch Campholin, weil e3 bie Zir— 
fulation ftimulirt und fo den Bluts 
andrang, die Urfache bejeitigt. 

Straßenbahn-Kondufktenre und Motorleu= 
te mit labmem Kreuz, berurjacht 
durch das fortwährende Stoßen auf 

« Den, Wagen, finden in Campholin 
ein Segensmittel, daS das Leiden 
bertreibt. 

Gerade wie Maſſage wirkt Campholin, 
es erg den Blutumlauf und be= 
et Andrang und das bedeutet 
Adien zu Schmerzen und Bein. 

Alle Apotheker verfaufen jett Campholin, 
und e3 ijt deshalb intereffant für 
fie, zu hören, mie viele es geheilt 
hat. Eine Dame faufte 3 Schachtel 
bon einem Mpothefer, nachdem fie 
die Probe verbraudt bat. Sie mill 
immer Vorrat an Hand haben, 
denn fie weiß, wie gut es ilt. 

Laßt Euch nicht duch Vorurtheil abhal— 
ten, eine Schadtel Campholin zu 
faufen, e3 bewirkt, was jeine Her— 
tteller dabon behaupten oder‘hr er: 
haltet Euer Geld zurüd. Alfo weg 
gelb leiden, wenn Shr nichts ris- 
irt. 

Verlangt: Alle Leute, die Campholin ge- 
braudt Haben, dab fie jchreiben 
und ihre Erfahrung damit angeben. 
Mrefle auf jeder Schachtel und 
Zirkular. 


Handelsherrn, der die Künſtler zu den genau nachſehen, ob alle Siegel unver— 
| Empfehlungsbriefen veranlaßt habe. | legt find, und erjt 50 Meilen von 
| Wenn man ihm auch nicht verzieh, jo , Land darf der Proviantmeifter die 
' hatte man für die Handlungsmweife die- Plomben löfen. Der Raucdzimmer: 
' jes Gentleman doch Verftänbniß, denn  fiewarb thut Dies in feinem Bereich 

er war an dem B.'ſchen Gefchäft inte | mohl auch fehon eine Stunde früher. 

veffirt, er lieferte nämlich den — Leim | Mit wahrer Wolluft fragt er ben 
für die Klavierfabrif! rothen Lad von den Schlüfjellöchern, 
Selbftverftändlich wurden bie den | und ungebulbig ftehen die Pafjagiere 

Künftlern abgefchmeichelten Empfeh- um ihn herum, in Ermartung bes 
| Tungen auch für Reklame wader aus- | lange entbehrten, meil allzu theuren 
| genußt. In feitengroßen Anpreifungen | Genuffes einer echten Havanna. 
| der B.’fchen Inftrumente waren die Ja, die auftralifche Regierung 
| Briefe abgebrudt, und die Brieffchreis | braucht Geld, viel Geld jogar, und ber 
| ber wurden zum Entgelt von der dant- | Staat hat Schulden, folojjale Schul⸗ 

baren Firma zu kaiſerlichen Hof- den, ohne durch Ausgaben für Militär 
und Kammerſängern, Ehrenmitglie- und Marine ſein Budget beſonders be⸗ 

dern ſämmtlicher deutſchen Hofbühnen, | laftet zu fehen. Die Staatsſchulden 

Rittern hoher und höchſter Orden betrugen 1905 5640 Millionen Mark, 
uſw. in den Annoncen ernannt. Wirk- das ſind für den Kopf der Bevölkerung 
lich ſtieg der Abſatz einheimiſcher Kla- 1024 Mark (für Queensland ſogar 
viere im Gegenſatz zu den importirten; 1600 Mark). Damit ſteht Auſtralien 
um aber der auslandiſchen Muſikin⸗ an erſter Stelle unter allen Staaten, 
ſtrumenten-Induſtrie ein Aequivalent mit der Geſammtſchuld an achter 
zu bieten, hatte man die — Gramma- Stelle. Die jährlichen Ausgaben der 
phone zollfrei gelaſſen. Auch ſollte da- Commonwealth und New-Zealands 
mit dem des Klavierſpiels unkundigen betragen 720 Millionen Mark; davon 
Farmer, Schafzüchter, Minenarbeiter entfallen 200 Millionen auf Schulden— 
Gelegenheit gegeben werden, ohne zinſen und Amortiſation und nur 

Staatsabgaben zu Haufe — gute Mu- | etma 144 Millionen auf Heer und 
| fit zu genießen. Marine. Für den opt er Bette 

m neuen Tarif erhält England, | tung macht das eine jährliche Ausgabe 

WR u ee kon 131,20 Mark (in Deutfehland ent⸗ 
| Doc) ift in vielen Fällen diejes Ent- | Irtiht bem eine Ausgabe bon nur 
| gegentommen. eitel blauer Dunft, — 114,40 Mari). 

j man gewährt bem Mutterlande große Der Staat hat allerdings Grop- 
‚ Ermäßigung auf Waaren, die e3 that- | artiges geleiftet; man muß fich ber- 
| fächlich gar nicht erportirt. Auch auf | gegenwärtigen, daß bie gejchichtliche 
| die oben befprochenen „Wirenettings“ | Zeit Auftraliens erft vor etwa fünfzig 
| genießt England Zollteduftion, dabei ; Jahren begonnen hat. Die ftaatlichen 
wird der Draht zum größten Theil in , Eifenbahnen find mufterhaft, ber 
| Deutfehland fabrizirt, gezinnt und ge- | Wegebau ijt vorzüglih, Poſtverwal— 
flo‘hten, in England nur zum Der: | tung in bejter Ordnung; Kanalifation 
| Tandt zurechtgefhnitten und gerollt. | und Wafferleitung in den großen 
Schon vor der Einführung des neu— | Städten find ftaatlich, das ganze aus— 
en Zollgefehes hat jeder Auftralien- | gedehnte Trambahnnet in Shbnen ge- 
| Neifende die Belanntjchaft der überall | hört dem Gtaat, uf. Sn 
| am mwenigften gefhägten Behörde und | Noch harren enorme, großzügigere 
| ihrer Tarife gemacht. Andersmwo zahlt | Pläne der Vermirflihung durch ben | 
| man die Zollabgaben und Auffchläge , Staat, Pläne, deren Durdhführung | 
‚ auf importirte Artikel erft nach; dem | den Wohlitand des ganzen Erbiheils | 
Betreten des fremden Bodens, Auftra> ; ind Ungemeffene heben mürbe, wofür | 
lien erhebt feine Zölle auf auch dem | aber zunächſt noch nicht die Mittel auf- | 
ı Waffer, innerhalb einer Grenze von | 3ubringen find. NKultivirt find that- 
; 50 Geemeilen vom Lande auf dem . Jahlich nur die Küftenftriche, die von 
' Shwimmenden Schiffe. Sofort nad den Randgebirgen mit Waffer verforgt | 
dem Feſtmachen im erſten auſtraliſchen Werben; daS ganze innere Hochplateau 
Hafen erfcheinen die „Cuftom-Officers“ | {it Steppe und Bufch, nur als Weide 
und legen ihre Siegel an alle Vor: | für bie unendlichen Schafherben zu ge 
rathskammern, die alkoholhaltige Ge- brauchen. In der Wolle ftedt deshalb 
‚ tränfe oder Tabak bergen. Der Be- | fürs erfte auch) nod) Auftraliens reichfte | 
| ftand, der zur Bedienung der Baffa- | Einnahmequelle. Aucd hierin find 
ı giere offen bleiben muß, wird genau Schwankungen zu bemerken; in einem bei einem derartigen gemeinſchaftlichen 
abgezählt und muß verzollt werden. Trockenjahre ſterben Tauſende von Projekt in Betracht kommen, der gro⸗ 
Plõtzlich auf der fünftägigen Fahrt Schafen an Durſt und Futtermangel. ßen Sache zu Liebe aufgegeben wür— 
| ven —— und Adelaide koſtet — — a ae bie | ben. 
| die Ylafche Whisky 6 ME. ftatt 4 Me,, | dom Gebirge auf bem fürzeften Wege | Yuftralien birgt enblich e i⸗ 
die Zigarre 30 ſtatt 20 Pfennig, das nutlos nach dem Meere abfließen, ins neralſchähe. Abgefehen * — —* 
| Glas Bier 60 ftatt 50 Pfennig. Die | „unere zu leiten, fo ließe fich bei dem feldern und den ergibigen Kohlenminen 
; gefammte Preisbifferenz läuft in den | berrlichen Klima Hunderte von Meilen | wird Blei, Zinn und anderes Metall in 
Staatsfädel. Was das ausmacht, | weit das Land in einen blühenden | nicht zu unterfchäßenden Mengen ge- 
fenn man fi ungefähr vorftellen, | Garten verwandeln. Dan bat des= | fördert: feltene Erze, 3. 8. Wolfram 
wenn man berücfichtigt, daß die fahrt | bald das Projekt ausgearbeitet, ben | haben gerade im Iekter Zeit bebeutenden 
in auftralifchen Gemwäffern. innerhalh | lngften Flußlauf, den Murray, der. | Yuffhwung genommen und zu groß: 
ber 50 Meilen-Grenze von remantle | mit dem Darting-River "zufammen | artigen Spekulationen verleitet. Nur 
über- Ubelaide, Melbourne nach Syd— fehlt e3 eben immer an Maffertraft, 
neh 10 bis 11 Tage bauert, und daß die, an fich billig, den Großbetrieb der 
die beiden engliſchen Linien je vier Minen tentabel machen würde, 
aehntägigen, die „Mefjagerie Mari- 
time“ und der „Norbbeutfche Lloyd“ je 
bierwöchentlihen Dampferverfehr mit 
| Auftralien haben. Dazu tommt no 
die Norddeutſche Llioyd⸗Zweiglinie 
Sydney⸗Hongkong, die Kaiferlich Ja— 


ö— — — — — — — — ——— — — — —— — — — — 


mitten durch die Staaten New-South— 
Wales und Victoria fließt und bei 
Adelaide in Süd-Auſtralien mündet, 
durch großartige Staumerfe zu ziwin- 
gen, jein Waffer ins Landinnere zu er= 
gießen. Ein ähnlicher Plan geht da= 
hın, von Wbelaide aus eine fanalartige 
Verbindung mit dem Eyrie-See, der 
in geraber nörblicher Richtung etiva 
400 Kilometer landeinwärts etwas tie- 
fer alö der Meeresfpiegel gelegen tft, 
herzuftellen und hierdurch eine Bemwäj- 
ferung der Umgebung zu bemwerfftelli- 
gen. Zur Ausführung folder Pläne 
gehören unermeßliche Kapitalien, und 
rorerft wirb wohl noch nichts daraus 
werben, jelbjt wenn bie hemmenben 
Eiferfüchteleien der Einzelftaaten, die . 


BRadikallur 


— di — 


di Pl] I mi p — Der Unterjhied.— Am Stamm- 

i > a * der Arzt ER bier em 

erb aufgezogen, worauf fich diefer an 

wage, nerböfe Perfonen, geplagt von Hot. ihm mit berigrage wendet: „Sagen Sie 

 panifche Dampfer-Gefeljchaft und an- Sander ke — mir: was iſt für ein Unterſchied zwi— 

| . € \ un anz | — en, Haarausfall, Abnahme ded Bebärs ſche dv H fmetzger und hn — 
| dere Eleinere Paffagier- jowie fümmt- | und Gelihts, Kutarıd, Magendrügen, Etußlden a We 88 J er 

| Tiche Frachtbampferlinien.. U «| ftopfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Her» | Entrüftet weit der Arzt diefe Zufam- 
j . ud die  Tiopfen, Bruftbellerimung, Wengftlichteit und 3 = 

Mannſchaft an Borb muß ihren pri- | Zeäbftnn —— menſtellung zurück, bis der Oberförſter 

daten Vorrath an Alkohol und Tabak Bertate mnp andere Salgen fupenpil den | unter bröhmendem Lachen ber Zafel- 

| deflariren und verzollen, unb ee | um wieberkiang: woran (orlmnäheit —— * Löſung ne * — 

| dem, der beim Verheimlichen von Fi- | ® 8 Veilverfahren, Jeder jein ber Hofmeßger ijt ein Hoflieferant und 

gerzen über Gülleen eriapne _- He Sie find ein FFriedhoflieferant, 

zahlt geaufame Strafe. Matürlich | Fautanp uns alt Inann MR mi | — Gin Sopkift. — „Sie, fagten 

gelten biefe Follgefege auch für die —— ee ————— 38 doch, als ich erllärte, nicht die Ihre 

ganze Liegegeit der Schiffe in auftrali. " | merden zu tönnen, nur die Zeit Tönne 

Ihre Wunde heilen, und [dem nad 

bier Wochen find Sie mit dag reichen 

Adele verlobt!" — Nun, Reit ik 


bon ber ® 
fchen Häfen und die Rü -ivat- Alini 
Heimreifende Eaiffl erben — * — ze 
ten auftralifchen Hafen nocdjmals den \ Man erwähne die Ubendpoft, — 


gefhägten Bejuch der „Zollontels“, die Geld.“ 





Acht Monate in einem ſibiriſchen 
Gefaͤngniß. 


Erinnerungen eines Verſchickten, der 
in den politiſchen Bewegungen in 
Rußland eine Rolle ſpielte, werden in 
der „Ruſſkaja Myſſl“ veröffentlicht. 
Der Autor gerieth in den achtziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts in 
das Petersburger „Gefängniß für Po 
litiſche“ und wurde nach ſeiner Frei— 
laſſung unter Polizeiaufſicht geſtellt. 
Da ihm die Polizei ſo viel zuſetzte, daß 
er nirgends feſten Fuß faſſen und ſich 
nirgends für die Dauer niederlaſſen 
konnte, flüchtete er freiwillig nach Si— 
Eirien; aber auch hier verfolgie ihn die 
Polizei. Schließlich wurde er wegen 
einer harmloſen Schlägerei, die zum 
„Kriminalverbrechen“ aufgebauſcht 
wurde, unter Anklage geſtellt, ohne 
Geſchworene, ohne Vertheidiger abge— 
urtheilt und in das Gefängniß zu K. 
geworfen. Aus ſeinen Erinnerungen 
an das Leben hinter dieſen Kerker— 
mauern ſei einiges hier wiedergegeben. 
„Das Gefängniß“, ſchreibt er, „war 
ein langes finſteres einſtöckiges Ge— 
bäude mit einer Reihe vergitterter klei— 
ner Fenſter ohne Scheiben und Rah— 
men. Hinter dieſen Fenſtern ſaßen 
Hunderte meiner künftigen Kamera— 
den. Wir betraten einen langen dum— 
pfen Korridor, der durch das ganze 
Gebäude führte. Das Stimmenge— 
wirr, das aus den anderthalb Zoll 
großen Oeffnungen in den Thüren 
hinausdrang, klang wie das eintönige 
Brummen eines gebändigten ſtarken 
Thieres. Der Aufſeher blieb an der 
Thür einer Zelle ſtehen, öffnete das 
Schloß, nahm den Stab herunter und 
riß die Thür auf. Sie fiel ſofort hin— 
ter mir zu, und ich befand mich in der 
Zelle. Die zwei ſchmalen Fenſter wa⸗ 
ren zur Hälfte verſtellt und ließen kein 
Licht durch; ich ſah aber trotzdem, daß 
ich zwiſchen Pritſchen ſtand. Die 
Pritſchen waren mit ſchmutzigen 
Strohſäcken bedeckt; auf den Stroh— 
ſäcken lagen, ſaßen oder ſtanden an 
fünfzig Arreſtanten. Durch das Ge— 
räuſch aufmerkſam gemacht, blickten 
mich alle an; die neugierigſten umring— 
te: mi, und es regnete Fragen. 
„Macht mir zuerft Plab,“ antwortete 
ich, „she jeht ja, iwie ich zugerichtet 
bin.“ Man fam der Bitte fofort nad), 
und ich fah bald auf einem jehr be- 
quemen Plat am Fenfter. Mein Nad)- 
bar rechts holte einen Theekeſſel hervor 
und fchenkte mir heißen theerfchiwarzen 
Ihee ein, der Nachbar lint3, ein breit= 
ſchultriger Rumäne, hielt mir ſchmutzi— 
gen Zucker hin, und ein anderer drehte 
raſch eine Zigarette, rauchte ſie an und 
ſteckte ſie mir in den Mund. Aus den 
Fragen wurde mir klar, daß die Ar— 
reſtanten bereits von meinem „Verbre— 
chen“ wußten und mich für einen pro— 
feſſionellen Räuber hielten. An die 
Thür wurde geklopft, und die Stim— 
me des Aufſehers rief: „Steckt die 
Lampen an!“ Jemand erhob ſich von 
der Pritſche und zündete die kleinen 
Lämpchen an, deren Zylinder ſchwarz 
von Ruß waren und faſt gar kein Licht 
durchließen. Da es ganz finſter war, 
wurden ſelbſtgemachte kleine Lämp— 
chen, denen als Reſervoir Schnaps— 
fläſchchen dienten, angeſteckt. Mein 
Nachbar beſaß auch eine ſolche Lampe, 
ſteckte ſie an und ging an die Arbeit: 
er nähte Lederunterlagen für Feſſeln. 
wie er mir bereitwillig erklärte. Auf 
der Pritſche gegenüber ſpielte man 
Karten. Ich aber war ſo müde, daß ich 
ſofort einſchlief. Plötzlich weckten 
mich ſonderbare Töne: im Korridor 
bellten zwei Hunde. Verwundert ſah 
ich meine Zellengenoſſen an; einer er= 
Härte mir, daß das Bellen von zei 
Arreftanten „gemacht“ werde und ben 

Amwed habe, die Auffeher zu mweden, 
Heute it Iheaterabend,” jagte er, 
„und das ift Nummer eins, dann wirb 
noch die „Mühle“ kommen. Schlaf 
lieber nicht ein, ſonſt erſchrickſt Du.“ 
Es verging ziemlich viel Zeit, und ich 
war ſchon im Begriff einzuſchlafen, 
als die Stille durch Pfiffe unterbro— 
chen wurde. Die Zelle gerieth ſofort in 
Bewegung: die Arreſtanten richteten 
ſich auf, und die Kartenſpieler ließen 
bon den Karten ab; die Strohſäcke 
wurden etwas beiſeite geſchoben, ſo 
daß man auf kahlen Brettern ſaß. Alle 
bereiteten ſich vor, und einen Augen— 
blick herrſchte Todtenſtille. Plötzlic, 
ertönte wieder ein Pfiff, ihm antwor— 
tete ein zmeiter, dritter... und dann 
aeichah etwas, mas fich aber fchmer be= 
Schreiben läßt. Hunderte von Füßen 
und Fäuften fchlugen aus voller Kraft 
auf die Bretter der Diele und ber 
Pıritfchen; man heulte und fchrie und 
pfiff zugleich. Das ganze Gebäude er- 
zitetrte formlih. Das dauerte Io uns 
aefähr zwei Minuten; das Gepolter 
und Geheul-fchmoll an und bradh plöß> 
Itch ab, wie auf den Wink eines Fau- 
beritabes. Sofort nahmen die Stroh⸗ 
fäde ihre frühere Tage ein; die Spie- 
Ver griffen wieder zu den Karten, ans 
dere legten ic) zur Ruhe und niemand 
verlor ein Wort iiber das Gefchehene. 
Meder im Korridor, no im Hof 
wurde auf den Lärm reagirt: augen» 
fcheinlich hatte fih die Abminiftration 
an die „Miühle” gemöhnt. 


Als ich mih am Morgen von mei- 
nem Qager erhob, jah ich, daß alle Zei- 
len — zehn an der Zahl — offen ftan= 
den; die Gefangenen manberten frei 
Bin und ber. Ein Gefangener theilte 
mir mit, daß heute eine VBerfammlung 
ftattfinde, in der über mich verhandelt 
erben würde, „Wir tmerben fchon 
dafür forgen,” fagte er, „vaß Du nicht 
viel zahlen mußt. Du Haft den Kopf 
an der richtigen Stelle und fannft bem 
Gefängnig mit eimas Anderem als 
mit Geld dienen.” Während mir 
fprachen, fam einer herein und rief 
aus voller Kehle: „Zur Verfammlung 
in Nr. 2” Die Zelle war nollge- 
drängt: e8 maren menigftend hundert 
Mann darin. Bei unferem Eintrüt 
hefteten fi aller Blide auf mic, 
manche finjter, andere neugierig. Ein 
in ganz Sibirien befannter Zanditrei- 
her Namens Irubotjchnif richtete ei= 
nige Fragen an mich und theilte mir 


Waaren- und 
Handſchuhe⸗Bonds 


machen ausgezeichnete Geſchenke. 


dem vollen angegebenen Werth. 


Ringe—Si ione 3, 
Männer u. Damen 
jeder, 
315 bi3 150 

Fancy Shanf oder 
glatt, alle Finiſhes; 
S. .Waiſti Ringe, 
alle Stile u. Steine, 
— variiren von 

“> 
bis 1.50 

Baby-Ringe, ein⸗ 
fach, fancy u.Stein— 
faſſung, Rz 
7508: DOE 

2.75 vierfach filber: 
plattirte Raſirtaſſe 
und Pinsel, Satin 
grapdvirt golds 
liniirt 220 
zu 2,39 

Roger? Bros’ 1847 
Baby Löffel, gebo- 
gener 0 
Etiel, 


Armbänder—Unfer Lager 
immer ein ftarfer” Faltor in 
ſerem Schmuckſachen-⸗ Dept. 
iſt er heute ſtärker denn je. 
Auswahl iſt ausgedehnter 
unſere Preiſe ſind ſtets die 


zu, jed. 310 bis 
Saſh Pins 


ſter Artikel z. 
lommen die BuckleSets. 

bein beide zu 25% niedr. 
al3 anderswo, wegen d. ſebt 


ger kaufen konnten, 
alles von 50e bi3 
Lodets— Sehr jchüneLodets, 
gine Qurned, 


goldgefüllte u.ty-gold, 
Preiie 1.50 bis 


Hals-Angebinde, 
Moden, 
franz. „Qapaderes u. 
sen, 


Schleier Nadeln—Neue und 


Feſtoon 
allerneueſten 


in den 
einſchl die 
Ket⸗ 


O. Sterl 
iſe 500 bis N * 


81 
15 fette. Wir 3 
fehr 
ihöne Entwürfe, einfah und Steine 
faſſung, fanch Facons, — „von 

Boll bis 


werth ein 


> ol, Faſſung, 
* und 


Imit. geichliffener 
Sa- Glas Zuder-Sireuer 


Sterlingſilber Top, 


Leinen gemacht, in. franz. Entwurf. Dies find WW 
des Preifes fauften, und wir verlaufen jie, fo 
halten, das Stüd zu 

Reinleinene, 
25 Dualität, 
&: Sachtel für 
Spezielle Swib beftidte Scaloped Edge Tafchen 
die fih wie ein Buch aufflapst, 6 — 
wird ſonſt immer für $1.45 ver u 
a 


‚feine gefäumte Zafchentücher für 
in Fzöligem Saum, ein Dugend 


tel, 
Schachtel, 

SpisenfantenTajchentücher, mit  beitidten 
mit Seide:Bend gebunden, 
mit Dolly und Miftletve-Berzierungen, 8 in 
Swik beitidte Scalloped Tafhentücher, ein gro 
wählt fie Euch nad 
Stitd, 


Effekte, 
tel, 


twitrfen, Wertbe bis zu 50c; 
fo viele oder jo wenige wie Ahr mwiünjct, 


Oefen und Kochherde 


Nr. 8 Stahlherde, durchweg mit Asbeſtos gefüttert, garau— 
tirt verfekt zu backen, großer Backofen u. Wärme— 


Cloſet, 8324 95-Werth, für 


825.95 Baſe Brenner, für Hartkohlen, der 
wohlbek. „Univerſal“ ‚ intenfive Hetzöfen, morgen 
oder Weich-Kohlen, 


$4.95 Oak-Oefen, für Hart— 
voll Nidel bejchlagen, jpeziell zu 

$18.95 Herd, volle Größe % 
voll Nidel bejchlagen, mit 6 
fetter Bacdofen, für 

46.95 Hot Blaſt Heizöfen, | 
für alle Actenzjeue-@ € 
rungsmaterial, + 95 

*18.95 Gas-Herde, 18 3öll. Backofen 


für Har 


für die Hitze am Backofen, Untertheil vom Backofen ausGuß— 


Keine Berech— 15 05 
+. 


eifen, die beiten im Handel. 
nung für die Verbindung. 

Kohlen Heißwaſſer-Hei 
an allen 


3.95 


81.25 Was Heizöfen, 

ſfür das Bade oder 

Schlafzimmer, nm 

ſtarke Brenner, — bracht werden, 
—* M Kombinations Kohlen- und 

Kohlenofen, 


45.00 | 


zer, können 
Roiler ange: 


Gallone⸗B 
Brenner; 
eCrn zu 


Ga Ranges aroßer 
-Padoten, Broiler 
Warming Glojet, 


Bas 
—CE id 


dann den Beſchluß der Verſammlung 
mit: „Nach der üblichen Ordnung,“ 
ſprach er, „muß man für den Nacht— 
bottich 3 Rubel, für den Gefängniß— 
henker 6 Rubel und in die Gefängniß— 
kaſſe 30 bis 50 Rubel zahlen. Kannſt 
Du das?“ Als ich das verneinte, 
ſprach er weiter: „Wir haben über 
Dich berathen und beſchloſſen, Dich 
vorläufig nicht zu beläſtigen. Du haſt 
eine Friſt von einem Monat. Aber 
Du mußt trachten, daß Du zum Ab— 
lauf der Friſt das Geld haſt, ſonſt 
geht es Dir ſchlecht. Dafür, daß Dir 
das Gefängniß die Friſt gewährt, 
mußt Du unſer Schriftführer ſein. 
Den Angeſiedelten und den Landſtrei— 
chern mußt Du alles umſonſt ſchrei⸗ 
ben; diejenigen aber, bie alle Rechte be: 
figen, zahlen für einen Brief 25, für 
ein Bittgefuch 50 Kopefen. Das tft 
alles, jett fannit Du gehen.” 

im Gefängniß zu 8. führte bie 
Verwaltung nicht felbjt die MWirt;,- 
Schaft, fondern verkaufte Die Befug- 
niß zu mwirthfchaften an den Meijtbie- 
tenden unter den reichen Arreſtanten; 
biefer erhielt das Recht, mit There, Tas 
baf, Zuder, Papier, furz: mit Allem, 
mas er fih außerhalb des Gefängnif» 
je3 verfchaffen fonnte, zu handeln: au= 
herdem befaß er das Monopol auf 
Karten. Das Mittagdelfen murbe 
tom Xelteften unferer Abtheilung vers 
theilt. Ein großer Bottih mit Kohle 
fuppe murpe mitten im HoF aufges 
ttellt, daneben zwei enorme Körbe mit 
Schmwarzbrot; dann erfihten der Xel: 
tejte mit einem Brett, auf bem ba3 
Tleifch für jede Zelle in Häufchen lag. 
Die Kohlfuppe roch fo übel, daß bie 
menigften Arreftanten davon afen. 
Die Fleifhportion für 51 Mann unfe 
rer Zelle war 14 Pfund fchmer und 
roch ebenfo übel; da e8 unmöglich war, 
fie unter jo biele zu berihetlen, fo er» 
hielten das Fleifch jeden Tag zwei an» 
dere Vrreftanten. Nach dem Mittag: 
eilen wurde es ftil, und erft gegen 
Abend belebte fi) das Gefängnik wie- 


Wir löfen fie zu jeder 
Zeit ein für irgend eine Gorte von Waaren und zwar zu 


drigften. Große Auswahl si 

dienen boriwiegend 
als Gürtelbefeitiger u. als näch⸗ 
Weihn.'geſchenk 
Wir ha⸗ 
Preiſen 
Ben Anfaufs, wodurd wir billi- 


10 


handgrapirt—ein= 
fach u. Steinfafjunge Effekte, beſte 


7.50 


Haar-Barrette, Steinfajfung u. ein: 
fache Gold Effekte 


Britannia⸗Silber, weiße Steinfaffung 


Shell Anlaid mit Gold: 
fpeziell zu 


in netter beforirter Schach⸗ 


Oertheil, großer 


Deckeln, ein per— 1 
5.50 


53.95 Nr 


| Weichtohfen, 


83.95 Dei: Heizöfen, 


speziell für mor- 1.95 


11% 
Preiſe 500 bis 
Kindertaſſe, vierfach fils 
berpiarurt, BurniſhedSa— 
tin gravirt od. franzöſiſcher 
grauer Finiſh Ie⸗Werth 
voldlinirt DL ür 39e 
50c nidelplattirte Nußs 81 Sterlingfilber 
Sets, 6 PBids und I Grad, Servietten-Ring,— 
in Dat Gaje, € einfach > 
zu 39e Burniſhed, 69€ 5 50e bis S 
Geſchenk-⸗T ü 
“ 
eſchenk-Taſchentücher 
EEE EEE — 
Franz. Mufter Faponette appretirte Tafhentü änner, 
Größe, extra weiche Appretur, regulärer 2öc 
das GStüd, 
Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher F 
10c, ſpeziell martirt für einen Tag, da 
Fancy farbige Vordered Taſchenücher ie 7 


300 lange Conts ausgewählt zur 
Preis. morgen 14.75 


Verichieaderung: 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— — 1875 BY E..J. J — — 


THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Sanuar = Konto. 


Wir begrüßen die Falte Welle mit einer Preisherabfesung von 500 


war 
un⸗ 
doch 
Die 
und 
nie⸗ 


Sehr ſchöne fran— 
zöſiſche „Back“-Käm 
me: ein großer An— 
fauf ermöglicht ıms 
den beiten Kamm 
Bargain der Saiſon 
zu geben. Dies ſind 
die populärſten und 
das Tagesgeſpräch 
bildendeſämme,⸗ ha 
ben zu paii. Bar: 
rette. Werth 82.50 
und 37.50. vreife 


mwc:.0 wis 

1.75 bis 3.75 
Seht unſ. weißen 

Stein Sämme. 


Preis für Winter Coats. 


gro⸗ 

52 und 54 Zoll lang ge— 
ſchnitten, gemacht aus fei— 
ner Qualität Broadceloth, 
Caracul, Cheviot u. Tweed 
Miſchungen, die meiſten 
derſelben mit garantirtem 
Satin gefüttert, alle von 
dauerhaftem Tuch, in den 
neueſten anerkannten Mo— 
dellen, wie z. B. das Em— 
pire Directoire, anjchliegend 
und halbanjchließend, in ei- 
ner Unzahl von verfchiede- 
nen Garnirungen; ein Theil 
ift elegant verziert mit And- 
pfen, andere find in einfach 
gejchneiderter Facon, $20 
und $25 Werthe, herabae- 
jeßt auf 


En: 


Preiie 506 bis 
ingjilber weiße Stein-Wfr 
eigen jegt ein „Leader“ in 
Dollar, 


ipegicl zu 250. 


und stein: 


großes 
u. verſchiedenartiges Sor— 
timent der beſten goldge— 
füllten Broſchen, einſchl. 
ein ausgedehntes Sorti— 
ment importirter Novitä⸗ 
ent einfah und Stein: 
aſſung, Breiie —— 

jung, P x 5 


* 
Broſchen — Ein 


RZ 


16 


HR, 


— 22 
* 


— 2 


cher für Männer, volle 


Werth, zu, 8 c 


änner, koſten ſonſt 


— 


Te 
Änner, aus reinem iriichen 
aaren, die wir zur Sälfte 
fange fie vor 


dl. 


25 


Männer, vunjere reguläre 
in einer 9 9» 

2,25 
tücher, in Novelty-Schach— 
tücher in der 1 25 


> 


Barred- 


Schachtel, für 89e 


Bes Sortiment von Ent: 
Refichen auß, 


U — — —— mr 
REST — 


ſpeziell, + 
nten und Groß 


— — hr 
II REIT 


rt 


250 9 bei 12 Fuß, ohne eine Naht. 


ftellt wird. 


6ter be a = 
lären Preis, $55.00, merth. 


"Floor 


ER 


17:95 
19.95 


FUTURE; 


thig, morgen früh zu kommen. 


3:95 


Badofen, — 


vr RN een tn 
ee) 


denten? 


8 LaundryOefen, 
t- —— 


—— — 


37 


1.75 


u. Broiler,Regulator 


dr ee 


Ba, 

ve 

hpal, Ein Bi 
8. 95 

Badofen, 

Deckel und 

Center, 


Kochöfen, 
ertra 


guter 
ſchwere 


7.50 


volle 
Oelmeſſer, 


ar 


RER 


— lie —— N 


Größe 


ebälte:, ftarfe 


* Val >= 
—X —— — Ne 


man u nn anne 


der: die Arreftanten gingen im Hof Sinanzielles. 


auf und ab oder fpielten Karten und 
jangen Lieder; der unermüpdlichite 
Cänger war der ARumäne, deffen vol- 
ler Tenor meit über die Gefängniß: 
mauern drang... ." 

— Raffinirt.— Richter (zum Gauts 
ner): „Sagen Sie mir nur, wie Ihnen 
das gelingt, fhon Abends um zehn in 
der belebtejten Straße ein Hausthor 
einfach mit Dietrichen zu öffnen?“ — 
Gauner (überlegen lächelnd): „Ganz 
einfach, ich fege mir eine Studenten: 
müße auf und jtelle mich betrunten, 
dann fann ich an den Schlöfiern her- 
umbantiren mie ich mwill, fein Teufel 
fümmert fi) um mich!“ 


— Ein Wiederfehen. — Kommer- 
ztenrath (ald er von einem Straßen: 
räuber, welcher früher bei ihm Kam- 
merbiener war, geplündert mirb); 
Sobann, Johann, in Xhnen habe ich 
mich nicht getäufcht. Als Sie noch bei 
mir Kammerdiener waren, haben Sie 
auch fchon alle Zafchen durchſucht. — 
Räuber: Ja, ja, Herr Kommerzien— 
rath, damals lernte ich noch, aber jetzt 
habe ich mich ſelbſtſtändig gemacht! 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkafſe für Spa⸗ 
ter — vo fie 32 Zin3 auf Zinfed» 
sing erhalten und ihnen das Geld 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jedem Ge 
fhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 


Firft National Bant-Gebäube 
RB. Dearborn und Monrose Str. 


— tii — — — — — — — — 


14ll.dibo.v 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle ſichere Hopolheken 


bebautes Grundeigenthum. — 
® sen dem Anleger 6% Binfen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave. 
nade Vaulina Str. 1B0t,bibofafon® 


Finangielles. 


(GREENEBAUM 


Sans 
Deutihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: reelit auf Chicagoer rund» 
— — ſtude und zum en. 


KRapitaldanlagens fierite: zu 5% u. 6%. 


BER” Beadıtet! "iR 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erfte Sypotheten. | 


&idere Geldanlagen. 
Berleigen Gelb auf Ormndeigenthum gun 


au. 
e, 


Außlanbs» Mbtdeilung: 


ee ehe zu Bin 


unferer ausgewähltejten langen und modernen Coats. 
werden morgen an dieler Erfparniß theilnehmen. 


A. 


Genau 300 Frauen 
Es iſt ein Hochſommer— 
Ihr würdet nicht beſſer thun, wenn Ihr mit dem 
Kaufen wartet, bis der Winter faſt vorbei iſt, anſtatt ſoeben begonnen hat. 


In dieſer großen Partie 


findet Ihr maſſenhaft na— 
vyblaue, ſchwarze, Cardinal 
eine große Auswahl 


und 


Goon Ton Target, 
beitebend ans 3 Neger 
Target und vernidel: 
tem Vop 


Gewehr, zu 
gr 


von hübjch gejtreiften, far= 
rirten und gemifchten Goats 
-— in mittleren und großen 


Sorten, 


ebenfo 


piele für 


Miffes und fleine Damen. 


Um diefe Coat - 
tbatjächlich würdigen zu fön- 
nen und bon $5.00 bis $10 
zu fparen, 


Yreitag früh kommen. 
$20.00 und $25.00 Eoats 


Bargains J Schaukelpferd, 
bis Sattel 231 Zoll mit 
geſtopftem Sattel und 
Zügel, grau angemalt. 

roth angemali, und 8 
fein gefirnißt, 


rom 


zu 


müßt Xhr am | 


herabgefegt für diefen Ver— 


fauf auf 


HE 


HL 


A 


N) 


DREIER 


ã—— 


für 
355 Tranzöfiihe Wilton Qualität 9x12 Rugs 


Der feinfte, jchwerfte und bejte Wilton Rug, der herge- 
Garantirt in jeder Beziehung, jeder Aug tadellos und bollftändig den requ- 
DOrientalifche Effekte der höchften Kaffe, hochfeiner Finifh — 
die neueste Errungenfchaft in der Herjtellung von Rugs — ein Rug-Bargain ohne 
Beifpiel — aber es find nur 175 Rugs in der Partie, deshalb ift es für Euch nö— 


Wenn Ihr eine Anzahlung macht, behalten wir für Euch einen 
Rug für 30 Tage. Könnt Ihr Euch ein beſſeres Weihnachtsgeſchent 
Ihr erhaltet nie wieder einen ſolch großartigen Werth 


I 


für fo 
menig 
Geld, 


31.50 


—— 
WELCHE 


Be el Thai! a 0 : 
u A nase u See 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Srganifirt 


and fontrolffirt von verichiebenen ber ein» 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 


von Männern mit langjähriger 3% 
Erfahrung im Banffadh. OÖ 


Beaufſichtigt 


bon I. B. Forgan, Präſident der Firſt 


National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
bes Direftorenratls der Secnrity Bank | 


‚John A. Carroll € i 


@. 4. Eridion, Präfident. 
didofon* 3. €. Hanien, Kaffirer. 


Shiifsfarten 


527 Preiſe werden ſteigen 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet» 
ten. — Mahlzeiten fervirt im Speiſeſaal. 
Ertra billig nad). Wien, Budapejit, Te- 
meövar u. ſ. m. 
Tirefte Verbindung mif allen Welttbeilen. &* 
vöäd v. Haufe abgebolt u. auf Dampfer befördert. 


Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str 


SHntel Kaiferbof, nahe Ban Yuren Str. 
In Elicago fei 1871. 1904,80 


I heile. 


H MARGOLIS, 


! 357 — ** Avo. 


METZ 


Enjel Bladboarb 
aus: Hartholz ge⸗ 


marbt, ftark konftririrt, ME 


wit Chart. 
Vreis, 


98c 


Geſicht, 
Merth 


gemachte Puppe in der Welt, 21 : 
Bisque Geſicht, 
Verrüde, 


Bisque Kopf 
lange 
dazů vaſſe udem Hut, $1.25 


wegliche 
Rſenden Schuhen und Strlmpfen, 65c Wih 


bewegliche Ar 
Strümpfe, 


Boden 


Hucy 
oian 


5.45 | 


>» 


"Pittle 
gemacht. 
tungen 
—— e. 


Kauft jetzt 


Wir lagern Eure Einkäufe und liefern zu irgend einer be⸗ 
liebigen Zeit nach jedem Ort ab. 

Kauft vor dem 15. Dezember. 
Dezmber gekauft werden, kommen 


Waaren die vor dem 165. 
auf Wunſch auf das 


Puppen und Spicljachen 


und lebender Santa Clans - 
richtigen Werthe. Stet3 


- Die richtiae Aus tellung und die 
die beiten Bargains in The Fair. 


Hübihe Glieder-Buppe, 12 Zoll ho isque⸗ 
hewenlide Augen, lange 2 — Bise 
für vum 


Keitner volie Bapiermabe: Gliede 


puppe, ! 
x ii ho, bitdiche3 


bewegliche Wirgen, genähte 89€ 


sl. 25 Werth, au 
j — Pavbier mache⸗ —— 
beivegliche Augen mit Wugenlidern, 


Roftüm aus fancy Stoff mit Ä 
Mertb, für I8c 


lange Soden, 


Hübſch bekleidete 


Locken 


145 
e Loden. mit dazu paſ⸗ 


Zoll hoch, Bisque Kopf, be: 


39Ic 


Kid Body 
Augen, 


Puppe, 
lang 


Buppe, 13 Zoll groß, Bisaue-Gefidt, 
ugen, lange Soden, Shuhe und Du 
sc Werth, zu 250 


Waſchba re 


Weiß emaillirtes 
Chrmna Cloſet, vier—⸗ 
fach angenalt und 
haudgemalte Blu— 
men ⸗Entwürfe 
Gr. 18 bei 10 bei 
6+ Zoll, 

Preis, 


—— 


Mechaniſche gehende 
Rupp, 6 Zoll groß be⸗ 
kleidet mit Satin-Faced 
Kleid acht wie ein 
Rind, dus cerit 39€ “ 

u gehen lernt, N 
Huſt ler Motor, Hart 
treibt fleine Norris 
mittels einer Troden: 


aus- 


KintersSchreib- 
tijch, u oder 
Eich — 
30 * ——— fitrnißt 
und t 
macht, 
für 


Warme Kinder-Coats 


Ausgezeichnete Partie von Coats für Kinder, 
Tuchſorten, alle Farben, 


in hübſchen 


Pony Skin, 


Ostrich und krauſesBearſtin, alle gut ge— 
füttert und mit Nnöpfen und Braid garz 


Effekten, für 


u 


beiten Farben, 


füttert. Speziell zu 


. — 
en ar ne 
ALLA NT 


” 


gefüttert, 
Schleifen, 


* 
ies, 


Jahre, eng geſtrickt, 
nur 


ENTE TORTE 


u. lobfarbig, reg. 


nirt, und in den allerneuejten 


Große Offerte in 
fraujen Bearjfins für Ninders, in 
—————— 
J prachtvoll ausgeſtattet und ge— 


Großer Blanket-Verkauf 


800 Paar von den beliebten fanitären Beacon Blankets zu 
einer großen Herabjeßung. So warın jvie 
u. lobfarbig, 3 Größen. 
con Blanfets, 6U0X76, 

Beacon Blanfet3, 66xXS0, Iohfarbia, gran und 
weiß: alle mit fanch Borders, 

eacon Blantet3, 72XS4, ertra arob.Weib, gran I. 95 
Berfaufs spreis 82.75, \ e) 


4.69 
Aſtrachan grauen 


den 
Facons, 


2.98 


Muiter-Bartie von Bonnets für Kine 
der, eng anjchliegende u. Pole: Facon, in 
allen Farben, ſämmtl. mit hübjcherSeide 
hübſche Ruche 
$1.50 bis 82 werth, 

Bearſkin und Aſtrachan Bonnets für 
Kinder, eng —— 


gefüttert und breite 7e 
für 4 c 


Beinkleider - Gamajchen fiir Kinder, 
in weis, mit Füßen, Größen 


und 


980 


Facons 


1 „dis 


ipeziel für ® 30€ 


4ter 
Floor 


Wolle, weiß grau 


1.39 
1.69 


Die grogen janitären Bea- 
reg. $2 Werth, Paar 


52.25 Paar 


Paar 


Wollene Blankets, eine Partie von 188 Paar, in weiß m. 


roja oder blauen * 
ein 


$1.50 und $1.65 


Schiffskarten 
nach und von Europa. 


Vertretung des Norddeutihen Llond, 
Amerifa und Holland-Amerifa Linien, 
und Srangöfifche Linien ıt. ſ. w. 


Hamburg— 


BER Geldjendungen ur 


Vollmachten, Affidavits, Geldwechſel 
und Checks für Reiſende. 


Alle — Auskünfte ertheilt mündlich oder 


ſchriftli 


Jos. ASCHKAR 


Dffizieller Vertreter. 
164 Oft North Ave, Zimmer 4; 
Geöffnet täglih Di 3. Sonntags bis 4. 


Snob, — tifa 


Hohn U. Garzoli 
a. 3. Lang. 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Höbe Par! u. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth 
Main Ylaor Stod Exchange 


ii2 La Salle Str. 


Telephone Main 3538 Chicago. 


Mitalied der Chicagoer Grundeigenthumsborſe. 
2708,didofajon, 12m 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


Billigſte Raten 


nach New Dorf 
and allen öftlihen Stübten 
Audlandiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 
193 $. Clark Str., Chicago. 


Diten Abends Biö 8 => Sonntags 9 Uhr Bor- 
sing 8of, Bipofon,Bms 


Befetdie „Bonntaugpon 


Blanfets, der überall fie $6.50 bis $7.00 
verfauft wird, marfirt, 


=, einer Fabrif, alles grobe 


Red Star 


©. 9. Glague 


Borders, aucı) die belieten PBlatd3, dies it 


Paar 3:00 


baumtvollene Blanfets, Räumung 9 2 c 
Sorten, Paar od 2 


Nene Methode! 


nr der Behandlung don 
| Männer:Srankheiten, 


nicht ein Seller braucht ** zu werden 

bis geheilt. 
Man kann ſich in vollſtem Vertrauen a 
Uerzte der —33 Medical Clinie 
wenn man Nerböfität, Bei 
= Männeridmäde, ihmerahaftem Btang, 
onberungen, Walferbeihmwerden Küdenicm 
Striltur, Gedaͤchtnißſchwäche, Hiedergef 
eit, Brennen, verlorene Dianneäfre 
* u — en 6 —— — 
oder mit ſonſtigen Sym 

zialtkrankh 


t. ogene ei 
Aa — anf Ueber ngen der Gr 


e 
ee ber —8 urüdaufüßren find, als: Harn. 
4 unnatürlite Scwäde, Blutbergiftung 
RE 
er Kraft, Varicofe 
ale bier nicht 
erlaubt aufzu 


fonftigen ‚ebler, melde ber Blog 
[_ Mebizin frei bis geheilt. _ frei bis geheilt. | 
— — — —— —— — 
® ® a ® 
Chicago Medical Glinic 
344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Straße. 
Gtunben bon 10 ze Bis 4 Uhr Nechmittags 


ae von 6 bis 7 Uhr Abends. Sonntags und 
le eiertage nur bon 10 bis 12 Upg, 


Alle Kuren garantizke 


I rauder Schule 


Geiammelte Erzählungen (Ut ımiene &trpmtied) 


Albert Weisse 
Preis 81.00, elegant ı gebunden 91.25 


Su beziehen bon ber Bet säftsttele der „Udend- 
poft“, and ner Bolt für denfelden Preis, Mar. 
ten oder Ammwellung. Huch nehmen Xräger geil, 


elalec 


— 





